14. Sitzung des Ortschaftsrates
Arensdorf

21.09.2016 19:00 Uhr



Kéthen (Anhalt), 13.09.2016
- Bekanntmachung -

zur 14, Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
am Mittwoch, dem 21.09.2016 um 19:00 Uhr
Sitzungsraum 1. Etage (FFW), Pappelplatz 2
06369 Arensdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.

1 Eroffnung

1.1 Einwohnerfragestunde -

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -

2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

25 Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 2016118/3
Kdthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)

2.6 1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) {iber die 2016119/3
Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen (Entschadigungssatzung)

2.7 7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2016044/2

2.8 Kalkulation der Friedhofsgebuhren 2017 2016116/2

29 5. Anderungssatzung zur Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt Kéthen 2016093/2
(Anhalt)

2.10 Neufassung der Parkgebihrenordnung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2016126/3

2.11 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -

3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen GriRen

Tobias Kasperski
Ortsbirgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung . 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. . 2016044/2

TOP 2.7 : 7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Arensdorf

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.7 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kéthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung . 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. : 2016093/2

TOP 2.9 : 5. Anderungssatzung zur Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt
Kéthen
(Anhalt)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Arensdorf

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.9 Befangen 0

Ja-Stimmen 0

Nein-Stimmen 0

Beschluss abgelehnt Enthaltungen 5

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kdéthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski
Ortsbirgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung . 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
Vorlage-Nr. . 2016116/2

TOP 2.8 . Kalkulation der Friedhofsgebthren 2017

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Arensdorf

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.8 Befangen 0

Ja-Stimmen 0

Nein-Stimmen 4

Beschluss abgelehnt Enthaltungen 1

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Koéthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung . 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. : 2016118/3

TOP 2.5 . Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt

Kothen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Arensdorf

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.5 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kdéthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski
Ortsbirgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung . 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. . 2016119/3

TOP 2.6 : 1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kothen (Anhalt)
Uber die

Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen
(Entschadigungssatzung)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Arensdorf

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.6 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Koéthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung . 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. : 2016126/3

TOP 2.10 . Neufassung der ParkgebUhrenordnung der Stadt Kéthen
(Anhalt)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Arensdorf

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.10 Befangen 0

Ja-Stimmen 4

Nein-Stimmen 1

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kéthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016044/2

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.7

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016044/2
Az.: erstellt am: 23.02.2016
Betreff

7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1120.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
2(21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |laut BV
3(26.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |laut BV
4129.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
5(05.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 05.10.2016 |laut BV
6 (18.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
7 (27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlieRt die 7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
Kommunalverfassungsgesetz, Bestattungsgesetz



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Im Zusammenhang mit der Neukalkulation der Friedhofsgebiihren und der damit
verbundenen Satzungsanderung soll auch die Friedhofssatzung hinsichtlich notwendig
gewordener Anderungen angepasst werden. In der Regel handelt es sich um geringfugige
Anderungen. Die folgenden Nummern der Erlauterung beziehen sich auf den
entsprechenden Artikel in der Anderungssatzung.

Erlauterungen:

Zu Artikel 1

Zum einen geht es hier nur um eine sprachliche Richtigstellung. Kinderwagen,
handbetriebene Rollstiihle und Handwagen fallen nicht unter den Begriff eines Fahrzeuges.
Eine Ausnahmeregelung daflr ertbrigt sich. Dahingegen sollte das Befahren mit
motorisierten Krankenfahrstiihlen ausdricklich erlaubt werden. Weiterhin ist hier eine
Ergéanzung hinsichtlich der Einfahrtgenehmigung fur Privatpersonen erforderlich. Zuklnftig
soll fir Privatpersonen die Mdéglichkeit bestehen, eine einmalige gebihrenpflichtige
Einfahrgenehmigung zu erhalten. Damit kann dann in Ausnahmefallen, z. B. fir den
Transport schwerer Materialien zur Grabgestaltung u. a., der Friedhof befahren werden.

Zu Artikel 2

Die bisherige Regelung ist zu unbestimmt. Verantwortlich fir die Unterhaltung der Graber ist
der Nutzungsberechtigte. Er ist auch fir die Beraumung abgelaufener Graber verantwortlich.
Die bisherige Regelung zur Beraumung abgelaufener Graber fihrte dazu, dass nahezu alle
Beraumungen kostenlos durch die Friedhofsverwaltung durchgefuhrt wurden, obwohl ein
Nutzungsberechtigter bekannt war. Diese haben einfach die festgelegte Frist verstreichen
lassen und dann die kostenlose Berdumung verlangt. Durchschnittlich sind 200 Graber im
Jahr zu beraumen. Hinzu kommen noch verwahrloste Graber nach § 28 Friedhofssatzung.
Mit dem vorhandenen Personal kénnen Graber erst 1 %2 - 2 Jahre nach deren Ablauf bzw.
Aufgabe beraumt werden. Mit der Neuregelung soll die Beraumung durch die
Friedhofsverwaltung kostenpflichtig werden. Damit soll ein Anreiz geschaffen werden, sich
um die Berdumung selbst zu bemiihen. Es werden damit auch zusétzliche Einnahmen
erzielt, die ggf. auch die Bereitstellung von Haushaltsmitteln fiir die externe Vergabe der
Beraumungsleistungen ermdglichen.

Zu Artikel 3
Siehe 2.

Zu Artikel 4

Die Verwaltung schlagt eine neue Grabform vor. Zukinftig sollen als besondere Form des
Urnengemeinschaftsgrabes auch Baumgréaber angeboten werden. Die Beisetzung der
Urnen erfolgt im Bereich der Kronentraufe von Baumen auf einem speziellen Teil eines
Grabfeldes. Analog zum herkémmlichen Urnengemeinschaftsgrab werden die Namen der
Verstorbenen auf einem zentralen Grabmal aufgefiihrt. Dieses befindet sich aber nicht an
jedem einzelnen Baumgrab, sondern an einem zentralen Ort auf dem Grabfeld mit direktem
Bezug auf die Baumgraber. Hier werden auch zentrale Ablageflachen fur Grabschmuck
geschaffen.

Zu Artikel 5

Hier wird die Definition der Grabform richtiggestellt. Bei der Urnengemeinschaftsanlage
handelt es sich um eine Grabanlage fir die gemeinsame Beisetzung von Urnen fir die
Dauer der Ruhezeit. Die Urnen werden nicht in einzelnen Grabern auf der Anlage
beigesetzt. Es wird kein Nutzungsrecht an einer einzelnen Grabstétte erworben. Die
Friedhofsverwaltung ist zur dauerhaften Pflege und Unterhaltung der Anlage verpflichtet.



Zu Artikel 6

Siehe 5. Weiterhin ist eine Erganzung hinsichtlich der Baumgraber erforderlich. Aus
okologischen Griinden sind hier besondere Anforderungen an Aschekapsel, Uberurne u. &.
zu stellen. Es entspricht auch dem Anliegen dieser Grabform, wonach die Aschen im Umfeld
eines Baumes in den natirlichen Kreislauf Gbergehen sollen.

Zu Artikel 7

Die Regelung wurde sprachlich angepasst, inhaltlich &ndert sich nichts. Neu ist die
Gebluhrenpflicht fir den Nutzungsberechtigten. Der Aufwand fur den Friedhof kann nicht von
den restlichen Geblhrenzahlern bzw. der Stadt Kéthen getragen werden. Anlass gibt hier
ausschlie3lich der Nutzungsberechtigte.

Zu Artikel 8

Die bestehende Regelung zu beraumten Grabmalen und baulichen Anlagen soll erweitert
werden. Oftmals kimmern sich Angehdérige jahrelang nicht um ihre Grabstétte und konnten
damit die Hinweisschilder auf Ablauf des Nutzungsrechtes nicht wahrnehmen oder
ignorieren diese einfach. Nach der Beraumung der Grabstatte durch die
Friedhofsverwaltung werden aber Schadensersatzanspriiche in Geld fir die baulichen
Anlagen gestellt. Diesen Anspriichen soll durch die Anderung der Satzung vorgebeugt
werden.

Zu Artikel 9
Die Regelung dient der sachgerechten Reaktion der Verwaltung bei Grabern mit
ausufernder Bepflanzung. GroRwiichsige Gehdlze sind von vornherein ausgeschlossen.

Zu Artikel 10
Ein Bepflanzungsgebot besteht nicht. Grabstatten sollen lediglich dauerhaft gepflegt werden.
Der Begriff ,herrichten” wird konkretisiert.

Zu Artikel 11

Der Begriff ,Friedhofskapelle” vermittelt den Eindruck einer kirchlichen Einrichtung. Hier
erfolgt die sprachliche Richtigstellung in Ubereinstimmung mit der
Friedhofsgebiihrensatzung. Die Regelung zur Nutzungszeit der Trauerhalle wird
dahingehend ergénzt, dass in Ubereinstimmung mit der Friedhofsgebiihrensatzung fiir eine
langere Nutzungszeit auch eine héhere Geblhr zu zahlen ist. Zukunftig soll dann auch die
Dauer der Trauerhallennutzung Uber ein Eingangs- und Ausgangsbuch an der Trauerhalle
genau dokumentiert werden. Der Begriff , Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien
vorgesehenen Stelle” wird genauer definiert. Bei einer Bestattung ohne Trauerfeier ist es
Ublich, sich an einem zentralen Ort zu treffen und nach kurzen Worten der Begriif3ung
gemeinsam zum Grab zu gehen. Hier werden im Zusammenhang mit der Bestattung nur
kurze Worte am Grab gesprochen. Zu diesem nicht gebihrenpflichtigen Ablauf soll die
gebUhrenpflichtige Trauerfeier am Grab abgegrenzt werden.

7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kdthen (Anhalt)

Aufgrund der 88 5, 8, 11 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) sowie der 88 1 Abs. 1 und 25 Abs. 1
des Bestattungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom 05.02.2002
(GVBI. LSA S. 46) zuletzt geandert durch Gesetz vom 17.02.2011 (GVBI. LSA S. 136) hat
der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 folgende 7.
Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:



81
Artikel 1
8 5 Abs. (3) Buchst. a) erhélt folgende Fassung:

a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; motorisierte Krankenfahrstiihle, leichte
Fahrzeuge von Dienstleistern entsprechend § 6, Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung und
Hinterbliebene mit Einfahrtgenehmigung sind ausgenommen,

Artikel 2
§ 13 Abs. (4) erhalt folgende Fassung:

(4) Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung durch offentliche
Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grab hin. Der
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf der Ruhezeit die oberirdische Beraumung
durchzufiihren. Geschieht dies nicht innerhalb von 3 Monaten, so berdumt die
Friedhofsverwaltung die Grabstatte gebuhrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

Artikel 3
§ 14 Abs. (3) erhalt folgende Fassung:

(3) Auf den Ablauf des Nutzungsrechtes weist die Friedhofsverwaltung durch 6ffentliche
Bekanntmachung oder durch ein Hinweis auf dem betreffenden Grab hin. Der
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf des Nutzungsrechtes die oberirdische Beraumung
durchzufiihren. Geschieht dies nicht innerhalb von 6 Monaten, so berdumt die
Friedhofsverwaltung die Grabstatte gebuhrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

Artikel 4
§ 15 Abs. (1) erhalt folgende Fassung:

(1) Aschen dirfen beigesetzt werden:

a) in Urnenreihengréaber,

b) in Urnenwahlgréabern,

c) in Urnenwahlgrabstéatten in besonderer Lage,

d) in Urnengemeinschaftsanlagen,

e) in Urnengemeinschaftsgrabstatten und Baumgrabern,
f)  in Gemeinschaftsanlagen fur Urnenwahlgrabstatten,
g) in Wahlgrabstatten,

h) in Wahlgrabstatten in besonderer Lage.



Artikel 5
8 15 Abs. (4) erhalt folgende Fassung:

(4) Urnengemeinschaftsanlagen sind Dauergrabanlagen fiir die Beisetzung von Aschen flr
die Zeit der Ruhefrist innerhalb einer Rasenflache ohne Kennzeichnung der einzelnen
Grabstatte. Ein Nutzungsrecht fur diese Bestattungsart kann nicht

erworben werden. Um- bzw. Ausbettungen sind nicht mdglich. Die Beisetzung erfolgt ohne
Anwesenheit der Angehorigen. Die Rasenflache darf aul3er durch den mit der Beisetzung
der Asche beauftragten Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit
notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmafinahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung
und Pflege der Anlage obliegt ausschlief3lich der Friedhofsverwaltung. Angehdérige haben
auf die Gestaltung und Pflege keinen Einfluss. Fir die Bestattung und die Pflege der Anlage
fur die Zeit der Ruhefrist wird eine einmalige Gebuhr erhoben. Es besteht die Mdglichkeit auf
zentral gelegenen Namensplatten gebihrenpflichtig den Namen der auf dieser Anlage
bestatteten Verstorbenen aufzufihren.

Artikel 6

8 15 Abs. (5) erhalt folgende Fassung:

(5) Urnengemeinschaftsgrabstéatten sind Dauergrabanlagen fir die Beisetzung von Aschen
fur die Zeit der Ruhefrist in einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsflache oder
Baumgraber. Ein Nutzungsrecht fir diese Bestattungsart kann nicht erworben werden. Um-
bzw. Ausbettungen sind nicht méglich. Die Grabstatten sind mit einem Grabmal
ausgestattet, auf dem die Namen der dort bestatteten aufgefiihrt sind. Die Beisetzung erfolgt
in Anwesenheit der Angehdrigen. Die Grabflache darf au3er durch den mit der Beisetzung
der Asche beauftragten Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit
notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmaflinahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung
und Pflege der Anlage obliegt ausschliel3lich der Friedhofsverwaltung. Das individuelle
Bepflanzen auf diesen Flachen ist untersagt. Um eine ordnungsgemalre Pflege zu
gewabhrleisten ist das Ablegen von Blumen und Grabschmuck nur in den dafir
vorgesehenen Ablageflachen am Rand der Grabflache und nicht auf den bepflanzten
Flachen und nur in angemessener Menge gestattet. Fir die Bestattung,
Grabmalbeschriftung und die spatere Pflege der Anlage wird eine einmalige Gebuhr
erhoben.

In Baumgrabern dirfen nur Urnen beigesetzt werden bei denen Aschekapsel, Uberurne und
alle mit in den Boden verbrachten Teile aus Materialien bestehen, die sich innerhalb der
Ruhezeit ohne Riickstande zersetzen.

Artikel 7
8 24 Abs. (3) erhalt folgende Fassung:

(3) Bei konkreter Gefahr kann die Friedhofsverwaltung nach befristeter schriftlicher
Aufforderung des Nutzungsberechtigten Sicherungsmaf3nahmen (z. B. Umlegen des
Grabmales) vornehmen. Die SicherungsmalRnahmen sind fiir den Nutzungsberechtigten
gebUhrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebihrensatzung. Die Friedhofsverwaltung
kann Grabmale oder Teile davon entfernen. Sie ist nicht verpflichtet, diese Gegenstande
aufzubewabhren. Ist der Verantwortliche

nicht bekannt oder dessen Meldeanschrift nicht Gber das Einwohnermeldeamt zu ermitteln,
genlgen als Aufforderung eine 6ffentliche Bekanntmachung oder ein Hinweisschild auf der
Grabstatte.



Artikel 8
8 25 Abs. (2) erhalt folgende Fassung:

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrabstétten, nach Ablauf der
Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahlgrabstatten oder nach der Entziehung des
Nutzungsrechtes an Grabstatten sind die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen
innerhalb einer Frist von drei Monaten bei Reihengréabern und 6 Monaten bei Wahlgrabern
zu entfernen. Kommt der Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die
Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen abrdumen zu
lassen. Die Berdaumungsmafnahmen sind fur den Nutzungsberechtigten gebuhrenpflichtig
nach der geltenden Friedhofsgebiihrensatzung. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen
gehen entschadigungslos in das Verfligungsrecht der Friedhofsverwaltung Uber. Eine
Aufbewahrungspflicht besteht nicht.

Artikel 9
§ 27 Abs. (1) erhalt folgende Fassung:

(1) In den Grabfeldern ohne besondere Gestaltungsvorschriften unterliegen die Grabstatten
in Herrichtung und Unterhaltung lediglich den allgemeinen Anforderungen nach § 26 dieser
Satzung. Bepflanzungen dirfen die anderen Grabstétten sowie die 6ffentlichen Anlagen und
Wege nicht beeintrachtigen. Nicht zugelassen sind insbesondere Baume und groRwichsige
Straucher.

Artikel 10
§ 28 Abs. (1) erhalt folgende Fassung:

(1) Wird eine Grabstétte nicht ordnungsgemaf hergerichtet oder gepflegt, so hat der
Verantwortliche (8 24 Abs. (1) Satz 3) auf schriftliche Aufforderung der Friedhofsverwaltung
die Grabstatte innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu
bringen. Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofsverwaltung die
Grabstatte nach ihrem Ermessen gebuhrenpflichtig oberflachlich abraumen, einebnen und
einsaen. § 25 Abs. (2) Satz 3 und 4 gelten entsprechend.

Artikel 11
§ 30 erhalt folgende Fassung:

§ 30. Trauerfeiern.

(1) Die Trauerfeiern kénnen in einem dafir bestimmten Raum (Trauerhalle), am Grab oder
an einer im Freien vorgesehenen Stelle, insbesondere am Zu- bzw. Aufgang zur
Trauerhalle, abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Trauerhalle kann untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer
meldepflichtigen Ubertragbaren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes
der Leiche bestehen.



(3) Die Trauerhalle wird einschlieZlich der Vor- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes fiir 45 Minuten zur Nutzung vergeben. Auf Antrag kann die
Nutzungszeit verlangert werden. Wird eine langere Nutzungszeit der Trauerhalle gewtlinscht,
so ist dies spatestens 5 Tage vorher bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Die Nutzung
der Trauerhalle ist ebenso wie die Dauer der Uberschreitung der Nutzungszeit nach Satz 1
gebUhrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebihrensatzung.

(4) Als Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen Stelle gelten
Abschiednahmen am Sarg oder an der Urne mit langeren Redebeitragen und bzw. oder
Musikwidergabe und besonderer Ausschmiickung. Die Trauerfeier am Grab oder an einer
im Freien vorgesehenen Stelle soll einschliel3lich der Vor- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes nicht langer als 25 Minuten dauern. Trauerfeiern am Grab oder im
Freien sind gebuhrenpflichtig nach der geltenden

Friedhofsgebihrensatzung.

(5) Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der Trauerhalle oder an andere

Stelle auf dem Friedhof und deren Ausstellen vor den Bestattungsfeierlichkeiten ist
ausgenommen der Regelung des § 29 Abs. 2 verboten.

§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt
Kothen (Anhalt) in Kraft.

Kothen (Anhalt), den
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a) in Urnenreihengrabstatten,

b) in Urnenwahlgrabstétten,

c) in Urnenwahlgrabstéatten in besonderer Lage,
d) in Urnengemeinschaftsanlagen,

e) in Urnengemeinschaftsgrabstatten,

Nr.: Wortlaut geltende Friedhofssatzung Anderungen durch 7.Anderungssatzung
1. |(3) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet,
a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren;
Kinderwagen und Rollstiihle sowie Handwagen zur motorisierte Krankenfahrstiihle , leichte Fahrzeuge von
Beforderung von Material zur Grabherrichtung; Dienstleistern entsprechend § 6, Fahrzeuge der Friedhofs-
leichte Fahrzeuge von Dienstleistern entsprechend § 6 und verwaltung und Hinterbliebene mit Einfahrtgenehmigung sind
Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung sind ausgenommen. ausgenommen,

2. |(4) Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung (4) Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung
durch oéffentliche Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild durch 6ffentliche Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild
auf dem betreffenden Grab hin. Die Angehorigen der hier auf dem betreffenden Grab hin. Der Nutzungsberechtigte
Bestatteten haben nach Ablauf der Ruhezeit die oberirdische hat nach Ablauf der Ruhezeit die oberirdische
Berdumung durchzufiihren. Geschieht dies nicht innerhalb von Beraumung durchzufihren. Geschieht dies nicht innerhalb von
3 Monaten beseitigt die Friedhofsverwaltung das Grabzubehdr. 3 Monaten, so berdumt die Friedhofsverwaltung die Grab-
Eine Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht. stétte gebiihrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine

>c=um<<m323m? oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

3. |(3) Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung (3) Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung
durch éffentliche Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild durch offentliche Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild
auf dem betreffenden Grab hin. Die Angehérigen der hier auf dem betreffenden Grab hin. Der Nutzungsberechtigte hat
Bestatteten haben nach Ablauf des Nutzungsrechts die nach Ablauf des Nutzungsrechts die oberirdische Berdumung
oberirdische Beraumung durchzufihren. Geschieht dies nicht durchzufihren. Geschieht dies nicht innerhalb von 6 Monaten,
innerhalb von 6 Monaten, beseitigt die Friedhofsverwaltung das so berdumt die Friedhofsverwaltung die Grabstéitte
Grabzubehér. Eine Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht gebiihrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine Aufbewahrungs-
besteht nicht. oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

4. |(1) Aschen dirfen beigesetzt werden: (1) Aschen dlrfen beigesetzt werden:

a) in Urmnenreihengrabstatten,

b) in Urnenwahlgrabstatten,

¢) in Urnenwahlgrabstatten in besonderer Lage,
d) in Urnengemeinschaftsanlagen,

e) in Urnengemeinschaftsgrabstétten und Baumgrébern,
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f) in Gemeinschaftsanlagen fir Urnenwahlgrabstatten,
g) in Wahlgrabstatten,
h) in Wahlgrabstatten in besonderer Lage.

f) in Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstatten,
g) in Wahlgrabstatten,
h) in Wahlgrabstatten in besonderer Lage.

(4) Urnengemeinschaftsanlagen sind cm:osa_:m:@&cm&zm:
fur die Beisetzung von Aschen innerhalb einer Rasenflache
ohne Kennzeichnung der einzelnen Grabstatte.

Die Beisetzung erfolgt ohne Anwesenheit der Angehérigen.
Die Rasenflache darf auRer durch den mit der Beisetzung
der Asche beauftragten Mitarbeiters der Friedhofsverwaltung
oder im Zusammenhang mit notwendigen Pflege- und
UnterhaltungsmaBnahmen nicht betreten werden. Die
Gestaltung und Pflege der Anlage obliegt ausschlieRlich der
Friedhofsverwaltung. Angehdrige haben auf die Gestaltung
und Pflege keinen Einfluss.

(4) Urnengemeinschaftsanlagen sind .Dlm:mwnwmumimmoalaq
die Beisetzung von Aschen fiir die Zeit der Ruhefrist
innerhalb einer Rasenflache ohne Kennzeichnung der
einzelnen Grabstatte. Ein Nutzungsrecht fiir diese
Bestattungsart kann nicht erworben werden. Um- bzw.
Ausbettungen sind nicht méglich. Die Beisetzung erfolgt
ohne Anwesenheit der Angehérigen. Die Rasenflache darf
aufder durch den mit der Beisetzung der Asche beauftragten
Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung oder im Zusammen-
hang mit notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmaf-
nahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung und Pflege
der Anlage obliegt ausschlieRlich der Friedhofsverwaltung.
Angehdrige haben auf die Gestaltung und Pflege keinen
Einfluss. Fiir die Bestattung und die Pflege der Anlage
fiir die Zeit der Ruhefrist wird eine einmalige Gebiihr
erhoben. Es besteht die Moglichkeit auf zentral
gelegenen Namensplatten gebiihrenpflichtig den Namen

der auf dieser Anlage bestatteten Verstorbenen
aufzufiihren.

(56) Urmengemeinschaftsgrabstatten sind Urnenreihengréaber fir
die Beisetzung von Aschen in einer mit Pflanzen gestalteten
Bestattungsflache. Die Graber sind mit einem Grabmal aus -
gestattet, auf dem die Namen der dort bestatteten aufgefiihrt
sind. Die Beisetzung erfolgt in Anwesenheit der Angehérigen.
Die Grabflache darf auRer durch den mit der Beisetzung der
Asche beauftragten Mitarbeiters der Friedhofsverwaltung
oder im Zusammenhang mit notwendigen Pflege- und
Unterhaltungsmafinahmen nicht betreten werden. Die

Gestaltung und Pflege der Anlage obliegt ausschliefilich

Awu Urnengemeinschaftsgrabstatten sind Dauergrabanlagen
far die Beisetzung von Aschen fiir die Zeit der Ruhefrist
in einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsfliche oder
Baumgréber. Ein Nutzungsrecht fiir diese Bestattungs -
art kann nicht erworben werden. Um - bzw. Aus -
bettungen sind nicht méglich. Die Grabstétten sind mit
einem Grabmal ausgestattet, auf dem die Namen der dort
bestatteten aufgefiihrt sind. Die Beisetzung erfolgt in An -
wesenheit der Angehérigen.

Die Grabflache darf aufRer durch den mit der Beisetzung der






Synopse zur 7.Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

der Friedhofsverwaltung. Das individuelle Bepflanzen auf
diesen Flachen ist untersagt. Um eine ordnungsgemale
Pflege zu gewéabhrleisten ist das Ablegen von Blumen und
Grabschmuck nur in den dafiir vorgesehenen Ablageflachen
am Rand der Grabflache und nicht auf den bepflanzten
Flachen und nur in angemessener Menge gestattet. Fur die
Bestattung, Grabmalbeschriftung und die spatere Pflege der
Anlage wird eine einmalige Geblhr erhoben.

Asche beauftragten Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung
oder im Zusammenhang mit notwendigen Pflege- und
Unterhaltungsmafinahmen nicht betreten werden. Die
Gestaltung und Pflege der Anlage obliegt ausschlieRlich

der Friedhofsverwaltung. Das individuelle Bepflanzen auf
diesen Flachen ist untersagt. Um eine ordnungsgemale
Pflege zu gewéhrleisten ist das Ablegen von Blumen und
Grabschmuck nur in den dafiir vorgesehenen Ablageflachen
am Rand der Grabflache und nicht auf den bepflanzten
Flachen und nur in angemessener Menge gestattet. Fur die
Bestattung, Grabmalbeschriftung und die spatere Pflege der
Anlage wird eine einmalige Gebuhr erhoben.

In Baumgrabern diirfen nur Urnen beigesetzt werden
bei denen Aschekapsel, Uberurne und alle mit in den
Boden verbrachten Teile aus Materialien bestehen, die
sich innerhalb der Ruhezeit ohne Riickstidnde zersetzen.

(3) Bei konkreter Gefahr kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten
des Verantwortlichen Sicherungsmaflinahmen (z.B Umlegen
von Grabmalen) treffen, wird der ordnungswidrige Zustand
trotz schriftlicher Aufforderung der Friedhofsverwaltung nicht
innerhalb einer festzusetzenden angemessenen Frist von
héchstens 3 Monaten beseitigt, ist die Friedhofsverwaltung
dazu auf Kosten des Verantwortlichen berechtigt. Sie kann das
Grabmal oder Teile davon entfernen. Die Stadt ist nicht
verpflichtet diese Gegensténde aufzubewahren. Ist der
Verantwortliche nicht bekannt oder ber das
Einwohnermeldeamt nicht zu ermitteln, gentigen als
Aufforderung eine 6ffentliche Bekanntmachung und ein
Hinweisschild auf der Grabstéatte, das fiir die Dauer von einem
Monat aufgestellt wird.

(3) Bei konkreter Gefahr kann die Friedhofsverwaltung nach
befristeter schriftlicher Aufforderung des
Nutzungsberechtigten Sicherungsmafnahmen (z.B. Umlegen
des Grabmales) vornehmen. Die SicherungsmaBnahmen
sind fiir den Nutzungsberechtigten

gebiihrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebiihren-

satzung. Die Friehofsverwaltung kann Grabmale oder Teile
davon entfernen. Sie ist nicht verpflichtet diese Gegenstédnde
aufzubewahren. Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder

dessen Meldeanschrift nicht iiber das Einwohnermeldeamt
zu ermitteln, gentigen als Aufforderung eine 6ffentliche

Bekanntmachung oder ein Hinweisschild auf der Grabstétte.

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrab -

statten, nach Ablauf der Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahl -

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrab -

statten, nach Ablauf der Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahl -
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grabstéatten oder nach der Entziehung des Nutzungsrechtes an
Grabstatten sind die Grabmale und sonstige baulichen Anlagen
innerhalb einer Frist von drei Monaten bei Reihengrabern und
6 Monaten bei Wahlgrabern zu entfernen. Kommt der
Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die
Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstatte abraumen zu
lassen. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen gehen in das
Verfligungsrecht der Friedhofsverwaltung (ber.

grabstatten oder nach der Entziehung des Nutzungsrechtes an
Grabstatten sind die Grabmale und sonstige baulichen Anlagen
innerhalb einer Frist von drei Monaten bei Reihengrabern und
6 Monaten bei Wahlgrabern zu entfernen. Kommt der
Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die
Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstatte abraumen zu
lassen. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen gehen

entschadigungslos in das Verfligungsrecht der Friedhofs -
verwaltung Uber. Eine Aufbewahrungspflicht besteht nicht.

(1) In den Grabfeldern ohne besondere Gestaltungsvorschriften
unterliegen die Grabstatten in Herrichtung und Unterhaltung
lediglich den allgemeinen Anforderungen nach § 26 dieser
Satzung.

(1) In den Grabfeldern ohne besondere Gestaltungsvorschriften
unterliegen die Grabstatten in Herrichtung und Unterhaltung
lediglich den allgemeinen Anforderungen nach § 26 dieser
Satzung. Bepflanzungen diirfen die anderen Grabstitten
sowie die 6ffentlichen Anlagen und Wege nicht
beeintrdchtigen. Nicht zugelassen sind insbesondere
Bédume und groBwiichsige Straucher.

10.

(1) Wird eine Grabstétte nicht ordnungsgemaf hergerichtet oder
bepflanzt, hat der Verantwortliche auf schriftliche Aufforderung
der Friedhofsverwaltung die Grabstatte innerhalb einer jeweils
festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu bringen.
Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofs -
verwaltung die Grabstatte nach ihrem auf seine Kosten
herrichten lassen.

(1) Wird eine Grabstatte nicht ordnungsgemal hergerichtet oder
gepflegt, so hat der Verantwortliche auf schriftliche Aufforderung
der Friedhofsverwaltung die Grabstatte innerhalb einer jeweils
festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu bringen.
Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofs -
verwaltung die Grabstétte nach ihrem auf seine Kosten
abrdumen, einebnen und einséden. § 25 Abs. (2) Satz 3 und 4
gelten entsprechend.

1.

§ 30. Trauerfeiern. (1) Die Trauerfeiern kdnnen in einem dafiir
bestimmten Raum (Friedhofskapelle), am Grab oder an einer im
Freien vorgesehenen Stelle abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Friedhofskapelle kann untersagt werden,
wenn der Verstorbene an einer meldepflichtigen Ubertragbaren
Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes der
Leiche besteht.

§ 30. Trauerfeiern. (1) Die Trauerfeiern kénnen in einem dafiir
bestimmten Raum ( Trauerhalle ), am Grab oder an einer im

Freien vorgesehenen Stelle, insbesondere am Zu- bzw. Aufgang
zur Trauerhalle, abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Trauerhalle kann untersagt werden,

wenn der Verstorbene an einer meldepflichtigen Gbertragbaren
Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes der

Leiche besteht.
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(3) Die Trauerhalle wird einschlieBlich der Vorbereitungs- und
Nachbereitungszeit des Bestattungsinstitutes fir 45 Minuten zur
Nutzung vergeben. Ausnahmen bedtrfen der vorherigen Zu -
stimmung der Friedhofsverwaltung. Wird eine langere Nutzungszeit
der Trauerhalle gewlinscht, so ist dies spatestens 5 Tage vorher der
Friedhofsverwaltung anzuzeigen. Die Trauerfeier am Grab soll

nicht langer als 15 min dauemn.

(4) Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der
Trauerhalle des Friedhofes oder an anderer Stelle auf dem Friedhof
und deren Ausstellung vor den Bestattungsfeierlichkeiten ist
ausgenommen nach der Regelung des § 29 Abs. 2 verboten.

(3) Die Trauerhalle wird einschlieBlich der Vorbereitungs- und
Nachbereitungszeit des Bestattungsinstitutes fiir 45 Minuten zur
Nutzung vergeben. Auf Antrag kann die Nutzungszeit
verlingert werden. Wird eine langere Nutzungszeit der
Trauerhalle gewlinscht, so ist dies spatestens 5 Tage vorher

bei der Friedhofsverwaltung anzumelden . Die Nutzung der
Trauerhalle ist ebenso wie die Dauer der Uberschreitung der
Nutzungszeit nach Satz 1 gebiihrenpflichtig nach der geltenden
Friedhofsgebiihrensatzung.

(4) Als Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien
vorgesehenen Stelle gelten Abschiednahmen am Sarg oder
an der Urne mit lingeren Redebeitrdgen und bzw. oder
Musikwidergabe und besonderer Ausschmiickung.

Die Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen
soll einschlieBlich der Vor- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes nicht ldnger als 25 Minuten dauern.

(5) Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der
Trauerhalle des Friedhofes oder an anderer Stelle auf dem Friedhof
und deren Ausstellung vor den Bestattungsfeierlichkeiten ist

ausgenommen der mmﬁa::m des m 29 Abs. 2 verboten.
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016093/2

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.9

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016093/2
Az.: erstellt am: 14.07.2016
Betreff

5. Anderungssatzung zur Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
2 [21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |abgelehnt
3126.09.2016: Ortschaftsrat Lébnitz an der Linde 26.09.2016 |abgelehnt
4129.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
5105.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 05.10.2016 |[laut BV
6 (18.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
7127.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlieRt die 5. Anderungssatzung zur Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt
Kothen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
KAG, Kalkulation der Friedhofsgebihren



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit der Kalkulation der Friedhofsgebtihren fur die Friedhofe der Stadt Kéthen (Anhalt) fr
den Zeitraum vom 2015 bis 2017 sind die Gebuhrentarife der Friedhofsgebiihrensatzung
entsprechend anzupassen. Zusatzlich dazu sind neu kalkulierte Gebuhrentarife in die
Friedhofsgebihrensatzung aufzunehmen.

Auf eine Erlauterung der einzelnen Gebuhrentarife wird verzichtet. Dazu wird auf die
umfangreiche Darstellung zur Kalkulation der Friedhofsgebihren verwiesen.

Erlauterungen:
A - Sprachliche Anderungen in Gebiihrentiteln

Zu den Gebuhrentarifen 1.4.2 und 1.5.4
Hier wurde das Wort "Grab" eingefiigt, da der Gebihrenzahler nicht die komplette
Grabstatte erwirbt.

Zu5.1.
Die Gebuhr wird erhoben fiir die Nutzung der Kihizelle zum zeitlich befristeten Lagern der
Leiche bis zum Bestattungstermin.

Zu 7.4 und 7.5.
Entsprechend den Richtlinien der Europaischen Union ist hier das Wort
"Dienstleistungserbringer" (der Gewerbetreibende) zu verwenden.

B - Anpassung der Gebiihrentitel entsprechend der Anderung der
Friedhofssatzung

Zu 3.2/5.3
Neuer Gebiihrentarif entsprechend § 30 der Friedhofssatzung bzgl. der Uberziehung der
Nutzungszeit Trauerhalle bzw. bei Trauerfeiern im Freien.

Erlauterung:

Die Einfiihrung einer entsprechenden Uberziehungsgebiihr bei Trauerfeiern ist notwendig,
da zum Einen bei der Benutzung der Trauerhalle Betriebskosten anfallen und bei Benutzung
der Trauerhalle und bei Feiern im Freien Personalkosten entstehen, da der
Bestattungsdienst der Stadt Kéthen (Anhalt) auf die Beendigung der Trauerfeier warten
muss. In den letzten Jahren ist bei einer Vielzahl von Trauerfeiern die Nutzungszeit
erheblich Gberzogen worden. Mit dieser neuen Gebihr soll auf diesen Tatbestand
angemessen reagiert werden. Zudem erhofft sich die Friedhofssatzung von diesen neuen
Geblhren eine Steuerungswirkung, da sich nachfolgende Bestattungstermine in Folge der
Terminplanung durchaus nach hinten verschieben kénnen. Das ist insbesondere bei
Nutzung der Trauerhalle der Fall, da die Trauerhalle bei Beendigung der Trauerfeier
ausgeraumt werden muss. Der folgende Bestattungstermin musste sich dann immer zeitlich
anpassen, was auch zu Unmut unter den Trauergasten gefthrt hat.

Zu 7.3 - Entzug des Nutzungsrechtes

Erlauterung:

Dieser Gebuhrentarif ist neu in die Friedhofsgeblihrensatzung aufgenommen worden. Bei
verwahrlosten Grabstétten ist das letzte Mittel der Entzug des Nutzungsrechtes gegenuber
dem Nutzungsberechtigten. Das Grab fallt dann wieder der Stadt Kéthen (Anhalt) zu. Hier
entsteht bei Rickbau der oberirdischen Bauteile einschl. Einebnen und Anséen von Rasen



ein erheblicher Arbeits- und Verwaltungsaufwand fiir die Friedhofsverwaltung. Dieser
Aufwand wird aufgrund der Vernachlassigung der satzungsrechtlich geregelten Grabpflege
ausschlielich durch den Nutzungsberechtigten verursacht. Diese Kosten sind bisher der
Allgemeinheit zugefallen und sollen nunmehr verursachungsgerecht auf den
Nutzungsberechtigten umgelegt werden. Die Grabstatte an sich bleibt bis zum Ablauf der
Ruhezeit natirlich erhalten.

Zu 7.6 - Oberflachliche Beraumung eines Einzelgrabes

Erlauterung:

Diese Gebuhr ist ebenfalls neu und kommt nur zum Tragen, wenn der Nutzungsberechtigte
nach Ablauf der Nutzungszeit bzw. nach Aufgabe der Grabstétte das Grab nicht selbst
beraumt. Grundséatzlich wird dem Nutzungsberechtigten selbstverstandlich die Moéglichkeit
gegeben, das Grab in Eigenregie zu berdumen. Sollte der Nutzungsberechtigte dazu nicht
willens bzw. in der Lage sein, so Ubernimmt ab sofort die Friedhofsverwaltung die
Beraumung des Grabes zu Lasten des Nutzungsberechtigten. Die Gebduhr fir die
Beraumung des Grabes wurde konsequent vom Nutzungsrecht getrennt. Hier kann kiinftig
jeder Nutzungsberechtigte fur sich entscheiden, wie er nach Ablauf des Nutzungsrechtes
bzw. bei Aufgabe des Grabes verfahren mdchte. Berdaumt der Nutzungsberechtigte die
Grabstatte in Eigenregie, so entstehen ihm selbstverstandlich durch die Stadt Kéthen
(Anhalt) keine weiteren Kosten.

Zu 7.7 - Gebuhr fur die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit eines Grabmales

Erlauterung:

Auf dem Friedhof wird einmal jahrlich eine Standsicherheitsiberprifung der Grabmale
durchgefiuihrt. Nutzungsberechtigte nicht standsicherer Grabmale werden zur
Wiederherstellung der Verkehrssicherheit aufgefordert. Hierbei ist es nicht ungewdhnlich,
dass ein Teil der aufgeforderten Nutzungsberechtigten nicht reagiert. Das heil3t, das
Grabmal ist nach wie vor nicht verkehrssicher. Um kinftig den nicht unerheblichen Aufwand
der Friedhofsverwaltung im Rahmen der Standsicherheit von Grabmalen bei Einzelgrabern
zu decken, wurde diese neue Gebuhr eingefiihrt. Verursacher ist hier einzig und allein der
Nutzungsberechtigte. Dieser ist zu 100 % fur die Verkehrssicherheit des Grabmales
verantwortlich.

Zu 7.8 - Einmaliges Befahren des Friedhofes

Erlauterung:

Durch Nutzungsberechtigte der Friedhdfe wird hdufig angefragt, ob zur Anlieferung von
bestimmten Materialien der Friedhof einmalig zum Zwecke der Grabpflege befahren werden
kann. Aufgrund der Haufigkeit der Anfragen soll hier entsprechend reagiert werden.



5. Anderungssatzung zur Satzung lber die Erhebung von Friedhofsgebiihren
der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 88 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und § 99 Abs. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung
mit den 88 1, 4, 5 und 13 a Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 17.12.2014 (GVBI. LSA S. 522), hat der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) in
seiner Sitzung am 27.10.2016 die folgende 5. Anderungssatzung zur Satzung lber die
Erhebung von Friedhofsgebihren der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1

Die Anlage zur Satzung uber die Erhebung von Friedhofsgebiihren der Stadt Kothen
(Anhalt) erhalt folgende neue Fassung:

Anlage zur Friedhofsgebiihrensatzung

1. Grabnutzungsgebuhren je Einzelgrabstatte

1.1 Reihengrabstétten
1.1.1 Reihengrab fiur 20 Jahre 680,00 Euro
1.1.2 Reihengrab fir 10 Jahre fur Kinder bis zum

vollendeten 5. Lebensjahr 313,00 Euro

1.2 Wahlgrabstatten

1.2.1 Wahlgrab fur 25 Jahre 1.272,50 Euro
1.2.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 50,90 Euro
1.3 Wahlgrabstatte in besonderer Lage

1.3.1 Wahlgrab fiir 25 Jahre in besonderer Lage 2.065,00 Euro
1.3.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 82,60 Euro
1.4. Urnenreihengrabstatten

1.4.1 Urnenreihengrab 486,00 Euro
1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsanlage 556,00 Euro
1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab 692,00 Euro
1.5 Urnenwahlgrabstatten

1.5.1 Urnenwabhlgrab fur 25 Jahre 850,00 Euro
1.5.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 34,00 Euro

1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage fir Urnenwahlgraber 796,00 Euro



1.5.4 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr

Grab Gemeinschaftsanlage fir Urnenwahlgraber

bei Beisetzung 2.Urne 39,80 Euro
1.6 Urnenwabhlgrabstatten in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab in besonderer Lage fir 25 Jahre 1.292,50 Euro
1.6.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 51,70 Euro

2. Bestattungsgebihren fir das Ausheben und SchlieRen von Gruften
2.1 Gruft Erdbestattung

2.1.1 montags bis freitags 435,90 Euro
2.1.2 samstags 490,80 Euro
2.2 Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten

5.Lebensjahr

2.2.1 montags bis freitags 363,30 Euro
2.2.2 samstags 409,70 Euro
2.3 Gruft Urnenbeisetzung

2.3.1 montags bis freitags 110,40 Euro
2.3.2 samstags 122,00 Euro

2.4. Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits

genutzten Grabstétte
2.4.1 montags bis freitags 127,80 Euro
2.4.2 samstags 142,40 Euro

3. Bestattungsdienst

3.1 Bestattungsdienst fir Erd- und Urnenbestattungen

3.1.1 montags bis freitags 37,50 Euro
3.1.2 samstags 42,20 Euro
3.2 Bestattungsdienst fir Erd- und Urnenbestattungen

bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien

3.2.1 montags bis freitags 56,30 Euro
3.2.2 samstags 63,30 Euro

4. Gebuhren fur Ausbettungen
4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 Euro

4.2 Ausbettung einer Asche 164,70 Euro

5. Leichen- und Trauerhallengebihren



5.1.  Nutzung Kihlzelle pro angefangenem Tag
5.2.  Nutzung Abschiedsraum

5.2.1 montags bis freitags

5.2.2 samstags

5.3 Nutzung Trauerhalle

5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof

5.3.1.1 montags bis freitags fur 45 Minuten

5.3.1.2 montags bis freitags je angefangene
weitere % Stunde

5.3.1.3 samstags fir 45 Minuten

5.3.1.4 samstags je angefangene
weitere % Stunde

5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe

5.3.2.1 montags bis freitags fur 45 Minuten

5.3.2.2 montags bis freitags je angefangene
weitere % Stunde

5.3.2.3 samstags fir 45 Minuten

5.3.2.4 samstags je angefangene

weitere Y2 Stunde

6. Verwaltungsgebihren
6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung Grabmal liegend
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung von Grabeinfassungen
6.1.4 Genehmigung zur Errichtung von Grababdeckungen
6.2 Genehmigung zur Veranderung von vorhandenen
Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen

6.3 Umschreibung von Nutzungsrechten

7. Sonstige Gebuhren

7.1 Gebdihr fur das Anfertigen einer Inschrift auf der
Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage
je Buchstabe

7.2 Nutzung Geratefach pro Kalenderjahr

7.3 Gebdihr fur Entzug des Nutzungsrechts

29,70 Euro

59,40 Euro

66,80 Euro

97,40 Euro

48,70 Euro
121,70 Euro

60,85 Euro

42,80 Euro

21,40 Euro
52,60 Euro

26,30 Euro

32,60 Euro
97,90 Euro
32,60 Euro
32,60 Euro

32,60 Euro
21,70 Euro

9,10 Euro
16,40 Euro
261,20 Euro



7.4 Geblhr fur die Zulassung Tatigkeit

Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)

fur ein Kalenderjahr 108,80 Euro
7.5 Gebihr fur die Zulassung Tatigkeit

Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)

fur ein Kalenderjahr 261,20 Euro
7.6 Geblhr fur die oberflachige Beraumung Einzelgrab
7.6.1 Reihen- oder Wahlgrab 262,00 Euro
7.6.2 Urnenreihen- oder Urnenwahlgrab 120,90 Euro
7.7 Gebuhr fur Wiederherstellung der

Verkehrssicherheit Grabmal 261,20 Euro
7.8 Gebihr fur einmaliges Befahren Friedhof 10,80 Euro
7.9 Gebihr fur Versenden einer Asche 32,60 Euro

§2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt
Kdthen (Anhalt) in Kraft.

Kdthen (Anhalt), den

Bernd Hauschild (Siegel)

Oberblrgermeister der
Stadt Kéthen (Anhalt)



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016116/2

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.8

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016116/2
Az.: erstellt am: 31.08.2016
Betreff

Kalkulation der Friedhofsgebihren 2017

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1120.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
2 [21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |abgelehnt
3(26.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |laut BV
4129.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
5(05.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 05.10.2016 |laut BV
6 (18.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
7 (27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlief3t die Kalkulation der Friedhofsgebthren als
Grundlage fir die 5. Anderungssatzung der Friedhofsgebiihrensatzung.

Gesetzliche Grundlagen:
§ 5 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Den nachfolgenden Ausfiihrungen vorangestellt sei der Hinweis, dass die beigeflgten
Anlage 5-0 bis 5-9 den Kern der Gebuhrenkalkulation beinhaltet und die Anlagen 6 und 7
einen Vergleich zu den aktuellen GeblUhrensétzen und zu den Gebilhrensatzen zu
Umlandgemeinden ermdglichen.

Die Ubrigen Anlagen 1 bis 4 sind Erganzungen, die bei Bedarf einen erganzenden
Uberblick zur Einordnung der Systematik sowie ggf. detailliertere Erlauterungen zu
einzelnen Sachverhalten geben.

1. Aktuelle Situation
Die den aktuell geltenden Friedhofsgeblihren zu Grunde liegende Kalkulation umfasst den
ursprunglichen Planungshorizont 2012 bis 2014.

Die  Kalkulation der Friedhofsgebihren erfolgt auf der Grundlage des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) und hierbei
insbesondere auf der Grundlage des § 5 ,Benutzungsgebuhren®.

Gemall § 5 Absatz 1 haben Gemeinden als Gegenleistung fiir die Inanspruchnahme
offentlicher Einrichtungen Benutzungsgebihren zu erheben. Diese sind gemal Absatz 2
nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen zu ermitteln. Die Kostenermittiung kann gemarf3
Absatz 2b fur einen Zeitraum erfolgen, der drei Jahre nicht tbersteigen soll.

Weichen am Ende eines Kalkulationszeitraumes die tatsachlichen von den kalkulierten
Kosten ab, so sind Kostentiberdeckungen innerhalb der nachsten drei Jahre auszugleichen;
Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieser drei Jahre ausgeglichen werden.

Mit dem Wort ,sollen” wird lediglich zum Ausdruck gebracht, dass die jeweilige Gemeinde
die Mdglichkeit hat, die Kostenunterdeckungen innerhalb von 3 Jahren auszugleichen oder
alternativ hierzu Uberhaupt keinen Ausgleich der Kostendeckung durchzufiihren, was dann
zu Lasten des allgemeinen Haushaltes geht. (OVG NRW 30.10.2001, Az. 9 A 3331/01)

Im Hinblick auf den Zeitpunkt der vorliegende Kalkulation 2017 ist festzustellen, dass der
Ubliche Zeitpunkt der (Nach-)Kalkulation 2012-2014 bereits Uberschritten ist. Demnach héatte
bereits bis Ende 2014 eine entsprechende (Nach-)Kalkulation fur 2012-2014 sowie eine
entsprechende (Vor-)Kalkulation fur 2015-2017 erfolgen sollen.

Dieser Sachverhalt ist der Verwaltung bekannt. Wesentliche Hinderungsgrinde im Hinblick
auf die Neukalkulation waren:

- Die ausstehende Entscheidung im Hinblick auf die zu verwendende Datenbasis vor
dem Hintergrund der noch nicht vorliegende Er6ffnungsbilanz 2012 und
die damit fehlende Basis flr die darauf folgenden Jahresabschliisse 2012 ff.
(Thema: Periodenabgrenzung von Ertragen, Berechnung von Abschreibungen, etc.)
und

- Die seit 2012 gegeniiber 2011 und Vorjahren veranderte Zuordnungs- bzw.
Buchungssystematik (Thema: Installation zusatzlicher Kostenstellen und
verursachungsgerechterer Verteilerschliissel) sowie

- Die luckenhafte Systemtechnische Unterstlitzung im Bereich der Datenhaltung und
Datenaufbereitung sowie Unwagbarkeiten im Bereich von Programmschnittstellen.

Um schnellstmdglich wieder den gesetzlichen Reglungen bzgl. des Kalkulationszeitraumes
zu entsprechen und in die ,Dreijahrestaktung” zu gelangen, bezieht sich die hier vorliegende
Kalkulation auf den ,Planungshorizont* 2017 und beriicksichtigt zudem die Ergebnissaldi der
Jahre 2012 bis 2014.

Entsprechend den gesetzlichen Regelungen bestiinde die Mdglichkeit 2017 samtliche
Ergebnissaldi (Kostenunterdeckungen der Jahre 2012-2014) im Rahmen der



Gebuhrenerhebung 2017 zu kompensieren. Im Hinblick auf die sich daraus ergebende
Gebuhrenhéhe wurden im Hinblick auf die GeblUhrenbelastung fir den Birger und die
Wahrung der Gebuhrenkontinuitdt im Rahmen der vorliegenden Kalkulation nur 1/3 der
Kosten angesetzt.

Es muss an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass die bei dieser Vorgehensweise
nicht bertcksichtigten anteiligen Erfolgssaldi (2/3 der Kostenunterdeckung) aus dem
Zeitraum 2012-14 zu Lasten des allgemeinen Haushaltes der Stadt Kéthen (Anhalt) gehen
bzw. bereits in den Jahren 2012-14 gegangen sind. Demgegentber werden 1/3 der
Kostenunterdeckung aus 2012-14 bei der Kalkulation des Gebihrensatzes fiur 2017
berticksichtigt. Dies entspricht einem Betrag i. H. v. 40.851,- EUR Uber alle
Gebuhrenpositionen.

Zielstellung dieser Vorlage ist es, die aus der Gebihrenkalkulation 2017 resultierende
Friedhofsgebiihrensatzung mit Wirkung zum 01.01.2017 fur 2017 in Kraft treten zu lassen.

Infolge dieser Verfahrensweise wird dem Stadtrat Ende 2017 die anstehende
Gebuhrenkalkulation fiir 2018 bis 2020, welche dann die (Nach-)Kalkulation der Jahre 2015
bis 2017 berucksichtigt, zur Beschlussfassung vorgelegt.

Im Ergebnis der Kalkulation 2017 der Friedhofsgebuhren ist festzustellen, dass:

- sich die Gebuhrenséatze mehrheitlich erhdhen

- insbesondere hdhere Verwaltungsgemeinkosten und die Fachamtskosten der
Sachbearbeitung verursachungsgerechter als bisher zugeordnet wurden,

- der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad der gebuhrenfahigen Kosten
nahezu 100% (99,91%) betragt,

- trotz der nahezu 100%igen Beriicksichtigung der gebihrenfahigen Kosten
der Aufwanddeckungsgrad fir das Produkt 55.3.001 ,Friedhofe betreiben”
nicht Gber 87,02% steigt (siehe auch Anlage 6-0),

- die Produkt (55.3.001) bezogene Kostenunterdeckung in Héhe von rd. 12,98%
im Wesentlichen auf die Kosten im Kontext der Schlieungs- und
Uberhangflachen, welche nicht gebiihrenfahige Kosten darstellen sowie
auf nicht ansatzfahige Verwaltungsgemeinkosten, zurtickzufiihren sind.

2. Vorgriff auf das Ergebnis der Gebuhrenkalkulation

In Folge der aktuellen Kalkulation kommt es mehrheitlich zu Anhebungen der
Gebuhrensatze, die jedoch dem Niveau anderer Gemeinden (Stadt Bernburg und Stadt
Aschersleben) entsprechen und teilweise auch unter den dortigen Ansatzen liegen. Die
beigefiigte Anlage 6 gibt hierzu einen umfangreichen Uberblick iber die einzelnen
Gebuhrensachverhalte. Die Anlage 7 stellt hierzu erganzend einige gebrauchliche
.Gebuhrenkombinationen” gegeniber.

Fur den Anstieg der Gebihren im Vergleich zum vorangegangenen Kalkulationszeitraum
(2012-2014) sind unterschiedliche Ursachen zu benennen:

a) Die Hohe der Zuordnung von Verwaltungsgemeinkosten im Kontext der
vollstandigen Kostenauflésungen von Verwaltungsquerschnittfunktionen
(Personalabteilung, Kémmerei, Stadtkasse, etc.).

b) Die Uberarbeitete, produktinterne (Produkt: 55.3.001 ,Friedhtfe betreiben®)
Kostenzuordnung im Hinblick auf gebuhrenrelevante und nicht gebiihrenrelevante
Kosten.

c) Der gesetzlich geforderte (85 KAG-LSA) Saldoausgleich aus der Nachkalkulation
des vorangegangenen Kalkulationszeitraumes (2012-2014), in Folge dessen sich
Unterdeckungen (wie aktuell vorhanden) Gebuhren erhéhend auswirken und
Uberschiisse sich Gebiihren senkend auswirken.

zua) Im Hinblick auf die Zuordnung von Verwaltungskosten ist darauf hinzuweisen, dass



diese mittels der so genannten Verwaltungskostenpauschale im Rahmen der
innerbetrieblichen Leistungsrechnung erfolgt. Die Zuordnung der
Verwaltungskostenpauschale erfolgt zunachst Produkt (55.3.001 ,Friedhéfe betreiben®)
bezogen, unbericksichtigt der Sachverhalt bezogenen Kaostensplittung in gebuhrenrelevante
und nicht geblhrenrelevante Kosten. Der Anstieg gegentber dem urspringlich in der
Kalkulation 2012-2014 enthaltenen Ansatz liegt in der Dimension von rd. 15.000 EUR
(Kalkulation 2017: 57.420 EUR, Kalkulation 2012-14: 42.577 EUR). Nahere Informationen
zum Gegenstand und zur Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale finden sich
in der beigefugten Anlage 2-1.

Zu b Die produktinterne Kostenerfassung bzw. die produktinternen
Zuordnungsmdglichkeiten wurden einerseits im Rahmen der Doppik-Umstellung und im
Zeitverlauf in der Weise verfeinert, dass differenzierte Kostenstellen eingerichtet wurden.
Andererseits wurde der bisherige Verteilerschliissel (Produktivstunden  der
Friedhofsarbeiter) um einen Verteilerschliissel (gewichtete Fallzahlen) fir die
Verwaltungskosten erganzt, um dem Sachverhalt der Kostenverursachung besser
Rechnung tragen zu konnen. Dieser Sachverhalt wirkt sich insbesondere bei den
.Nutzungsrechtsgebihren“, den ,Bestattungsgebihren® und bei den ,Sonstigen
Friedhofsgeblhren” aus.

zu c) Die bereits unter ,b)* ausgeflihrten Einflisse wirken sich bereits ab 2012 aus und
wahren zum Zeitpunkt der Kalkulation 2012-2014 in Ihrer Wirkung noch nicht vollumfanglich
greifbar. Aus diesem Grund verstarken sich die Effekte ,Kostenanstieg® und
.Defizitkompensation* gerade bei den Geblhrensachverhalten ,Vergabe von
Nutzungsrechten®, ,Durchfiihrung von Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen sowie
~Sonstige Verwaltungshandlungen® im Kontext ,,Sonstiger Friedhofsgebihren®.

Eine Darstellung zur Zusammensetzung der gebuhrenfahigen Kosten und deren
Entwicklung im Zeitverlauf findet sich in der beigefiigten Anlage 5-0 bis 5-9, jeweils zu
Beginn der Kalkulation pro Gebihrensachverhalt.

3. Allgemeine Aussagen zur Kostenrechnerischen Datenaufbereitung
Grundsatzlich ist festzuhalten, dass sich die Kostenrechnung im Bereich der Gebulhren
rechnenden Einrichtung Friedhof (Produkt 55.3.001), gerade im Kontext der Umstellung von
Kameralistik auf Doppik, seit der letzten GeblUhrenkalkulation stetig weiterentwickelt hat.
Dies betrifft sowohl die konkrete, bereits unterjahrige Kostenzuordnung, die differenzierte
Behandlung der Gemeinkosten sowie den differenzierten Einsatz der umlagerelevanten
Schliissel. Dariiber hinaus erfolgten gleichartige Anderungen in den brigen Bereichen der
Stadtverwaltung, die insbesondere im Rahmen der innerbetrieblichen
Leistungsverrechnung, einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Hohe der Kosten der
Einrichtung haben.

Im Hinblick auf die Strukturverdnderungen innerhalb der Kostenrechnung wird an dieser
Stelle auf die Visualisierung in der Anlage 3 verwiesen.

Weiterhin bleibt festzuhalten, dass es drei wesentliche Einflussfaktoren auf die
Gebuhrenhodhe gibt:

1. die zu Grunde gelegten gebiihrenfahigen Kosten des jeweils kiinftigen
Planungshorizontes,

2. der ggf. aus dem jeweiligen Vorkalkulationszeitraum auszugleichende,
gebiihrenspezifische Ergebnissaldo (Defizit oder Uberschuss) sowie

3. die gebuhrenspezifischen Fallzahlen (aus Statistik bzw. Prognose).

Im Hinblick auf die gebuhrenfahigen Kosten bleibt festzuhalten, dass diese im Rahmen der
Kameralistik erst ausschlieR3lich im Zuge der Jahresabschlussarbeiten mit Hilfe der bis dato
geringen Anzahl von Kostenstellen ermittelt wurden. Hierbei kénnen der zeitliche Abstand
zwischen Kostenentstehung und Kostenzuordnung sowie die im Verhdltnis zur
gegenwartigen Struktur geringe Differenzierung herausgestellt werden. Zudem bildeten in



der Vergangenheit die Produktivstunden der Friedhofsmitarbeiter, neben der groben
Kostenvordifferenzierung auf Basis einer Flachenbilanz, die einzige Verteilungsgrundlage fir
nicht direkt zuordenbare Kosten. Diese Verfahrensweise hatte aus Mangel an geeigneten
Alternativen und vor dem Hintergrund, dass viele Arbeiten mit eigenem Personal ausgefihrt
wurden, durchaus seine Berechtigung.

Aktuelle Bereichsanalysen im Zuge der Doppikeinfihrung und des Ausbaus der
Kostenrechnung kamen zu der Erkenntnis, dass diese Zuordnung zunehmend als
problematisch einzuschatzen ist. Ursachlich fur diese Einschatzung war die Tatsache, dass
sich nicht alle Aufwandspositionen in Abhangigkeit der Produktivstunden entwickeln, ein Teil
der Arbeiten zunehmend durch Dritte Dienstleister ausgefihrt werden und zudem
zusatzliche Kostenstellen definiert wurden, welche die Mdglichkeit eréffneten, bereits
unterjahrig verursachungsgerechte Kostenzuordnungen vornehmen zu kénnen und auch fir
die jeweiligen Jahresabschlisse differenziertere Kostenaufbereitungen ermdglichen.
Dartber hinaus wurden die gewichteten Fallzahlen der Gebiihren relevanten Sachverhalte
als ein geeigneter Verteilerschlissel, gerade im Kontext der Zuordnung von Verwaltungs-
und Fachamtsgemeinkosten (Overheadkosten) identifiziert.

Aktuell erfolgt somit einerseits eine differenzierte unterjahrige Zuordnung von Einzelkosten
und andererseits eine differenzierte, auf Produktivstunden und gewichteten Fallzahlen
gestitzte, Verteilung von Gemeinkosten im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten.
Ursachlich durch diese umgestellte Arbeitsweise und durch erhéhte Basiskosten kommt es
sowohl bei den gebuhrenfahigen und nicht gebihrenfahigen Kosten sowie innerhalb der
gebuhrenfahigen Kosten zu Verschiebungen im Vergleich zu den Anséatzen der
vorhergehenden Gebuhrenkalkulation.

4, Konkrete Ausfihrungen zu einzelnen Gebuhrensachverhalten

Erganzend zu den nachfolgenden Ausfiihrungen sei an dieser Stelle auch auf die in Anlage
5-0 bis 5-9 enthaltenen Gebihren bezogenen Nachkalkulationen verwiesen. Dariber
hinaus finden sich in der Anlage 4 eine Ubersicht mit Erlauterungen zum Gegenstand der
einzelnen Geblihr sowie die Darstellung der wertmaRigen Veranderung.

Im Hinblick auf die Gebuhrenkalkulation kénnen gebihrenrelevante und nicht
gebuhrenrelevante Sachverhalte / Kosten differenziert werden.

gebihrenrelevante Sachverhalte / Kosten |nicht gebiihrenrelevante Sachverhalte /
Kosten
- Vergabe von Nutzungsrechten volle, stadtische Kostentragerschaft
- Beraumung von Einzelgrabern - Bewirtschaftung Uberhangflachen
- Bestattungen/Beisetzungen - Bewirtschaftung SchlieBungsflachen,
- Bestattungsdienst - Erhalt historischer Grabstatten,
- Ausbettungen, - Beimessung ,Griinpolitischer Wert",
- Nutzung der - .Jnwagbarkeitsabzug*
Leichenhalle/Abschiedsraum,
- Nutzung Trauerhalle, erfolgsneutral, ggf. anteilige, stadtische
- Anfertigen einer Inschrift (UGA), Kostentragerschaft
- Nutzung Geratefacher, - Kriegsgraberpflege,
- Sonstige Friedhofsgebihren - Leistungserbringung fiir andere
(Genehmigungen, Verwaltungshandlungen) |stadtische Funktionsbereiche (Produkte)

Vergabe von Nutzungsrechten / Nutzungsrechtsgebihren

Bis zur Einfihrung der Doppik wurden alle Flachenkosten der Einrichtung ,Friedhof* in einer
Position gesammelt und mittels Flachenbilanz, welche die Teilflachen des Friedhofes gemarf3
ihrer aktuellen Verwendung (belegte und unbelegte Grabflache, Schmuckflachen,



Umgriffsflachen, etc.) aufgliederte, prozentual in ,dem Betriebszweck dienende Flachen*
(Kostentragerschaft - Gebuhrenzahler) und ,nicht dem Betriebszweck dienende Flachen*
(Kostentragerschaft — Stadt) aufgeteilt.

Kritik an dieser Verfahrensweise war die undifferenzierte Zuordnung einzelner
Kostenbestandteile. Diesem Sachverhalt wurde mit Einfihrung der Doppik in der Weise
begegnet, dass bspw. fir die SchlieBungsflachen eine separate Kostenstelle installiert
wurde, die es erlaubt, bereits unterjahrig spezielle Kosten (Kosten fur Pflegemaflinahmen)
zuzuordnen. Daruber hinaus wurde bei der Kostenteilung der (brigen bewirtschafteten
Flachen, gerade im Hinblick auf die Uberhangflachen, dem Sachverhalt Rechnung getragen,
dass bspw. die Rasenmahd auf unbelegten Grabflachen einen geringeren Aufwand mit sich
bringt als bspw. der Heckenschnitt und die Pflege von Schmuckflachen im Bereich der
belegten Grabflachen.

Zudem fuhrte die Fallzahlen gestltzte Zuordnung von Verwaltungskosten zu einer
Verschiebung gegenlber der bisherigen Zuordnung. So entstehen bspw. bei der Vergabe
von Nutzungsrechten Zeit indizierte Verwaltungskosten durch Beratungsgesprache in
Verbindung mit der Besichtigung und Auswahl etwaiger Bestattungsplatze sowie der
Datenerfassung und Bescheid Erstellung. Dem gegentber entsteht bei der Rasenmahd ein
im Verhdltnis geringerer Zeitaufwand im Kontext der Arbeitseinteilung des
Friedhofspersonals.

Beraumung von Einzelgrabern

Historisch gesehen wurde bisher keine separate Kostenerfassung fur die Berdumung von
Einzelgrabern durchgefihrt und gesonderte Gebihr erhoben. Die etwaig entstandenen
Kosten wurden durch die bis dato trennungsunscharfere Kostensplittung (bis zur
Doppikeinfiihrung), zumindest anteilig, von der Stadt Kéthen (Anhalt) getragen bzw. im
Kontext des Erwerbs von Nutzungsrechten abgegolten.

Eine Situationsanalyse im Bereich ,Friedhof* filhrte zu der Erkenntnis, dass gegenulber der
Vergangenheit mehr Graber und mit im Zeitverlauf zunehmender Tendenz durch die
Friedhofsverwaltung zu berdumen sind. Hatten in der Vergangenheit die Graber, durch die
Wahl der Grabform und deren Mdéglichkeit zur Verlangerung, langere Laufzeiten und wurden
auslaufende Gréaber zum Uberwiegenden Teil durch die Nutzungsberechtigten selbst
beraumt, so ist aktuell festzustellen, dass Graber mit abgelaufenen Nutzungsrechten in
zunehmender Tendenz nicht durch die Nutzungsberechtigten beraumt werden.

Vor diesem Hintergrund wurde im Kontext der vorliegenden Kalkulation erstmalig ein
separater Gebuhrensatz kalkuliert. Der Kostenansatz bezieht sich auf den Planungshorizont
2017. Es werden keine Salden aus Vorjahren berticksichtigt.

Bestattung / Beisetzungen

Die gegeniber dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum 2012-14 hoheren
Gebuhrensatze fur 2017 resultieren neben der verursachungsgerechten Zuordnung von
Verwaltungskosten im Wesentlichen auch aus dem Saldoausgleich (anteiliger
Defizitausgleich, rd. 14.000 EUR) fir 2012-2014.

Das sich bei der (Nach-)Kalkulation von 2012-14 ergebende Defizit ist auf:

1. die gegentber der Vorkalkulation bei der Nachkalkulation festgestellten héheren
gebuhrenfahigen Kosten und
2. der gegenuiber dem Planansatz 2012-14 (PLAN: @ 402 Stiick) um ,21“ geringere

@ Fallzahl 2012-14 (IST: 381 Stuck) zurtckzufuhren.

Beide Einflussfaktoren (gebihrenfahige Kosten, Fallzahl) fihrten, aufgrund ihres jeweiligen
Ansatzes, zu einem zu geringen Gebihrensatz im Rahmen der Vorkalkulation 2012-14 und
damit letztendlich zu dem nun auszugleichenden Defizit.



Nutzung von Raumlichkeiten (Trauerhalle, Abschiedsraum, Kiihlzelle)

Hinsichtlich der Kostendeckung im Bereich Leichenhalle und Abschiedsraum sowie
insbesondere Trauerhalle ist festzuhalten, dass in Anbetracht der H6he der Kosten und der
im Verhaltnis geringen Nutzung (Fallzahl), der Gebihrensatz (2012-2014) in der Weise
definiert wurde, dass von der Aufrechterhaltung der Nutzung und von einer
Fehlbetragsiibernahme auszugehen war. Aus diesem Grund wurde fir den
Planungshorizont 2017 kein Saldoausgleich fur Vorjahre bertcksichtigt.



Sonstige Friedhofsleistungen/Gebiihrensachverhalte

Die gegeniber dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum hdheren ansatzfahigen Kosten
resultieren aus der verursachungsgerechteren Zuordnung der Verwaltungskosten.

5. Neue / Veranderte Gebiihrensachverhalte
An dieser Stelle wird kurz auf die veranderten bzw. neuen Gebihrensachverhalte
hingewiesen, welche in der Friedhofssatzung erlautert sind:

- An Stelle eines Geblhrenzuschlages fir die Beisetzung einer Urne auf einer bereits
vorhandenen Grabstatte wird eine eigenstandige Gebilhr erhoben,

- NEU ist, wie bereits erlautert, die Geblihr fir die Beraumung einer Einzelgrabstétte.
Hierbei gibt es jeweils eine differenzierte Gebuhr fur Erdgrabstatten und fur
Urnengrabstatten,

- NEU ist die Gebuhr fur die ,Wiederherstellung der Verkehrssicherungspflicht von
Grabstatten®,

- NEU ist die Gebuhr fir das einmalige Befahren des Friedhofes

- NEU ist die Gebuhr fur den Entzug des Nutzungsrechtes. Sie wird kinftig gekoppelt
mit der Gebluihr fir das Berdumen von Einzelgrabstéatten. Diese Variante ersetzt die
bis dahin existierende Gebiihr , 7.3 Aufgabe bzw. Entzug des Nutzungsrechtes"
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Allgemeine Systematik der doppischen Rechnungssysteme im Kontext der Kalkulation der
Friedhofsgebiihren

Die vorliegende Anlage soll einen ergidnzenden Uberblick iber die vier Begrifflichkeiten
Finanzrechnung, Ergebnisrechnung, Bilanz sowie die Kosten- und Leistungsrechnung und dem
jeweiligen Aussagegehalt auch im Kontext mit der Gebuhrenkalkulation im Produkt 55.3.001
,Friedhofe betreiben” geben.

Wesentlich fiir das weitere Verstandnis ist:

- dass die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) im Hinblick auf die Ermittlung der
gebihrenfdhigen Kosten die wesentliche Grundlage fiir die Gebihrenkalkulation bildet,

- dass die KLR die Werte der Teilergebnisrechnung mit Hilfe von Kostenstellen (KST) vertikal
weiter differenziert und somit, bildlich gesprochen, aus einer groBen Saule mehrere kleine
Saulen werden,

- die Kostenstellen sich in sogenannte Haupt- und Hilfskostenstellen unterteilen lassen,

- die Hilfskostenstellen unterjahrig nicht direkt zuordenbare Kosten (Gemeinkosten)
»sammeln”, wadhrend den Hauptkostenstellen bereits unterjdhrig spezielle Kosten
(Einzelkosten) direkt zugeordnet werden kénnen,

- im Zuge der sogenannten Betriebsabrechnung die auf den Hilfskostenstellen gesammelten
Gemeinkosten durch geeignete Verteiler- bzw. Umlageschlissel auf die Hauptkostenstellen
umgelegt / zugeordnet werden,

- die Bilanz im Rahmen der Gebihrenkalkulation keine Rolle spielt, da anlagerelevante
Investitionen Uber Aufwendungen fiir Abschreibungen (AfA) sowie Bezuschussung von
Investitionen Uber Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten (SoPo) ihre Beriicksichtigung
finden,

- dass die Ausrichtung der Gebuhrenkalkulation, trotz der KLR basierten Kostenermittlung im
Hinblick auf die Liquiditatsdeckung in der Erhebungsperiode ausgerichtet ist und

- dass im Kontext der Nachkalkulation die in der Periode erhobenen Gebilihren (SOLL-
Stellungen) betrachtet werden.

Grundsatzliche Erlduterungen zur Kostenerfassung und -zuordnung im Rahmen der
Betriebsabrechnung / Kosten- und Leistungsrechnung

Im laufenden Haushaltsjahr werden alle Aufwendungen und Ertrdge im Rahmen der
Buchungstatigkeiten dem jeweiligen Sachkonto der Ergebnisrechnung zugeordnet. Durch eine
entsprechende Stammdatenstrukturierung erfolgt eine parallele Buchung im Rechnungskreis der
Kosten- und Leistungsrechnung. Jedem Sachkonto der Ergebnisrechnung ist eine entsprechende
Kostenart der Kosten- und Leistungsrechnung zugeordnet.

Dariiber hinaus besteht die Moglichkeit, einzelne Kostenstellen gezielt fir die jeweilige Buchung mit
anzusprechen. Hierdurch ist es moglich eine weitere Untersetzung, detaillierter als es in der
Ergebnisrechnung moglich ist, zu erreichen.

Die Kostenstellen teilen sich grob, wie bereits naher ausgefiihrt wurde, in zwei Gruppen; die
sogenannten Hilfs- und die Hauptkostenstellen. Die Hilfskostenstellen sammeln nicht direkt dem
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Geblhrensachverhalt zuordenbare Kosten, zunidchst im Hinblick auf den Sachverhalt der
Kostenentstehung.

Beispiele fiir Hilfskostenstellen sind: ,Leitung”, ,Sachbearbeitung”, ,Hands” (Beschaftigte im
manuellen Bereich), ,Verwaltungsgebaude”, ,Wirtschafts- und Sozialgebaude”, ,betriebliche
Infrastruktur”, ,Abfallbeseitigung”.

Die Hauptkostenstellen sammeln Kosten im Hinblick auf die spatere Kostentragerschaft (die
einzelnen Gebihrensachverhalte sowie die nicht geblihrenfahigen Sachverhalte).

Beispiele fur Hauptkostenstellen (im Hinblick auf gebilihrenfahige Sachverhalte) sind:
»Nutzungsrechte®, ,Herstellung von Grabern”, ,Bestattungsdienst, ,Nutzung Leichenhalle”,
»Nutzung Trauerhalle”, ,Sonstige Friedhofsgebihren, ,Nutzung Geratefacher”.

Beispiele fir Hauptkostenstellen (im Hinblick auf nicht gebilihrenfahige Sachverhalte) sind:
»SchlieBungsflachen”, ,Uberhangflachen, ,Historische Grabstatten”, »Kriegsgraber”,
»,Grunpolitischer Wert”.

Festzustellen ist, dass der (berwiegende Teil der Kosten zundchst nur den Hilfskostenstellen
zugeordnet werden kann. Die abschlieBende Zuordnung zu den Hauptkostenstellen erfolgt dann liber
geeignete Schllssel, die im Zeitverlauf auch den aktuellen Erkenntnissen angepasst wurden und
werden.

Beispielsweise werden die Gebadudekosten entsprechend der Nutzung verteilt. Die Kosten der
Abfallbeseitigung werden hingegen auf Basis eines Flachenschllssels verteilt. Die Kosten der
Sachbearbeitung werden auf Basis von Fallzahlen und Fallpauschalen verteilt und die Kosten der
»Hands“(Friedhofsarbeiter) auf Basis von Personaleinsatzstunden.

Detaillierte Darstellung der Kostenzuordnung im Rahmen der Zuordnung von Gemeinkosten

Gegenstand der Betriebsabrechnung ist die Zuordnung / Umlage der auf den Hilfskostenstellen
zunachst gesammelten Gemeinkosten auf die Hauptkostenstelle. Diese Kostenzuordnung erfolgt in
mehreren Schritten:

Schritt 1: ,Umlage der Gebdudekosten” der auf den Kostenstellen ,Verwaltungsgebaude” und
»Wirtschafts- und Sozialgebdude” gesammelten Kosten auf die Kostenstellen ,Leitung”,
»Sachbearbeitung” und ,Hands”,

Schritt 2: Umlage der Kosten der Gebdudebewirtschaftung auf die Kostenstellen ,Leitung,
»Sachbearbeitung” und ,Hands”,

Schritt 3: Zuordnung der Verwaltungskostenpauschale zu den Kostenstellen ,Leitung”,
»Sachbearbeitung” und ,Hands“, unter Abzug einer ,Unwagbarkeitspauschale” (10% der
Gesamtkosten.

Schritt 4: Umlage der Kostenstelle ,Leitung” auf die Kostenstelle ,Sachbearbeitung” (30%), ,,Hands”
(40%) und zum Produkt 56.1.001 ,Umweltschutzangelegenheiten bearbeiten” (30%) hinsichtlich der
momentan noch im Produkt personell verankerten Zustandigkeit im Kontext der Durchsetzung der
Baumschutzsatzung.

Schritt 5: Umlage der Kostenstelle ,Hands” auf Basis der Personaleinsatzstunden aus der
Tatigkeitsriickerfassung.
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Schritt 6: Umlage der Kostenstelle ,Sachbearbeitung” mit Hilfe von  Aquivalenzziffern /
Verhaltniszahlen auf Basis der gewichteten Fallzahlen der Gebiihrensachverhalte.

In_weiteren Schritten werden die Kosten der Kostenstellen ,Einrichtung von Grabfeldern”,
»Auflosung von Grabfeldern” und ,Unterhaltung der Infrastruktur” zu jeweils 100% der
Hauptkostenstelle ,,Nutzungsrechte” zugeordnet.

Die Kosten der Hilfskostenstelle ,, Abfallbeseitigung” wird auf Basis eines Flachenschliissels auf die
Kostenstellen ,Nutzungsrechte”, ,Uberhangflichen”, ,SchlieBungsflichen” und ,Schmuck -u.
Rahmenflachen” verteilt.

AbschlieBend werden 10% der Kosten der Kostenstelle ,Schmuck- und Rahmengrin® als
,Grinpolitischer Wert” zu Lasten der Stadt Kothen (Anhalt) berlicksichtigt. Die librigen 90% werden
aufgrund der dem Betriebszweck dienenden Ausrichtung der Kostenstelle ,Nutzungsrechte”
zugeordnet.

Erlduterungen zur Definition des ,,Griinpolitischen Wertes finden sich in der beigefligten Anlage 2-2.
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Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale (PLAN-Ansatz 2017)

Die Verwaltungskostenpauschale berticksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:

Produkt- Produkt-Bezeichnung Gegenstand der Leistungsabgabe Planansatz Abzug Ansatz
Nr.: (Leistung abgebendes an Produkt 55.3.001 , Friedhéfe Produkt EUR | Kalkulation
Produkt) betreiben” EUR EUR
11.1.101 | Verwaltung steuern, Kontrakte | betr. anteilige Kosten der 5.200,- | **5.200,- 0,-
und Offentlichkeitsarbeit Verwaltungssteuerung
sichern (Oberbirgermeister und
Dezernenten)
11.1.102 | Politische Gremien betreuen betr. anteilige Kosten des 7.000,- | **7.000,- 0,-
Ratsbiros und der beratenden
und Beschluss fassenden Gremien
(Stadt- u. Ortschaftsrate,
Fachausschisse)
11.1.202 | Interessen der Mitarbeiter betr. anteilige Kosten der 2.400,- *240,- 2.160,-
wahrnehmen Mitarbeitervertretung
(Personalrat, Jugend- u.
Auszubildendenvertretung sowie
Schwerbehindertenvertretung )
11.1.203 | Datenschutz sichern und betr. anteilige Kosten fiir 4.600,- *460,- 4.140,-
Organisationsangelegenheiten | Behandlung aller Datenschutz
bearbeiten relevanten Themen sowie fiir die
Erarbeitung, Umsetzung u.
Anpassung von Aufbau- und
Ablauforganisation einschlieBlich
Organisationsverfligungen und
Dienstanweisungen
11.1.204 | Personalangelegenheiten betr. anteilige Kosten fir 12.700,- | *1.270,- 11.430,-
bearbeiten samtliche
Personalangelegenheiten
(Entgeltabrechnung, allgemeine
Personalsachbearbeitung,
Personalplanung und -
entwicklung, etc.)
11.1.206 | Rechtsangelegenheiten betr. anteilige Kosten rechtliche 2.800,- | **2.800,- 0,-
bearbeiten Beratung und rechtliche
Vertretung
11.1.301 | Zahlungsverkehr abwickeln betr. anteilige Kosten fiir 8.300,- *830,- 7.470,-
und Bucher fihren Rechnungsausgleich,
Gebiihrenvereinnahmung,
Liquiditatsplanung, etc.
11.1.302 | Zwangsweise Forderungen betr. anteilige Kosten fir 7.700,- *770,- 6.930,-
einziehen Forderungsmanagement bzw.
Forderungsvollstreckung
11.1.303 | Haushalt, Controlling, betr. anteilige Kosten der 10.700,- | *1.070,- 9.630,-

Beteiligungsmanagement

Haushaltplanung, -
liberwachung und -steuerung,
hinsichtlich aller Teilrechnungen
(Finanz-, Ergebnis-, Kosten- und
Leistungsrechnung),
Jahresabschluss,
Gebiihrenkalkulation
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11.1.401

Jahresrechnung priifen und
Sonderpriifungen durchfiihren

betr. anteilige Kosten
Rechnungsprifungsamt fur die
Wahrnehmung der verschiedenen
Priffunktionen

7.900,-

*790,-

7.110,-

11.1.504

Technikunterstitzte
Informationsverarbeitung
gewahrleisten

betr. anteilige Kosten der
Software- (Standard- u.
Fachanwendungen) und
Hardwareausstattung
(Datenverarbeitung u.
Kommunikation) einschl.
Anpassung und
Stérungsmanagement sowie
Anwenderschulungen

5.200,-

*520,-

4.680,-

11.1.505

Logistik-, Post- und
Botendienstaufgaben
wahrnehmen

betr. anteilige Kosten fiir
Materialbeschaffung fir
Verwaltungstatigkeiten sowie
Organisation Post- u.
Botendienst, Hausdruckerei u.
Verwaltungsbliicherei

2.200,-

*220,-

1.980,-

11.1.506

Arbeitsschutz gewahrleisten

betr. anteilige Kosten fiir die
Organisation und Gewabhrleistung
des betriebséarztlichen Dienstes,
Beschaffung von
Arbeitsschutzmitteln- u.
Schutzbekleidung,
Gefahrdungsanalysen u.
Dokumentation

1.500,-

*150,-

1.350,-

11.1.507

Vergabeverfahren
durchfiihren

betr. anteilige Kosten flr
Ausschreibungen im Bereich der
Grinflachen- und baulichen
Objektunterhaltung

600,-

*60,-

540,-

Gesamt:

78.800,-

21.380,-

57.420,-

* Abzug zur Abmilderung eventueller Planungspuffer,

** Abzug aufgrund Rechtsprechung im Hinblick auf Gebiihrenfahigkeit von Kosten
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Begriffserlauterung ,Grinpolitischer Wert”

Herauszustelle ist, dass sich der ,,Griinpolitische Wert” nicht aus der Addition siamtlicher Kosten fiir
,@riinflichen” des Friedhofes ableitet, sondern aus der, ggf. auf Flachenkosten gestiitzten,
Bewertung des iiber den Betriebszweck hinaus gehenden Wertes der Einrichtung fiir die
Allgemeinheit.

Neben der einrichtungsspezifischen Ausrichtung von Friedhofen als ,,Ort flir Bestattungen®, wird
auch von einem weiteren Nutzen fir die , Allgemeinheit” ausgegangen.

Bei der Bestimmung des Umfangs dieses Nutzens kénnen verschiedene Ansdtze im Kontext von
Flachen indizierten Ansdtzen und Kostenspaltungen mittels Betriebsabrechnungsbogen (BAB)
herangezogen werden.

Vor diesem Hintergrund ist fur die Betriebsabrechnung der Stadt Kéthen (Anhalt) festzuhalten, dass
ein kombinierter Ansatz bei der Definition des ,Griinpolitischen Wertes” gewahlt wurde. Dieser
Ansatz stltzt sich einerseits auf eine Flachen bezogene Kostenspaltung und andererseits auf die
definitorische Wertbeimessung.

Hierzu wurde zundchst eine detaillierte Flachenbilanz erstellt, bei der die Flachen- bzw.
Einrichtungskosten nach dem ,Betriebszweck dienende Flachen” und nicht dem Betriebszweck
dienende Flachen” differenziert wurden.

nicht dem Betriebszweck (Ifd. Bestattungen) dem Betriebszweck dienende Flachen
dienende Flachen

- Grabflache unbelegt - Verwaltungs- sowie Wirtschafts- und
(SchlieBungsflachen), Sozialgebdude,

- Grabfliche unbelegt (Uberhangflachen), - Friedhofskapelle, Trauerhallen,

- Kriegsgraber, Ehrenfriedhof, - Grabflache belegt,

- Historische Grabstatten - Grabflache unbelegt (Reserveflache),

- Struktur- und Gestaltungsflachen

Kriegsgraber, Ehrenfriedhdéfe und Historische Grabstatten sind Teil des kulturgeschichtlichen,
kollektiven Bewusstseins und spenden somit einen Uber den Einrichtungszweck dienenden Wert.
Ahnlich verhélt es sich mit der 6kologischen Funktion von unbelegten Grabflichen in Form von
Uberhangflichen. Besonders deutlich wird dies im Kontext der Renaturierung von extensiv
gepflegten SchlieRungsflachen.

Die Kosten fir diese, ,nicht dem Betriebszweck dienende Flachen”, unter Aussparung der
Kriegsgraberpflege welche wesentlich vom Bund bzw. Land getragen wird, werden von der Stadt
Kothen (Anhalt) und somit von der , Allgemeinheit” getragen.

Bei der Beantwortung der Frage, ob es weitere zu berlicksichtigende Sachverhalte gibt, hat die Stadt
Kothen (Anhalt) in Anlehnung an WertgroBen in der Literatur und in Auslbung ihres
Ermessenspielraums den Prozentsatz ,10%"“ der Flachenkosten flir Grin- und Umgriffsflachen als
zusatzlichen bzw. separat auszuweisenden Wertansatz fiir den ,,Griinpolitischen Wert” festgelegt.
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Bei der Bemessung des Wertes wurden nachfolgende Gesichtspunkte bericksichtigt:

Verhaltnis von Griin- und Gestaltungsflachen zu belegbarer Grabflache unter Berlicksichtigung
des bereits erfolgten Abzuges der Kosten von Uberhang- und SchlieRungsflichen,

Bereits zu Lasten der Stadt Kothen (Anhalt) differenzierte Kosten fiir die Erhaltung von
Kriegsgraber und historische Grabstatten,

Die Lage des Friedhofs im Kontext zu einzelnen Nutzergruppen (Citylage vs. Randlage,
Verbindungsflache, etc.)

Differenzierung und Quantifizierung von ,Besuchergruppen” des Friedhof
(Nutzungsberechtigte, Hinterbliebene, , Touristen®, etc.),

Okologische, stadteklimatische Funktion von Friedhofsflichen im Verhiltnis zu
Alternativflachen (Forst-, Park- und Griinflachen, etc.)
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Zunahme des Detaillierungsgrades

im Rahmen der kostenrechnerischen Datenerfassung und -aufbereitung

Anlage 3

2004-2006 2007-2011 2012-2014 2012-2014 2017
Kalkulation Kalkulation (Vor-)Kalkulation (Nach-)Kalkulation Kalkulation
Daten aus Daten aus Daten aus Daten aus Daten aus
unterjéhriger unterjahriger unterjahriger unterjahriger unterjéhriger
Kostenstellen- Kostenstellen- Kostenstellen- Kostenstellen- Kostenstellen-
erfassung erfassung erfassung erfassung erfassung
gebiihrenrelevante Sachverhalte
Vergabe von Nutzungsrechten X X X X X
Berdumung von Einzelgrabern X X
Bestattungen / Beisetzungen X X X X X
Bestattungsdienst X X
Ausbettungen X X X X X
Nutzung Leichenhalle / Abschiedsraum X X X X X
Nutzung Trauerhalle X X X X X
Anfertigen einer Inschrift (UGA) X X
Nutzung Geréatefacher X X
Sonstige _Friedhofsgebi]hren X X
(Genehmigungen, Verwaltungshandlungen)
nicht gebiihrenrelevante Sachverhalte (erfolgswirsame)
Uberhangflachen X X
SchlieBungsflachen X X X
Historische Grabstatten X X X X
Grunpolitischer Wert X X
"Unwagbarkeitsabschlag" X
nicht gebiihrenrelevante Sachverhalte (erfolgsneutral)
Kriegsgraber X X X X X
ILV fur andere Produkte X X X X X
Kostenzuordnung FlachenmaRstab FlachenmaRstab FlachenmaRstab FlachenmaRstab FlachenmaRstab

im Bereich Nutzungsrechte,
Uberhang- und SchlieBungsflache

+
direkte Zuordnung
(SchlieBungsflache)

+
direkte Zuordnung
(SchlieBungsflache)

bewertete Personal-
einsatzstunden
(Friedhofsarbeiter)

Gemeinkostenzuordnung

(Kosten die sich nicht gleich direkt einer Kostenstelle od.
Kostentrager zuordnen lassen)

bewertete Personal-
einsatzstunden
(Friedhofsarbeiter)

bewertete Personal-
einsatzstunden
(Friedhofsarbeiter)

bewertete Personal-
einsatzstunden
(Friedhofsarbeiter)
+
"Sachbearbeitungs-
Pauschalen”

bewertete Personal-
einsatzstunden
(Friedhofsarbeiter)
+
"Sachbearbeitungs-
Pauschalen”
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU

ALT

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

Grabnutzungsgebiihren

Reihengrabstatten

(Erd-)Reihengrab fir 20 Jahre (ERG)

680,00

626,00

54,00

2,70

Bestattungsmdglichkeit fir einen Sarg,

im Beisein der Angehorigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

fiir eine Laufzeit von 20 Jahre,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

(Erd-)Reihengrab fiir 10 Jahre
fur Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr (ERGK)

313,00

288,00

25,00

1,25

Bestattungsmdglichkeit fiir einen Sarg (Kind),

im Beisein der Angehorigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

fiir eine Laufzeit von 10 Jahre,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

Wahlgrabstatten

(Erd-)Wahlgrab fiir 25 Jahre (EWG)

1.272,50

1.172,50

100,00

5,00

Mdglichkeit fur die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu zwei Urnen,

im Beisein der Angehdrigen,

an einer frei wahlbaren Stelle innerhalb der fiir diese Grabform vorgesehenen Felder,

flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)

122

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG))

50,90

46,90

4,00

4,00

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fur mindestens fiinf Jahre.

Anlage 4

(Seite 1)





Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU

ALT

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

Wahlgrabstatte in besonderer Lage

(Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre (EWG ibL)

2.065,00

1.900,00

165,00

6,60

Méglichkeit fiir die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu vier Urnen,

an einer frei wahlbaren Stelle unter den fir diese Grabform vorgesehenen Stellen,

im Beisen der Angehérigen,

fiir eine Laufzeit von zunéchst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung)

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG ibL)

82,60

76,00

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fiir mindestens fiinf Jahre.

Urnenreihengrabstatten

Urnenreihengrabstatte (URG)

486,00

446,00

40,00

2,00

Méglichkeit firr die Beisetzung einer Urne,

im Beisein der Angehorigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

fiir eine Laufzeit von 20 Jahren,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)

Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)

556,00

512,00

44,00

2,20

Méglichkeit firr die Beisetzung einer Urne,

ohne Anwesenheit der Angehdrigen (anonyme Beisetzung),

innerhalb einer Rasenflache ohne Kennzeichnung der einzelnen Grabstatte,

fur eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

namentliche Auffiihrung des Bestatteten an zentralem Grabmal méglich,

Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt),

Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG)

692,00

636,00

56,00

2,80

Méglichkeit firr die Beisetzung einer Urne,

im Beisein der Angehorigen,

innerhalb einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsflache,

und namentlicher Auffiihrung des Bestatteten an einem zentralen Grabmal,

fur eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt)
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU

ALT

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

Urnenwahlgrabstéatten

Urnenwahlgrab fir 25 Jahre (UWG)

850,00

782,50

67,50

2,70

Méglichkeit fur die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,

im Beisein der Angehorigen,

an einer frei wahlbaren Stelle innerhalb der fiir diese Grabform vorgesehenen Felder,

fiir eine Laufzeit von zunéchst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG)

34,00

31,30

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fiir mindestens fiinf Jahre.

Grab Gemeinschaftsanlage fir Urnengraber (GAfU)

796,00

734,00

Méglichkeit fur die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,

im Beisein der Angehdrigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

flr eine Laufzeit von zunachst 20 Jahren,

mit der Option zur einmaligen Verldngerung des Nutzungsrechtes im Fall der Beisetzung der zweiten Urne
und im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist,

mit Gestaltungsrichtlinie fur die Grabflache,

Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr
Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urne
bei Beisetzuna 2. Urne

39,80

36,70

Einmalige Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte im Fall der Beisetzung der zweitel]
Urne im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist, fiir die Anzahl der benétigten Jahre.

Urnenwahlgrabstatten in besonderer Lage

Urnenwahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre (UWG ibL)

1.292,50

1.190,00

102,50

Mdglichkeit fur die Beisetzung von bis zu vier Urnen,

im Beisein der Angehdrigen,

an einer frei wahlbaren Stelle unter den fir diese Grabform vorgesehenen Stellen,

flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch den Friedhof der Stadt Kéthen
(Anhalt)

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG ibL)

51,70

47,60

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fur mindestens fiinf Jahre.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(gesamt) (p.a.)
Bestattungsgebiihren / Herstellung von Griiften und Grébern
2.1 Gruft Erdbestattung Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (ERG, EWG, EWG ibL/qaf. FG),
2.1.1 > montags bis freitags 435,90 158,90 277,00
2.1.2 > samstags 490,80 198,60 292,20
2.2 Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten 5. Lebensjahr Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (ERGK)
2.2.1 > montags bis freitags 363,30 127,10 236,20
2.2.2 > samstags 409,70 158,90 250,80
2.3 Gruft Urnenbeisetzung Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (URG, UGA, UGG, GAfU, UWG, UWG ibL)
2.3.1 > montags bis freitags 110,40 39,80 70,60
2.3.2 > samstags 122,00 49,80 72,20
2.4 Gruft Urnenbeisetzungen Berlicksichtigung des erhéhten Aufwandes beim Ausheben und VerschlieBen der Gruft auf einer bereits
auf einer bereits genutzten Grabstétte genutzten Grabstétte.
2.4.1 > montags bis freitags 127,80 53,30 74,50
2.4.2 > samstags 142,40 66,70 75,70
Bestattungsdienst
3.1 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen Betrifft grundsatzlich die Uberwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bi
zum Verschluss der Gruft.
Kann dariiber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstatte sowie bei einer
Sargbestattung das Anfiihren des Trauerzuges bis zur Grabstatte umfassen.
3.1.1 > montags bis freitags 37,50 23,80 13,70
3.1.2 > samstags 42,20 29,80 12,40
3.2 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen Betrifft grundsétzlich die Uberwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bi
bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien zum Verschluss der Gruft. Bei der Trauerfeier am Grab oder auf einer anderen Stelle Freigelande
verlangert sich der Personaleinsatz um mind. die Dauer der Trauerfeier.
Kann darliber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstatte sowie bei einer
Sargbestattung das Anfiihren des Trauerzuges bis zur Grabstatte umfassen.
3.21 > montags bis freitags 56,30 34,00 22,30
3.2.2 > samstags 63,30 42,50 20,80
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(gesamt) (p.a.)
Gebiihren fiir Ausbettungen
4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 753,00 887,00 Betrifft das Offnen und SchlieRen der Gruft einschl. der Bergung der Leiche, ggf. unter Beriicksichtigung
der weiteren Nutzung der Grabstatte. Sowie das Einsargen und Verwahren der Leiche bis zur weiteren
Behandlung. EinschlieRlich der erforderlichen Uberwachungs-, Dokumentations- und Verwaltungsaufgaber].
4.2 Ausbettung einer Asche 164,70 164,10 0,60 Betrifft das Offnen und SchlieRen der Gruft einschl. der Bergung der Urne, ggf. unter Beriicksichtigung der
weiteren Nutzung der Grabstatte. Sowie die Reinigung und Uberpriifung der geborgenen Urne.
EinschlieBlich der erforderlichen Dokumentations- und Verwaltungsaufgaben.
Leichen- und Trauerhallengebiihren, Nutzung der Kiihizelle
5.1 Nutzung Kiihizelle 29,70 15,00 14,70 Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-|
- pro angefangenem Tag - Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.2 Nutzung Abschiedsraum Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.2.1 > montags bis freitags 59,40 25,00 34,40
5.2.2 > samstags 66,80 31,25 35,55
53 Nutzung Trauerhalle
5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigunas-, Betriebskosten, etc.).
5.3.1.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 97,40 60,00 37,40
5.3.1.2 > Uberziehung je angefangene 48,70 0,00
weitere 1/2 Stunde
5.3.1.3 > samstags fir 45 Minuten 121,70 75,00 46,70
5.3.1.4 > Uberziehung je angefangene 60,85 0,00
weitere 1/2 Stunde
5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhofe Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigunas-, Betriebskosten, etc.).
5.3.21 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 42,80 40,00 2,80
5.3.2.2 > Uberziehung je angefangene 21,40 0,00
weitere 1/2 Stunde
5.3.23 > samstags fir 45 Minuten 52,60 50,00 2,60
5.3.24 > Uberziehung je angefangene 26,30 0,00

weitere 1/2 Stunde
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(gesamt) (p.a.)
Verwaltungsgebiihren
6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlager

6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlage
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 97,90 112,00 -14,10 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlager
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung. Betrifft dariiber hinaus auch den Aufwand im Zusammenhang
mit den erforderlichen Standsicherheitspriifungen im Zeitverlauf.

6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlaget
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlage
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.2 Genehmigung zur Veranderung von vorhandenen Grabmalen 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlage

und sonstigen baulichen Anlagen sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.3 Umschreibung von Nutzungsrechten 21,70 8,00 13,70 Betrifft den erforderlichen Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfiillung.

Sonstige Gebiihren

71 Gebuhren fiir das Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel 9,10 9,00 0,10 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechendef]
der Urnengemeinschaftsanlage (UGA) Leistungserfiillung.
- ie Buchstabe -

7.2 Nutzung Geréatefach 16,40 15,00 1,40 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechendef|
- pro Kalenderjahr - Leistungserfiillung.

7.3 Entzug des Nutzungsrechts 261,20 100,00 161,20 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechendef]
Leistungserfiillung.

7.4 Gebiihr fir die Zulassung Tétigkeit 108,80 100,00 8,80 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen

Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner) Gebihr.
- pro Kalenderiahr -
75 Gebuhr fiir die Zulassung Tatigkeit 261,20 250,00 11,20 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen

Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU

ALT

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

7.6

Gebhr fiir die Oberflachliche Berdumung von Einzelgrabern

761

Berdumung (Erd-)Reihen- oder Wahlgrab

262,00

0,00

262,00

Gebiihr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuihr
erhoben

7.6.2

Berdumung Urneneihen- oder Urnenwahligrab

120,90

0,00

120,90

Gebihr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuihr
erhoben

7.7

Gebiihr fiir die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit

261,20

261,20

Die Gebuhr wird erhoben, wenn festgestellt wird, dass ein Grabmal nach einmal jahrlich durchgefiihrter
Standsicherheitspriifung nicht mehr Verkehrssicher ist und der Nutzungsberechtigte der Aufforderung der
Friedhofsverwaltung zur Herstellung der Verkehrssicherheit nicht nachkomt und die Friedhofsverwaltung
aus diesen Griinden weitere Mafinahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit einleiten muf.

7.8

Gebiihr fiir das einmalige Befahren des Friedhofes

10,80

0,00

10,80

Die Gebuihr wird erhoben, wenn Nutzungsberechtigte zur Anlieferung von Materialien im Rahmen der
Grabpflege den Friedhof einmalig befahren wollen

79

Versenden einer Asche

32,60

33,90

-1,30

Betrifft Porto und Verpackungskosten sowie die erforderlichen Verwaltungsaufgaben.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
FHGebKalk17_A4_Gebuehren ALT+NEU_7Seiten.pdf


Ubersicht zur angestrebten Kostendeckung im Rahmen der Friedhofsgebiihrenkalkulation 2017

Aussagegehalt der nachfolgenden Ubersicht:

- Der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad (AWD-Grad) der gebiihrenfahigen Kosten betragt nahezu 100% (99,91%).,
- Der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad der Gesamtkosten betragt 87,02% und bertcksichtigt auch die nicht gebiihrenféahigen Kosten.,
- Der Anteil der gebiihrenfahigen Kosten betragt 67,50%, der Anteil der nicht gebiihrenfahigen Kosten betragt 32,50%.

Plankosten- Plankosten- auszugleichender, Ansatz kalkulatorische

ansatz bzgl. ansatz bzgl. anteiliger, Kalkulations- Kostendeckung

Erhebungs- Erhebungs- Ergebnissaldo zeitraum 2017

periode periode aus Vorkalkulations- 2017
2017 2017 zeitraum

(Wert BAB) (gerundeter (2012-2014)

gebiihrenfahige Sachverhalte Ansatz fiir
Kalkulation)

1. Grabnutzungsgebuhren je Einzelgrabstatte 214.555,38 214.600,00 -23.400,00 238.000,00 237.715,30
2. Bestattungsgebiihren fiir das Ausheben und SchlieRen von Gruften 38.906,33 38.900,00 -14.000,00 52.900,00 52.882,10
3. Bestattungsdienst 11.771,90 11.800,00 -500,00 12.300,00 12.278,90
4. Gebiihren fiir Ausbettungen 2.442,13 2.400,00 -400,00 2.800,00 2.799,90
5.1+ 5.2 Nutzung Kuhlzelle und Abschiedsraum 155,57 156,00 0,00 156,00 155,90
5.3 Nutzung Trauerhallen 16.293,73 16.300,00 0,00 16.300,00 16.292,45
7.1 Gebuhr fir das Anfertigen einer Inschrift (UGA) 4.092,30 4.100,00 49,00 4.051,00 4.040,40
7.2 Gebuhren fiir die Nutzung der Geratefacher 2.399,78 2.400,00 -400,00 2.800,00 2.788,00
7.6 Oberflachliche Beraumungsgebiihren fiir Einzelgrabstatten 51.367,68 51.400,00 0,00 51.400,00 51.390,00
6.+ 7. Verwaltungsgebuihren und Sonstige Gebuihren 27.889,92 27.900,00 -2.200,00 30.100,00 30.086,00
Zwischensumme der gebiihrenfahigen Kosten: 369.874,72 369.956.00 -40.851,00 410.807,00 410.428,95
nicht gebiihrenfahige Sachverhalte
SchlieBungsflachen 66.031,51 66.100,00 66.100,00
Uberhangfléchen 37.030,17 37.100,00 37.100,00 21.500,00
Historische Grabstatten 2.121,82 2.200,00 2.200,00
Kriegsgraber / Ehrenfriedhofe 15.563,25 15.600,00 15.600,00 14.400,00
"Grunpolitischer Wert" 5.005,90 5.100,00 5.100,00
Sonstige innerbetriebliche Leistungserstellung 30.592,63 30.600,00 30.600,00 30.600,00
"Unwagbarkeitsabziige" 21.380,00 21.400,00 21.400,00
Zwischensumme der nicht gebiihrenfiahigen Kosten: 177.725,28 178.1i iIOO 178.100,00 66.500,00

547.600,00 548.056,00 588.907,00 476.928,95

100,00%

Deckungsgrad bezogen auf den Plankostenansatz 2017

* die Pfeile kennzeichnen die Bezugsgrofe

*
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Zu bericksichtigen ist, dass die IST-Ertrége der Summe der Gebiihren aus der jeweiligen Erhebungsperiode entsprechen.
Die Reduzierung bei den Kostenansatzen resultiert im Wesentlichen aus der Herauslésung der Kosten fiir die Beraumung von
Einzelgrébern, welche ab 2017 erstmalig separat erfasst und in einer eigenstandigen Geblihr kalkuliert werden.

PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

1. Nutzungsrechtsgebiihren 23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt

im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der

Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-

abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)

Gebihrenfahige PLAN-Kosten 720.000,00 240.000,00 240.000,00 240.000,00 PY 238.000,00 -2.000,00
davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 720.000,00 240.000,00 240.000,00 240.000,00 214.600,00 * -25.400,00
d"a\‘/'on gebuhrenrele\:anlter Saldg - Vorzeitraum - 0,00 0,00 0,00 0,00 23.400,00 * 23.400,00
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihrenrelevante IST-Kosten 784.354,61 258.346,70 250.995,32 275.012,59
davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 784.354,61 258.346,70 250.995,32 275.012,59 — 214.600,00 * -46.851,54

davon direkte Stellenkosten 68.794,37 11.951,90 15.482,94 41.359,53 21.997,69 -933,77
davon Umlagekosten 474.755,01 152.201,57 167.644,89 154.908,55 109.963,79 -48.287,88
davon"Hands" 311.804,09 97.101,58 115.375,69 99.326,82 62.119,37 -41.815,33
davon Sachbearbeitung 162.950,92 55.099,99 52.269,20 55.581,73 47.844,42 -6.472,55
davon Zuordnung Hilfskostenstellen 240.805,23 94.193,23 67.867,49 78.744,51 82.593,90 2.325,49
davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
(" = Oberschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 L—»  23.400,00 * 23.400,00

PLAN-IST-Kosten-Abweichung 64.354,61 18.346,70 10.995,32 35.012,59

("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Geb(hren-Ertrage 719.247,00 239.749,00 239.749,00 239.749,00 237.715,30|** -2.033,70
davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 23.400,00 23.400,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 719.247,00 239.749,00 239.749,00 239.749,00 214.315,30 -25.433,70

IST-Gebiihren-Ertrage 714.179,10 236.468,90 211.732,70 265.977,50
davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 236.468,90 211.732,70 265.977,50

PLAN-IST-Erlés-Abweichung -5.067,90 -3.280,10 -28.016,30 26.228,50

PLAN-Ergebnis -753,00 -251,00 -251,00 -251,00 -284,70|**

IST-Ergebnis -70.175,51 -21.877,80 -39.262,62 -9.035,09

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -69.422,51 -21.626,80 -39.011,62 -8.784,09

IST-Aufwandsdeckungs-Grad 91% 92% 84% 97% 100% PLAN-

(IST-AWD-Grad) AWD-Grad

* gerundet auf Hdt.
** Wert entsprechend Kalkulation
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgeblihren je Einzelgrabstatte

1.1 Ermittlung der gebiihrenfahigen Kosten

Nutzungsrechtsgebiihren
> Ermittlung der gebiihrenfahigen Kosten

st s2 s3
gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren| 2012 - 2014 -70.175,51 | Defizit
@ gebihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -23.400,00 |Defizit
gebiihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 214.600,00
@ geblhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 238.000,00
* gerundet
1.2 Bestimmung der Aquivalenzziffern fiir die einzelnen Grabarten v
i q q q q GESAMT-
Brutto- ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- Aquivalenz-
grabfidche ziffer ziffer ziffer ziffer ziffer
Nutzungsrechtsgebiihren der ggil. des ggil. der ggil. der ggil. - gewichtet -
> Bestimmung der Aquvalenzziffern Fliche den anderen Flachen- den anderen Unterhaltung den anderen Wahl- u. den anderen
beanspruchung Gestaltungs-
(Grabplitze) freihet
Kalkulationsverfahren in Anlehnung an Aquivalen-
Hiller & Schmitt 2005 F AzF AzF, AzST AzsT, Azu Azy, AzWF AzWF, Azz, ziffer
in m*
st s2 s3 s4 s5 s6 s7 s8 s9 s10 s s12 s13 s14
(54+57+510+513) /
(8112) Eingabe (S2x83) Eingabe Eingabe (S5 x S6) Eingabe Eingabe (S8 x89) Eingabe Eingabe (811 x812) (Gewichtung
$3+56+59+512)
1,0 1,0 1,0 1,0
1.1 Erdreihengrabstatte, 1stellig
1.1.1 (Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre 6,00 3,0000 1 3,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,75 1,4000
1.1.2 (Erd-)Reihengrab fiir Kinder 4,90 2,4500 1 2,4500 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,61 1,2880
b.z. V. d. 5. Lebensjahrs fiir 10 Jahre
1.2 Erdwahlgrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1 (Erd-)Wahigrab fiir 25 Jahre 6,98 3,4900 1 3,4900 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,62 2,0960
1.3 Erdwahlgrabstétte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1 (Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre 16,00 8,0000 1 8,0000 5,00 1 5,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 4,25 3,4000
1.4  Urnenreihengrabstatte
1.4.1 Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,25 1,0000
1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,47 0,7350 1 0,7350 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 1,43 1,1440
1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 0,25 0,1250 1 0,1250 1,00 1 1,00 4,00 1 4,00 2,00 1 2,00 1,78 1,4240
1.5  Urnenwahlgrabstatte
1.5.1 Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 2,00 1 2,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,75 1,4000
0,0000
1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage fir Urnengraber (GAfU) 0,43 0,2150 1 0,2150 2,00 1 2,00 4,00 1 4,00 2,00 1 2,00 2,05 1,6400
1.6 Urnenwahlgrabstatte in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 5,29 2,6450 1 2,6450 4,00 1 4,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,66 2,1280
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebuhren je Einzelgrabstatte
1.3 Ermittlung der Bemessungseinheiten sowie der Stlickkosten pro Sorte

v v v

GESAMT- [7] Kostensatz Kostendeckung il Sttickk Sttickk - ] Stiickkosten Stiickkosten-
Aquivalenz- Nutzungs- Fallzahl je veranderung veranderung
ziffer dauer p.a. pro pro pro pro pro pro pro
. . . . einheit einheit Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte
Aquivalenzziffernkalkulation
i fahren in an - gewichtet - gem. ND gem. ND gem. ND absolut absolut absolut
Hiller & Schmitt 2005 pro Jahr pro Jahr pro Jahr
Azz, ND X BE KBE KS KSneu KSaLt kS, KSneu KSat kSA
in Jahren in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12
(S1xS2xS3) (4 x S5) (S6/S3) (87/582) (S8/52)
(AzEg. xND x X ) (K / Sum.BE) (BE x kBE) (KS/X)
1.1 (Erd-)Reihengrabstitte, 1stellig
1.1.1 (Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre 1,4000 20 1 28,00 24,32 680,96 680,96 626,08 54,88 34,05 31,30 2,75
1.1.2 (Erd-)Reihengrab fir Kinder b.z. 5 Jahren fir 10 Jahre 1,2880 10 1 12,88 24,32 313,24 313,24 288,44 24,80 31,32 28,84 2,48
1.2  (Erd-)Wahigrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1 (Erd-)Wahlgrab fir 25 Jahre 2,0960 25 19 995,60 24,32 24.212,99 1.274,37 1.172,77 101,60 50,97 46,91 4,06
1.2.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 2,0960 1 400 838,40 24,32 20.389,89 50,97 46,91 4,06 50,97 46,91 4,06
1.3 Erdwahlgrabstatte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1 Erdwahligrab besondere Lage fiir 25 Jahre 3,4000 25 1 85,00 24,32 2.067,20 2.067,20 1.900,59 166,61 82,69 76,02 6,67
1.3.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 3,4000 1 1 3,40 24,32 82,69 82,69 76,02 6,67 82,69 76,02 6,67
1.4  Urnenreihengrabstatte
1.4.1 Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 1,0000 20 20 400,00 24,32 9.728,00 486,40 447,20 39,20 24,32 22,36 1,96
1.4.2 Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,1440 20 53 1.212,64 24,32 29.491,40 556,44 513,38 43,06 27,82 25,67 2,15
1.4.3 Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 1,4240 20 72 2.050,56 24,32 49.869,62 692,63 637,70 54,93 34,63 31,89 2,74
1.5 Urnenwahlgrabstatte
1.5.1 Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 1,4000 25 20 700,00 24,32 17.024,00 851,20 782,59 68,61 34,05 31,30 2,75
1.5.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1,4000 1 731 1.023,40 24,32 24.889,09 34,05 31,30 2,75 34,05 31,30 2,75
1.5.3 Gemeinschaftsanlage fiir Urnengraber (GA f. Urne) 1,6400 20 65 2.132,00 24,32 51.850,24 797,70 735,19 62,51 39,89 36,76 3,13
1.5.4 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1,6400 1 75 123,00 24,32 2.991,36 39,88 36,76 3,12 39,88 36,76 3,12
1.6 Urnenwahlgrabstétte in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 2,1280 25 3 159,60 24,32 3.881,47 1.293,82 1.190,66 103,16 51,75 47,63 4,12
1.6.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 2,1280 1 11 23,41 24,32 569,33 51,76 47,63 4,13 51,76 47,63 4,13
SUMME X:] SUMME BE: SUMME KS:
@ gebiihrenfiahige Kostenl 238.000,00 Neuvergaben: 255 9.787,89 238.041,48
Verlangerungen (in Jahre): 1.218
\ \
L L

* gerundet auf volle Prozent
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebuhren je Einzelgrabstatte
1.4 Ermittlung der Obergrenze der Grabnutzungsgebiihren sowie Definition der Gebiihrensatze

v v

Kostensatz GESAMT- definierter definierter
je Aquivalenz- Nutzungs- Obergrenze Obergrenze Gebiihrensatz Gebiihrensatz
Bemessungs- ziffer dauer
einheit
K fahren in A an - gewichtet - Grabnutzungs- Grabnutzungs- Grabnutzungs- Grabnutzungs-
Hiller & Schmitt 2005 gebihr fiir gebiihr fir gebuhr fir gebdihr fur
Nutzungsrecht Nutzungsrecht Nutzungsrecht Nutzungsrecht
-Laufzeit- -p.a. - -Laufzeit- -p.a. -
kBE Azs, ND
in EUR in Jahren
S1 S2 S3 S4 S5 S4 S5
Ubernahme Ubernahme Ubernahme (S1xS2x83) (S4/5S3) (S1xS2x83) (S4/S3)
aus "6-2, S5" aus "6-1, S14" aus "6-2, S2"
1.1. Erdreihengrabstitte, 1stellig
1.1.1. Erdreihengrab fiir 20 Jahre 24,32 1,4000 20 680,96 34,05 680,00 34,00
1.1.2. Erdreihengrab fiir 10 Jahre fiir Kinder b.z. 5 Jahren 24,32 1,2880 10 313,24 31,32 313,00 31,30
1.2. Erdwahlgrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1. Erdwahlgrab firr 25 Jahre 24,32 2,0960 25 1.274,37 50,97 1.272,50 50,90
1.2.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 50,97 50,90
1.3. Erdwahlgrabstatte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1. Erdwahlgrab besondere Lage fir 25 Jahre 24,32 3,4000 25 2.067,20 82,69 2.065,00 82,60
1.3.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 82,69 82,60
1.4. Urnenreihengrabstétte
1.4.1. Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 24,32 1,0000 20 486,40 24,32 486,00 24,30
1.4.2. Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,32 1,1440 20 556,44 27,82 556,00 27,80
1.4.3. Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,32 1,4240 20 692,63 34,63 692,00 34,60
1.5. Urnenwahlgrabstitte
1.5.1. Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 24,32 1,4000 25 851,20 34,05 850,00 34,00
1.5.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 34,05 34,00
1.5.3. Gemeinschaftsanlage flr Urnengraber (GA f. Urne) 24,32 1,6400 20 797,70 39,89 796,00 39,80
1.5.4. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 39,89 39,80
1.6. Urnenwahlgrabstatte in besonderer Lage
1.6.1. Urnenwahlgrab besondere Lage 24,32 2,1280 25 1.293,82 51,75 1.292,50 51,70
1.6.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 51,75 51,70
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebihren je Einzelgrabstatte

1.5 Liquiditats- und Ertragsprognose auf Basis der definierten Gebuhrensatze

v

v

v

|, Ertrége fiir Erhebungsperiode

> Zufiihrung Passiver R

o | A | e | Cow | e | e | Liquiditat | Ertrag Ertrag
Bemessungs- ziffer dauer pa.
Kalkulationsverfahren in Anlehnung an sonet - gewichtet - Grabnutzungs- | Grabnutzungs- |  Prognose | Grabnutzungs- Summen Liquiditats- Gebiihren- Gebiihren-
Hiller & Schmitt 2005 gebiihr fiir gebiihr fiir gebiihr fir 2ufluss zuordnung abgrenzung
Nu-tf::;_:jzsnriicht Nutzungsrecht Nutzungsrecht im & Erhebungsjahr e Erhebungsjahr
KBE Azs, ND X
in EUR in Jahren
st s2 s3 s4 S5 s6 s7 S8 s9 s10 st
A13 Al12 A13 A4 A4 A13
S5 s14 s2 s4 S5 s3 S5 (S6 x S7xS3) (S8x56) (S7xS6) (S9-510)
1.1. Erdreihengrabstatte, 1stellig
1.1.1. Erdreihengrab fiir 20 Jahre 24,32 1,4000 20 680,00 34,00 1 34,00 680,00 680,00 34,00 646,00
1.1.2. Erdreihengrab fiir 10 Jahre fiir Kinder b.z. 5 Jahren 24,32 1,2880 10 313,00 31,30 1 31,30 313,00 313,00 31,30 281,70
1.2.  Erdwahlgrabstitte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1. Erdwahlgrab fiir 25 Jahre 24,32 2,0960 25 1.272,50 50,90 19 50,90 | 24.177,50 24.177,50 967,10 23.210,40
1.2.2. @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 1 400 50,90 | 20.360,00 20.360,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 50,90 509,00 509,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 390 50,90 | 19.851,00 19.851,00
1.3.  Erdwahlgrabstitte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1. Erdwahlgrab besondere Lage fiir 25 Jahre 24,32 3,4000 25| 2.065,00 82,60 1 82,60 2.065,00 2.065,00 82,60 1.982,40
1.3.2. @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 1 1 82,60 82,60 82,60
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 82,60 0,00 0,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 1 82,60 82,60 82,60
1.4.  Urnenreihengrabstitte
1.4.1. Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 24,32 1,0000 20 486,00 24,30 20 24,30 9.720,00 9.720,00 486,00 9.234,00
1.4.2. Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,32 1,1440 20 556,00 27,80 53 27,80 | 29.468,00 29.468,00 1.473,40 27.994,60
1.4.3. Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,32 1,4240 20 692,00 34,60 72 34,60 | 49.824,00 49.824,00 2.491,20 47.332,80
1.5.  Urnenwahlgrabstitte
1.5.1. Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 24,32 1,4000 25 850,00 34,00 20 34,00 | 17.000,00 17.000,00 680,00 16.320,00
1.5.2. @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1 731 34,00 | 24.854,00 24.854,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 34,00 340,00 340,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 721 34,00 | 24.514,00 24.514,00
1.5.3. Gemeinschaftsanlage fiir Urnengraber (GA f. Urne) 24,32 1,6400 20 796,00 39,80 65 39,80 | 51.740,00 51.740,00 2.587,00 49.153,00
1.5.4. @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1 75 39,80 2.985,00 2.985,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 39,80 0,00 0,00
>> davon flr spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 75 39,80 2.985,00 2.985,00
1.6. Ur grabstatte in b Lage
1.6.1. Urnenwahlgrab besondere Lage 24,32 2,1280 25 1.292,50 51,70 3 51,70 3.877,50 3.877,50 155,10 3.722,40
1.6.2. @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 1 11 51,70 568,70 568,70
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 51,70 0,00 0,00
>> davon fir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 11 51,70 568,70 568,70
SUMME SUMME SUMME
Anzahl der Vergabe von neuen Nutzungsrechten das Erhebungsjahr betreffend: 255 GESAMT:| ® 237.715,30 6836,%5 [227.878,60}
Gesamtanzahl der Nutzungsrechtverlédngerungen (in Jahren): 1.218 davon neue NR: 188.865,00 8.987,70 179.877,30
Anzahl der Nutzunqsrechtverlénqerungen das Erhebungsjahr betreffend: 20 davon aus NR-VL: 48.850,30 849,00 48.001,30
@ gebihrenrelevante Kosten: 238.000,00
Geblihreneinnahme (Prognose): | ¥ 237.715,30
Erfolgssaldo (Prognose): -284,70

(PRAP)
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Plan- und Plan-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

2. Bestattungsgebiihren

Gebihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -

("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon direkte Stellenkosten

davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung

davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -

("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung

PLAN-Geb(hren-Ertrage

davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Geblihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.
** abgerundet auf Hdt.

Deutlich wird, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 die IST-Kosten mit durchschnittlich rd. 10.300 EUR Uber den PLAN-Kosten

lagen und die Ertréage im IST um rd. 3.700 EUR hinter PLAN zurlickblieben.

Hierraus ergibt sich ein durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 14.000 EUR fiir 2017 ggii. einen durchschnittlichen
Uberschussausgleich von rd. 8.300 EUR im Zeitraum 2012-2014.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
71.512,11 23.837,37 23.837,37 23.837,37 ° 52.900,00
96.300,00 32.100,00 32.100,00 32.100,00 38.900,00 *
-24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 14.000,00 **
102.523,47 31.734,45 30.865,99 39.923,03
127.311,36 39.997,08 39.128,62 48.185,66 —  38.900,00 *
6.802,00 2.248,69 2.232,03 2.321,28 2.332,03
120.509,36 37.748,39 36.896,59 45.864,38 36.574,30
86.185,49 26.477,57 25.944,81 33.763,11 28.890,96
34.323,87 11.270,82 10.951,78 12.101,27 7.683,34
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
-24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 L—»  14.000,00 **
31.011,36 7.897,08 7.028,62 16.085,66
71.473,50 23.824,50 23.824,50 23.824,50 52.882,10
-24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 14.000,00
96.261,39 32.087,13 32.087,13 32.087,13 38.882,10
60.275,30 20.550,00 18.546,40 21.178,90
-8.262,63 -8.262,63 -8.262,63
12.287,37 10.283,77 12.916,27
-11.198,20 -3.274,50 -5.278,10 -2.645,60
-38,61 -12,87 -12,87 -12,87 -17,90
-42.248,17 -11.184,45 -12.319,59 -18.744,13
-42.209,56 -11.171,58 -12.306,72 -18.731,26
59% 65% 60% 53%

29.062,63

6.800,00

22.262,63

-3.537,12
64,70
-3.595,49
162,46
-3.757,95
0,00

22.262,63

29.057,60

22.262,63
6.794,97
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

2. Bestattungsgebiihren fiir das Ausheben und SchlieRen von Gruften

2.1 + 2.2 Gruft Erdbestattung
2.3 Gruft Urnenbeisetzung

2.4 Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits genutzten Grabstatte

gebiihren- 7] Az 1 Az 1 Az 1 Az2 Aqui i gl Kosten- Stiick- A
Bestattungsgebiihr / fahige Fallzahl ziffer ziffer einheit Kostensatz deckung kosten il
Gebiihren fiir die Herstellung von Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- O isati - i - - i - je pro pro satz satz vorschlag einnahmen
Griiften und Grabern intensitat intensitat einsatz aufwand Bemessungs- Sorte Sorte (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzP Azz Aez Az0 Azsg Azs, BE kBE satz (NEU)
KS kS (aktuell)
At pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S1 S12 S13 S14 815 S16 s17
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe & xSSg,: e z'ggs:‘z':" (S9 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (812/83) $13 gerundet Eingabe (814 - S15) (814 x S3)
Azygx X Summe BE
gebuhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -42.248,17 |Defizit
@ gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012-2014 -14.000,00 |Defizit
gebiihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.) 2017 38.900,00
@ gebihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 52.900,00
2.1 Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F, 19
2.1.1 > montags bis freitags 17 2,00 1,50 2,00 1,000 1,50 3,9474 67,11 110,43 7.410,96 435,94 435,90 158,90 277,00 7.410,30
2.1.2 >samstags 2 2,00 1,50 2,00 1,125 1,69 4,4474 8,89 110,43 981,72 490,86 490,80 198,60 292,20 981,60
Gruft Erdbestattung fir Kinder bis zum vollendeten
2.2 A 2
5. Lebensjahr
2.2.1 > montags bis freitags 1 2,00 1,25 2,00 1,000 1,25 3,2895 3,29 110,43 363,31 363,31 363,30 127,10 236,20 363,30
2.2.2 >samstags 1 2,00 1,25 2,00 1,125 1.41 3,7105 3,71 110,43 409,70 409,70 409,70 158,90 250,80 409,70
2.3 Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F, 252
2.3.1 > montags bis freitags 198 1,00 1,50 1,00 1,000 0,38 1,0000 198,00 110,43| 21.865,14 110,43 110,40 39,80 70,60 21.859,20
2.3.2 >samstags 54 1,00 1,50 1,00 1,125 0,42 1,1053 59,69 110,43 6.591,57 122,07 122,00 49,80 72,20 6.588,00
>4 Gruft Urnenbeisetzung 14
. -auf einer bereits genutzten Grabstatte
2.4.1 > montags bis freitags 66 1,00 1,75 1,00 1,000 0,44 1,1579 76,42 110,43 8.439,06 127,86 127,80 53,30 74,50 8.434,80
2.4.2 >samstags 48 1,00 1,75 1,00 1,125 0,49 1,2895 61,90 110,43 6.835,62 142,41 142,40 66,70 75,70 6.835,20
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
52.900,00 479,01 52.897,08 52.882,10

* abgerundet (auf Hdt.)
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Festzustellen ist, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 sowohl die IST-Kosten als auch die IST-Ertrdge unter den PLAN-
Ansatzen bleiben.

Hierraus ergibt sich ein geringfiigiger durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 500 EUR fir 2017 ggi. einen
durchschnittlichen Uberschussausgleich von rd. 2.900 EUR im Zeitraum 2012-2014.

PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

Bestattungsdienst 23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt

im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der

Betriebs- Betriebs- Betriebs- Geblihren-

abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)

Gebuhrenfahige PLAN-Kosten 25.221,03 8.407,01 8.407,01 8.407,01 PY 12.300,00 3.892,99
davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 33.900,00 11.300,00 11.300,00 11.300,00 11.800,00 * 500,00
davon gebuhrenrelevanter Saldo - Vorzeitraur - -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 500,00 * 3.392,99
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihrenrelevante IST-Kosten 25.239,74 6.106,34 8.066,38 11.067,02
davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 33.918,71 8.999,33 10.959,37 13.960,01 — 11.800,00 * 493,76

davon direkte Stellenkosten 193,59 64,53 64,53 64,53 64,53 0,00
davon Umlagekosten 33.725,12 8.934,80 10.894,84 13.895,48 11.707,37 465,66
davon"Hands" 12.423,62 2.075,31 3.951,88 6.396,43 6.396,43 2.255,22
davon Sachbearbeitung 21.034,14 6.859,49 6.675,60 7.499,05 6.049,87 -961,51
davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebuhrenrelevanter Saldo - Vorzeitraur - -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 L » 500,00 * 3.392,99
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

PLAN-IST-Kosten-Abweichung 18,71 -2.300,67 -340,63 2.660,01

("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-GebUhren-Ertrage 25.207,50 8.402,50 8.402,50 8.402,50 12.278,90 3.876,40
davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 500,00 3.392,99
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 33.886,47 11.295,49 11.295,49 11.295,49 11.778,90 483,41

IST-Gebliihren-Ertrage 23.745,70 7.901,80 7.516,40 8.327,50
davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 5.008,81 4.623,41 5.434,51

PLAN-IST-Erlés-Abweichung -1.461,80 -500,70 -886,10 -75,00

PLAN-Ergebnis -13,53 -4,51 -4,51 -4,51 -21,10

IST-Ergebnis -1.494,04 1.795,46 -549,98 -2.739,52

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -1.480,51 1.799,97 -545,47 -2.735,01

IST-Aufwandsdeckungs-Grad 94% 129% 93% 75% 100% PLAN-

(IST-AWD-Grad) AWD-Grad

* gerundet auf Hdt.
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

3. Bestattungsdienst
3.1 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen
3.2 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien auf dem Friedhofsfreigelande

gebiihren- 2 Az 1 Az 1 Az1 Az2 Aquivall Aquivall wertgleicher | Kostendeckung | Stiickkosten A
Gebiihr fiir Bestattungsdienst fahige Fallzahl ziffer ziffer einheit Kostensatz pro pro it it
Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- Organisations- - gewichtet - - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat intensitat einsatz aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzP Azz Azz AzO Azs, Azs, BE kBE KS kS q ::*‘Z") (NEU)
aktuel
pro Fall pro Fall @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 82 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S16 S17
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe & XSS;;,: o 3'91:5:;‘1” (S9x S3) Summe K/ (S10x 811) (812/83) $10 gerundet Eingabe (S11-812) (811 x 83)
Azygx X Summe BE BE x AZ,
gebihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -1.477,51 |Defizit
@ gebihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -500,00 (Defizit
gebiihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.) 2017 11.800,00
@ gebiihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 12.300,00
3.1. Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen 270
3.1.1. > montags bis freitags 183 1,00 1,00 1,00 1,000 0,2500 1,0000 183,00 37,56 6.873,48 37,56 37,50 23,80 13,70 6.862,50
3.1.2. > samstags 87 1,00 1,00 1,00 1,125 0,2813 1,1252 97,89 37,56 3.676,75 42,26 42,20 29,80 12,40 3.671,40
39 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen 30
" bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigeléande
3.2.1. > montags bis freitags 22 1,00 1,50 1,00 1,000 0,3750 1,5000 33,00 37,56 1.239,48 56,34 56,30 34,00 22,30 1.238,60)
3.2.2. > samstags 8 1,00 1,50 1,00 1,125 0,4219 1,6876 13,50 37,56 507,06 63,38] 63,30 42,50 20,80 506,40
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
12.300,00 327,39 12.296,77 12.278,90
* gerundet
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

4.

Ausbettungsgebiihren

Gebuhrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen
davon gebi]hrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-GebUhren-Ertrage

davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebliihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.

Festzustellen ist, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 sowohl die IST-Kosten als auch die IST-Ertréage tiberr den PLAN-
Ansatzen liegen.

Hierraus ergibt sich ein durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 400 EUR fiir 2017, welcher dem durchschnittlichen

Defizitausgleich von rd. 400 EUR im Zeitraum 2012-2014 entspricht.

Der Planansatz 2017 fir die Basiskosten ohne Saldokompensation der Vorjahre i.H.v. rd 2.400 EURerhoht sich um rd. 800
EUR p.a. im Wesentlichen im Zusammenhang mit der tberarbeiteten Sachbearbeitungskostenzuordnung.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
6.007,50 2.002,50 2.002,50 2.002,50 ° 2.800,00
4.800,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00 2.400,00 *
1.207,50 402,50 402,50 402,50 400,00 *
9.508,21 3.193,88 3.167,82 3.146,51
8.300,71 2.791,38 2.765,32 2.744,01 —> 2.400,00 *
49,83 16,61 16,61 16,61 16,61
8.250,88 2.774,77 2.748,71 2.727,40 2.425,52
2.883,68 800,07 1.038,24 1.045,37 792,05
5.367,20 1.974,70 1.710,47 1.682,03 1.633,47
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.207,50 402,50 402,50 402,50 —> 400,00 *
3.500,71 1.191,38 1.165,32 1.144,01
5.907,60 1.969,20 1.969,20 1.969,20 2.799,90
1.207,50 402,50 402,50 402,50 400,00
4.700,10 1.566,70 1.566,70 1.566,70 2.399,90
8.369,10 3.117,90 2.625,60 2.625,60
402,50 402,50 402,50
3.520,40 3.028,10 3.028,10
2.461,50 1.148,70 656,40 656,40
-99,90 -33,30 -33,30 -33,30 -0,10
-1.139,11 -75,98 -542,22 -520,91
-1.039,21 -42,68 -508,92 -487,61
88% 98% 83% 83% 100%

797,50

800,00

-2,50

-366,90
0,00
-324,77
-169,18
-155,60
0,00

-2,50

830,70

-2,50
833,20

PLAN-
AWD-Grad

Anlage 5-4.0






Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

4. Gebuhren fur Ausbettungen
4.1 Gebhren fur die Ausbettung einer Leiche
4.2 Gebdihr fir die Ausbettung einer Urne

v

geblihren- 2 Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten A
Gebiihren fiir Ausbettungen fahige Fallzah! ziffer einheit Kostensatz pro pro Gebiihren- Geblihren- Geblihren- Gebiihren-
Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- - gesammt - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat intensitat einsatz Bemessungs- (NEV) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit vs. Gebiihren-
Geblihren- vorschlag
X Azzg BE kBE KS kS i (=)
(aktuell)
pro Tag pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 S2 S3 S4 S5 S6 s7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S6
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (S9/83) S$10 gerundet Eingabe (811-812) (811 x S3)
Azygx X Summe BE BE x AZ,
geblhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren| 2012 - 2014 -1.141,68 |Defizit
@ geblhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren| 2012 - 2014 -400,00 |Defizit
gebihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.) 2017 2.400,00
jgebiihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 2.800,00
liber Aquivalenzziffer separat hochgerechnet, da Fallzahl "0" ist @
4.1 Ausbettung einer Leiche
1 2,00 2,00 0,50 0,6667 9,9955 0,00 1.640,00 753,00 887,00 1.640,00
4.2  Ausbettung einer Urne
17 1,00 1,00 0,20 0,0667 1,0000 17,00 164,70 2.799,90 164,70 164,70 164,10 0,60 /ﬂ 2.799,90
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
2.800,00 17,00 2.799,90 (= erwartete Kostendeckung) 4, 44 4
L L

* gerundet

(= kalkulatorische/theoretische Kostendeckung bei Fallzahl "1" bei "Ausbettung einer Leiche")
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001

Aufgrund der geringen Hohe der Basiskosten ist es schwierig qualifizierte Aussagen im Hinblick auf die Kostenentwicklung und
zu den Jahresvergleichen zu treffen, da ggf. geplante oder unvorhergesehene Kosten von EinzelmaBnahmen erheblichen

Einfluss haben kénnen.

Festzustellen bleibt, das die fiihr 2012-2014 definierten Gebiihren zu einer Unterdeckung gefiihrt haben, die aufgrund der

wissentlichen Inkaufnahme nicht fiir 2017 ansatzfahig ist.

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

5.1+5.2 Nutzung Kiihlzelle u. Abschiedsraum

Gebiihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Gebiihren-Ertrége
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)

davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode

IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode

PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis

IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
1.881,90 627,30 627,30 627,30 ° 156,00 -471,30
1.200,00 400,00 400,00 400,00 156,00 * -244,00
681,90 227,30 227,30 227,30 0,00 ** -227,30
1.448,83 656,06 394,47 398,30 N
766,93 428,76 167,17 171,00 —> 156,00 * -99,64
48,10 12,17 23,76 12,17 12,17 -3,86
718,83 416,59 143,41 158,83 143,40 -96,21
625,52 370,40 119,65 135,47 113,15 -95,36
93,31 46,19 23,76 23,36 30,25 -0,85
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
681,90 227,30 227,30 227,30 —> 0,00 ** -227,30
-433,07| 28,76 -232,83 -229,00
363,75 121,25 121,25 121,25 155,90
681,90 227,30 227,30 227,30 0,00
-318,15 -106,05 -106,05 -106,05 155,90
137,50 87,50 25,00 25,00
227,30 227,30 227,30
314,80 252,30 252,30
-226,25 -33,75 -96,25 -96,25
-1.518,15 -506,05 -506,05 -506,05 -0,10
-1.311,33 -568,56 -369,47 -373,30
206,82 -62,51 136,58 132,75
9% 13% 6% 6% 100% PLAN-
AWD-Grad

* gerundet auf "volle" EUR, wg. geringer Werthohe

** kein Ansatz von Salden der Nachkalkulation, aufgrund definierter Gebiihrensétze und bewust in Kauf genommener Unterdeckung (2012-2014)
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

5. Leichen- und Trauerhallengebihren
5.1 Nutzung Kihizelle
5.2 Nutzung des Abschiedsraum

v

gebiihren- 2 Az 1 Az2 Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten A
Gebiihren fiir die Nutzung der Leichenhalle, fahige Fallzahl ziffer einheit Kostensatz pro pro Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren- Geblhren-
und des Abschiedsraumes Kosten pro Jahr Objektnutzungs- | Organisations- - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit Vvs. Gebihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzF AzO Azs, BE KBE KS kS satz (NEU)
(aktuell)
pro Tag pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S$1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S$10 S11 S12 S13 S§15
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (S9/83) S$10 gerundet Eingabe (S11-812) (S11 x S3)
Azyg x X Summe BE BE x AZ,
geblhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren| 2012 - 2014
@ geblhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren*| 2012 - 2014 0,00
gebuihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 156,00
@ geblhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 156,00
5.1.  Nutzung der Kiihizelle
5.1.1. > undifferenziert 1 1,00 1,000 1,000 1,00 29,71 29,71 29,71 29,70 15,00 14,70 29,70
5.2.  Nutzung Abschiedsraum
5.2.1. > montags bis freitags 1 2,00 1,000 2,000 2,00 29,71 59,42 59,42 59,40 25,00 34,40 59,40
5.2.2. > samstags 1 2,00 1,125 2,250 2,25 29,71 66,85 66,85 66,80 31,25 35,55 66,80
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
156,00 5,25 155,98 155,90

* gerundet

Anlage 5-5.1.1
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

5.3 Nutzung Trauerhallen

Gebiihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Gebiihren-Ertrége
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)
davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

Die Basiskosten fiir die jeweiligen Jahre sind stark abhéngig von ggf. EinzelmaRBnahmen (z.B. baulicher Unterhalt) in den
Jahren.

Der Ansatz der Basiskosten fiir 2017 liegt mit rd. 16.200 EUR um rd. 16.300 EUR unter dem durchschnittlichen Planansatz fur
2012-2014.

Festzustellen ist, das die fur 2012-2014 definierten Geblihrensatze zu Unterdeckungen gefiihrt haben. Die Unterdeckungen sind
aufgrund der wissentlichen Inkaufnahme nicht fiir 2017 ansatzfahig.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
97.617,60 32.539,20 32.539,20 32.539,20 ° 16.300,00
71.100,00 23.700,00 23.700,00 23.700,00 16.300,00 *
26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 0,00 **
80.265,27 26.628,90 26.214,91 27.421,46 N
53.747,67 17.789,70 17.375,71 18.582,26 —  16.300,00 *
8.503,21 3.448,75 2.601,83 2.452,63 2.700,00
45.244,46 14.340,95 14.773,88 16.129,63 13.593,73
13.025,32 3.670,63 4.368,50 4.986,19 4.337,42
32.219,14 10.670,32 10.405,38 11.143,44 9.256,31
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 —> 0,00 **
-17.352,33 -5.910,30 -6.324,29 -5.117,74
31.050,00 10.350,00 10.350,00 10.350,00 16.292,45
26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 0,00
4.532,40 1.510,80 1.510,80 1.510,80 16.292,45
28.570,00 9.800,00 9.050,00 9.720,00
8.839,20 8.839,20 8.839,20
18.639,20 17.889,20 18.559,20
-2.480,00 -550,00 -1.300,00 -630,00
-66.567,60 -22.189,20 -22.189,20 -22.189,20 -7,55
-51.695,27 -16.828,90 -17.164,91 -17.701,46
14.872,33 5.360,30 5.024,29 4.487,74
36% 37% 35% 35% 100%

* abgerundet auf Hdt., wg. Vermeidung einer planerischen Uberkompensation durch kalk. Uberhéhte Gebiihrensétze

** kein Ansatz von Salden der Nachkalkulation, aufgrund definierter Gebiihrensétze und bewust in Kauf genommener Unterdeckung (2012-2014)

-16.239,20

-7.400,00

-8.839,20

-1.615,89
-134,40
-1.487,76
-4,35
-1.483,40
0,00

-8.839,20

PLAN-
AWD-Grad
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

5. Leichen- und Trauerhallengebihren
5.3 Nutzung Trauerhalle

v

gebiihren- a Az 1 Az2 Aquivalenz- Bemessungs- | wertgleicher | Kostendeckung | Stiickkosten A
Gebihren fiir die Nutzung der Trauerhalle fahige Fallzahl ziffer einheit Kostensatz pro pro Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren-
Kosten pro Jahr Ausstattung, Organisations- - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
Kapazitat, aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
Ambiente einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzA AzO0 Azsy BE kBE Ks kS satz (NEU)
(aktuell)
pro Tag pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 s2 s3 s4 S5 S6 s7 S8 s9 $10 s11 s12 s13 S14
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (89/83) S10 gerundet Eingabe (S11-812) (S11 x S3)
Azyg x X Summe BE BE x AZ,
gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014
@ gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012-2014 0,00
gebiihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 16.300,00
@ gebihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 16.300,00
5.3.1  Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof 153
> Uberziehungen 15
5.3.1.1. > montags bis freitags fiir 45 Minuten 100% 91 1,00 1,00 1,000 91,00 97,42 8.865,22 97,42 97,40 60,00 37,40 8.863,40
5.3.1.2 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 10% 10 0,500 5,00 97,42 487,10 48,71 48,70 - 48,70 487,00
5.3.1.3 > samstags fiir 45 Minuten 100% 50 1,00 1,25 1,250 62,50 97,42 6.088,75 121,78 121,70 75,00 46,70 6.085,00
5.3.1.4 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 10% 5 0,625 3,13 97,42 304,92 60,89 60,85 - 60,85 304,25
5.3.2  Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe 12
5.3.2.1 > montags bis freitags 100% 8 0,40 1,10 0,440 3,52 97,42 342,92 42,87 42,80 40,00 2,80 342,40
5322 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 0% 0 0,220 0,00 97,42 0,00 21,44 21,40 - 21,40 0,00
5.3.2.3 > samstags 100% 4 0,40 1,35 0,540 2,16 97,42 210,43 52,61 52,60 50,00 2,60 210,40
5324 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 0% 0 0,270 0,00 97,42 0,00 26,31 26,30 - 26,30 0,00
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
16.300,00 167,31 16.299,34 16.292,45

* gerundet
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

Die ggti. dem Vorkalkulationszeitraum hoheren Basiskosten stehen im Zusammenhang mit dem beplanten Aufwand im Kontext

der neu eingefiihrten Gebiihren "Wiederherstellung der Verkehrssicherheit bei Grabmalen" und "Genehmigung des Befahrens
des Friedhofes" sowie der neu gefassten Gebiihr "Entzug des Nutzungsrechtes" und der hierher umgegliederten Gebuhr
"Versand einer Urne/Asche".

Darlber hinaus ist ein anteiliger Defizitsaldo bzgl. des Vorkalkulationszeitraumes berticksichtigt.

6.+ 7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Gebiihren

Gebiihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen
davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Gebiihren-Ertrége
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)

davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 Y 30.100,00
34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 27.900,00 *
0,00 0,00 0,00 0,00 2.200,00 **
45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23
45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 —»  27.900,00 *
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 27.889,92
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 27.889,92
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 —> 2.200,00
11.489,87 2.867,93 6.056,71 2.565,23
34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 30.086,00
0,00 0,00 0,00 0,00 2.200,00
34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 27.886,00
39.003,80 13.423,50 14.103,60 11.476,70
0,00 0,00 0,00
13.423,50 14.103,60 11.476,70
4.683,80 1.983,50 2.663,60 36,70
0,00 0,00 0,00 0,00 -14,00
-6.806,07 -884,43 -3.393,11 -2.528,53
-6.806,07 -884,43 -3.393,11 -2.528,53
85% 94% 81% 82% 100%

18.660,00

16.460,00

2.200,00

12.630,04
0,00
12.619,96
0,00
12.619,96
0,00

2.200,00

PLAN-
AWD-Grad
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

6.+ 7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Geblihren

v

Fallzahlen Aquivalenz- Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Gebiihren-
pro Jahr ziffer ziffer einheit Kostensatz pro Sorte pro Sorte satz satz Gebiihren- einnahmen
. . . je BE (NEU) (ALT) satz entspr.
Sonstige Friedhofsgebiihren (ALT) Gebiihren-
X Az Az BE kBE KS kS vs. vorschlag
Geblihren- (NEU)
vorschlag
(NEU)
S1 S2 S3 sS4 S5 S6 s7 S8 S9 S10 S11
Ubernahme Ubernahme 6.1.1.= (S5 x S4) (S6/S1) (=87, Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)
aus aus "1" gesetzt) gerundet)
Statistik Schllssel-
liste
geblihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren‘ 2012 - 2014 -6.645,12 | Defizit
@ gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren*| 2012 - 2014 -2.200,00 |Defizit
geblhrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 27.900,00
@ gebiihrenrelevante Kosten - Planungshorizont 2017 30.100,00
6 Sonstige Gebiihren
6.1  Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen und sonstigen
baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - l;ei"halllte' Genehmigung u. erstmalige 82 15 1,0000 82,00 32,65 2.677,30 32,65 32,60 30,00 2,60 2.673,20
ontrolle
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - beinhaltet Genehmigung u. Kontrolle sowie 37 45 3,0000 111,00 32,65 3.624,15 97,95 97,90 70,00 27,90 3.622,30
Standsicherheitspriifung (pauschal),
ohne Mangelbehebungsverfahren
6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen l;ei"halllte' Genehmigung u. erstmalige 57 15 1,0000 57,00 32,65 1.861,05 32,65 32,60 30,00 2,60 1.858,20
ontrolle
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen l;ei"halllte' Genehmigung u. erstmalige 23 15 1,0000 23,00 32,65 750,95 32,65 32,60 20,00 12,60 749,80
ontrolle
6.2 Genehmigung zur Veranderung von vorhandenen Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen
l;ei"ha:lte' Genehmigung u. erstmalige 1 15 1,0000 1,00 32,65 32,65 32,65 32,60 20,00 12,60 32,60
ontrolle
6.3. Umschreibung von Nutzungsrechten
3 10 0,6667 2,00 32,65 65,30 21,77 21,70 9,00 12,70 65,10
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

6.+ 7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Geblihren

v

Fallzahlen Aquivalenz- Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Gebiihren-
pro Jahr ziffer ziffer einheit Kostensatz pro Sorte pro Sorte satz satz Gebiihren- einnahmen
. . o je BE (NEU) (ALT) satz entspr.
Sonstige Friedhofsgebiihren (ALT) Gebiihren-
X Az Az BE kBE KS kS vs. vorschlag
Geblihren- (NEU)
vorschlag
(NEU)
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
Ubernahme Ubernahme 6.1.1.= (S5 x S4) (S6/S1) (=87, Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)
aus aus "1" gesetzt) gerundet)
Statistik Schllssel-
liste
7. Sonstige Gebiihren
7.1  siehe separate Anlage ‘ ‘ ‘ ‘
7.2  siehe separate Anlage ‘ ‘ ‘ ‘
7.3. Entzug des Nutzungsrechts
36 120 8,0000 288,00 32,65 9.403,20 261,20 261,20 100,00 161,20 9.403,20
7.4. Geblhr fiir die Zulassung Téatigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -
6 50 3,3333 20,00 32,65 653,00 108,83 108,80 100,00 8,80 652,80
7.5. Gebhr fir die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -
8 120 8,0000 64,00 32,65 2.089,60 261,20 261,20 250,00 11,20 2.089,60
7.6 siehe separate Anlage
7.7 Geblhr fiir die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit
Grabmal
30 120 8,0000 240,00 32,65 7.836,00 261,20 261,20 i 261,20 7.836,00
7.8  Geblhr fir das einmalige Befahren des Friedhofs
- pro Einfahrt -
78 5] 0,3333 26,00 32,65 848,90 10,88 10,80 i 10,80 842,40
7.9 Versand einer Asche (Urne)
8 15 1,0000 8,00 32,65 261,20 32,65 32,60 9,00 23,60 260,80
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME E:
30.100,00 922,00 30.103,30 30.086,00

* gerundet
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

Der Ansatz der Basiskosten fiir 2017 liegt mit rd. 4.000 EUR rd. 400 EUR geringfiigig Uber dem durchschnittlichen Planansatz
(3.600 EUR) fiir 2012-2014.

Trotz der Geringfiigigkeit der Abweichung erfolgt ein Ausgleich, und in der gesamten Hohe, da es sich um eine Uberdeckung

handelt.

7.1 Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)

Gebiihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Gebiihren-Ertrége
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)
davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.

** auf "volle" EUR gerundeter Ansatz des kompletten Saldos aus Vorkalkulationszeitraum, da es sich um eine Uberdeckung handelt und diese zwingend auszugleichen ist.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 Y 4.051,00 451,00
10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.100,00 * 500,00
0,00 0,00 0,00 0,00 -49,00 ** -49,00
11.966,19 3.345,89 4.223,29 4.397,01
11.966,19 3.345,89 4.223,29 4.397,01 —> 4.100,00 * 111,27
6.763,27 1.618,31 2.588,84 2.556,12 2.600,00 345,58
5.202,92 1.727,58 1.634,45 1.840,89 1.492,30 -242,01
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6.158,40 1.727,58 1.634,45 2.796,37 1.492,30 -560,50
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 —> -49,00 ** -49,00
1.166,19 -254,11 623,29 797,01
10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.040,40
0,00 0,00 0,00 0,00 -49,00
10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.089,40
12.015,00 4.041,00 3.717,00 4.257,00
0,00 0,00 0,00
4.041,00 3.717,00 4.257,00
1.215,00 441,00 117,00 657,00
0,00 0,00 0,00 0,00 -10,60
48,81 695,11 -506,29 -140,01
48,81 695,11 -506,29 -140,01
100% 121% 88% 97% 100% PLAN-
AWD-Grad
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

7. Sonstige Gebiihren

7

.1 Gebdihr fir das Anfertigen einer Inschrift (UGA)

v

Fallzahlen wertgleicher Kosten- Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Bsp.:
Gebiihr fiir das Anfertigen einer Inschrift (UGA) pro Jahr Kostensatz deckung pro Sorte satz satz Geblhren- Gebuhren- Gebiihren-
je BE pro Sorte (NEU) (ALT) satz einnahmen einnahmen
X (ALT) entspr. fiir einen
kBE KS kS Vs. Gebiihren- "12buchstabigen
(=BE) Gebiihren- vorschlag Namen"
vorschlag (NEU)
(NEU)
@ pro Jahr
S1 S2 S3 S4 S5 S6 s7 S8 S9
Ubernahme
aus (5K / SBE) (S2x 81) Eingabe (S5-S7) (S5x S1)
Statistik

gebuhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren‘ 2012 - 2014 48,81

gebihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren*| 2012 - 2014 49,00

gebihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 4.100,00

@ geblihrenrelevante Kosten - Planungshorizont 2017 4.051,00

Gebilihren fiir das Anfertigen einer Inschrift
7.1 in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -
444 9,12 4.049,28 9,12 9,10 9,00 0,10 4.040,40 109,20
SUMME K: SUMME E:
4.051,00 4.040,40
* gerundet
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

7.2 Nutzung der Gerdatefacher

Geblihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen
davon gebﬂhrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Geblihren-Ertrage
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)

davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlos-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.

Der Ansatz der Basiskosten fiir 2017 liegt unter dem durchschnittlichen Planansatz fiir 2012-2014.
Die Differenz resultiert aus fehlenden Ansatzen fiir direkte Stellenkosten (z.B. baulicher Unterhalt) und fiir Umlagekosten

"Hands" (z.B. fiir Unterhaltsmafnahmen in Eigenleistung). Darliber hinaus verringern sich der planerische Ansatz fiir die
Umlagekosten Sachbearbeitung.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 > 2.800,00
12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.400,00 *
0,00 0,00 0,00 0,00 400,00 **
9.476,39 3.703,32 2.976,70 2.796,37
9.476,39 3.703,32 2.976,70 2.796,37 —> 2.400,00 *
103,82 103,82 0,00 0,00 0,00
9.372,57 3.599,50 2.976,70 2.796,37 2.399,78
446,90 446,90 0,00 0,00 0,00
8.925,67 3.152,60 2.976,70 2.796,37 2.399,78
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 —> 400,00
-2.673,61 -346,68 -1.073,30 -1.253,63
12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.788,00
0,00 0,00 0,00 0,00 400,00
12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.388,00
8.175,00 2.895,00 2.685,00 2.595,00
0,00 0,00 0,00
2.895,00 2.685,00 2.595,00
-3.975,00 -1.155,00 -1.365,00 -1.455,00
0,00 0,00 0,00 0,00 -12,00
-1.301,39 -808,32 -291,70 -201,37
-1.301,39 -808,32 -291,70 -201,37
86% 78% 90% 93% 100%

-1.250,00

-1.650,00

400,00

-758,80
-34,61
724,41
-148,97
-575,44
0,00

400,00

PLAN-
AWD-Grad
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

Sonstige Gebuhren
7.2 Gebuhren fir die Nutzung der Geratefacher

v

A
Gebiihr fiir die Nutzung der Geratefacher Fallzahlen Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren-
pro Jahr satz satz satz einnahmen
(NEU) (ALT) (ALT) entspr.
X VS, Geblihren-
Geblihren- vorschlag
vorschlag (NEU)
(NEU)
S1 S2 S3 S4 S5 S6
Eingabe (3K /X) (=52) Eingabe (S3-54) (S3x5S1)
gebuhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren‘ 2012 - 2014 -1.301,39 | Defizit
@ gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren, 2012 - 2014 -400,00 | Defizit
gebihrenrelevante Kosten It. Plan (vorI.)‘ 2017 2.400,00
@ gebuhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont® 2017 2.800,00
= Kosten-
7.2 iV (A i Fallzahl verrechnungs-
- pro Jahr - e
170 16,47 16,40 15,00 1,40 2.788,00
SUMME K: SUMME E:
2.800,00 2.788,00
* gerundet
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

7.6 Beraumung von Einzelgrabern

Gebiihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Gebiihren-Ertrége
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)
davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.

eingebracht.
Aus diesem Grund sind auch keine Vorjahressalden anzusetzen.

Der Ansatz der Basiskosten fiir 2017 betréagt rd. 51.300 EUR und wurde erstmalig in die Friedhofsgebiihrenkalkulation

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
0,00 0,00 0,00 0,00 ° 51.400,00 51.400,00
0,00 0,00 0,00 0,00 51.400,00 * 51.400,00
0,00 0,00 0,00 0,00 ok 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 |
0,00 0,00 0,00 0,00 —  51.400,00 * 51.400,00
0,00 23.061,17 23.061,17
0,00 28.306,51 28.306,51
0,00 20.744,17 20.744,17
0,00 7.562,34 7.562,34
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 L—» 0,00 ** 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 51.390,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 51.390,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 -10,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
100% PLAN-
AWD-Grad

** kein Ansatz von Salden aus Vorjahren, da Gebiihr 2017 ersmalig kalkuliert/erhoben wird
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

7. Sonstige Gebiihren

7.6 Oberflachliche Beraumungsgebiihren fiir Einzelgrabstéatten

v

Fallzahlen | Personal- Zeit- Technik- | Aquivalenz- | Bemessungs- | wertgleicher Kosten- Sach- Bemessungs- | wertgleicher Kosten- Kosten- Stickkosten | Gebiihren- A
Berdaumungsgebiihren fiir Einzelgrabstatten pro Jahr intensitat | intensitat Einsatz ziffer einheit Kostensatz deckung bearbeitung einheit Kostensatz deckung deckung pro Sorte satz Gebii Gebii Gi
je BE pro Sorte je BE pro Sorte pro Sorte (NEU) satz vorschlag einnahmen
X -gesamt- (aktuell) (NEU) entspr.
AzP Azz AzT Azs1 BE1 kBE1 KS1 AzsB BE2 kBE2 KS2 KS3y kSy vs. Gebihren-
= Gebiihren- vorschlag
Azy2 satz (NEU)
(aktuell)
@ pro Jahr
s1 s2 s3 s4 S5 S6 s7 s8 s9 $10 s11 s12 s13 s14 815 s16 s17 s18
Eingabe (S5xS81) (IK/3BE)
gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren| 2012 - 2014
@ gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren*| 2012 - 2014 0,00
gebiihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 51.400,00
@ geblhrenrelevante Kosten - GESAMT 2017 51.400,00
76 Beraumung von Einzelgrabstatten
. - pro Grabstelle -
7.6.1 > Urnengraber 100 1,00 1,00 1,00 1,0000 100,00 70,54 7.054,00 1,0000 100,00 50,40 5.040,00 12.094,00! 120,94 120,90 0,00 120,90 12.090,00!
7.6.2 > Erdgraber (1stellig) 150 2,00 1,50 1,00 3,0000 450,00 70,54 31.743,00 1,0000 150,00 50,40 7.560,00 39.303,00; 262,02 262,00 0,00 262,00 39.300,00;
SUMME K:] SUMME: SUMME BE: SUMME KS1: SUMME BE: SUMME KS2: | SUMME KS3: SUMME G:
100,00% 51.400,00 250 550,00 38.797,00 250,00 12.600,00 51.397,00 51.390,00
davon "Hands" (Summe K1): 75,44% 38.800,00
davon "SB" (Summe K2): 24,56% 12.600,00

* gerundet
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Anlage zur Sitzungsvorlage
FHGebKalk17_A5_KALKULATION_25Seiten.pdf


Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

Gebuhrensachverhalt

Stand: 23.08.2016

Grabnutzungsgebiihren je Einzelgrabstatte

(Erd-)Reihengrabstatten, 1stellig
(Erd-)Reihengrab (ERG)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (ERG kalk.)
pro Jahr

(Erd-)Reihengrab fir Kinder

bis zum vollendeten 5. Lebensjahren(ERG-K)
fir 10 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebuhr(ERG-K kalk.)
oro Jahr

(Erd-)Wahlgrabstatten, 1stellig (+2xUrne)
(Erd-)Wahlgrab (EWG)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(EWG kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht EWG (EWG-VL)
pro Jahr

Erdwahlgrabstétten

in besonderer Lage, 1stellig (+4xUrne)
(Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage (EWG ibL)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(EWG ibL kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht EWGibL (EWGibL-VL)
pro Jahr

Urnenreihengrabstéatten

Urnenreihengrab (URG)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (URG kalk.)
pro Jahr

Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (UGA kalk.)
pro Jahr

Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG)

fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UGG kalk.)
pro Jahr

NEU 01.01.2015 01.01.2014
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Koéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
680,00 852,00 25 an Stelle 20 Jahre 1.592,09 25 an Stelle von 20 Jahren, -172,00 -912,09
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 700.- fur Laufzei
34,00 34,08 63,68 Nutzunngs- und Friedhofs- -0,08 -29,68
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
313,00 170,00 fir Kinder bis zum 407,44 fir Kinder bis zum 143,00 -94,44
6 an Stelle 5 Jahre, 10. an Stelle 5. Lebensjahr, 10Jahre
fir 15 an Stelle von 10 Jahren inkl. Friedhofsunterhaltungsgebihr
EUR 28.- p.a.
31,30 11,33 40,74 Nutzunngs- und Friedhofs- 19,97 -9.44
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
1.272,50 1.035,00 1.865,82 inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr 237,50 -593,32
EUR 700.- fur Laufzei
50,90 41,40 74,63 Nutzunngs- und Friedhofs- 9,50 -23,73
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
50,90 41,40 keine Angabe 74,28 Nutzunngs- und Friedhofs- 9,50 -23,38
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
2.065,00 1.035,00 gibt es so nichtin ASL, 1.865,82 gibt es so nicht in ASL, 1.030,00 199,18
siehe UWG siehe UWG
82,60 41,40 gibt es so nichtin ASL, 74,63 gibt es so nichtin ASL, 41,20 7,97
siehe UWG siehe UWG
82,60 41,40 gibt es so nichtin ASL, 74,28 gibt es so nicht in ASL, 41,20 8,32
siehe UWG siehe UWG
486,00 227,00 bez. als "Urnenwahlstelle klein" 882,71 15 an Stelle von 20 Jahren, 259,00 -396,71
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
24,30 11,35 58,85 Nutzunngs- und Friedhofs- 12,95 -34,55
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
556,00 303,00 806,60 15 an Stelle von 20 Jahren, 253,00 -250,60
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
27,80 15,15 53,77 Nutzunngs- und Friedhofs- 12,65 -25,97
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
692,00 330,00 1.094,65 15 an Stelle von 20 Jahren, 362,00 -402,65
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
34,60 16,50 72,98 Nutzunngs- und Friedhofs- 18,10 -38,38
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

21.1.
2.1.2.

2.2,

2.2.1.
222

23,

2.3.1.
2.3.2.

24,

24.1.
24.2.

Gebuhrensachverhalt

Urnenwahlgrabstatten

Urnenwahlgrab (UWG)
fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UWG kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht UWG (UWG-VL)
pro Jahr

Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urnengréaber (GAfU)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (GAfU kalk.)

pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht Grab GAfU (GAfU-VL)
pro Jahr

Urnenwahlgrabstatten

in besonderer Laae

Urnenwahlgrab in besonderer Lage(UWG ibL)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UWG ibL kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht UWG ibL (UWG ibL-VL)
pro Jahr

Bestattungsgebiihren fiir das Ausheben und Schlief

Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F,

> montags bis freitags
> samstags

Gruft Erdbestattung fiir Kinder

bis zum vollendeten 5. Lebensjahr
> montags bis freitags

> samstags
Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F,

> montags bis freitags

> samstags

Gruft Urnenbeisetzung
-auf einer bereits genutzten Grabstétte
> montags bis freitags

> samstags

Stand: 23.08.2016

NEU 01.01.2015 01.01.2014
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
850,00 318,00 20 an Stelle von 25 Jahren 1.125,30 15 an Stelle von 20 Jahren, 532,00 -275,30
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
34,00 15,90 75,02 Nutzunngs- und Friedhofs- 18,10 -41,02
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
34,00 keine Angabe 75,71 Nutzunngs- und Friedhofs- 34,00 -41,71
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
796,00 1.103,00 1.314,05 15 an Stelle von 20 Jahren, -307,00 -518,05
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
39,80 55,15 87,60 Nutzunngs- und Friedhofs- -15,35 -47,80
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
39,80 keine Angabe 87,23 Nutzunngs- und Friedhofs- 39,80 -47 .43
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
1.292,50 318,00 gibt es so nichtin ASL, 1.125,30 gibt es so nichtin ASL, 974,50 167,20
siehe UWG siehe UWG
51,70 21,20 gibt es so nichtin ASL, 75,02 gibt es so nichtin ASL, 30,50 -23,32
siehe UWG siehe UWG
51,70 0,00 gibtes so nichtin ASL, 75,71 gibt es so nichtin ASL, 51,70 -24,01
siehe UWG siehe UWG
en von Gruften
435,90 734,00 531,89 -298,10 -95,99
490,80 734,00 keine Differenzierung ggu. mo-fr 531,89 keine Differenzierung ggu. mo-fr -243,20 -41,09
363,30 266,00 112,59 97,30 250,71
409,70 266,00 keine Differenzierung ggt. mo-fr 112,59 keine Differenzierung ggi. mo-fr 143,70 297,11
110,40 67,00 143,93 43,40 -33,53
122,00 67,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 143,93 keine Differenzierung ggi. mo-fr 55,00 -21,93
127,80 67,00 keine Differenzierung ggii Neu 143,93 keine Differenzierung ggii Neu 60,80 -16,13
142,40 67,00 keine Differenzierung ggii Neu 143,93 keine Differenzierung ggii Neu 75,40 -1,53
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

3.1.1.
3.1.2.

32,

3.2.1.
3.2.2.

Gebuhrensachverhalt

Gebiihren fiir Bestattungsdienst

Bestattungsdienst

fiir Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
> montags bis freitags

> samstags

Bestattungsdienst

fiir Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigeldnde
> montags bis freitags

> samstags
Gebiihren fiir Ausbettungen
Ausbettung einer Leiche

Ausbettung einer Urne

Stand: 23.08.2016

NEU 01.01.2015 01.01.2014
definiert

Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL

Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
37,50 30,00 33,20 7,50 4,30
42,20 30,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 33,20 keine Differenzierung ggti. mo-fr 12,20 9,00
56,30 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 26,30 23,10
63,30 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 33,30 30,10
1.640,00 1.200,00 440,00 1.640,00
164,70 100,00 74,83 64,70 89,87
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kothen, Bernburg, Aschersleben)

Stand: 23.08.2016

NEU 01.01.2015 01.01.2014
definiert
Gebihrensachverhalt Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.

5. Benutzungsgebiihren
5.1. Nutzung der Kiihlzelle

- pro angefangenem Tag -

1.1, > undifferenziert 29,70 5,00 proTag 24,70 29,70

5.2. Nutzung Abschiedsraum
5.2.1. > montags bis freitags 59,40 70,00 35,10 -10,60 24,30
5.2.2. > samstags 66,80 70,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 35,10 keine Differenzierung ggti. mo-fr -3,20 31,70
5.3.1. Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof
5.3.1.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 97,40 80,00 82,08 17,40 15,32
5.3.1.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 48,70 gibt es so nicht in BBG 44,70 48,70 4,00
5.3.1.3 > samstags fiir 45 Minuten 121,70 80,00 keine Differenzierung ggi. mo-fr 102,85 41,70 18,85
53.14 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 60,85 gibt es so nicht in BBG 56,13 60,85 472
5.3.2. Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhofe
5.3.2.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 42,80 80,00 keine Differenzierung ggti. HptFH 82,08 keine Differenzierung ggti. HptFH -37,20 -39,28
5.3.2.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 21,40 gibt es so nicht in BBG 44,70 keine Differenzierung ggu. HptFH 21,40 -23,30
5323 > samstags flir 45 Minuten 52,60 80,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 102,85 keine Differenzierung ggti. HptFH -27,40 -50,25
5324 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 26,30 gibt es so nicht in BBG 56,13 keine Differenzierung ggti. HptFH 26,30 -29,83
6. Sonstige Friedhofsgebiihren
6.1. Genehmigung zur Errichtung

von Grabmalen

und sonstigen baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 32,60 25,00 keine Differenzierung 7,60 32,60
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 97,90 25,00 keine Differenzierung 100,08 einmalig, inkl. jahrl. Durchzufiihrende 72,90 -2,18

Standfestigkeitspriifung

6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 32,60 20,00 12,60 32,60
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 32,60 gibt es so nicht 32,60 32,60
6.2 Genehmigung zur Verdnderung 32,60 gibt es so nicht 32,60 32,60

von vorhandenen Grabmalen

und sonstigen baulichen Anlagen
6.3. Gebiihr fiir die Umschreibung von Nutzungsrechten 21,70 gibt es so nicht 21,70 21,70

Anla
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kothen, Bernburg, Aschersleben)

B
£
B

~
=
N

Gebuhrensachverhalt

Sonstige Friedhofsgebiihren

Gebiihren fiir das Anfertigen einer Inschrift
in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -

Nutzung Geratefach

- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir den Entzug des Nutzungsrechts
von Grabstétten

- pro Grabstitte -

Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit

Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir die oberflichige Berdumung von Einzelgrabstatten

- pro Grabstelle -

> Berdumung (Erd-)Reihen- und Wahlgrab (1st)

> Berdumung Urnenreihen- und Urnenwahlgrab
(URG, UWG)

Gebiihr fiir die Wiederherstellung
der Verkehrssicherheit
Grabmal - stehend -

Gebiihr fiir die Zulassung
des Befahren des Friedhofs

- pro Einfahrt -
Gebiihr fiir den Versand einer Asche (Urne)

Stand: 23.08.2016

NEU 01.01.2014
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
9,10 gibt es so nicht 9,10 9,10
16,40 gibt es so nicht
261,20 gibt es so nicht 16,98 Gebihr ist nur Bearbeitungsgebiihr fir} 261,20 244,22
die vorzeitige Rickgabe einer
Grabstelle
54,62 Unterhaltungsgebiihr fiir eingeebnete 0,00 -54,62
Urnenstelle
- pro Jahr -
74,85 Unterhaltungsgeblihr fiir 0,00 -74,85
eingeebnete Erdgrabstelle
- pro Jahr -
108,80 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister, 108,80 17,06
undifferenziert
261,20 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister, 261,20 169,46
undifferenziert
gibt es so nicht
262,00 164,09 dariber hinaus Differenzierung nach 262,00 97,91
ERG, ERG-K, EWG 2st, Mauerstelle,
GAfU, UGG, UGA
120,90 97,98 120,90 22,92
261,20
10,80 gibt es so nicht 5,00 Befreiung von Personen mit 10,80 5,80
Schwerbehindertenausweis
32,60 gibt es so nicht 33,36 32,60 -0,76

Anlage 6
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Anlage zur Sitzungsvorlage
FHGebKalk17_A6_Gebuehrenvergleich_5Seiten.pdf


Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Geblihren

Sonstige Geblihren

Grabnutzungsgebiihr

Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Geblihren

Sonstige Geblihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Geblihren

Sonstige Geblihren

Anlage 7

(Seite 1)

| KOT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.
Nr. Bezeichnung
in Friedhofs- [ Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensitze Gebiihrensitze
gebiihren-
satzung
H fiir 20 Jahre fiir 25 Jahre fiir 25 Jahre
Erdreihengrab (ERG) Nutzungsrec (635,08 EUFR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
700,- EUR p.Lfzt.)
111 (Erd-)ReihenGrab (ERG) 680,00 852,00 1.592,09
fiir 20 Jahre
2141 Grab Ausheben und Schliefen, 435,90 734,00 531,89
(Erd-)Bestattung,
mo-fr
3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90 25,00 100,08
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebiihrenlast - gesamt -
1.381,30 1.741,00 2.339,34
H H fir 10 Jahre fir 15 Jahre fir 10 Jahre
Erdreihengrab - Kind (ERG-K) Nutzungerech (127 44 EUR)
zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
280,- EUR p.Lfzt.)
1.1.2 (Erd-)ReihenGrab fiir Kinder (ERG-K) 313,00 170,00 407,44
bis zum vollendeten 5.Lebensjahr
fiir 10 Jahre
221 Grab Ausheben und SchlieRen 363,30 266,00 112,59
(Erd-)Bestattung - Kind -
mo-fr
341 |Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90 25,00 100,08
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebiihrenlast - gesamt -
941,70 591,00 735,39
fiir 25 Jahre fiir 15 Jahre fiir 25 Jahre
ErdWahIq rab (EWG) Nutzungsrecht (1.165,82 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
700,- EUR p.Lzt.)
1.21 (Erd-)WahlGrabstétte 1stellig 1.272,50 1.035,00 1.865,82
fiir 25 Jahre
2141 Grab Ausheben und Schlieen, 435,90 734,00 531,89
(Erd-)Bestattung,
mo-fr
3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90 25,00 100,08
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebihrenlast - gesamt -
1.973,80 1.924,00 2.613,07
ErdWahigrab in besonderer Lage (EWG ibL)
1.3.1 (Erd-)WahlGrabstatte mit besonderer Gestaltungsmdglichkeit 2.065,00
fur 25 Jahre (1stellig)
2141 Grab Ausheben und Schlieen, 435,90
(Erd-)Bestattung,
mo-fr
311 Bestattungsdienst 37,50
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

2.766,30






Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Geblihren

Sonstige Geblihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Anlage 7

(Seite 2)

KOT BBG ASL

FH Schmidtmanstr.
Nr. Bezeichnung
in Friedhofs- [ Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensitze Gebiihrensitze
gebiihren-
satzung

H fiir 20 Jahre fiir 20 Jahre fiir 15 Jahre

UrnenReihengrab (URG) ast Keir (4c271 EUR)

2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420 EUR p.Lfzt.)

1.41 UrnenReihenGrab (URG) 486,00 227,00 882,71

231 Grab Ausheben und Schliefen 110,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90 25,00 100,08
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60 20,00 0,00

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

UrnenWahlgrab (UWG)

861,80

449,00

1.242,00

fir 25 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 549,- EUR)

fir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 238,- EUR)

fir 15 Jahre
Nutzungsrecht (705,30 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lfzt.)

1.5.1 (Urnen-)WahiGrab 850,00 318,00 1.125,30
flir 25 Jahre (2 Urnen)

231 Grab Ausheben und SchlieRen 110,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

341 |Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90 25,00 100,08
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60 20,00 0,00

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

1.225,80

UrnenWabhlgrab in besonderer Lage (UWG ibL)

540,00

1.484,59

1.6.1 (Urnen-)WahlGrabstatte mit besonderer Gestaltungsmdglichkeit 1.292,50
fur 25 Jahre (1stellig)

231 Grab Ausheben und SchlieRen 110,40
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

311 '_Bestattungsdienst 37,50
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

Urnengemeinschaftsanlage (UGA)

1.668,30

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 451,50 EUR)

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 227,50 EUR)

fiir 15 Jahre
Nutzungsrecht (386,60 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lfzt)

1.4.2 UrnenGemeinschaftsAnlage (UGA)

556,00

303,00

806,60

231 Grab Ausheben und SchlieRen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

110,40

67,00

143,93

311 Bestattungsdienst
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

37,50

30,00

33,20

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr

97,40

80,00

82,08

Gebihrenlast - gesamt -

801,30

480,00

1.065,81






Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Geblihren

Sonstige Geblihren

Anlage 7

(Seite 3)

KOT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.
Nr. Bezeichnung
in Friedhofs- [ Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensitze Gebiihrensitze
gebiihren-
satzung
fiir 20 Jahre fiir 20 Jahre fiir 15 Jahre

Urnengemeinschaftgrab (UGG)

(Umrg. NR auf 15J. = 558,- EUR)

(Umrg. NR auf 15J. = 247,50 EUR)

Nutzungsrecht (674,65 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420 EUR p.Lfzt.)

143 UrnenGemeinschaftsGrab (UGG) 692,00 330,00 1.094,65
2.31 Grab Ausheben und Schliefen 110,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr
3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08

mo-fr

Gebihrenlast - gesamt -

Gemeinschaftsanlage fiir Urne (GAfU)

937,30

507,00

1.353,86

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 646,50 EUR)

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 827,25 EUR)

fir 15 Jahre
Nutzungsrecht (894,05 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lfzt.)

153

GemeinschaftsAnlage fiir Urne (GAfU)
fiir 20 Jahre

796,00

1.103,00

1.314,05

231

Grab Ausheben und Schliefen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

110,40

67,00

143,93

3.1.1

'_Bestattungsdienst
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

37,50

30,00

33,20

5.3.1.1

Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr

97,40

80,00

82,08

Gebiihrenlast - gesamt -

1.041,30

1.280,00

Urnenbeisetzung auf einer bereits vorhandenen Urnen\WahlGrabstatte

1.573,26

es gibt keine Differenzierung ggu. einer
neu vergebenen Grabstétte,
lediglich im Hinblick auf ggf. vorhandene|
"Frosttiefe"

es gibt keine Differenzierung ggu. einer
neu vergebenen Grabstitte

1.5.2

Verlangerung Urnenwahlgrabstatte,
10 Jahre (beispielhaft)

340,00

2341

Grab Ausheben und SchlieRen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

127,80

3141

Bestattungsdienst
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

37,50

5.3.11

Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr

97,40

Gebiihrenlast - gesamt -

602,70

Urnenbeisetzung auf einer bereits vorhandenen ErdWahlGrabstétte

es gibt keine Differenzierung ggu. einer
neu vergebenen Grabstétte,
lediglich im Hinblick auf ggf. vorhandene]
"Frostiefe”

s gibt keine Differenzierung ggu. einer
neu vergebenen Grabstéitte

1.5.2

Verlangerung Erdwahlgrabstatte,
10 Jahre (beispielhaft)

509,00

231

Grab Ausheben und Schliefen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

127,80

3.1.1

'_Bestattungsdienst
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

37,50

5.3.1.1

Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr

97,40

Gebiihrenlast - gesamt -

Ausbetten und Versenden einer Urne

771,70

Das Ausbetten ist um EUR 33.- teurer al
das Beisetzen. >\

Die Gebiihr fur die Beisetzung einer Urn:
belauft sich auf EUR 143,93 und ist dami
um EUR 69,10 giinstiger als das
Ausbetten einer Urne. > 727

4.2

Ausbettung einer Urne

164,70

100,00

74,83

4.3

Versand Asche

32,60

0,00

33,36

Gebihrenlast - gesamt -

197,30

100,00

108,19
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016118/3

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 25

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016118/3
Az.: erstellt am: 01.09.2016
Betreff

Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Kothen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1119.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 19.09.2016 |laut BV
2(20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
3(21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |laut BV
4126.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |laut BV
5128.09.2016: Ortschaftsrat Wlknitz 28.09.2016 |entspr. prot. And.
6 (29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
7118.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
8(27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlie3t die Neufassung der Kostensatzung der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
KVG, KAG, Satzung Uber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebuhren fir Leistungen

der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Die derzeitige Satzung Uber den Kostenersatz und die Erhebung von Geblhren fir

Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt) aus dem Jahr 2003 bedarf
einer Uberarbeitung hinsichtlich des gesamten Satzungstextes und der Kostenermittlung.
Der jetzige Satzungstextentwurf wurde Uberarbeitet und den derzeitigen Gesetzlichkeiten
angepasst. GroRR3e Veranderungen wurden nicht vorgenommen.

Fur die zuklnftig zu erhebenden Kosten wurde eine Kalkulation erstellt. Die
Betriebsabrechnungsbdgen sind auf Grund der Gréf3e nur im Ordnungsamt einzusehen. In
Anlage 5 erhalten Sie hierfir eine ausfiihrliche Erlauterung der Kostenermittlung.



Anlage 1-alte Gebiihr.satzung.pdf Anlage 2-Kostensatzung.pdf Anlage 3-Synopse.pdf
Anlage 4 BAB 2016.pdf Anlage 4 BAB 2017.pdf Anlage 4 BAB 2018.pdf
Anlage 4 Zusammenfassung.pdf Anlage 5-Kalkul.Kosten.pdf

Anlage 6 Stellungnahme.pdf Anlage 7 - alte Yorlage.pdf



Hole # “7

30-070

Satzung iiber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebiihren fiir Leistungen der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen {Anhalt)

Aufgrund der §§ 6 und 44 der Gemeindeordnung flir das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993
(GVBI. LSA, S. 568) in Verbindung mit § 22 Abs. 3 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes
des Lands Sachsen-Anhalt (Brandschutzgesetz) vom 10.06.2001 (GVBILLSA S. 191) sowie den §§
2, 4 und 5 des Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996
(GVBL. LSA, S. 406) in der jeweils giiltigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt K&then (Anhalt) in
seiner Sitzung am 23.10.2003 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Kostenpflichtige Leistungen

(1) Die Leistungen der Feuerwehr sind unentgeltlich, soweit diese bei Brinden, Notstédnden und
Hilfeleistungen zur Rettung von Menschen oder Tieren aus Lebensgefahr erbracht werden.
Anspriiche auf Ersatz der Aufwendungen nach allgemeinen Vorschriften bei vorsitzlicher oder grob
fahridssiger Verursachung von Gefahren oder Schiden oder in Fillen der Gefdhrdungshaftung
bleiben unberiihrt.

(2) Furandere als in Abs. 1 genannten Leistungen im Rahmen der pflichtigen Leistungen nach
dem Brandschutzgesetz verlangt die Stadt Kothen (Anhalt) nach MaBgabe dieser Satzung und des
Verzeichnisses der Kostenersatzpauschalbetrage, das Bestandteil der Satzung ist, Kostenersatz flir
den Einsatz der Freiwilhgen Feuerwehr und der auf Anforderung hilfeleistenden Feuerwehren
anderer Gemeinden.

(3) Die Feuerwehr erbringt u.a. folgende kostenersatzpflichtige Aufgaben:

a) Hilfeleistungen zur Rettung von Mensch und Tier, soweit keine Lebensgefahr besteht,
b) Hilfeleistungen zur Abwehr von Gefahren fur Sachen bei Ungliicksfillen,

¢} Nachbarschaftshilfe geméf § 2 Abs. 3 Satz 2 Brandschutzgesetz,

d) Leistungen aufgrund vorsitzlicher oder grob fahrldssiger grundloser Alarmierung (Fehlalarm)
auch aufgrund einer Fehlalarmierung durch eine Brandmeldeanlage.

§2

Berechnungsgrundlage fur den Kostenersatz

Der Kostenersatz, der sich jeweils aus den Personalkosten, Fahrzeugkosten, allgemeinen
Verwaltungskosten, Geritekosten und Kosten flir verbrauchte Materialien zusammensetzt, wird
nach den in §§ 3 und 6 aufgestellten Grundsétzen berechnet.





§3

Personalkosten

(1) Die Personalkosten berechnen sich bei Einsttzen gemif § | Abs. 2 nach der Einsatzzeit. Die
Einsatzzeit beginnt mit dem Zeitpunkt der Alarmierung und endet mit der Riickkehr zur
Feuerwache zum Ger#itehaus. Bei Einsdtzen, die eine besondere Reinigung der Fahrzeuge und der
Gerite erforderlich machen, wird die Zeit flir die Reinigung der Einsatzzeit hinzugerechnet,

(2) Abgerechnet wird grundsitzlich nach Einsatzstunden. Dabei wird die erste Einsatzstunde von
ihrem Beginn an, jede weitere Einsatzstunde nach Ablauf von 30 Minuten voll berechnet. Eine
angefangene Einsatzstunde (aufler der ersten Einsatzstunde) ist vor Ablauf von 30 Minuten als
halbe Stunde abzurechnen,

(3) Fiir die Dauer des Einsatzes wird je eingesetztem Feuerwehrmitglied ein Stundenlohn nach dem
anliegenden Verzeichnis berechnet.

(4) Fiir alle Einsétze nach § 1 Abs. 2 in der Zeit von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr und an Sonn- und
Feiertagen wird auf die Personalkosten ein Zuschlag von 50 Prozent erhoben.

§4

Fahrzeugkosten

(1) Bei Einséitzen nach § 1 Abs. 2 werden die Fahrzeugkosten flir die zum Einsatz kommenden
Fahrzeuge nach der Einsatezeit, in der sie vom Feuerwehrgeritehaus abwesend sind, berechnet. Die
Einsatzzeit beginnt mit dem Ausriicken und endet mit der Riickkehr zum Feuerwehrgeritehaus.

(2) Abgerechnet wird grundsitzlich nach Einsatzstunden. § 3 Abs. 2 findet entsprechend
Anwendung.

(3) Bei Fahrzeugen sind in der Kostenersatzpauschale die Nebenkosten und die Aufwendungen flir
die Inanspruchnahme der in den Fahrzeugen befindlichen Geriite enthalten, soweit nicht besondere
Pritfungen nach dem Einsatz erforderlich sind (siehe § 7 Besondere Kosten der Feuerwehr),

(4) Die Hohe der Stundensitze der eingesetzten Fahrzeuge bemisst sich nach dem anliegenden
Verzeichnis.

(5) Je Fahrzeug und Einsatzstunde werden allgemeine Verwaltungskosten in Héhe von 15,-€
erhoben.





§5

Geritekosten

(1) Die Berechnung der Kosten fiir die Gerétebenutzung erfolgt aufgrund der Einsatzzeit des
Gerites innerhalb der Gesamtdauer des Einsatzes der Feuerwehr.

(2) Fir den Einsatz von Geréiten der Feuerwehr sind Tages- bzw. Stundensitze gemif dem
anliegenden Verzeichnis anzusetzen. § 3 Abs. 2 gilt entsprechend,

(3) Nicht in dem Verzeichnis aufgefithrte Gerite und Armaturen sind Bestandteile der
Fahrzeugausriistung.

§6

Kosten fiir verbrauchte Materialien

(1) Fir verbrauchte Materialien, wie Schaummittel, Sduren- und Olbindemitteln, Filtereinsitze,
Alkalipatronen, Trockenloschpulver etc. werden die jeweiligen Wiederbeschaffungspreise
zuziiglich eines Verwaltungskostenzuschlages von 10 Prozent berechnet sowie die tatsichlichen
Kosten der Entsorgung dieser Materialien nebst der damit aufgenommenen Stoffe.

(2) Fir neue Geréte oder neu verwandte Materialien, die nicht in dem Verzeichnis enthalten sind,
wird die Hohe des Kostenersatzes anhand vergieichbarer Tarif im Kostentarif ermittelt.

§7

Besondere Kosten der Feuerwehr

(1) Entstehen dem Tréger der Feuerwehr durch Einsétze gemdl § 1 Abs. 2 besondere Kosten, zum
Beispiel Reisekosten, Reparaturkosten, Ersatzbeschaffungskosten bei Unbrauchbarkeit oder
Verlust, so sind diese zusétzlich in Rechnung zu stellen. Dies gilt insbesondere fiir das Waschen,
Trocknen und Priifen von Schlduchen in der feuerwehrtechnischen Zentrale,

(2) Kosten fiir Reparaturen und Ersatzbeschaffungen sind jedoch nur zu erstatten, soweit den
Zahlungspflichtigen ein Verschulden trifft.





§8

Entstehen, Festsetzung, Filligkeit und Vollstreckung des Kostenersatzanspruches

(1) Der Kostenersatzanspruch entsteht bei Einsatz von Personal und Fahrzeugen - in Hohe des
notwendigen Umfangs - mit dem Ausriicken aus dem Feuerwehrgeritehaus. Da gilt auch, wenn der
Zahlungspflichtige danach auf die Leistung verzichtet oder wenn die Leistung keinen Erfolg hatte.
Der Kostenersatz wird durch Bescheid festgesetzt. Er ist mit Bekanntgabe des Bescheides fillig und
innerhalb von 14 Tagen zu zahlen.

(2) Riickstidndiger Kostenersatz wird gemil den Bestimmungen des 6ffentlichen
Vollstreckungsrechts in der jeweils geltenden Fassung beigetrieben,

(3) Von der Verfolgung des Kostenersatzanspruchs kann abgeschen werden, soweit dies nach Lage
des Einzelfalls eine unbillige Hirte wire oder auf Grund gemeindlichen Interesses gerechtfertigt ist.

§9

Kostenersatzschuldner

Sind mehrere gemdl § 22 Abs. 4 Brandschutzgesetz kostenerstattungspflichtig, so haften diese als
Gesamtschuldner.

§ 10

Gebithrenpflichtige [eistungen

(1) Fiir die Gestellung von Brandsicherheitswachen und Hilfeleistungen der Feuerwehr, die keine
pflichtigen Leistungen nach dem Brandschutzgesetz darstellen, werden Geblihren erhoben.

(2) Auf Antrag erbringt die Freiwillige Feuerwehr insbesondere folgende gebithrenpflichtige
Leistungen:

a) Beseitigung von umweltgefihrdeten oder geféhrlichen Stoffen, soweit keine Brandgefahr
besteht,

b) Auspumpen von Gebéuden oder Gebdudeteilen,
¢) Offnen von Tiiren oder Toren (z.B. bei Geb4uden, Wohnungen, Aufziigen oder Fahrzeugen),

d) Mitwirkung bei R&um- und Aufrdumarbeiten,





e) Einfangen von Tieren, Suche nach Tieren, Entfernung von Wespen- oder anderen
Insektennestern,

f) Uberlassung von Fahrzeugen, Loschmittel, Beleuchtungskérper oder sonstigen Rettungs- und
Hilfsgeriten,

g) Gestellung von Feuerwehrkriften mit/ohne Ausriistung (Fahrzeuge, Gerite, Verbrauchsmittel),

(3) Es wird nach dem anliegenden Verzeichnis der Kostenersatzpauschalbetrige und Gebiihren
abgerechnet.

(4) Die Gebiihr fiir die Brandsicherheitswache wird nach der Zeitspanne des tatsichlichen
Sicherheitswachdienstes berechnet. Im Ubrigen finden §§ 2 und 3 auf die Gestellung von
Brandsicherheitswachen und §§ 2-7 auf Hilfeleistungen im Sinne des Abs. 1 entsprechende
Anwendung.

(5) Die gebiihrenpflichtigen Leistungen der Feuerwehr kénnen von der Vorausentrichtung der
Geblihr oder von einer vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung fiir die Gebithr abhingig
gemacht werden,





(6) Zur Zahlung einer Geblhr flir eine gebiihrenpflichtige Leistung der Feuerwehr ist derjenige
verpflichtet, der Leistung in Anspruch genommen oder die Leistung angefordert hat oder in dessen
Aufirag sie angefordert wurde, Mehrere Gebtihrenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

(7) Hinsichtlich der Entstehung, Festsetzung und Filligkeit des Gebiihrenanspruchs gilt § 8
entsprechend.

§11
Inkrafitreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2004 in Kraft.
Die Satzung iiber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebiihren fiir Leistungen der Freiwilligen

Feuerwehr der Stadt Kothen (Anhalt) und ihrer Ortschaft Merzien vom 30.11.2001 tritt zeitgleich
aubler Kraft.

verdffentlicht im Amtsblatt 11/2003 vom 21.11.2003





Verzeichnis der Kostenersatzpauschalbetriige und Gebiihren

A. Kostenersatzpauschalbetriige

Tagessatz Stundensatz
Euro Euro
1. Personal:
Einsatzleiter 25,-
Einsatzkraft 20,-
Brandsicherheitswache
pro Kamerad 12,-
ausgezahlt 7,-
Silvesterbereitschaft

im Theater (ausgezahlt) 12,-





Silvesterbereitschaft

im Gerdtehaus (ausgezahlt) 12,-
2. Fahrzeuge
Einsatzleitwagen 30,-
Multicar 30,-
Mehrzweckfahrzeug 60,-
Tankldschfahrzeug 16/25 108, -
Riistwagen 93,-
Tankloschfahrzeug W 50 139,-
Loschfahrzeug 139,-
Drehleiter 109,-
Kleintankldschfahrzeug 103,-
Tragkraftspritzenfahrzeug 103,-

Léschfahrzeug LF-8 106,-





3. Gerite und Aggregate:

Notstromaggregat 12,75
Leichtschaumgenerator 15,-
CO2 4-Flaschengerit 10,-
Sprungpolster 15,-
Chemikalienschutzanzug 10,-
Schlauchboot ohne Motor 20,40
Motorkettensige 5,-
Feldkochherd 25,50
A,B,C Druckschliduche 10,20
Priifen, Waschen, Trocknen pro Schlauch
Masken priifen 5,10

Pressluftflaschen filllen 5,10





pro Flasche

Wirmebildkamera 15,30

B. Gebiihren

Im Ubrigen werden die unter A. aufgefiihrten Kostenersatzpauschalbetrige als Gebiihr erhoben.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1-alte Gebühr.satzung.pdf


Anlage 2

Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen {Anhalt)

(Feuerwehrkostensatzung)

Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit den §§ 2
Abs. 3, 22 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (BrSch@)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.06.2001 (GVBI. LSA 8. 190), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 17.06.2014 (GVBIl. LSA S. 288) sowie den §§2, 5 und 13a des
Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
13.12.1906 (GVBL LSA S. 405), zuletzt geandert durch Gesetz vom 27.10.2015 (GVBI. LSA
S. 560), hat der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 die
folgende Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1

Allgemeines

(1 Diese Satzung gilt fir die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr K&then (Anhalt)

einschliefdlich aller ihrer Ortswehren (Feuerwehr).

(2) 'Der Einsatz der Feuerwehr ist bei Brinden, bei Notsténden und bei Hilfeleistungen
zur Rettung von Menschen oder Tieren aus Lebensgefahr unentgeltlich. *Anspriiche auf
Ersatz der Aufwendungen und Kosten nach allgemeinen Vorschriften bei vorsatzlicher oder
grob fahrlassiger Verursachung von Gefahr oder Schaden und gegen Verursacher in Fallen
der Gefahrdungshaftung bleiben unberihrt. (§ 22 Abs. 1 BrSchG)

§2
Kostenersatzpflichtige Pflichtaufgaben

'Flr andere als die in § 1 Abs. 2 genannten Leistungen, die keine freiwilligen Leistungen im
Sinne des § 3 sind, wird Kostenersatz nach dieser Satzung und des Kostentarifs in Anlage 1

zu dieser Satzung erhoben. ?Kostenersatzpflichtig sind insbesondere
1. Hilfe- und Sachleistungen bei Ungllcksféllen zur Rettung von Menschen oder Tieren
sowie zur Abwehr von Gefahren flr Sachen, soweit Menschen und Tiere nicht oder

nicht mehr in Lebensgefahr sind,
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Feuerwehrkostensatzung

2. Nachbarschaftshiifen, die in einer Entfernung von mehr als 15 Kilometern Entfernung
{(Luftlinie) von der Stadtgrenze geleistet wurde (§ 2 Abs, 3 Satz 2 BrSch@),

3. die Gesteliung von Brandsicherheitswachen gemaf § 20 BrSchG,

4. das Ausrucken der Feuerwehr bei vorsétzlicher oder grob fahriassiger grundioser
Ausiésung eines Feuerwehreinsatzes,

5. das Ausrlicken der Feuerwehr bei Fehlalarmierung durch Brandmeldeanlagen.

§3
Kostenersatzpflichtige freiwillige Leistungen

(1) 'Flr Sach- und Dienstleistungen der Feuerwehr, zu denen die Stadt Kéthen {Anhait)
nach den Vorschriften des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt nicht verpflichtet ist (freiwillige Leistungen), wird Kostenersatz nach dieser Satzung
und des Kostentarifs in Anlage 1 zu dieser Satzung erhoben. *Kostenersatzpflichtige
freiwillige Leistungen sind insbesondere

1. das Auspumpen von Gebduden oder Gebiudeteilen,
das Suchen oder Einfangen von Tieren oder das Enffernen von Insektennestern,
die Beseitigung von umweltgefdhrdenden oder gefahrlichen Stoffen,
die Mitwirkung bei Raum- oder Aufrdumarbeiten,
die Bergung oder Absicherung von Sachen,
das Offnen von Tiren oder Toren (z. B. bei Grundstiicken, Gebduden, Wohnungen,

> o oa w N

Aufziigen, Fahrzeugen),
7. die Beseitigung von Gefahren an oder auf Gebauden (z. B. Eiszapfen),

8. sonstige vergleichbare freiwillige Leistungen.

(2} 'Freiwillige Leistungen werden nur auf ausdrickliche Anforderung und nur dann
erbracht, wenn dies ohne Vernachldssigung der nach dem Brandschutz- und
Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt zu erfiillenden Pflichtaufgaben moglich ist.
“Die Erbringung freiwilliger Leistungen kann von der vorherigen schriftlichen Antragsteliung
abhéngig gemacht werden. °Ein Rechtsanspruch auf Tatigwerden der Feuerwehr besteht
nicht. *Die Erbringung freiwilliger Leistungen kann abgelehnt werden. ®Einer Begriindung
bedarf es hierfur nicht.
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Feuerwehrkostensatzung

(1

(2)

(1)

§4

Kostenersatzschuldner

Kostenerstattungspflichtig ist

. derjenige, dessen Verhalten die Leistungen erforderlich gemacht hat, § 7 des

Gesetzes Uber die offentliche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt
Uber die Verantwortlichkeit von Personen gilt entsprechend (§22 Abs.4 Nr. 1
BrSchG);

. der Eigentiimer der Sache oder derjenige, der die tatsdchliche Gewalt (iber die Sache

ausibt, deren Zustand die Leistungen erforderlich gemacht hat; § 8 des Gesetzes
Uber die offentliche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt Gber
Verantwortlichkeit von Tieren und Sachen gilt entsprechend (§22 Abs. 4 Nr. 2
BrSchG);

. derjenige, in dessen Aufirag oder in dessen Interesse die Leistungen erbracht werden

(§ 22 Abs. 4 Nr. 3 BrSchG);

. derjenige, der vorsatzlich oder grob fahrldssig grundlos den Einsatz einer Feuerwehr

auslost (§ 22 Abs. 4 Nr. 4 BrSchG),

. der Betreiber der Brandmeldeanlage, durch die eine Fehlalarmierung ausgeldst

wurde;

. Im Falle der Nachbarschaftshilfe die ersuchende Gemeinde oder der anfordernde

Landkreis (§ 2 Abs. 3 BrSchG).

Mehrere Kosienerstattungspflichtige haften als Gesamtschuldner.

§5

Berechnungsgrundlagen

'Der Kostenersatz setzt sich aus den Personalkosten, den Fahrzeugkosten und den

Kosten fur verbrauchte Materialien einschlieflich deren Entsorgung zusammen, “Sie werden

nach MaRgabe des Kostentarifes gemanR Anlage 1 erhoben. *Anlage 1 ist Bestandteil dieser

Satzung.

(2)

'Grundlage flr die Berechnung der Personal- und Fahrzeugkosten ist die Einsatzzeit.

“Die erste Einsatzstunde wird von ihrem Beginn an als volle Einsatzstunde berechnet. 3Jede

weitere Einsatzstunde wird nach Ablauf von 30 Minuten als volle Einsatzstunde berechnet,
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“Mit Ausnahme der ersten Einsatzstunde ist eine angefangene Einsatzstunde vor Ablauf von

30 Minuten als halbe Stunde abzurechnen,

(3) Fir freiwillige Leistungen gemaR § 3 in der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr und an
Sonn- und Feiertagen wird auf die Personalkosten ein Zuschlag von 50 Prozent berechnet.

(4) 'Die Einsatzzeit des Personals beginnt mit dem Zeitpunkt der Alarmierung. 2Die
Einsatzzeit fur Fahrzeuge beginnt mit dem Ausrlcken. °Die Einsatzzeit endet mit der
Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft der Krafte und Mittel der Feuerwehr.

{5) 'Die Einsatzzeit der Brandsicherheitswache beginnt mit dem Eintreffen des Personals
am Ort der Veranstaltung oder Mafinahme. 2Sie endet mit dem endgliitigen Verlassen des
Ortes.

(6) "Werbrauchsmaterial {z. B. Schaummittel, S&uren- und Olbindemittel, Filtereinsatze,
Trockenldschpulver) wird nach der verbrauchten Menge berechnet. “Es werden die
jeweiligen Wiederbeschaffungskosten zuziiglich eines Verwaliungskostenzuschlags in Hohe
von 10 Prozent des Wiederbeschaffungspreises sowie die Kosten der Entsorgung dieser

Materialien nebst den damit aufgenommenen Stoffen berechnet.

(7) Entsteht dem Trdger der Feuerwehr bei Erbringung von Leistungen ein Schaden
(z. B. Schaden an Fahrzeugen und Ausriistungsgegenstdnden), so gelten fiir

Schadenersatzanspriiche die allgemeinen Regeln.

(8) 'Kommen benachbarte Feuerwehren auf dem Territorium der Stadt Kéthen (Anhatt)
zum Einsatz, so werden deren Kosten entsprechend der jeweiligen Satzung als

Auslagenersatz durch die Stadt Kéthen (Anhalt) geltend gemacht.

§6

Entstehung des Kostenersatzes

(1) 'Der Kostenersatz entsteht mit Beginn der kostenersatzpflichtigen Leistung. 2Das giit
auch, wenn der Zahlungspflichlige danach auf die Leistung verzichtet oder wenn die
Leistung aufgrund von Umstanden, die nicht von den Feuerwehrkréften zu vertreten sind,

unmdglich wird bzw. keinen Erfolg hatte.
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(2) Wor Beginn von kostenpflichtigen freiwilligen Leistungen gemal § 3 kann ein
Vorschuss auf die zu erwartende Kostenersatzschuld gefordert werden. ?Die Hohe bemisst
sich nach der im Einzelfall beantragten Leistung, hilfsweise nach den Geblhren in

vergleichbaren Fallen.

§7

Festsetzung und Filligkeit

"Der Kostenersatz wird durch Bescheid festgesetzt. 2Er wird zwei Wochen nach
Bekanntgabe failig, wenn nicht im Bescheid ein spaterer Zeitpunkt bestimmt ist.

§8
BilligkeitsmalRnahmen
'Ansprliche aus dem Schuldverhéitnis kénnen ganz oder teilweise gestundet werden, wenn
die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte fir den Schuldner bedeuten wirde und

der Anspruch durch die Stundung nicht gefdhrdet erscheint. “ist deren Einziehung nach Lage

des Einzelfalles unbillig, kdnnen sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§9

Sprachliche Gleichsteilung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in weiblicher und

méannlicher Form.

§ 10

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer offentlichen Bekanntmachung in Kraft.
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Anlage 1 zu den §§ 2, 3 Abs. 1 und 5 Abs. 1 Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Kothen (Anhalt)

Tarifstelle Kostentatbestand Kostensatz
1. Personal:

je Einsaizkraft und Stunde 21,00 Euro
2. Einsatz von Fahrzeugen:

je Fahrzeug und Stunde
2.1. Loschfahrzeuge
2.1.1. Loschgruppenfahrzeuge LF 89,00 Euro
2.1.2, Tragkraftspritzenfahrzeuge TSF 141,00 Euro
2.1.3. Tankloschfahrzeuge TLF 50,00 Euro
2.2 Hubrettungsfahrzeuge
2.2.1. Drehleiter mit Korb 51,00 Euro
2.3. Riist- und Geritefahrzeuge
2.3.1. Ristwagen RW 55,00 Euro
2.3.2. Mehrzweckfahrzeug MZF 88,00 Euro
2.4, Sonstige Fahrzeuge
2.41, Kommandowagen 56,00 Euro
2.4.2. Bahnrettungssatz 141,00 Euro
2.4.3. Multicar
3. Gestellung von Brandsicherheitswachen

je Einsatzkraft und Stunde 12,00 Euro
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3-Synopse.pdf


Betriebsabrechnung zur Gebiihrenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Kéthen (Anhalt)

2016 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Loschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geratefahrzeug I sonstige Fahrzeuge
ppen-Tragl T: D B gt Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Produkt: 12.6.001.00 Ortswehr] fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Ele il
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
[ (Verwaltung) e | 146.426,62€ 100.154,18 € 400,23 € 6.039,48 € 210,00 €
Betriebsarztkosten 4.600,00 €
Aufwendung aus interner Lei: 581100 75.798,40 € 39.574,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €
a A (Ver verschiedene| 7.205,00 € 3.751,75€ 19,30 € 767,04 € 499,38 €
L i Anlag 521101 20.100,00 € 10.656,44 € 2.182,69 € 1.321,97 €
L Lo 522103 3.000,00 € 3.000,00 €
Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 1.681,06 € 642,66 €
Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 156,86 € 104,07 €
Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 185,56 € 110,27 €
Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 223,56 € 145,55 €
Gas, Heizol 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 2.371,94 € 1.763,73 €
Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 117,10 € 76,24 €
Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 441,82 € 264,02 €
ini 524108 300,00 € 181,50 € 24,87 € 14,63 €
sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 87,86 € 61,14 €
Gebéaudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €
Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 120,37 € 78,90 €
Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.566,67 € 2.600,00 € 6.133,33 € 4.066,67 € 1.566,67 € 5.066,67 € 1.266,67 € 1.366,67 €
Ole/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 263,33 €
Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geréte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 440,83 €
Dienst- und Schutzbekleidung -Teilbetrag 526101 9.800,00 € 93,85 € 350,00 € 64,58 €
A fiir i und D¢ 527150 100,00 € 25,00 € 25,00 €
K g Feuerld 527150 2.000,00 € 2.000,00 €
A Freiwillige Feuerwehr Kothen 527150 2.900,00 € 400,00 €
A wehr 527150 2.400,00 € 2.400,00 €
Zuschuss fiir den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d.JFW 531800 600,00 € 600,00 €
A adi fiir Tatigkeit 542100 10.500,00 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €
undL (auf Grund eines L 542100 2.000,00 € 15,00 € 500,00 €
und L Hey 542100 6.300,00 € 63,00 €
Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 9,46 € 336,49 € 217,79€
F 544100 23.800,00 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €
F 559900 0,00 €
K g 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 1.218,29 € 849,38 €
K i ibung feuerwehr i Gerate 571100 15.880,50 € 15.880,50 €
ische A ibung F g 571100 46.784,57 € 16.668,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1,00 €
28.193,83 € 12.096,75 € 8.233,67 € 5.216,83 € 2.516,83 € 27.651,81 € 1.729,33 € 2.091,83 € 1.009,72 € 38.799,47 € 16.810,80 €
11.003,11 €| 11.003,11 €
10.885,61 €|  10.885,61 €
11.440,31 € 11.440,31 € 105.332,05 €
g Hilf 3327337 €| 4.159,17 € 8.318,34 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 €
16.457,72 €| 16.457,72 €
12.988,11 € 6.494,06 € 6.494,06 €
9.283,81 € 9.283,81€
103.905,92 €|  27.708,25€ 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 103.905,92 €
ische Vor -A b 98.407,69 € 60.096,12€ | 30.406,13€ | 16.303,07€ | 13.603,07€ | 38.738,05€ | 15.150,45€ 13.178,07€ 1.009,72€ 38.799,47€ | 16.810,80€
Einnahmen Sachkonto gesamt
Feuerschutzsteuermittel 414100 12.437,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.000,00 €
und 446150 1.000,00 € 276,25€ 49,66 € 31,92€
K F 414200 2.000,00 € 2.000,00 €
Zwischensummen Einnahmen 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
21,50 € 21,50 €
21,00 € 21,00 €
0,00 €:
276,25€
Ei g Hilfsk 151,25 € 18,91 € 37,81€ 18,91 € 18,91 € 18,91 €
30,00 € 30,00 €
33,00 € 16,50 € 16,50 €
19,50 € 19,50 €
0,00 €
ische Vor - Einnah 944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24€ 232,24€ 232,24€ 229,83 € 232,24€ 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen| 97.462,96 € | 59.420,12 € | 29.941,65 €| 16.070,83 €| 13.370,83 €| 38.505,81 €| 14.920,62 € 12.945,83 € 946,72 € 33.749,81 € | 16.778,88 €
kalkulatorische Vorhaltekosten | 97.462,96 € | 59.420,12 € |29.941,65 € | 16.070,83 €| 13.370,83 €| 38.505,81 €| 14.920,62 € 12.945,83 € 946,72 € 33.749,81 € | 16.778,88 €
201 6 Plan _ einsatzbezogene Kosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Loschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geratefahrzeug sonstige Fahrzeuge
m T Di B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Ortswehr, fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fir FZ und s eatzkratt !
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalkosten (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 70,59 €
Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42€ 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 €
Olbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €
Dienst- und i ) - Teilbetrag 526101 200,00 € 2,00 €
Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden 528100 500,00 € 500,00 €
Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €
A i undLohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 €
Kosten fiir Einsétze 542100 800,00 €
i fiir Tatigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €
kalkulierte Vorl 1 fur die i e Ubertragsbetrag; 946,72 €
Kosten|  2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 € 2.119,31€ 0,00 € 0,00 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 € 500,00 €
teilung Hilf 7143 € 8,93 € 17,86 € 893 € 893 € 893 € 893 €
7143 € 71,43 €
7143 € 35,71 € 35,71€
7143 € 71,43 €
8.705,18 €|  2.655,82 € 319,68 € 2.827,95€ 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 24,59 € 8.705,18 €
he ei b Kosten - A b 5.209,45€ 1.308,25€ 4.076,64€ | 1.609,62€ | 1.791,57€ | 1.486,66€ 161,97 € 98,94 € 2.119,31€ 0,00€ 0,00€
Einnahmen Sachkonto gesamt
von féllen 446102 0,00 €
fiir F 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
fiir Eil 0,00 €
K fiir O und D 448500- 300,00 € 300,00 €
fiir D von Ei (BSW) | 448800 1.100,00 € 1.100,00 €
i Kosten - Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Einnahmen| 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 € 1.019,31 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzbezogene Kosten | 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 €
Einsatzstunden pro Fahrzeudpro Jahr h:min 67:36 09:45 88:22 33:09 17:27 29:45 01:10 00:58 ges. Einsatzkrafte 1.697:24
Einsatzstunden pro Fahrzeudin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkrafte 1.697,39
Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppéin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréfte BSW 90,00
Gebiihrenermittlung fiir das Jahr 2016 ppen-Trag| T: D B 9 Multicar Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz Verwaltung fiir die
Einsatzkraft
gesamt gesamt gesamt Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde 11,13 € 6,78 € 3,42€ 1,83 € 1,53 € 4,40 € 1,70 € 1,48 € 3,85€ 1,92 €
ische tzb Kosten pro Stunde| 77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 102,35 € 0,00 € 0,00 €
Kostensatz Gruppenbezogen pro Stunde | 88,18 € 141,01 € 49,55€ | 50,40€ | 87,02€ | 54,38 € | 140,54 € 103,83 € 3,85 € 1,92 €






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 BAB 2016.pdf


Betriebsabrechnung zur Gebiihrenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Kthen (Anhalt)

2017 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Léschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geritefahrzeug I sonstige Fahrzeuge
Lo ppen-Tragl i T D (] B: g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Produkt: 12.6.001.00 Ortswehr] fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Einsatzkraft !
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
F (Ver 55"!::2":2' 146.426,62 € 100.154,18 € 400,23 € 6.030,48 € 210,09 €
Betriebsarztkosten 4.600,00 €
Aufwendung aus interner Lei: 581100 76.000,00 € 39.574,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €
achli A (Ver verschiedene| 7.205,00 € 3.751,75€ 19,30 € 767,04 € 499,38 €
L i Anlag 521101 16.600,00 € 9.291,44 € 1.589,63 € 1.025,45 €
L Lo 522103 3.000,00 € 3.000,00 €
Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 1.681,06 € 642,66 €
Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 156,86 € 104,07 €
Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 185,56 € 110,27 €
Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 223,56 € 145,55 €
Gas, Heizol 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 2.371,94 € 1.763,73 €
Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 117,10 € 76,24 €
Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 441,82 € 264,02 €
ini 524108 300,00 € 181,50 € 24,87 € 14,63 €
sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 87,86 € 61,14 €
Gebéaudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €
Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 120,37 € 78,90 €
Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.966,67 € 3.900,00 € 5.133,33 € 4.066,67 € 1.066,67 € 5.066,67 € 1.066,67 € 1.366,67 €
Ole/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 263,33 €
Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geréte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 440,83 €
Dienst- und Schutzbekleidung -Teilbetrag 526101 6.800,00 € 63,85 € 350,00 € 64,58 €
A fiir und D¢ 527150 100,00 € 25,00 € 25,00 €
K g Feuerld 527150 2.000,00 € 2.000,00 €
A Freiwillige Feuerwehr Kothen 527150 2.900,00 € 400,00 €
A 527150 2.400,00 € 2.400,00 €
Zuschuss fiir den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d.JFW 531800 600,00 € 600,00 €
A adi fiir Tatigkeit 542100 10.500,00 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €
undL (auf Grund eines L 542100 2.000,00 € 15,00 € 500,00 €
und L Hey 542100 6.300,00 € 63,00 €
Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 9,46 € 336,49 € 217,79€
F 544100 23.800,00 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €
K: g 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 1.218,29 € 849,38 €
K: g feuerwehr Gerate 571100 17.021,33 € 17.021,33 €
ische A ibung F g 571100 46.784,57 € 16.668,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1,00 €
28.593,83 € 13.396,75 € 7.233,67 € 5.216,83 € 2.016,83 € 27.651,81 € 1.529,33 € 2.091,83 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €
10.707,04 €|  10.707,04 €
11.002,04 €| 11.002,04 €
11.556,74 € 11.556,74 € 105.107,88 €
B ’ 34.358,13 €|  4.294,77 € 8.589,53 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 €
teilung Hilf 16.479,15€|  16.479,15 €
12.989,54 € 6.494,77 € 6.494,77 €
8.01524 € 8.015,24 €
103.905,92 €|  27.708,25€ 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 103.905,92 €
ische Vor -A b 98.785,08 € 60.244,69€ | 29.677,32€ | 16.438,66€ | 13.238,66€ | 38.873,64€ | 14.951,17€ 13.313,66 € 979,72€ 38.206,42€ | 16.514,27€
Einnahmen Sachkonto gesamt
Feuerschutzsteuermittel 414100 12.500,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.000,00 €
und 446150 1.000,00 € 276,25€ 49,66 € 31,92€
K F 414200 2.000,00 € 2.000,00 €
Zwischensummen Einnahmen 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
21,50 € 21,50 €
21,00 € 21,00 €
0,00 €:
297,25€
Ei g Hilfsk 151,25 €| 18,91 € 37,81€ 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 €
30,00 € 30,00 €
33,00 € 16,50 € 16,50 €
19,50 € 19,50 €
0,00 € 0,00 €
ische Vor - Einnah 944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24€ 232,24€ 232,24€ 229,83 € 232,24€ 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen| 97.840,34 € | 59.568,69 € | 29.212,84 €| 16.206,42 €| 13.006,42 € | 38.641,40 €| 14.721,33 € 13.081,42 € 916,72 € 33.156,76 € | 16.482,35 €
kalkulatorische Vorhaltekosten pro Fahrzeuggruppe | 97.840,34 € | 59.568,69 € | 29.212,84 € | 16.206,42 €| 13.006,42 €| 38.641,40 €| 14.721,33 €| 15.343,26 €| 13.081,42 € 916,72 € 3,79 € 1,88 €
201 7 Plan _ einsatzbezogene Kosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Loschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geratefahrzeug sonstige Fahrzeuge
L6 M T: Di ] B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Ele il
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalkosten (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 70,59 €
Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42€ 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 €
Olbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €
Dienst- und )-T g 526101 200,00 € 2,00€
Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden 528100 500,00 € 500,00 €
Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €
A i undLohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 €
Kosten fiir Einsétze 542100 800,00 €
i fiir Tétigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €
kalkulierte Vorl 1 fur die i i e Ubertragsbetrag; 916,72 €
i Kosten|  2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.31542 € 715,42 € 101,67 € 65,42 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 € 500,00 €
teilung Hilf 7143 € 8,93 € 17,86 € 893 € 893 € 893 € 893 €
7143 € 71,43 €
7143 € 35,71 € 35,71€
7143 € 71,43 €
8.705,18 €|  2.655,82 € 319,68 € 2.827,95€ 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 24,59 € 8.705,18 €
he ei b Kosten - A b 5.209,45€ 1.308,25€ 4.076,64€ | 1.609,62€ | 1.791,57€ | 1.486,66€ 161,97 € 98,94 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00 €
Einnahmen Sachkonto gesamt
von fallen 446102 0,00 €
fiir F 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
fiir Eil 448500-44380 0,00 €
K fiir O und D 300,00 € 300,00 €
fiir D von Ei BSW) | 1.100,00 € 1.100,00 €
isch b Kosten - Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Ei 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 € 989,31 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzbezogene Kosten 5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 €
Einsatzstunden pro Fahrzeugpro Jahr h:min 67:36 09:45 88:22 33:09 17:27 29:45 01:10 00:58 ges. Einsatzkrafte 1.697:24
Einsatzstunden pro Fahrzeudin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkrafte 1.697,39
Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppgin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréfte BSW 90,00
Gebiihrenermittlung fiir das Jahr 2017 Lo ppen-Trag| T: D B 9 Multicar Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz Verwaltung fiir die
Einsatzkraft
gesamt gesamt gesamt Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde 11,17 € 6,80 € 3,33 € 1,85 € 1,48 € 4,41 € 1,68 € 3,79 € 1,88 €
ische tzbezog Kosten pro Stunde| 77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €
Kostensatz Gruppenbezogen pro Stunde | 88,23 € 141,03 € 49,47€ | 50,42€ | 86,98€ | 54,40 € | 140,51 € 103,84 € 10,99 € 3,79 € 1,88 €






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 BAB 2017.pdf


Betriebsabrechnung zur Gebiihrenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Kéthen (Anhalt)

2018 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Léschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Gerétefahrzeug sonstige Fahrzeuge
Loschgruppen-[Ti itzen| T: D B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Produkt: 12.6.001.00 Ortswehr| fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Einsatzkraft .
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalaufwendungen (Verwaltung) naonn | 146.426,62 € 100.154,18 € 400,23 € 6.039,48 € 210,09 €
Betriebsarztkosten 4.600,00 €
Aufwendung aus interner Leistungsbeziehung 581100 75.798,40 € 39.574,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €
séchliche Ausgaben (Verwaltung) verschiedene | 7.205,00 € 3.751,75€ 19,30 € 767,04 € 499,38 €
L Anl. 521101 16.600,00 € 9.291,44 € 1.589,63 € 1.025,45 €
L L6 522103 3.000,00 € 3.000,00 €
Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 1.681,06 € 642,66 €
Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 156,86 € 104,07 €
Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 185,56 € 110,27 €
Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 223,56 € 145,55 €
Gas, Heizél 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 2.371,94 € 1.763,73 €
Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 117,10 € 76,24 €
Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 441,82 € 264,02 €
StraRenreinigung 524108 300,00 € 181,50 € 24,87 € 14,63 €
sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 87,86 € 61,14 €
Gebaudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €
Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 120,37 € 78,90 €
Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.766,67 € 2.700,00 € 5.133,33 € 4.066,67 € 1.566,67 € 5.066,67 € 1.566,67 € 1.566,67 €
Ole/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 263,33 €
Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geréte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 440,83 €
Dienst- und Schutzbekleidung -Teilbetrag 526101 6.800,00 € 63,85 € 350,00 € 64,58 €
A fiir und D 527150 100,00 € 25,00 € 25,00 €
A K Feuerld 527150 2.000,00 € 2.000,00 €
Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Kéthen 527150 2.900,00 € 400,00 €
A 527150 2.400,00 € 2.400,00 €
Zuschuss fiir den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d. JFW 531800 600,00 € 600,00 €
A a fiir Tatigkeit 542100 10.500,00 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €
A undL (auf Grund eines Lehrganges) 542100 2.000,00 € 15,00 € 500,00 €
A und L Hey 542100 6.300,00 € 63,00 €
Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 9,46 € 336,49 € 217,79€
F 544100 23.800,00 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €
K g 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 1.218,29€ 849,38 €
K; g feuerwehr he Gerite 571100 20.628,83 € 20.628,83 €
ische A g F 571100 61.366,57 € 31.250,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1,00 €
Vor 42.975,83 € 12.196,75 € 7.233,67 € 5.216,83 € 2.516,83 € 27.651,81€ 2.029,33 € 2.291,83€ 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €
1141311 €|  11.413,11€
11.19561 €| 11.195,61 €
11.750,31 € 11.750,31 € 108.715,38 €
N Hilf 36.601,70 €|  4.575,21 € 9.150,43 € 4.575,21€ 4.575,21€ 4.575,21€ 4.575,21€
e 16.557,72 €|  16.557,72 €
13.028,11 € 6.514,06 € 6.514,06 €
8.168,81 € 8.168,81 €
103.905,92 €|  27.708,25 € 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 103.905,92 €
ische Vor - Ausg 114.425,74€ | 59.411,12€ | 30.238,22€ | 16.719,11€ | 14.019,11€ | 39.154,09€ | 15.470,45€ 13.794,11€ 979,72 € 38.206,42€ | 16.514,27€
Ei Sacl gesamt
Feuerschutzsteuermittel 414100 12.437,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.000,00 €
und i 446150 1.000,00 € 276,25 € 49,66 € 31,92€
K F 414200 2.000,00 € 500,00 €
Zwischensummen Einnahmen 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.549,66 € 31,92 €
21,50 €] 21,50 €
21,00 € 21,00 €
0,00 €
297,25€
N 5 151,25 €| 18,91 € 37,81€ 18,91 € 18,91 € 18,91 €
Eil g Hilf
30,00 € 30,00 €
33,00 € 16,50 € 16,50 €
19,50 €] 19,50 €
0,00 € 0,00 €
ische Vor - Ei 944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24 € 232,24 € 232,24 € 229,83 € 232,24€ | 63,00 € 3.549,66 € 31,92€
ische Vorhaltel 1 bereinigt um die Einnat 113.481,00 €| 58.735,12 € | 29.773,74 €| 16.486,87 €| 13.786,87 €| 38.921,85 €| 15.240,62 € 13.561,87 €| 916,72 € 34.656,76 € | 16.482,35 €
kalkulatorische Vorhaltekosten | 113.481,00 €| 58.735,12 € | 29.773,74 € | 16.486,87 €| 13.786,87 €| 38.921,85 €| 15.240,62 € 916,72 € 3,96 € 1,88 €
H Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
20 1 8 P I a n = e I n sathezoge n e KOSte n Léschfahrzeuge Huhrettgs.EZ Riist- und Geratefahrzeug sonstige Fahrzeuge
Loschgruppen-[Ti itzen| T: D B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Ortswehr, fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Einsatzkraft .
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalkosten (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 70,59 €
Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42€ 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 €
Olbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €
Dienst- und i ) - Teilbetrag 526101 200,00 € 2,00 €
Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden 528100 500,00 € 500,00 €
Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €
Ausbildungskosten undLohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 €
Kosten fiir Einsatze 542100 800,00 €
A fiir Tatigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €
kalkulierte Vorhaltekosten fiir die Brandsicherheitswache Ubertragsbetrag| 916,72 €
i Kosten| 2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00 €
71,43 € 71,43 €
71,43 € 71,43 €
71,43 € 71,43 € 50000€
. Hilf 71,43 € 8,93 € 17,86 € 8,93 € 893 € 8,93 € 8,93 €
e 71,43 € 71,43€
71,43 € 35,71 € 3571€
71,43 € 71,43 €
870518 €|  2.655,82 € 319,68 € 2.827,95€ 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 24,59 € 8.705,18 €
Kosten - A 5.209,45€ 1.308,25€ 4.076,64€ | 1.609,62€ | 1.791,57€ | 1.486,66€ 161,97 € 98,94 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00€
Einnahmen Sachkonto gesamt
Erstattung von Schadensfallen 446102 0,00 €
fiir F 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
fiir Eil 448500-44880 0,00 €
K fiir Olbi und De 300,00 € 300,00 €
fiir Di von Einzahlern BSW | oo 1.100,00 € 1.100,00 €
i i Kosten - Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €
ische b. Kosten bereinigt um die Einnahmen| 5.209,45 € 1.308,25 € | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 € 989,31 € 0,00 € 0,00 €
ische tzb Kosten | 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 €
Einsatzstunden pro Fahrzeudpro Jahr h:min 67:36 09:45 88:23 33:09 17:27 29:45 01:10 00:58 ges. Einsatzkréfte 1.697:24
Einsatzstunden pro Fahrzeudin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréfte 1.697,39
Ei 1 pro F ppgin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréifte BSW 90,00
Gebiihrenermittlung fiir das Jahr 2018 Léschgruppen- T itzen| T D . i B g Multicar Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz Verwaltung fiir die
Einsatzkraft
gesamt gesamt gesamt Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
ische Vor kosten pro Stunde| 6,70 € 3,40 € 1,88 € 1,57 € 4,44 € 1,74 € 3,96 € 1,88 €
kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 102,35 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €
Kostensatz Gruppenbezogen pro Stunde | 90,01 € 140,93 € 49,53 € | 50,45€ | 87,07€ | 54,43€ | 140,57 € 103,90 € 10,99 € 3,96 € 1,88 €
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Geblhrenermittlung anhand der Vorhaltekosten und einsatzbedingten Kosten aus den Kalkulationszeitraum 2016 bis 2018

_ - i Loschfahrzeuge Hu:;fz"e"::’ggﬁ Gafﬁiti::;:;:ug [ - B sonstige Fahrzeuge - &WPefs;cTal |

bisherige Gebiihren Léschgruppenfahrzeug Tragkraftspritzenfahrzeug Tankldschfahrzeug Drehleiter Mehrz\::;kfnhrz Riistwagen Barcas B uiticar iEinsalzkrﬁfto;

Arensdorf ~ Baasdorf | Kothen | Lébnizadl.  Dohndorf Merzien Wilknitz Kéthen Kéthen Kéthen Kéthen Kéthen |  Merzien  Kothen [

KOTYC98 KOTC103 KOTNZ88 KOTRD44 KOTEES! | KOTCG38 | KOTFW 16 KOTLF16 | KOT2081 | KOTF112 | KOTMZ73 | ABIRW112 | KOT RN 11 KOTA459 | A
_ Gebilhrensatz Fahrzeugbezogen pro Stunde | 106,00€  106,00€ | 106,00€ | 106,00€ 103,00€ | 103,00€ | 103,00€ | 108,00€ | 139,00€ | 109,00€ | 6000€ | 9300€ | - 3000€ | 2500€ cEinsatzieier
 Gebiihrensatz FZ-Gruppenbezogen  pro Stunde 106,00 € 103,00 € 123,50 € 109,00 € | 60,00€ | 93,00€ 30,00€ | 20,00€  Einsatzkratt

N I Lﬁschfahrzeuge Hubrettungs- | oo g Ger&tefahrzeug” [ ;onst%ge F;hme;ée Personal
[ S R (O - fahrzeug ) } S I
= ; : Mehrzweckfahrz | _ .. . . Einsatzkraft
. neue V!(rp'gtenel_'_rp_l_tflung - Loschgruppenfahrzeug Tragkraftspritzenfahrzeug Tankldschfahrzeug Drehleiter B Rustwageri  Multicar Einsatzkrite Brandsicherhts
Ortswehr|  Arensdorf Baasdorf Kéthen Lobnitz a.d.L. Dohndorf Merzien Wilknitz Kothen Kéthen Kothen Kéthen Kéthen Merzien Kdthen : wache
. S KOT C 103/ KOTRD44/ S |
KOTLF48 LFneu(ab KOTNZ88 LFneu(ab KOTEES51 | KOTCG38 | KOTFW 16 | KOTLF16 | KOT2081 | KOTF 112 KOTMZ73 | ABIRW 112 | KOTRN 11 KOT A 459 i
a sy e s i s 2017) 2017) e e 0 o _
29?_.§i_|:_)_n_)_ Stunde  88,18€ S 1M,01€ 49,55 € 50,40 € 87,02 € 54,38_§777 140,54 € 103,83 € 20.6_7»,@_ 11,33 € .
] 201 7 |pro Stunde 88,23 € S 141,03 € 49,47 € 50,42 € 86,98 € 54,40 € 140,51 € 103,84 € E 20,09 € 10,99 € |
2018 pro Stunde 90,01 € 140,93 € 49,53 € 50,45 € 87,07 € 54,43 € 140,57 € 10235€ | 1992€ 10,99 €
 OproStnde 88,81 € 140,99 € 49,52 € 50,42€ | 87,02€ | 5441€ @ 1awsie _10334€ | 2019€  11,10€
L Kostensatz gerundet | 89,00 € 141,00 € 50,00 € 51,00€ | 88,00€ | 5500€ & 141,00€ 104,00€ | 21,00€  12,00€ |

Stand: 14.07.2016
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Anlage 5

Erlauterungen zur Kostenermittiung fiir die neue Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Kéthen (Anhalt)

Vorbemerkung: Die ausfihrlichen Betriebsabrechnungsbdgen sind nur im Amt einzusehen. Auf
Grund der Grofke und des Umfangs wird hier eine zusammengefasste ,Druck-Version® beigelegt.

Einflihrung

Gemall § 22 Abs. 1, S. 1 und 2 BrSchG ist der Einsatz der Feuerwehren bei Brénden und
Notstanden unentgeltlich. Gleiches gilt fir Hilfeleistungen zur Rettung von Menschen oder Tieren
aus Lebensgefahr. Fir andere Leistungen konnen die Gemeinden jedoch gem. § 22 Abs. 3
BrSchG in Verbindung mit §§ 2, 4 und 5 des KAG LSA Kostenersatz nach Mallgabe einer Satzung
verlangen. Die letzte Gebilhrensatzung der Stadi Kéthen {Anhalt) wurde 2003 erlassen, jedoch
fehlt hierzu eine kalkutatorische Kostenermittlung. Diese wurde nunmehr erstellt.

Gemaflt § 5 Abs. b KAG LSA darf die Kostenermittiung flir einen Kalkulationszeitraum von
hochstens drei Jahren erfolgen. Nach Ablauf des gewdhlten Kalkulationszeitraums und
Feststellung des Betriebsergebnisses ist die Kalkulation zu Uberarbeiten und innerhalb der
néchsten drei Jahre ein Kostenausgleich durchzuflhren. Da momentan keine aktuelle Kalkulation
vorliegt, entfallt der Kostenausgleich aus den drei Vorjahren (hier: 2013 bis 2015). Als
Bemessungsgrundlage der Kalkulation wird somit nur der Kalkulationszeitraum 2016 - 2018
(Pianjahre/Pianzahlen) in Betracht gezogen.

Die im Nachfolgenden verwendeten Zahlen basieren auf der beschlossenen Haushaltssatzung
2015 der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 27.03.2015. Anderungen hinsichtlich des Jahres 2015
(Rechnungsergebnisse)} bzw. der Folgejahre 2016 bis 2018 finden auf Grund des noch nicht
vorliegenden aktuellen Haushaltes keine Berilcksichtigung. Weiter basieren diese Zahlen auf
keiner gepriften Bilanzierung.

Entsprechend einer Mitteilung der Kommunalaufsicht vom 28.07.2011 soliten bei einer
Neukalkulation nur die Vorhaltekosten nach dem Verhaltnis der einzelnen Einsatzstunde zu den
Jahresstunden berechnet werden. Vorhaltekosten sind Kosten, die allein dadurch entstehen, dass
die Feuerwehr mit ihren Fahrzeugen, Geradten und Personal bereitgehalien wird. Damit sind alle
geblhrenrelevanten Jahreskosten zu den Jahresstunden (24 h x 365 Tage = 8.760 h) ins
Verhaltnis zu setzen.

Eine klare Rechtsprechung hierzu fehlt jedoch. Auch das haufig herangezogene Urteil des VG
Magdeburg vom 04.09.2012 (7 A 105/12) stellt nicht eindeutig darauf ab, generell nur
Kostenermittlungen aus den reinen Vorhaltekosten anzuerkennen. Hintergrund dieses Urteiles war
die Vorlage einer Geblihrenkalkulation, die die Gesamtkosten einer Feuerwehr nur aufgrund der
tatsachlich geleisteten Einsatzstunden des jeweiligen Fahrzeuges ermitteiten. Damit entstanden
wiederum Kostensétze, die unseren bisherigen Geblihrensatzen adaquat bzw. noch hdher waren.

Folgt man jedoch der Kommunalaufsicht und bringt nur die Vorhaltekosten in Ansatz,
heruntergerechnet auf die einzelne Jahresstunde, entsteht kein akzeptables Ergebnis. Es ergeben
sich so geringe Kostensdtze (1,50 € bis max. 50,00 € /h je nach Fahrzeuggruppe), dass eine
Rechnungslegung gegenlber einem Kostenschuldner mehr Verwaltungskosten verursachi als
letztendlich die Hohe der Kostenschuld auf Grund eines Einsatzes betragt.

Deshalb ist eine ,Mischkalkulation®, wie von vielen Kommunen in Sachsen-Anhalt praktiziert, ein
akzeptabler Losungsansatz. Innerhalb eines Kalkulationszeitraumes (hier: 2016 bis 2018) werden
die fUr die Kostenermittiung relevanten Kosten in zwei Kategorien unterteilt; in Vorhaliekosten und
einsatzbezogene Kosten. Die Vorhaltekosten — der grofite Teil der anfallenden
Unterhaltungskosten einer Feuerwehr - werden, wie gefordert, auf den Jahresstundensatz herunter
gerechnet (aiso durch 8.760 Stunden geteilt). Die einsatzbezogenen Kosten werden durch die
Jahreseinsatzstunden jedes  Fahrzeuges/Einsatzkrafte ermittelt -~  hierr  aus  den
Jahreseinsatzstunden jedes einzelnen Fahrzeuges/Einsatzkréfte ermittelt aus den Jahren 2013-
2015. Zu den einsatzbezogenen Kosten kdnnen nur die Kosten herangezogen werden, die in





einem unmittelbaren Zusammenhang mit dem Einsatz eines Fahrzeuges oder von Personal
gebracht werden kénnen. Im Nachfolgenden wird dies noch erlautert.

Letztendlich werden beide Kostenarten zu einer Stundengebihr zusammengefasst.

Die Kommunalaufsicht des Landkreises Anhalt-Bitterfeld hat diesbeziiglich ihre Ansicht von 2011
gedndert und unterstiitzt nun einer Absprache vom Januar 2015 zufolge diese Herangehensweise.
Eine Unterteilung in Vorhaltekosten und einsatzbezogene Kosten wird akzeptiert, um der Stadt
Kéthen (Anhalt) die Moglichkeit einer akzeptablen Kostenerhebung zu geben.

Im Folgenden werden die einzelnen Kostenpositionen, unterteilt in Haupt- und Hilfskostenstellen in
der Reihenfolge der Auflistung in den Betriebskostenabrechnungsbdgen ndher betrachtet bzw.
erlautert.

Hauptkostenstellen sind alle Kostenstellen, deren Kosten direkt einem Kostentrdger zuzuordnen
sind. Kostentréger ist dabei der gesamte Fuhrpark der Freiwilligen Feuerwehr K&then (Anhalt); d.h.
alle derzeit verfigbaren Fahrzeuge einschiiefllich den zur Beladung des Fahrzeuges gehorenden
Geraten. Hier werden alle Unterhaltungskosten (Reparaturen, Betankung etc.) dem jeweiligen
Fahrzeug zugeordnet,

In diesem Zusammenhang wurde entschieden, zuk{nftig auf die getrennte Ermittlung von Kosten
fir bestimmte einzelne feuerwehrtechnische Gerdte zu verzichten, um diese — wie in der
bisherigen GehGhrensatzung — dann extra mit einer Stunden- oder Tagesgebihr zu versehen. Die
Grinde hierfir liegen zum einen darin, dass jedes feuerwehrtechnische Gerat auf Grund
bestehender Normen in den (berwiegenden Fallen einem bestimmten Fahrzeug zugeordnet
werden kann. Zum anderen erwies sich die einzeine Abrechnung bzw. Erstattung der Kosten fur
die Benutzung eines Gerates in einem Einsatz als nicht sinnvoll. Der Erfassungsaufwand fir den
Einsatzleiter wéhrend des Ereignisses wurde mit dieser Verfahrensweise unnétig erhoht. In den
letzten acht Jahren kam es nur in maximal zehn Féllen vor, dass Kostenersatz, z.B. fir den
Einsatz einer Motorkettensédge oder eines Hohlstrahlrohres, gefordert werden konnte. Der dafiir
notwendige Aufwand der Kostenermittlung und Geblhrenberechnung ist héher als derjenige far
die Verfahrensweise, die Kosten der Anschaffung und Unterhaltung eines jeden
feuerwehrtechnischen Gerates gleich dem entsprechenden Fahrzeug zuzuordnen, welches dieses
Gerat laut Norm als Beladung vorzuhalten hat.

Alle weiteren Unterhaitungs- und Verwaltungskosten werden auf sogenannte Hilfskostenstelien
verteilt; diese werden nur mittelbar mit dem Kostentrdger Fuhrpark/Personal Feuerwehr in
Verbindung gebracht — zum Beispiel alle Personalkosten, Betriebskosten etc. Nach Erfassung all
dieser Kosten erfolgt dann eine Umiegung auf die jeweiligen Hauptkostenstellen Fuhrpark bzw. die
Hilfskostenstelle  Aufwand  der  Verwaltung flir die  Einsatzkréfte,  Einsatzkraft
Brandsicherheitswache, Jugendfeuerwehr und Alterskameradschaft.

In der vorliegenden Betriebsabrechnung werden die ,Hilfs"-Kosten der jeweiligen Standorte (hier:
Geratehduser) und (hinsichtlich des Aufwandes) der Verwaltung fir die Standorte sowie das
Personal der Freiwilligen Feuerwehr Kothen {(Anhalt) betrachiet. Hierfur wurde ein zentraler
prozentualer Schliissel erarbeitet, der es ermdglicht, relativ gerecht die Kosten aus beiden
Bereichen (Standorte und Verteilung auf Personal) umzulegen.

- Arensdorf  Baasdorf  Dohndorf ; Kéthen f:%bfitz Merzien = Wilknitz
prozentualer Anteil fiir . : ' :
: Fahrzeuge (ermittelt aus : : .
Gesamigebdudefliche bezogen™  43% o 42% © B4Y% © 60,5% 60% 66% 39%
;auf  tatsichliche Fahrzeug - ; ;
- Nutzungsflache) :
prozentualer Anteil fiir | _
 Personal (ermittelt aus _ :
Gesamigebsudeflache bezogeni 57% @ 58% 46% 39,5% 40% 34% . 61%
auf tatsdchliche Personal -! : : :
Nutzungsflache) :
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Die prozentualen Anteile, die als Stellfliche den Fahrzeugen vorbehalten sind, werden unter den
Hilfskostenstellen der Standorte aufgefilhrt, um sie dann als Gesamtsumme auf das jeweilige
Fahrzeug der einzelnen Ortswehren Arensdorf bis Wiilknitz bzw. auf die sieben Fahrzeuge der
Ortswehr Kothen umzulegen.

Der prozentuale Anteil fir Personal wird nochmals anhand der Zahl der Kameraden,
Jugendfeuerwehrmitglieder und Alterskameraden {ermittelt aus dem Durchschnitt der letzten 5
Jahre)} gesondert betrachtet.

X::ﬁ illhji?g?lie derzanl | Arensdorf | Baasdorf | Dohndorf | Kdthen I;Zi-)[:.itz Merzien Wiilknitz
o+ Einsatzkrafie 22 19 16 54 16 15 21

s Jugendleuenwehr 4 7 4 17 9 6 10
3 Altersableilung 5 6 2 10 1 8 5

Die sich daraus ergebenen Kosten werden dann als Gesamtsumme (also nicht nach Ortschaften
untergliedert) den drei Hilfskostenstellen Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden
zugeordnet. Die Notwendigkeit dieser Betrachtung ergibt sich aus der Tatsache, auch flr die
Einsatzkrafte einen Kostensatz ermitteln zu kdnnen. Hier spielt die Ortschaft oder ein Fahrzeug
keine Rolie. Es ist lediglich eine Geblhr fiir eine Einsatzkraft zu erheben.

Ausgenommen ist der Bereich ,Einsatzkraft BSW". Da hier kein Personenschlissel ermittelt
werden kann, erfolgt flir Kostenstellen, die in einen unmittelbaren Zusammenhang mit der
Brandsicherheitswache gebracht werden kdnnen, pauschal der Ansatz eines Betrages in Hdhe von
einem Prozent der Kosten fir die Einsatzkrafte. Der so ermittelte Betrag dient dann als Kostensatz,
der Veranstaltern in Rechnung zu setzen ist. Die Regelungen flir die Zahlung der
Aufwandsentschadigung des Kameraden, der letzten Endes diesen Dienst verrichtet, ist nicht mehr
Bestandteil dieser Satzung. Hier erfolgt eine Anderung der Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt)
uber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen zum selben Zeitpunkt der Beschlussfassung
dieser Satzung.

Erfaduterung der einzelnen Kostenpositionen
Personalkosten - Hilfskostenstellen

Berlcksichtigt werden die Personalkosten der Verwaltung (Gerdtewarte und drei
Verwaltungsangestelite) prozentual innerhalb wvon vier Aufgabengebieten (Fahrzeuge,
Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden). Gleichzeit erfolgt eine prozentuale
Unterteilung in Vorhalte- und einsatzbezogene Kosten.

Hierbei weicht die in der Kalkulation ausgewiesene Hohe der Personalkosten von den Planzahlen
der im Haushaltsplan 2015 fir die Jahre 2015 bis 2018 vermerkten Zahlen ab. Ursache dafiir ist,
dass in den Planzahlen des Haushaltes die Personalkosten der Geratewarte und einer
Verwaltungsangestellten (hier zu 100 %) erfasst wurden. Bei realistischer Kalkulation konnen die
Kosten flr diese Verwaltungsangestelite jedoch nur zu 85 % angesetzt werden; gleichzeitig sind
feuerwehrspezifische Tatigkeiten von zwei weiteren Verwaltungsangestellten mit zu erfassen.

Geriatewarte

Zwei hauptamtliche Angestellte sind flr den gesamten Fuhrpark der Freiwilligen Feuerwehr Kithen
(Anhalt) tatig. Ihr Tatigkeitsfeld erstreckt sich auf die Pflege, Wartung und Instandhaltung aller
Feuerwehrfahrzeuge; verbunden mit der Wartung und sténdigen Instandhaltung der
Fahrzeugbeladungen und der Atemschutziechnik.
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In die vorliegende kalkulatorische Betrachtung flielen die Lohnkosten beider Geradtewarte zu 100%
und zu gleichen Teilen ein. Diese Lohnkosten sind wiederum zu 90 % als Vorhaltekosten und zu
10 % als einsatzbezogene Kosten zu klassifizieren.

Die Vorhaliekosten beinhalten die gesamten Tatigkeiten der Geratewarte flir alle Fahrzeuge. Beide
Geratewarte erbringen jedoch in dieser Kategorie keine Leistungen fiir die Einsatzkrafte, die
Jugendfeuerwehr bzw. die Alterskameraden.

Die einsatzbezogenen Tatigkeiten der Geratewarte werden wie folgt untergliedert:

» 5% Tatigkeit fur Fahrzeuge — hierunter zahit unter anderem die Wiederherstellung der
Einsatzbereitschaft eines Fahrzeuges nach einem Einsatz (Betankung, Reinigung,
Geréatekontrolle etc.)

und

» 5% Tatigkeit (nur) flr die Einsatzkréfte — hierzu zéhlen die Wiederherstellung der
Schutzbekleidung und der Atemschutztechnik, deren Instandhaltung oder Neubeschaffung
(80% dieser Kategorie} sowie direkie Einsatztitigkeit der Geratewarte (20 % dieser

Kategorie)
Es werden keine Leistungen fur die Jugendfeuerwehren oder Alterskameraden erbracht.

Verwaltungsangestelite

Die Stadt Kothen (Anhalt) beschaftigt derzeit drei Verwaltungsangestellte, die unmittelbar dem
Bereich Brandschutz zuzuordnen sind;

>  Amisleiterin

» Sachbearbeiterin fir das Sachgebiet Brandschutz

» Schreibkraft

Deren Téatigkeiten werden mit unterschiedlichen Anteilen in der Kalkulation beriicksichtigt, da alle
drei noch neben der Tatigkeit flr den Brandschutz andere Aufgaben wahrnehmen:

Amtsleiter SB Brandschutz | Schreibkraft

Tatigkeit nur fUr SB Brandschutz gesamt 25 % 85 % 80 %
davon in Kategorie Vorhaltekosten

Fahrzeuge 10 % 40 % 45 %
Einsatzkrifte 88 % 40 % 30 %
Jugendfeuerwehr 1% 5% 15 %
Alterskameraden 1% 0 % 0 %
davon in Kategorie einsatzbezogene Kosien

Fahrzeuge 0 % 10 % 5 %
Einsatzkréfte 0% 5% 5%
Jugendfeusrwehr 0% 0% 0 %
Alterskameraden 0% 0 % 0 %

Die sich daraus ergebenden Personalkosten werden den einzelnen Positionen der Kalkulation
zugeordnet.

interne Leistungsverrechnung - Hilfskostenstelle

Neben den Personalkosten, die unmittelbar mit den Bereich Brandschutz in Verbindung gebracht
werden konnen, wird ab 2015 Gber die sogenannte ,interne Leistungsverrechnung” dem Bereich
Brandschutz ein prozentualer Teil der Sachkosien anderer Bereiche der Stadiverwaltung
angerechnet. Davon betroffen sind der Bereich des Dezernenten D 3 und andere Dezernate bis
hin zum Oberbirgermeister.
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Diese ermittelten Kosten der Kdmmerei werden im Bereich der Hilfskostenstellen nach dem im
Einleitungsteil erlduterten Verteilerschlissel auf die einzelnen Standorte und den Aufwand der
Verwaltung fur Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Allerskameraden verieilt,

Sachliche Kosten - Hilfskostenstellen

Hierbei handelt es sich um Kosten aus dem Bereich des Amtes Allgemeine Verwaltung; inbegriffen
darin sind alle Kosten u. a. fiir Bliromaterial, Telefonkosten, Literaturkosten his hin zur Miete flr die
Birordume etc. Diese Kosten sind der Kategorie Vorhaltekosten zu 100 % zuzuordnen.

Dabei ist zu beachten, dass der unter dem Produkt 12.6.001.00 ausgewiesene Betrag im Haushalt
nur den Bereich Brandschutz (hier; 3 Personen — Gerdtewarte und SB Brandschutz) abdeckt; die
Sachkosten die Amtsleitung und Schreibkraft werden haushaltstechnisch unter dem Produkt
12.2.102.00 gefihrt,

Die prozentualen Anteile - entsprechend der Lohnkosten - sind in die Kalkulation mit eingeflossen
und Ubersteigen somit die im Haushalt geplanten Ausgaben.

Unterhaltung baulicher Anlagen
Unter diesem Sachkonto werden aille Unterhaltungskosten fiir technische Anlagen in den
Geratehausern verbucht (verfigungsberechtigt: Amt 65). Dies betrifft unter anderem die
Wartungskosten  fir Heizungen und Sirenen oder die  Sicherheitspriifungen der
Abgasabsauganlage und der Tore.

Aufwendungen fiir Betriebskosten (Strom, Wasser, Ab-, Niederschlagswasser, Heizkosten,
Abfall, Reinigung, StraRenreinigung und sonstige Bewirtschaftung) - Hiifskostenstellen

Diese Kosten werden zu 100 % zu den sogenannten Vorhaltekosten gerechnet, wobei diese nicht
nur auf die Gebaude und damit den einzelnen Fahrzeugen umgelegt, sondern ebenfalls prozentual
dem Aufwand der Verwaltung fOr Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden
zugeordnet werden. Hier wird ebenfalls der im Einleitungsteil erwéhnte prozentuale
Verteilerschilissel angewendet.

Versicherungen {Gebaude, inhalts- und Elektronikversicherung, Kraftfahrzeugversicherung,
Unfallversicherung) — Haupt- und Hilfskostenstellen

Hierbei handelt es sich ebenfalls um reine Vorhaltekosten, die je nach ihrer Bestimmung den
einzelnen Rubriken zuzuordnen sind.

Unterhaitung Fahrzeuge / Ole und Schmierstoffe / Unterhaltung feuerwehrtechnischer
Gerate/ Erwerb von Wirtschaftsgiitern bis 150 € netto - Hauptkostenstellen

Unter diesen Sachkonien werden alle Aufwendungen erfasst, die hinsichtlich der
Fahrzeuginstandhaltung (Wartungskosten, Reparaturaufwand bzw. Neuerwerb von geringfligigen
Gitern) bendtigt werden.

Auch diese Ausgaben sind zu 100 % den Vorhaltekosten zuzuordnen. Die in Ansatz gebrachte
Kostenhdhe orientiert sich an den bisher vorliegenden Rechnungsergebnissen der Vorjahre und ist
den einzelnen Fahrzeugen ohne Probleme zuzuerdnen.
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Den Ausgaben wird unter der Rubrik ,Vorhaltekosten - Einnahmen® jedem Fahrzeug ein
kalkulatorischer Gegenwert zugeordnet. Dieser ergibt sich aus der Zuwendung des Landes
Sachsen-Anhalt in Form der Feuerschutzsteuermittel (rund 12.500 € pro Jahr). 50 % dieser Mittel
sind zweckgebunden fir die Ausbildung der Kameraden am Institut fiir Brand- und
Katastrophenschutz Heyrothsberge (siehe spatere Ausflihrungen); die anderen 50% des Betrages
werden dem Fuhrpark (rund 3.200 € - verteilt auf 15 Fahrzeuge) und der Jugendfeuerwehr Kéthen
(Anhalt} (3.000 €) angerechnet.

Dienst- und Schutzbekleidung — Hilfskostenstellen

Unter diesem Sachkonto werden die Kosten fiir den Neuerwerb und die Unterhaltung der
gesamten Bekleidung der Freiwilligen Feuerwehr K&then (Anhalt) geflhrt. Innerhalb der
vorliegenden Kalkulation sind diese Kosten in Vorhalte- und einsatzbedingte Kosten zu unterteilen.
Bet den Vorhaltekosten erfolgt weiter eine Trennung der Kosten fir die Einsatzkrafte,
Brandsicherheitswache, der Jugendfeuerwehr und den Alterskameraden. Auf die Einsatzkrafte
entfallt naturgemé&f der groRte Kostenanteil, hierunter werden die Neuanschaffungskosten fir
Schutzbekieidung, Kosten flr kleinere Kostenfaktoren {Dienstausweise oder Passfotos) und die
Beschaffung von Dienstbekleidung (hierbei erfolgt die Aufteilung nach dem genannten
Personalschliissell} erfasst.

Die Jugendfeuerwehr und die Alterskameraden erhalten ebenfalls ein Budget fir die Beschaffung
neuer Dienstbekleidung.

Sonstige besondere Verwaltungs- und_Betriebsaufwendungen — Hilfskostenstellen

Aufwendungen fur Informationen und Dokumentationen

Hierbei handelt es sich um reine Vorhaltekosten fiir die Feuerwehr insgesamt. Darunter fallen
Ausgaben, welche z. B, bei der Erstellung einer Homepage entstehen. Die Kosten werden auf alle
drei der zu betrachtenden Personengruppen verteilt, wobei der groRere Anteil den aktiven
Kameraden zugerechnet wird. Der héhere Betrag im Jahr 2015 ergibt sich aus der Tatsache, dass
die FW Kothen in diesem Jahr ihr 150-j3hriges Bestehen feierte und dementsprechende
Dokumentationen erstellt wurden.

Aufwendungen fiir Infokasten — in Kalkulation nicht aufgeflihrt

In der vorliegenden Kalkulation wird dieser Kostenfaktor volistandig ausgeklammert, da es sich
hierbei um das Ausgabesachkonto zum Einnahme-Sachkonto ,Ertrdge aus Werbevertrdgen
Feuerloschwesen® handelt. In den letzten 4 Jahren erhielt die Feuerwehr aus Vermietung des
Schaukastens Einnahmen, die einzig und allein zur Finanzierung des 150-j&hrigen Jubildums der
Kothener Wehr bestimmt waren. Damit handelt es sich um keinen gebihrenrelevanten
Kostenfaktor,

Aufwendung Kreiszuweisungen

Hierbei handelt es sich um zweckgebundene Ausgaben, denen eine deckungsgleiche Einnahme
(Kreiszuweisung Feuerldschwesen) gegenliber steht. Die Ein- und Ausgaben werden der
Kostenstelle Jugendfeuerwehr zu 100% =zugeordnet, da in den letzten Jahren nur diese
entsprechende Zuwendungen (unter anderem fir Ausbildung oder Bekleidung) erhalten hat.
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Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Kéthen und Aufwendungen Jugendfeuerwehren

Diese Sachkonten halten Mittel fGr die Freiwilige Feuerwehr Koéthen und die gesamten
Jugendfeuerwehren zur Erflliung von Pflichtaufgaben vor, wie z. B. der jéhrlichen Grofibungen
beider Gruppen, der Wochenausbildung, fiir den jghrlichen ,Tag der offenen Tir* (hier im Sinn des
vorbeugenden Brandschutzes - um Gefahrensituationen anschaulich der Bevolkerung nahe zu
bringen), fir das Sommerausbildungsiager der JFW etc. Die Aufwendungen der Feuerwehr Kothen
werden dabei nach dem Personenschllissel FW Kothen auf Einsatzkréfte und Alterskameraden
verteilt.

Den Aufwendungen der Jugendfeuerwehren steht eine Einnahmen von 3.000 € aus den
Feuerschutzsteuermitteln gegenliber, die der Stadt Kéthen (Anhalt) frei zur Verfligung stehen (50
% der Gesamteinnahme), Diese wird der Ausgabe gegen gerechnet (siehe Einnahme
,Feuerschutzsteuermitte!*). Gleiches trifft fir die Ausgaben unter ,Zuschuss fur den Erhalt und die
Festigung der Kameradschaft der Jugendfeuerwehren” zu. Beide Ausgaben ergeben zur Hélfte die
Einnahme aus den .frei verfligbaren® Feuerschutzsteuermittein. Durch diese ,Plus/Minus=Null"
Rechnung fallen sie kalkulatorisch nicht ins Gewicht.

Die in diesem Abschnitt genannten Sachkonten sind in ihrer Gesamtheit den Vorhaltekosten
zuzuordnen.

Aufwendungen fiir ehrenamtliche und sonstige Tatigkeit - Hilfskostenstellen
Aufwandsentschiddigung fiir ehrenamtliche Tétigkeit

Fir die ehrenamtlichen Tatigkeiten der Stadt- und Oriswehrleitung und der Leitung der
Jugendwehren ist gemaR Satzung eine Entschédigung zu zahlen. Diese Entschadigungen werden
als Vorhaitekosten nach dem Personenschllssel auf die vier zu betrachtenden Personengruppen
Einsatzkrafte, Brandsicherheitswache, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden angerechnet.
Hierbei kann nur eine genaue Trennung zwischen aktiver Wehr / Brandsicherheitswache /
Alterskameraden und Jugendfeuerwehr erfolgen. Den Ortswehrleitern wird ein prozentualer Anteil
ihrer Arbeit flir die Brandsicherheitswache und Alterskameraden angerechnet.

Ausbildungskosten und Lohnausfall

Diese Kosten werden in Vorhalte- und einsatzbedingte Kosten unterteilt.

Die gesamten Ausbildungskosten mit den damit verbundenen Verpflichtungen zum
Reisekostenersatz werden unter der Rubrik Vorhaltekosten zusammengefasst und betreffen nur
den Personenkreis der Einsatzkrafte und der Jugendfeuerwehr.

Hinsichtlich der Lohnkosten ist eine getrennte Betrachtung notwendig: Ersatz fur Lohn ist bei
Teilnahme eines Kameraden an einem Lehrgang zu zahlen, weshalb es sich um Vorhaltekosten
handelt, die beiden 0. g. Personenkreisen zuzurechnen sind. Dem Bereich der einsatzbezogenen
Kosten sind jedoch Lohnersatzleistungen zuzurechnen, die auf Grund eines Einsatzes anfallen.
Diese kdnnen demnach nur dem Personenkreis der Einsatzkrafie zugeordnet werden.

Ausbildungskosten und Lohnausfall Heyrothsberge

Wie schon erwéhnt, steht den Kameraden der FW Kéthen (Anhalt) hinsichtlich ihre Ausbildungen
am IBK Heyrothsberge ein jahrlicher Betrag von rund 6.300 € aus Feuerschutzsteuermittein zur
Verfligung. Diese sind zweckgebunden und jéhrlich abzurechnen; Minderausgaben sind dem Land
Sachsen-Anhait zuriick zu erstatten.
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Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen / bilanzielle Abschreibungen

Die tatsachlichen investiven Anschaffungskosten (Fahrzeuge, Gerate etc.) als solche kénnen in
einer Kalkulation nicht eingerechnet werden, lediglich die sich nach der Anschaffung ergebenden
Abschreibungen und Zinsen.

Dieser Abschnitt basiert auf den Ergebnissen der investiven Anschaffungen von Wirtschaftsgitern
uber 500 € netto der Jahre ab 2011 fir den Bereich Feuerldschwesen. Zusétzlich werden ebenfalls
die entsprechenden Gebdude und Grundstiicke bilanzméRig verzinst bzw. die Gebéude
abgeschrieben.

Die vorliegenden Daten beruhen auf einer Zuarbeit der Kémmerei der Stadt Kéthen (Anhalt).

Einsatzbedingte Kosten - Ausgaben

Aufwendungen fir Kraftstoff / sonstige Aufwendungen im Rahmen der
Fahrzeugunterhaitung (Olbindemittel) / sonstige Aufwendungen fir sonstige
Dienstleistungen (Deponiekosten) - Hauptkostenstellen

Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden - Hilfskostenstelle

Diese vier Sachkonten werden zu 100 % den ,einsatzbedingten Kosten® zugeordnet.

Der Kraftstoffverbrauch jedes einzelnen Fahrzeuges ist zu 92 % einem Einsatz zuzuordnen.,
Kosten flr Kraftstoffverbrauch, der eventuell flir Fahrten zu einer Werkstatt entstehen, werden hier
als gering und damit nicht gebihrenrelevant eingeschatzt (1 % = 76,00 € verteilt auf 15
Fahrzeuge). in den meisten Fallen befindet sich die Werkstatt in Koéthen (Anhalt), so dass keine
weiten Wegstrecken zurlickzuiegen sind.

Der Kauf von Olbindemittel erfolgt jeweils nach Gebrauch; d.h., wird auf Grund eines Einsatzes
Olbindemittel verwendet, wird dieses im Anschiuss wieder nachgeriistet. Eine Zuordnung zu den
einsatzbedingten Kosten ist unabweisbar (hier: dem Mehrzweckfahrzeug KOT MZ 73). Ebenso
verhalt es sich mit den dazugehdrigen Entsorgungskosten flir das verbrauchte Olbindemittel.
Gleichzeitig steht dieser Ausgabe eine Einnahme (Kostenersatz flir Otbindemittel und
Deponiekosten — kein separates Sachkonto eingerichtet / hier nur als kalkulatorische GroRe
ermitteit} dagegen. Da es sich hier um sogenanntes ,Verbrauchsmaterial® handelt, kann dieses
jeweils nach Verbrauch dem Kostenschuldner in Rechnung gesetzt werden, sofern dieser zum
Kostenersatz heranzuziehen ist.

Das Sachkonto Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden dient in
Katastrophenféllen als Kostendeckung zur Anschaffung von Sandsécken und anderen Hilfsmitteln.
Hier erfolgt die Umlegung (ber die Hilfskostenstellen, da ein genauer Fahrzeugbezug nicht
herzustellen ist.

Kosten fur Einsatze
Solite bei langeren Einsétzen die Verpflegung der Kameraden sicher zu stellen sein, stehen hierfiir

Mittel zur Verfligung. Die ,zweckgebundenen” Mittel sind daher den Einsatzkréften unter der
Rubrik einsatzbezogene Kosten zuzuordnen

Aufwandsentschédigung fiir ehrenamtliche Téatigkeit bei Brandsicherheitswachen

Diese Ausgabe steht in vollem Umfang den Einsatzkraften als Entschadigung fur geleistete
Brandsicherheitswachen wahrend verschiedener Veranstaltungen mit erhéhtem Sicherheitsbedarf
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zur Verflgung. Dieser Ausgabe steht die Einnahme Enigelte fur Dienstleistungen von
verschiedenen Einzahlern (BSW) entgegen. Diese Kosten werden den Veranstaitern in Rechnung
gesetzt.

Einsatzbedingte Kosten — Einnahmen

Erstattung von Schadensfillen
Bei jedem Einsatz ist es moglich, dass Technik oder Personal der Feuerwehr zu Schaden kommt,

Sollte dies der Fall sein, so werden hier die Einnahmen dem entsprechenden Fahrzeug oder den
Einsatzkraften zugeordnet.

Transferaufwendungen — in Kalkulation nicht aufgefihrt

Zuschiisse an die Ortswehren

Diese Ausgaben werden in der Kalkulation voilkommen ausgeklammert. Hieraus decken die
Wehren ihren Bedarf fir das ,gesellige Vereinsleben®, weshalb diese Ausgaben nicht
geblUhrenrelevant sind.

Ausnahme bildet, wie unier dem Absatz ,Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Koéthen und
Aufwendungen Jugendfeuerwehren” dargelegt, der Zuschuss flr die JFW, der sich aus den in der
Kalkulation zu berlicksichtigenden Feuerschutzsteuermitteln ergibt.

Gebilihrenermittiung

Fiir die Gebihrenermittiung werden alle im Vorfeld genannten Positionen addiert und geméll dem
in der Einleitung erlduterten Schilssel hinsichtlich der Vorhalte- und einsatzbezogenen Kosten ins
Verhdltnis gesetzt. Die sich aus diesen zwei Betrachtungen heraus ergebenden Geblhrensatz
werden pro Jahr geman ihrer Fahrzeuggruppen-Zugehorigkeit weiter zusammengefasst.

Hierbei spielt der sogenannte Gleichheitsgrundsatz eine wesentliche Rolle. Aus der Kalkulation
wird ersichtlich, dass vor allem unter den Vorhaltekosten grofie Differenzen zwischen den einzein
aufgefihrten Unterhaltungskosten der Fahrzeuge bestehen. Ermittelt man dann einen
Geblhrensatz fiir jedes einzelne Fahrzeug, kann es passieren, dass zum Beispiel das Arensdorfer
Loschgruppenfahrzeug  einen  glnstigeren  Kostensatz hat als das  Baasdorfer
Loschgruppenfahrzeug, obwohl beide einer Fahrzeuggruppe zuzuordnen sind. Aus diesem Grund
werden die Geblihrensidtze aus der Summe der Unterhaltungskosten einer Fahrzeuggruppe
ermittelt.

Es ergeben sich aus der vorliegenden Kalkulation folgende neue Kostensatze:

Léschfahrzeuge

Loschgruppenfahrzeuge LF 8/LF 16 89,00€/h
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Tragkraftspritzenfahrzeuge TSF 141,00€/h

Tankldschfahrzeuge TLF 16/25 /W 50 50,00 €/h
Hubrettungsfahrzeuge
Drehleiter mit Korb 51,00€/h

Riist- und Geritefahrzeuge
Mehrzweckfahrzeug MZF 88.00€/h

Ristwagen RW 55,00€/h

Sonstige Fahrzeuge

Bahnrettungssatz 141,00€/h
Kommandowagen 56,00€/h
Multicar 104,00 €/ h

Die Kosten fur das Multicar werden nicht an den Geblhrenzahler weitergegeben. Dieses Fahrzeug
ist kein Einsatz-Feuerwehrfahrzeug, sondern nur ein Transportfahrzeug fir Kleinmaterialien, die
nicht im Zusammenhang mit Eins&tzen stehen.

Aus der Berechnung ergeben sich weiter Kosiensétze flr die Einsatzkrafte, die Einsaizkraft
Brandsicherheitswache, die Jugendfeuerwehr und die Alterskameradschaft. Satzungsmafiger
Kostenersatz wird letztendtich nur fiir die Einsatzkréfte und die Einsatzkraft Brandsicherheiiswache
gefordert.

Zur Berechnung der Kosten flr eine Einsatzkraft Brandsicherheitswache wurde von dem Prinzip
der Kostenteilung in Vorhaltekosten und einsatzbedingte Kosten bedingt abgewichen. Der Betrag,
welcher sich aus dem Bereich Vorhaliekosten (durch die pauschale einprozentige
Kostenermittiung - siehe fetzter Abschnitt unter Einflihrung) zu ermitteln war, wird nicht durch die
Jahresstundenzahl geteilt, sondern unter Vornahme eines Ubertrages in den Bereich der
einsatzbezogen Kosten Ubernommen und durch die tatséchiich geleistetlen Einsatzstunden (hier:
ebenfalls ermittelt aus den letzten Jahren 2013-2015) geteilt. Grund hierfir ist zum einen, dass
eine Brandsicherheitswache nicht vorgehalten wird, sondern ein oder zwei ,Einsatzkrafte” zwecks
Absicherung einer gréfieren Veranstaltung zur Brandsicherheitswache abgestellt werden. In
diesen Moment werden deren Vorhaltekosten automatisch in Einsatzkosten umgewandelt.

Zum Zweiten entstehen flr die Gestellung einer Brandsicherheitswache ~ abgesehen von der
Aufwandsentschédigung und der daraus resultierenden Entgelt-Einnahme bzw. anteiligen
Personaikosten (Verwaltung) — keine tatsachlich einsatzbezogenen Kosten.

Es ergeben sich folgende neue Kostensatze:

Personaleinsatz:
Einsatzkraft bei Einsatz 21,00€/h

Einsatzkraft fir Brandsicherheitswache 1200€/h
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Der Gebihrensatz flr ,Einsatzleiter® wird zuklnftig nicht mehr erhoben. Bisher lag die zu
erhebende Gebihr flir einen Einsatzleiter bei 25,00 €/h: die einer Einsatzkraft bei 20,00 €/h.

Der jetzige Kostensatz fir eine Einsatzkraft wahrend eines Einsatzes wird 21,00 € betragen. Die
Ermittlung der Kosten fur eine FUhrungskraft innerhalb eines Einsatzes ist jedoch kalkulatorisch
nicht moéglich, da eine personelle Trennung der Uber 150 Kameraden der Stadtwehr Kothen
(Anhalt) in reine Einsatz- und Fuhrungskraft nicht moéglich ist und auch nicht kostenrelevant sein
kann.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 5-Kalkul.Kosten.pdf


ﬁ? (et 4 E A

Stellungnahme der Stadtwehrleitung zur Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Kothen (Anhalt)

Die Stadtwehrleitung hinterfragte die freiwilligen Leistungen gemafR § 3 Abs. 1. Hier kam die
Beflrchtung zum Ausdruck, dass Blrger flir dort aufgelistete Leistungen die Feuerwehr
aufgrund der geringen Stundensétze anfordern, statt sich einer entsprechenden Firma zu
bedienen. Im Ergebnis der Diskussion wurde Einigkeit erzielt, dass der § 3 Abs. 1 so belassen
werden kann, da Abs. 2 einen Missbrauch verhindert. Die aufgefiihrten Leistungen sind bereits
in der Vergangenheit unterstiitzender Weise durch die Verwaltung abgefordert worden. Fir
diesen Fall kann dann auch die Leistung kostenpflichtig abgerechnet werden. Der Biirger
selbst hat keinen Anspruch auf diese Leistungen und wird grundsatzlich eine Ablehnung
erhalten, um Missbrauch zu vermeiden.

Das groftere Diskussionsthema seitens der Stadtwehrleitung waren die errechneten
Kostensatze fur die einzelnen Feuerwehrfahrzeuge. Es war seitens der Stadtwehrleitung nicht
nachvollziehbar, warum z.B. Drehleiter oder Ristwagen einen so geringen Stundensatz haben
und z.B. ein Tragkraftspritzenfahrzeug wesentlich mehr kostet oder warum dieses Phanomen
ebenso im Vergleich altem gegeniiber neuem Fahrzeug auftritt.

Nach und nach wurde herauskristallisiert, dass bei dieser Kalkulation aufgrund vorhandener
Gerichtsurteile nicht unternehmerisch gedacht werden darf. Unter anderem sind die
Abschreibungen bei den meisten Fahrzeugen erledigt, Férdermittel miissen herausgerechnet
werden, die Stadt muss die Vorhaltekosten ansetzen, was zur Reduzierung des Kostensatzes
fihrt. Ebenso erfolgt die Minimierung des Kostensatzes je Fahrzeug, je haufiger es zum
Einsatz kommt. Das erklart auch, warum die am wertvollsten erscheinenden Fahrzeuge wie
die Drehleiter und der Ristwagen, die sehr oft im Einsatz sind, in Verbindung mit
abzusetzenden Fordermitteln bzw. nicht mehr vorhandener Abschreibungskosten rechnerisch
so geringe Kostensétze haben. Da die Stadt keinen Gewinn machen darf, darf das
rechnerische Ergebnis auch nicht nach oben korrigiert werden, um die empfundene Wertigkeit
der einzelnen Fahrzeuge herzustellen. Bei jeder Klage gegen einen Kostenbescheid wiirde
die Stadt sonst verlieren.

Die Stadtwehrleitung ist infolge der Erlauterungen zu dem Ergebnis gekommen, dass die
vorliegende Kalkulation nachvollzogen werden kann und stimmte der Kostensatzung
letztendlich zu. Die Zustimmung erfolgte aufgrund der Ubereinstimmung, dass die
empfundene Wertigkeit nicht angesetzt werden kann, die unternehmerischen Gedanken hier
nicht greifen und dass die Satzung vor dem Gericht Stand halten soll.

‘)__4_,_——-—-—.?_ L
Heiko Schmidt
Stadtwehrleiter
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblirgermeister

Beschlussvorlage 2016059/8
Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am:  07.06.2016
Hauptausschuss TOP;
Amt; Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016059/8
Az.: erstellt am: 01.04.2016
Betreff

Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Koéthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)

Beratungsfolge

Nr.| Gremium st-Termin Ergebnis
1| 25.04.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 25.04.2016| laut BV
2| 27.04.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 27.04.2016| laut BV
3| 28.04.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 28.04.2016| laut BV
4| 02.05.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 02.05.2016| kein Beschluss
5] 03.05.2016: Ortschaftsrat Merzien 03.05.2016| laut BV
6| 04.05.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 04.05.2016| abgelehnt
7| 23.05.2016: Ortschaftsrat L&bnitz an der Linde 23.05.2016| laut BV
8| 07.06.2016: Hauptausschuss 07.06.2016| kein Beschluss
9| 16.06.2016: Stadtrat 16.06.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschiieBt die Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
KVG, KAG, Satzung iiber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebiihren fiir Leistungen der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt)
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016119/3
Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.6
Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016119/3
Az.: erstellt am: 01.09.2016
Betreff
1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kdéthen (Anhalt) iiber die
Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen (Entschadigungssatzung)
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]19.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 19.09.2016 |laut BV
2 [20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
3121.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |[laut BV
4126.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |laut BV
5128.09.2016: Ortschaftsrat Wlknitz 28.09.2016 |[laut BV
6 [29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
7118.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
8(27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die Erweiterung des 8§ 9 der Satzung der

Stadt Kothen (Anhalt) tber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen
(Entschadigungssatzung) vom 11.12.2015 (AmtsBI. 12/2015) um die Absétze
(3) Einsatzentschadigung der Kameraden der Freiwilligen FW Kéthen (Anhalt),

(4) Aufwandsentschadigung der Kameraden bei Brandsicherheitswachen und

(5) Aufwandsentschadigung der Kameraden bei der Silvesterwache.




Gesetzliche Grundlagen:
§ 35 Abs. 2 KVG LSA

Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Mit der Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt)

(Feuerwehrkostensatzung) ist auch die erst kirzlich geédnderte Satzung der Stadt Kéthen
(Anhalt) Uber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen (Entschadigungssatzung) noch
einmal anzufassen und zu &ndern.

Bisher erhielten die Kameraden fir die Ableistung von Brandsicherheitswachen zuziglich der
Silvesterbereitschaft aufgrund der bisherigen Satzung Uber den Kostenersatz und die
Erhebung von Gebihren fur Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt)
eine Aufwandsentschadigung fur diese. Bei der Uberarbeitung der Kostensatzung musste
festgestellt werden, dass diese Aufwandsentschadigung nicht dorthin, sondern in die
Entschadigungssatzung gehort.

Gleichzeitig wurde bei der gedanklichen Uberarbeitung an die Einsatzentschadigung der
Kameraden, wie sie in anderen Kommunen auch (Ublich ist, gedacht. Die Stadt als
Verantwortliche fir den vorbeugenden und insbesondere auch fir den abwehrenden
Brandschutz bedient sich der Freiwilligen in den Ortswehren. Diese haben unter anderem einen
Anspruch auf Ersatz von tatsachlich entstandenen Fahrtkosten und anderen Auslagen. Auf der
Grundlage des § 35 Abs. 2 Satz 5 KVG LSA kann bei einer ehrenamtlichen Téatigkeit eine
anlassbezogene Pauschale gewahrt werden. Eine Rundverfligung des
Landesverwaltungsamtes bestétigt dieses ausdriicklich fir die Einsatzkrafte der Kameraden in
den Freiwilligen Feuerwehren. Fir die einsatzbezogene Entschadigung wird ein Betrag von
5,00 € pro Einsatz unabhéngig von der Einsatzdauer empfohlen.

Eine Umsetzung dieser Regelung, wie es zum Beispiel die Stadte Haldensleben (zahlt einen
Betrag in H6he von 12,00 € pro Einsatz), Bernburg (zahlt 10,00 € pro Einsatz), der Stadt Thale
(zahlt 5,00 € pro Einsatz) oder Zerbst (zahlt 7,00 € pro Einsatz) schon vollzogen haben,
erfolgte bei der Stadt Kdéthen (Anhalt) bisher nicht. Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Kdthen (Anhalt) erhalten bisher fiir ihre ehrenamtliche Einsatztatigkeit keine Entschadigung.

In Hinblick auf die bei uns als auch im gesamten Land vorhandene personelle Situation in den
Feuerwehren wird die Zahlung einer einsatzbezogenen Aufwandsentschadigung als sehr
unterstutzend angesehen. Um dem vorhandenen und dem noch zu gewinnenden Personal den
freiwilligen Dienst in der Feuerwehr ein wenig attraktiver zu gestalten, ist es angedacht, pro
Einsatz jeden zum jeweiligen Einsatz gekommenen Kameraden (mit ausgertckten und in
Bereitschaft im Geratehaus verbliebenen Kameraden) eine Aufwandsentschadigung in Hoéhe

von 5,00 € zu zahlen. Dieser Betrag deckt unter anderem die An- und Abfahrt und ist in



gewisser Weise eine kleine Entschadigung fur die Opferung der Freizeit rund um die Uhr im
gesamten Jahr. § 35 Abs. 2 Satz 4 der KVG LSA verweist explizit darauf, dass diese
Aufwandsentschadigung nicht den Zwecken der Haushaltskonsolidierung unterliegt.

Einer Hochrechnung der Jahre 2013 — 2015 zufolge ist eine jahrliche Summe von aufgerundet
13.500,00 € bereitzustellen, um die hier zu beschlieRende Aufwandsentschadigung finanzieren

zu kénnen.
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Anlage 1

1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) liber die Entschédigung
der ehrenamtlich Tatigen (Entschidigungssatzung)

Aufgrund der §§ 5, 8, 35 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) hat der Stadtrat der Stadt
Kothen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 folgende 1. Anderungssatzung zur Satzung
der Stadt Kothen (Anhalt) idber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen
(Entschadigungssatzung) beschlossen:

§1

Anderung der Entschidigungssatzung

Nach § 9 Abs. 2 werden die folgenden Absatze 3 bis 5 eingeflgt:

,(3) 'Die am Einsatz beteiligten Einsatzkrfte (aktive Einsatzkrifte und Reservekrafte)
erhalten eine anlassbezogene Aufwandsentschadigung in Hohe von 5Euro als
Pauschalbetrag pro Einsatz fir Brand- und Hilfeleistungseinsitze gemal § 1 Brandschutz-
und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt. 2Einsatz in diesem Sinne ist ein
Ereignis, fur das ein Ereignisbericht ausgefertigt worden ist. ®*Dieser enthait eine Anlage, in
der die Einsatzkréfte namentlich aufzufiihren sind. “Dazu muss die Einsatzkraft grundsétzlich
innerhalb von 12 Minuten unter normalen Bedingungen nach der Alarmierung am
Gerétehaus eingetroffen sein. *Die Aufwandsentschadigung wird einmal jahrlich gezahlt.

(4) 'Die als Brandsicherheitswachen eingesetzten Mitglieder der Feuerwehr erhalten als
pauschale Aufwandsentschadigung je Stunde 7 Euro. ?Die erste Einsatzstunde wird von
ihrem Beginn an als volle Einsatzstunde berechnet. 2Jede weiter Einsatzstunde wird nach
Ablauf von 30 Minuten als volle Einsatzstunde berechnet. *Mit Ausnahme der ersten
Einsatzstunde ist eine angefangene Einsatzstunde vor Ablauf von 30 Minuten als halbe
Stunde abzurechnen.

(5) Die zur Silvesterbereitschaft eingesetzten Mitglieder der Feuerwehr erhalten als

pauschale Aufwandsentschadigung je Stunde 12 Euro. “Absatz 4 Satze 2 bis 4 gelten

entsprechend.”

Seite 1 von 2





§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer offentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Seite 2 von 2
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Auloge

Stellungnahme der Stadtwehrleitung zur Entschidigungssatzung der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Kothen (Anhalt)

Die Stadtwehrleitung hinterfragte, warum es flr die Brandsicherheitswachen nur 7,00 € geben
soll, wo doch der Mindestlohn bei 8,50 € liegt. Die Verwaltung erklarte, dass es sich um eine
Aufwandsentschadigung und nicht um eine Entlohnung handelt. Brutto ist gleich Netto. Die
Information, dass die Funf-Euro-Pauschale seitens des Landes ,abgesegnet® ist und alles
darlUber hinaus begriindet zu sein hat, wurde grundséatzlich akzeptiert.

Im Punkt der pauschalen Aufwandsentschadigung von 5,00 €/je Einsatz wurde im Ergebnis
festgestellt, dass keine monatliche Auszahlung sondern eine einmalige Jahreszahlung
erfolgen soll. Diese kann z.B. fiir die Feuerwehrrente zur Einzahlung kommen oder als eine
Art ,Jahresendzahlung” vorgenommen werden.

5 ;M
Heiko Schmidt
Stadtwehrleiter
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblirgermeister

Beschlussvorlage 2016060/8
Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzungam:  07.06.2016
Hauptausschuss TOP:
Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016060/8
Az: erstellt am: 06.04.2016
Betreff

1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) Uiber die
Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen (Entschadigungssatzung)

Beratungsfolge
Nr.| Gremium st-Termin Ergebnis
1| 25.04.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 25.04.2016| laut BV
2| 27.04.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 27.04.2016| laut BV
3| 28.04.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 28.04.2016 | laut BV
41 02.05.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 02.05.2016 | kein Beschluss
5] 03.05.2016: Ortschaftsrat Merzien 03.05.2016 | laut BV
6| 04.05.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 04.05.2016 laut BV
7| 23.05.2016: Ortschaftsrat Lébnitz an der Linde 23.05.2016| laut BV
8| 07.06.2016: Hauptausschuss 07.06.2016 | kein Beschluss
9| 16.06.2016: Stadtrat 16.06.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) beschlieRt die 1. Anderungssatzung zur Satzung der
Stadt Kéthen (Anhalt) Gber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen
(Entschadigungssatzung) gemaf Anlage 1.

Geselzliche Grundlagen:
§ 35 Abs. 2 KVG LSA
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016126/3

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.10

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016126/3
Az.: erstellt am: 08.09.2016
Betreff

Neufassung der Parkgebthrenordnung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]19.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 19.09.2016 |abgelehnt
220.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |[laut BV
3121.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |laut BV
4126.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |abgelehnt
5128.09.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 28.09.2016 |entspr. prot. And.
6129.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |[laut BV
7118.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |entspr. prot. And.
8(27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |entspr. prot. And.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlief3t die Neufassung der Parkgebiihrenordnung der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Aufgrund der Anregung des Stadtrates ist u. a. die Erh6hung bzw. Anpassung der
Parkgebihren an den bisher noch nicht mit der Ho6chstgeblihr ausgestatteten
Parkscheinautomaten des inneren Stadtkerns vorgesehen.

Vom Land ist vorgegeben, dass die Hochstgrenze fir Parkgebihren bei 0,50 € je
angefangener halber Stunde Parkzeit liegt. Dieser Hochstsatz wird bisher nur auf dem
Marktplatz, in der MarktstraBe, Grol3e Badergasse, Barteichpromenade, Durchbruch,
Walllstral3e sowie Magdeburger Stral3e erreicht. Aber auch hier noch nicht in vollem Umfang,
da die Gebihren bisher an allen Automaten fir jede halbe Stunde taktgenau berechnet
werden. Es gibt eine Mindestgebuhr von 0,50 € (oder 0,30 € an den noch nicht umgestellten
Automaten) fir die erste halbe Stunde. Danach kann z. B. auch fur 0,60 € ein Parkschein
erworben werden und die Parkminuten werden genau ausgerechnet. Der zulassige
Hochstsatz wird somit nicht voll ausgereizt. Deshalb wird die Anderung der Tarife an allen
22 Parkscheinautomaten so angepasst, dass die Parkzeit nur im Halbstundenraster in
Anspruch genommen werden kann, also jeweils mindestens 30 Minuten fir 0,50 €, auch
wenn die halbe Stunde nicht vollendet wird. Das heif3t, fur 0,40 € bekommt man gar keinen
Parkschein und fur 1,20 € auch nicht. Man bezahlt stets durch 0,50 € teilbare Betrage. Es
stellt also einen erheblichen Unterschied dar, ob die Geblhr pro halbe Stunde oder pro
angefangener halber Stunde entsteht. Somit kann die Einnahme pro Automat ebenfalls
erhoht werden.

Die ebenfalls zentrumsnahen Strallen des &ufReren Stadtkerns (Neustadter Platz,
Neustadter Stral3e, Lindenstralle, sowie Brauhausplatz) liegen derzeit noch bei einer
Parkgebiihr von 0,30 € je halber Stunde. Auch an diesen 10 Standorten werden die
Parkgebihren auf 0,50 € je angefangener halber Stunde angehoben. Ebenso wird dort das
Tagesticket von 3,00 € auf 5,00 € entsprechend angehoben.

Zusatzlich wird die Gebiuhrenpflicht auf allen gebuhrenpflichtigen Parkflachen auf samstags,
09.00 Uhr-13.00 Uhr erweitert.

Aufgrund der Anderungen mussen alle 22 Parkscheinautomaten an die neuen Tarife und
Benutzungszeiten durch die Fachfirma Parkeon angepasst werden. Fir die ,Umristung”
der Parkscheinautomaten fallen Kosten i. H. v. ca. 6.600,00 € (pro PSA ca. 300,00 €) an.
Diese werden vom Produkt 12.2.104.00 getragen. Der Betrag hierfir ist vorhanden.

Damit verbunden ist jedoch auch die Anderung der erforderlichen Zusatzbeschilderung an
den einzelnen Standorten ,Parken mit Parkschein, Mo-Fr 09:00 Uhr-18:00 Uhr auf den
Zusatz Sa 09:00 Uhr-13:00 Uhr. Hier fallen Kosten i.H.v. ca. 968,00 € (Kosten pro Schild 22
€ X 44 Stlck) an.

Diesen Gesamtkosten in Hohe von 7.568,00 € steht jedoch positiv folgender
Konsolidierungsgewinn gegentiber.

Die Einnahmen der 10 Automaten, die bisher noch mit einem Tarif von 0,30 €/halbe Stunde
ausgestattet sind, betragen insgesamt im Jahr ca. 87.000,00 €. Die Anhebung der
Parkgebiihr um 0,40 €/Stunde entspricht einer Erhéhung von ca. 66 %. Danach wirde eine
Mehreinnahme von ca. 57.420,00 €/Jahr an diesen 10 Automaten zu erwarten sein.

Die Einnahmen fir die vier zusatzlichen Samstagsstunden (09.00 Uhr-13.00 Uhr) kénnen
wie folgt beziffert werden: Durchschnittlich sind ca. 50,00 € /Tag/PSA zu verzeichnen. Dies
entspricht einer Durchschnittseinnahme von 5,50 €/Stunde/PSA, gerechnet auf neun
Stunden gebihrenpflichtige Parkzeit 09.00 Uhr-18.00 Uhr. Die vier Zusatzstunden
erwirtschaften daher ca. 22,00 €/Samstag/PSA. Als Einnahme lasst sich somit ein Betrag



von ca. 1.936,00 €/22 PSAen/Monat ermitteln (22,00 €/PSA x 22 PSAen= 484,00 €/Samstag
x 52 Samstage/Jahr entspricht einem jahrlichen Zuwachs von 25.168,00 £.

Das Tagesticket wird an allen Parkscheinautomaten, auf3er auf dem Marktplatz und in der
Marktstraf3e, von 5,00 € auf 7,00 € angehoben.

Voraussetzungen fur die Berechnung sind allerdings, dass die Parkscheinautomaten dann
samstags auch in Anspruch genommen werden und /oder die Auslastung und Nutzung
denen der anderen Werktage annahernd gleicht. Dabei sind mit Sicherheit Schwankungen
innerhalb der einzelnen Standorte zu erwarten. Der Einnahmeeffekt der zusatzlichen
Ausschopfung des Hochstsatzes von 0,50 €/je angefangener halber Stunde, statt bisher je
halbe Stunde mit Zeittaktung lasst sich zahlenmafig nicht genau berechnen.

Die jahrlich zu erwartende Einnahme belauft sich insgesamt somit auf 82.588,00 €.
Damit wiirden sich die Kosten von 7.568,00 € in ca. 1 %> Monaten amortisiert haben.

Alle erforderlichen Anderungen wurden in die im Anhang befindliche neue
Parkgebiihrenordnung eingearbeitet. Die Beratungsfolge ergibt sich ebenfalls aus der
Anlage. Die neue Parkgebuhrenordnung wird dem Hauptausschuss am 18.10.2016 und
dem Stadtrat am 27.10.2016 zur Beschlussfassung vorgelegt. Im Amtsblatt erscheint die
Vertffentlichung am 25.11.2016. Nach Beschlussfassung wird die Umrlstung der
Parkscheinautomaten vorbereitet. Die Erhohung der Parkgebihren wirde dann ab
01.01.2017 zum Tragen kommen kdnnen.
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Anlage 1

Parkgebiihrenordnung der Stadt Kéthen (Anhait)

Aufgrund der §8 6, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit § 6a
Abs. 6 und Abs. 7 des Strallenverkehrsgesetzes (StVG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 05.03.2003 (BGBI. | S. 310, 919), zuletzt geéndert durch Gesetz vom
24.05.2016 (BGBI. | S. 1217) und § 1 der Verordnung Uber Parkgebiihren (ParkG VO) vom
04.08.1992 (GVBI. LSA S. 645), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 07.12.2001 {(GVBI. LSA
S. 540), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 die
folgende Parkgebulhrenordnung der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1

Fir das Parken auf Offentlichen Strallen und Platzen auf dem Gebiet der Stadt Kéthen
(Anhalt), die als gebuhrenpflichtige Parkplatze gekennzeichnet sind, werden wahrend der
Geltungsdauer der Geblhrenpflicht Gebilhren nach MaRgabe dieser Parkgebiihrenordnung

erhoben.

§2

Geblhrenschuldner ist der Fahrzeugflhrer, der das Fahrzeug auf einem gebihrenpflichtigen
Parkplatz abstellt.

§3

(1) Die Geblhrenpflicht besteht montags bis freitags jeweils von 09.00 bis 18.00 Uhr und
samstags von (8.00 bis 13.00 Uhr.

(2) 'Die ersten 15 Minuten sind gebihrenfrei. *Dies gilt nicht fir gebihrenpflichtige
Parkplatze auf dem Marktplatz. *Fir jede weitere angefangene halbe Stunde Parkzeit fir
einen geblhrenpflichtigen Parkplatz betrdgt die Gebiihr 0,50 Euro. ‘Die Tageshochstgebihr
(Tagesticket) betragt 7,00 Euro. 5Satz 4 gilt nicht fir den Marktplatz und die Marktstrale.





(3) 'Die Parkgeblhr entsteht mit dem Abstellen des Fahrzeuges auf dem
geblhrenpflichtigen Parkplatz und wird in diesem Zeitpunkt fillig. ?Die Gebiihren fiir die
Parkplatzbenutzung sind an den eigens daflir aufgestellten Parkscheinautomaten zu

entrichten.

§4

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in weiblicher und

mannlicher Form.

§5

Diese ParkgebUhrenordnung tritt am 01.01.2017 in Kraft.

Kéthen (Anhalt), 28.10.2016

Bernd Hauschild
Oberblrgermeister (Siegel)
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 30.09.2016

Uber die 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 21.09.2016 Ort : 06369 Arensdorf

Beginn : 19:00 Stral3e : Pappelplatz 2

Ende : 20:30 Raum : Sitzungsraum 1. Etage (FFW)
Anwesende Mitglieder 5 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Steffi Paschkowski
waren anwesend : Thomas Heupke
AulRerdem waren keine

anwesend (Gaste) :

Tagungsleitung : Tobias Kasperski
Schriftfhrer : Steffi Paschkowski
Ortsblrgermeister Protokollfihrerin

Tobias Kasperski Steffi Paschkowski




Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr.

1 Eroffnung

1.1 Einwohnerfragestunde -

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der o&ffentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -

2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

25 Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 2016118/3
Kothen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)

2.6 1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) Uber die 2016119/3
Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen (Entschadigungssatzung)

2.7 7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2016044/2

2.8 Kalkulation der Friedhofsgebuhren 2017 2016116/2

2.9 5. Anderungssatzung zur Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt Kéthen 2016093/2
(Anhalt)

2.10 Neufassung der Parkgebihrenordnung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2016126/3

2.11 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -

3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Protokolltext

1
Herr Kasperski begruf3t die Ortschaftsratsmitglieder sowie Einwohner der Ortschaft und die
Vertreter der Verwaltung, Herrn Heupke und Frau Paschkowski und eréffnet die Sitzung.

1.1

Die anwesenden Einwohner der Ortschaft Arensdorf sprechen das Bauvorhaben zur
Errichtung eines Wasserspeichers in der Ortschaft Arensdorf an. Sie fragen, ob das
Bauvorhaben wie geplant gebaut werden soll.

Herr Kasperski erklart, dass die Wimex den Bauantrag fur diesen Wasserspeicher bei der
Stadtverwaltung zuriickgezogen hat.

Weiter fragen Mitglieder der Volkssolidaritat Arensdorf nach Mithilfe des Ortschaftsrates bei
der Durchfiihrung einer Weihnachtsfeier fir alle Rentner der Ortschaft am 4. Dezember.

Der Ortschaftsrat verspricht seine Unterstiitzung.

1.2
Herr Kasperski stellt die Beschlussfahigkeit bei 5 anwesenden Ortschaftsratsmitgliedern
sowie die Ordnungsmafgigkeit der Ladung fest.

2.2
Frau Paschkowski beantwortet die Anfragen aus den letzten Sitzungen.

Der Eigentimer des Grundstiickes Pappelplatz 8 wurde durch die Verwaltung aufgefordert,
das Gebaude abzusichern, sodass keine Gebaudeteile auf den FuRweg fallen kdnnen.

Der offene Kanaldeckel entlang der K2075 Richtung Arensdorf am Graben wurde dem
zustandigen Verband gemeldet.

Beziglich der Anfrage nach den Fehlalarmen erklart Frau Paschkowski, dass nach der
derzeit geltenden Satzung nur Fehlalarme von Brandmeldeanlagen geahndet werden
koénnen, die vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht wurden. Durch Vorlage eines
Wartungsnachweises der Feuermeldeanlage kann ein vorsatzliches oder grob fahrlassiges
Verhalten durch den Verursacher ausgerdumt werden. Nach der neuen Kostensatzung sind
Kostenbescheide méglich. Im Jahr 2016 sind im gesamten Stadtgebiet 34 Fehlalarme
eingegangen, in der Ortschaft 4.

Herr Zander erklart, dass Wartungsnachweise nicht aussagekréaftig sind und fur die Anlagen
unabhangige Prifer der Stadt beauftragt werden sollten.

AbschlieRend informiert Frau Paschkowski, dass die Anderung der Beschilderung nach den
Maf3gaben der Richtlinie fir wegweisende Beschilderung auRerhalb von Autobahnen
geadndert wurde. Nach dieser sollen Ortschaften ausgeschildert werden, die zu Autobahnen
bzw. groReren Stadte fiihren und weiterleiten.

Der Ortschaftsrat fragt, ob ein Werbetrager kurz nach der Kreuzung B183 — K2075 Richtung
Arensdorf durch die Ortschaft aufgestellt werden kann, auf dem fiir in der Ortschaft
ansassige Firmen und fur die Ortschaft geworben werden kann.

2.3
Herr Kasperski informiert, dass fiir den Abriss der Briicke in Arensdorf noch kein Termin
festgelegt wurde.



AbschlieRend berichtet der Ortsbirgermeister, dass in der Ortschaft bis Ende des Jahres
zwei Beschaftigte der BIVK tatig sind. In diesem Zusammenhang bittet er um die Aufstellung
eines Containers mit héhergelegten Bordseiten auf dem Parkplatz des Pappelplatzes um,
die anfallenden Grinabfélle zu entsorgen.

Das diesjahrige Halloweenfest der Ortschaft wird am 30. Oktober 2016 stattfinden.

2.4
Die Tagesordnung 6ffentlicher Teil wird einstimmig bestatigt.

2.8
Herr Heupke erkléart die Kalkulation zur Friedhofsgebihrensatzung.

Frau Kunert erklart, dass die Hohe der kalkulierten Gebuhren fir die Grabanlagen zu hoch
und nach ihrer Ansicht nicht sozial gerechtfertigt.

Herr Zander erklart, dass die Leistungen des Friedhofes zurlickgefahren wurden,
beispielsweise werden Griinflachen nicht mehr so haufig gepflegt. Er findet die Erhéhung
der Friedhofsgebulhren nicht gerechtfertigt.

2.11

Herr Zander fragt nach der Planung der Sanierung der Teiche im Stadtgebiet und wann
voraussichtlich der Teich am Pappelplatz saniert werden soll. Weiter fragt er nach der
Entfernung des Schilfes aus dem Teich am Pappelplatz.

Der Ortschaftsrat bittet um den Schnitt der Hecke, die den Friedhof einfasst, dies ist eine
Formhecke und sollte geschnitten werden.

Herr Pilch erklart, dass die Fangkorbe in der Lindenstral3e verschmutzt sind, ein Ablaufen
von Regenwasser ist nicht mehr méglich. Er bittet die Verwaltung, diese zu sptlen.

Weiter bittet der Ortschaftsrat um die Ausstellung von Laubpéassen fir die Anlieger der
Lindenstral3e, die stadtischen Baume in der StralRe sind zu hoch, als dass nur die Anlieger
auf der Baumseite betroffen sind. Abschlie3end fragt der Ortschaftsrat nach dem
Baumschnitt in der Lindestral3e und wann dieser erfolgen soll.



Tagesordnung
der
14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
am 21.09.2016

TOP Betreff BV-Nr.

1 Er6ffnung

11 Einwohnerfragestunde -

12 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -

2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

25 Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 2016118/3
Kéthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)

2.6 1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) tber die 2016119/3
Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen (Entschadigungssatzung)

2.7 7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2016044/2

2.8 Kalkulation der Friedhofsgebuihren 2017 2016116/2

2.9 5. Anderungssatzung zur Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt Kéthen 2016093/2
(Anhalt)

2.10 Neufassung der Parkgebiihrenordnung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2016126/3

2.11 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtoffentlichen TOPs

3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

33 Informationen des Ortsburgermeisters -

3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -




2.5

Neufassung der Kostensatzung der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Kothen (Anhalt)
(Feuerwehrkostensatzung)



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016118/3

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 25

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016118/3
Az.: erstellt am: 01.09.2016
Betreff

Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Kothen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1119.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 19.09.2016 |laut BV
2(20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
3(21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |laut BV
4126.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |laut BV
5128.09.2016: Ortschaftsrat Wlknitz 28.09.2016 |entspr. prot. And.
6 (29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
7118.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
8(27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlie3t die Neufassung der Kostensatzung der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
KVG, KAG, Satzung Uber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebuhren fir Leistungen

der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Die derzeitige Satzung Uber den Kostenersatz und die Erhebung von Geblhren fir

Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt) aus dem Jahr 2003 bedarf
einer Uberarbeitung hinsichtlich des gesamten Satzungstextes und der Kostenermittlung.
Der jetzige Satzungstextentwurf wurde Uberarbeitet und den derzeitigen Gesetzlichkeiten
angepasst. GroRR3e Veranderungen wurden nicht vorgenommen.

Fur die zuklnftig zu erhebenden Kosten wurde eine Kalkulation erstellt. Die
Betriebsabrechnungsbdgen sind auf Grund der Gréf3e nur im Ordnungsamt einzusehen. In
Anlage 5 erhalten Sie hierfir eine ausfiihrliche Erlauterung der Kostenermittlung.



Anlage 1-alte Gebiihr.satzung.pdf Anlage 2-Kostensatzung.pdf Anlage 3-Synopse.pdf
Anlage 4 BAB 2016.pdf Anlage 4 BAB 2017.pdf Anlage 4 BAB 2018.pdf
Anlage 4 Zusammenfassung.pdf Anlage 5-Kalkul.Kosten.pdf

Anlage 6 Stellungnahme.pdf Anlage 7 - alte Yorlage.pdf



Hole # “7

30-070

Satzung iiber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebiihren fiir Leistungen der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen {Anhalt)

Aufgrund der §§ 6 und 44 der Gemeindeordnung flir das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993
(GVBI. LSA, S. 568) in Verbindung mit § 22 Abs. 3 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes
des Lands Sachsen-Anhalt (Brandschutzgesetz) vom 10.06.2001 (GVBILLSA S. 191) sowie den §§
2, 4 und 5 des Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996
(GVBL. LSA, S. 406) in der jeweils giiltigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt K&then (Anhalt) in
seiner Sitzung am 23.10.2003 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Kostenpflichtige Leistungen

(1) Die Leistungen der Feuerwehr sind unentgeltlich, soweit diese bei Brinden, Notstédnden und
Hilfeleistungen zur Rettung von Menschen oder Tieren aus Lebensgefahr erbracht werden.
Anspriiche auf Ersatz der Aufwendungen nach allgemeinen Vorschriften bei vorsitzlicher oder grob
fahridssiger Verursachung von Gefahren oder Schiden oder in Fillen der Gefdhrdungshaftung
bleiben unberiihrt.

(2) Furandere als in Abs. 1 genannten Leistungen im Rahmen der pflichtigen Leistungen nach
dem Brandschutzgesetz verlangt die Stadt Kothen (Anhalt) nach MaBgabe dieser Satzung und des
Verzeichnisses der Kostenersatzpauschalbetrage, das Bestandteil der Satzung ist, Kostenersatz flir
den Einsatz der Freiwilhgen Feuerwehr und der auf Anforderung hilfeleistenden Feuerwehren
anderer Gemeinden.

(3) Die Feuerwehr erbringt u.a. folgende kostenersatzpflichtige Aufgaben:

a) Hilfeleistungen zur Rettung von Mensch und Tier, soweit keine Lebensgefahr besteht,
b) Hilfeleistungen zur Abwehr von Gefahren fur Sachen bei Ungliicksfillen,

¢} Nachbarschaftshilfe geméf § 2 Abs. 3 Satz 2 Brandschutzgesetz,

d) Leistungen aufgrund vorsitzlicher oder grob fahrldssiger grundloser Alarmierung (Fehlalarm)
auch aufgrund einer Fehlalarmierung durch eine Brandmeldeanlage.

§2

Berechnungsgrundlage fur den Kostenersatz

Der Kostenersatz, der sich jeweils aus den Personalkosten, Fahrzeugkosten, allgemeinen
Verwaltungskosten, Geritekosten und Kosten flir verbrauchte Materialien zusammensetzt, wird
nach den in §§ 3 und 6 aufgestellten Grundsétzen berechnet.





§3

Personalkosten

(1) Die Personalkosten berechnen sich bei Einsttzen gemif § | Abs. 2 nach der Einsatzzeit. Die
Einsatzzeit beginnt mit dem Zeitpunkt der Alarmierung und endet mit der Riickkehr zur
Feuerwache zum Ger#itehaus. Bei Einsdtzen, die eine besondere Reinigung der Fahrzeuge und der
Gerite erforderlich machen, wird die Zeit flir die Reinigung der Einsatzzeit hinzugerechnet,

(2) Abgerechnet wird grundsitzlich nach Einsatzstunden. Dabei wird die erste Einsatzstunde von
ihrem Beginn an, jede weitere Einsatzstunde nach Ablauf von 30 Minuten voll berechnet. Eine
angefangene Einsatzstunde (aufler der ersten Einsatzstunde) ist vor Ablauf von 30 Minuten als
halbe Stunde abzurechnen,

(3) Fiir die Dauer des Einsatzes wird je eingesetztem Feuerwehrmitglied ein Stundenlohn nach dem
anliegenden Verzeichnis berechnet.

(4) Fiir alle Einsétze nach § 1 Abs. 2 in der Zeit von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr und an Sonn- und
Feiertagen wird auf die Personalkosten ein Zuschlag von 50 Prozent erhoben.

§4

Fahrzeugkosten

(1) Bei Einséitzen nach § 1 Abs. 2 werden die Fahrzeugkosten flir die zum Einsatz kommenden
Fahrzeuge nach der Einsatezeit, in der sie vom Feuerwehrgeritehaus abwesend sind, berechnet. Die
Einsatzzeit beginnt mit dem Ausriicken und endet mit der Riickkehr zum Feuerwehrgeritehaus.

(2) Abgerechnet wird grundsitzlich nach Einsatzstunden. § 3 Abs. 2 findet entsprechend
Anwendung.

(3) Bei Fahrzeugen sind in der Kostenersatzpauschale die Nebenkosten und die Aufwendungen flir
die Inanspruchnahme der in den Fahrzeugen befindlichen Geriite enthalten, soweit nicht besondere
Pritfungen nach dem Einsatz erforderlich sind (siehe § 7 Besondere Kosten der Feuerwehr),

(4) Die Hohe der Stundensitze der eingesetzten Fahrzeuge bemisst sich nach dem anliegenden
Verzeichnis.

(5) Je Fahrzeug und Einsatzstunde werden allgemeine Verwaltungskosten in Héhe von 15,-€
erhoben.





§5

Geritekosten

(1) Die Berechnung der Kosten fiir die Gerétebenutzung erfolgt aufgrund der Einsatzzeit des
Gerites innerhalb der Gesamtdauer des Einsatzes der Feuerwehr.

(2) Fir den Einsatz von Geréiten der Feuerwehr sind Tages- bzw. Stundensitze gemif dem
anliegenden Verzeichnis anzusetzen. § 3 Abs. 2 gilt entsprechend,

(3) Nicht in dem Verzeichnis aufgefithrte Gerite und Armaturen sind Bestandteile der
Fahrzeugausriistung.

§6

Kosten fiir verbrauchte Materialien

(1) Fir verbrauchte Materialien, wie Schaummittel, Sduren- und Olbindemitteln, Filtereinsitze,
Alkalipatronen, Trockenloschpulver etc. werden die jeweiligen Wiederbeschaffungspreise
zuziiglich eines Verwaltungskostenzuschlages von 10 Prozent berechnet sowie die tatsichlichen
Kosten der Entsorgung dieser Materialien nebst der damit aufgenommenen Stoffe.

(2) Fir neue Geréte oder neu verwandte Materialien, die nicht in dem Verzeichnis enthalten sind,
wird die Hohe des Kostenersatzes anhand vergieichbarer Tarif im Kostentarif ermittelt.

§7

Besondere Kosten der Feuerwehr

(1) Entstehen dem Tréger der Feuerwehr durch Einsétze gemdl § 1 Abs. 2 besondere Kosten, zum
Beispiel Reisekosten, Reparaturkosten, Ersatzbeschaffungskosten bei Unbrauchbarkeit oder
Verlust, so sind diese zusétzlich in Rechnung zu stellen. Dies gilt insbesondere fiir das Waschen,
Trocknen und Priifen von Schlduchen in der feuerwehrtechnischen Zentrale,

(2) Kosten fiir Reparaturen und Ersatzbeschaffungen sind jedoch nur zu erstatten, soweit den
Zahlungspflichtigen ein Verschulden trifft.





§8

Entstehen, Festsetzung, Filligkeit und Vollstreckung des Kostenersatzanspruches

(1) Der Kostenersatzanspruch entsteht bei Einsatz von Personal und Fahrzeugen - in Hohe des
notwendigen Umfangs - mit dem Ausriicken aus dem Feuerwehrgeritehaus. Da gilt auch, wenn der
Zahlungspflichtige danach auf die Leistung verzichtet oder wenn die Leistung keinen Erfolg hatte.
Der Kostenersatz wird durch Bescheid festgesetzt. Er ist mit Bekanntgabe des Bescheides fillig und
innerhalb von 14 Tagen zu zahlen.

(2) Riickstidndiger Kostenersatz wird gemil den Bestimmungen des 6ffentlichen
Vollstreckungsrechts in der jeweils geltenden Fassung beigetrieben,

(3) Von der Verfolgung des Kostenersatzanspruchs kann abgeschen werden, soweit dies nach Lage
des Einzelfalls eine unbillige Hirte wire oder auf Grund gemeindlichen Interesses gerechtfertigt ist.

§9

Kostenersatzschuldner

Sind mehrere gemdl § 22 Abs. 4 Brandschutzgesetz kostenerstattungspflichtig, so haften diese als
Gesamtschuldner.

§ 10

Gebithrenpflichtige [eistungen

(1) Fiir die Gestellung von Brandsicherheitswachen und Hilfeleistungen der Feuerwehr, die keine
pflichtigen Leistungen nach dem Brandschutzgesetz darstellen, werden Geblihren erhoben.

(2) Auf Antrag erbringt die Freiwillige Feuerwehr insbesondere folgende gebithrenpflichtige
Leistungen:

a) Beseitigung von umweltgefihrdeten oder geféhrlichen Stoffen, soweit keine Brandgefahr
besteht,

b) Auspumpen von Gebéuden oder Gebdudeteilen,
¢) Offnen von Tiiren oder Toren (z.B. bei Geb4uden, Wohnungen, Aufziigen oder Fahrzeugen),

d) Mitwirkung bei R&um- und Aufrdumarbeiten,





e) Einfangen von Tieren, Suche nach Tieren, Entfernung von Wespen- oder anderen
Insektennestern,

f) Uberlassung von Fahrzeugen, Loschmittel, Beleuchtungskérper oder sonstigen Rettungs- und
Hilfsgeriten,

g) Gestellung von Feuerwehrkriften mit/ohne Ausriistung (Fahrzeuge, Gerite, Verbrauchsmittel),

(3) Es wird nach dem anliegenden Verzeichnis der Kostenersatzpauschalbetrige und Gebiihren
abgerechnet.

(4) Die Gebiihr fiir die Brandsicherheitswache wird nach der Zeitspanne des tatsichlichen
Sicherheitswachdienstes berechnet. Im Ubrigen finden §§ 2 und 3 auf die Gestellung von
Brandsicherheitswachen und §§ 2-7 auf Hilfeleistungen im Sinne des Abs. 1 entsprechende
Anwendung.

(5) Die gebiihrenpflichtigen Leistungen der Feuerwehr kénnen von der Vorausentrichtung der
Geblihr oder von einer vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung fiir die Gebithr abhingig
gemacht werden,





(6) Zur Zahlung einer Geblhr flir eine gebiihrenpflichtige Leistung der Feuerwehr ist derjenige
verpflichtet, der Leistung in Anspruch genommen oder die Leistung angefordert hat oder in dessen
Aufirag sie angefordert wurde, Mehrere Gebtihrenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

(7) Hinsichtlich der Entstehung, Festsetzung und Filligkeit des Gebiihrenanspruchs gilt § 8
entsprechend.

§11
Inkrafitreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2004 in Kraft.
Die Satzung iiber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebiihren fiir Leistungen der Freiwilligen

Feuerwehr der Stadt Kothen (Anhalt) und ihrer Ortschaft Merzien vom 30.11.2001 tritt zeitgleich
aubler Kraft.

verdffentlicht im Amtsblatt 11/2003 vom 21.11.2003





Verzeichnis der Kostenersatzpauschalbetriige und Gebiihren

A. Kostenersatzpauschalbetriige

Tagessatz Stundensatz
Euro Euro
1. Personal:
Einsatzleiter 25,-
Einsatzkraft 20,-
Brandsicherheitswache
pro Kamerad 12,-
ausgezahlt 7,-
Silvesterbereitschaft

im Theater (ausgezahlt) 12,-





Silvesterbereitschaft

im Gerdtehaus (ausgezahlt) 12,-
2. Fahrzeuge
Einsatzleitwagen 30,-
Multicar 30,-
Mehrzweckfahrzeug 60,-
Tankldschfahrzeug 16/25 108, -
Riistwagen 93,-
Tankloschfahrzeug W 50 139,-
Loschfahrzeug 139,-
Drehleiter 109,-
Kleintankldschfahrzeug 103,-
Tragkraftspritzenfahrzeug 103,-

Léschfahrzeug LF-8 106,-





3. Gerite und Aggregate:

Notstromaggregat 12,75
Leichtschaumgenerator 15,-
CO2 4-Flaschengerit 10,-
Sprungpolster 15,-
Chemikalienschutzanzug 10,-
Schlauchboot ohne Motor 20,40
Motorkettensige 5,-
Feldkochherd 25,50
A,B,C Druckschliduche 10,20
Priifen, Waschen, Trocknen pro Schlauch
Masken priifen 5,10

Pressluftflaschen filllen 5,10





pro Flasche

Wirmebildkamera 15,30

B. Gebiihren

Im Ubrigen werden die unter A. aufgefiihrten Kostenersatzpauschalbetrige als Gebiihr erhoben.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1-alte Gebühr.satzung.pdf


Anlage 2

Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen {Anhalt)

(Feuerwehrkostensatzung)

Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit den §§ 2
Abs. 3, 22 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (BrSch@)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.06.2001 (GVBI. LSA 8. 190), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 17.06.2014 (GVBIl. LSA S. 288) sowie den §§2, 5 und 13a des
Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
13.12.1906 (GVBL LSA S. 405), zuletzt geandert durch Gesetz vom 27.10.2015 (GVBI. LSA
S. 560), hat der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 die
folgende Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1

Allgemeines

(1 Diese Satzung gilt fir die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr K&then (Anhalt)

einschliefdlich aller ihrer Ortswehren (Feuerwehr).

(2) 'Der Einsatz der Feuerwehr ist bei Brinden, bei Notsténden und bei Hilfeleistungen
zur Rettung von Menschen oder Tieren aus Lebensgefahr unentgeltlich. *Anspriiche auf
Ersatz der Aufwendungen und Kosten nach allgemeinen Vorschriften bei vorsatzlicher oder
grob fahrlassiger Verursachung von Gefahr oder Schaden und gegen Verursacher in Fallen
der Gefahrdungshaftung bleiben unberihrt. (§ 22 Abs. 1 BrSchG)

§2
Kostenersatzpflichtige Pflichtaufgaben

'Flr andere als die in § 1 Abs. 2 genannten Leistungen, die keine freiwilligen Leistungen im
Sinne des § 3 sind, wird Kostenersatz nach dieser Satzung und des Kostentarifs in Anlage 1

zu dieser Satzung erhoben. ?Kostenersatzpflichtig sind insbesondere
1. Hilfe- und Sachleistungen bei Ungllcksféllen zur Rettung von Menschen oder Tieren
sowie zur Abwehr von Gefahren flr Sachen, soweit Menschen und Tiere nicht oder

nicht mehr in Lebensgefahr sind,
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2. Nachbarschaftshiifen, die in einer Entfernung von mehr als 15 Kilometern Entfernung
{(Luftlinie) von der Stadtgrenze geleistet wurde (§ 2 Abs, 3 Satz 2 BrSch@),

3. die Gesteliung von Brandsicherheitswachen gemaf § 20 BrSchG,

4. das Ausrucken der Feuerwehr bei vorsétzlicher oder grob fahriassiger grundioser
Ausiésung eines Feuerwehreinsatzes,

5. das Ausrlicken der Feuerwehr bei Fehlalarmierung durch Brandmeldeanlagen.

§3
Kostenersatzpflichtige freiwillige Leistungen

(1) 'Flr Sach- und Dienstleistungen der Feuerwehr, zu denen die Stadt Kéthen {Anhait)
nach den Vorschriften des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt nicht verpflichtet ist (freiwillige Leistungen), wird Kostenersatz nach dieser Satzung
und des Kostentarifs in Anlage 1 zu dieser Satzung erhoben. *Kostenersatzpflichtige
freiwillige Leistungen sind insbesondere

1. das Auspumpen von Gebduden oder Gebiudeteilen,
das Suchen oder Einfangen von Tieren oder das Enffernen von Insektennestern,
die Beseitigung von umweltgefdhrdenden oder gefahrlichen Stoffen,
die Mitwirkung bei Raum- oder Aufrdumarbeiten,
die Bergung oder Absicherung von Sachen,
das Offnen von Tiren oder Toren (z. B. bei Grundstiicken, Gebduden, Wohnungen,

> o oa w N

Aufziigen, Fahrzeugen),
7. die Beseitigung von Gefahren an oder auf Gebauden (z. B. Eiszapfen),

8. sonstige vergleichbare freiwillige Leistungen.

(2} 'Freiwillige Leistungen werden nur auf ausdrickliche Anforderung und nur dann
erbracht, wenn dies ohne Vernachldssigung der nach dem Brandschutz- und
Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt zu erfiillenden Pflichtaufgaben moglich ist.
“Die Erbringung freiwilliger Leistungen kann von der vorherigen schriftlichen Antragsteliung
abhéngig gemacht werden. °Ein Rechtsanspruch auf Tatigwerden der Feuerwehr besteht
nicht. *Die Erbringung freiwilliger Leistungen kann abgelehnt werden. ®Einer Begriindung
bedarf es hierfur nicht.

Seite 2 von 6





Feuerwehrkostensatzung

(1

(2)

(1)

§4

Kostenersatzschuldner

Kostenerstattungspflichtig ist

. derjenige, dessen Verhalten die Leistungen erforderlich gemacht hat, § 7 des

Gesetzes Uber die offentliche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt
Uber die Verantwortlichkeit von Personen gilt entsprechend (§22 Abs.4 Nr. 1
BrSchG);

. der Eigentiimer der Sache oder derjenige, der die tatsdchliche Gewalt (iber die Sache

ausibt, deren Zustand die Leistungen erforderlich gemacht hat; § 8 des Gesetzes
Uber die offentliche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt Gber
Verantwortlichkeit von Tieren und Sachen gilt entsprechend (§22 Abs. 4 Nr. 2
BrSchG);

. derjenige, in dessen Aufirag oder in dessen Interesse die Leistungen erbracht werden

(§ 22 Abs. 4 Nr. 3 BrSchG);

. derjenige, der vorsatzlich oder grob fahrldssig grundlos den Einsatz einer Feuerwehr

auslost (§ 22 Abs. 4 Nr. 4 BrSchG),

. der Betreiber der Brandmeldeanlage, durch die eine Fehlalarmierung ausgeldst

wurde;

. Im Falle der Nachbarschaftshilfe die ersuchende Gemeinde oder der anfordernde

Landkreis (§ 2 Abs. 3 BrSchG).

Mehrere Kosienerstattungspflichtige haften als Gesamtschuldner.

§5

Berechnungsgrundlagen

'Der Kostenersatz setzt sich aus den Personalkosten, den Fahrzeugkosten und den

Kosten fur verbrauchte Materialien einschlieflich deren Entsorgung zusammen, “Sie werden

nach MaRgabe des Kostentarifes gemanR Anlage 1 erhoben. *Anlage 1 ist Bestandteil dieser

Satzung.

(2)

'Grundlage flr die Berechnung der Personal- und Fahrzeugkosten ist die Einsatzzeit.

“Die erste Einsatzstunde wird von ihrem Beginn an als volle Einsatzstunde berechnet. 3Jede

weitere Einsatzstunde wird nach Ablauf von 30 Minuten als volle Einsatzstunde berechnet,
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“Mit Ausnahme der ersten Einsatzstunde ist eine angefangene Einsatzstunde vor Ablauf von

30 Minuten als halbe Stunde abzurechnen,

(3) Fir freiwillige Leistungen gemaR § 3 in der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr und an
Sonn- und Feiertagen wird auf die Personalkosten ein Zuschlag von 50 Prozent berechnet.

(4) 'Die Einsatzzeit des Personals beginnt mit dem Zeitpunkt der Alarmierung. 2Die
Einsatzzeit fur Fahrzeuge beginnt mit dem Ausrlcken. °Die Einsatzzeit endet mit der
Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft der Krafte und Mittel der Feuerwehr.

{5) 'Die Einsatzzeit der Brandsicherheitswache beginnt mit dem Eintreffen des Personals
am Ort der Veranstaltung oder Mafinahme. 2Sie endet mit dem endgliitigen Verlassen des
Ortes.

(6) "Werbrauchsmaterial {z. B. Schaummittel, S&uren- und Olbindemittel, Filtereinsatze,
Trockenldschpulver) wird nach der verbrauchten Menge berechnet. “Es werden die
jeweiligen Wiederbeschaffungskosten zuziiglich eines Verwaliungskostenzuschlags in Hohe
von 10 Prozent des Wiederbeschaffungspreises sowie die Kosten der Entsorgung dieser

Materialien nebst den damit aufgenommenen Stoffen berechnet.

(7) Entsteht dem Trdger der Feuerwehr bei Erbringung von Leistungen ein Schaden
(z. B. Schaden an Fahrzeugen und Ausriistungsgegenstdnden), so gelten fiir

Schadenersatzanspriiche die allgemeinen Regeln.

(8) 'Kommen benachbarte Feuerwehren auf dem Territorium der Stadt Kéthen (Anhatt)
zum Einsatz, so werden deren Kosten entsprechend der jeweiligen Satzung als

Auslagenersatz durch die Stadt Kéthen (Anhalt) geltend gemacht.

§6

Entstehung des Kostenersatzes

(1) 'Der Kostenersatz entsteht mit Beginn der kostenersatzpflichtigen Leistung. 2Das giit
auch, wenn der Zahlungspflichlige danach auf die Leistung verzichtet oder wenn die
Leistung aufgrund von Umstanden, die nicht von den Feuerwehrkréften zu vertreten sind,

unmdglich wird bzw. keinen Erfolg hatte.
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(2) Wor Beginn von kostenpflichtigen freiwilligen Leistungen gemal § 3 kann ein
Vorschuss auf die zu erwartende Kostenersatzschuld gefordert werden. ?Die Hohe bemisst
sich nach der im Einzelfall beantragten Leistung, hilfsweise nach den Geblhren in

vergleichbaren Fallen.

§7

Festsetzung und Filligkeit

"Der Kostenersatz wird durch Bescheid festgesetzt. 2Er wird zwei Wochen nach
Bekanntgabe failig, wenn nicht im Bescheid ein spaterer Zeitpunkt bestimmt ist.

§8
BilligkeitsmalRnahmen
'Ansprliche aus dem Schuldverhéitnis kénnen ganz oder teilweise gestundet werden, wenn
die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte fir den Schuldner bedeuten wirde und

der Anspruch durch die Stundung nicht gefdhrdet erscheint. “ist deren Einziehung nach Lage

des Einzelfalles unbillig, kdnnen sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§9

Sprachliche Gleichsteilung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in weiblicher und

méannlicher Form.

§ 10

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer offentlichen Bekanntmachung in Kraft.
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Anlage 1 zu den §§ 2, 3 Abs. 1 und 5 Abs. 1 Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Kothen (Anhalt)

Tarifstelle Kostentatbestand Kostensatz
1. Personal:

je Einsaizkraft und Stunde 21,00 Euro
2. Einsatz von Fahrzeugen:

je Fahrzeug und Stunde
2.1. Loschfahrzeuge
2.1.1. Loschgruppenfahrzeuge LF 89,00 Euro
2.1.2, Tragkraftspritzenfahrzeuge TSF 141,00 Euro
2.1.3. Tankloschfahrzeuge TLF 50,00 Euro
2.2 Hubrettungsfahrzeuge
2.2.1. Drehleiter mit Korb 51,00 Euro
2.3. Riist- und Geritefahrzeuge
2.3.1. Ristwagen RW 55,00 Euro
2.3.2. Mehrzweckfahrzeug MZF 88,00 Euro
2.4, Sonstige Fahrzeuge
2.41, Kommandowagen 56,00 Euro
2.4.2. Bahnrettungssatz 141,00 Euro
2.4.3. Multicar
3. Gestellung von Brandsicherheitswachen

je Einsatzkraft und Stunde 12,00 Euro
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3-Synopse.pdf


Betriebsabrechnung zur Gebiihrenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Kéthen (Anhalt)

2016 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Loschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geratefahrzeug I sonstige Fahrzeuge
ppen-Tragl T: D B gt Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Produkt: 12.6.001.00 Ortswehr] fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Ele il
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
[ (Verwaltung) e | 146.426,62€ 100.154,18 € 400,23 € 6.039,48 € 210,00 €
Betriebsarztkosten 4.600,00 €
Aufwendung aus interner Lei: 581100 75.798,40 € 39.574,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €
a A (Ver verschiedene| 7.205,00 € 3.751,75€ 19,30 € 767,04 € 499,38 €
L i Anlag 521101 20.100,00 € 10.656,44 € 2.182,69 € 1.321,97 €
L Lo 522103 3.000,00 € 3.000,00 €
Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 1.681,06 € 642,66 €
Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 156,86 € 104,07 €
Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 185,56 € 110,27 €
Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 223,56 € 145,55 €
Gas, Heizol 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 2.371,94 € 1.763,73 €
Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 117,10 € 76,24 €
Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 441,82 € 264,02 €
ini 524108 300,00 € 181,50 € 24,87 € 14,63 €
sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 87,86 € 61,14 €
Gebéaudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €
Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 120,37 € 78,90 €
Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.566,67 € 2.600,00 € 6.133,33 € 4.066,67 € 1.566,67 € 5.066,67 € 1.266,67 € 1.366,67 €
Ole/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 263,33 €
Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geréte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 440,83 €
Dienst- und Schutzbekleidung -Teilbetrag 526101 9.800,00 € 93,85 € 350,00 € 64,58 €
A fiir i und D¢ 527150 100,00 € 25,00 € 25,00 €
K g Feuerld 527150 2.000,00 € 2.000,00 €
A Freiwillige Feuerwehr Kothen 527150 2.900,00 € 400,00 €
A wehr 527150 2.400,00 € 2.400,00 €
Zuschuss fiir den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d.JFW 531800 600,00 € 600,00 €
A adi fiir Tatigkeit 542100 10.500,00 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €
undL (auf Grund eines L 542100 2.000,00 € 15,00 € 500,00 €
und L Hey 542100 6.300,00 € 63,00 €
Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 9,46 € 336,49 € 217,79€
F 544100 23.800,00 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €
F 559900 0,00 €
K g 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 1.218,29 € 849,38 €
K i ibung feuerwehr i Gerate 571100 15.880,50 € 15.880,50 €
ische A ibung F g 571100 46.784,57 € 16.668,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1,00 €
28.193,83 € 12.096,75 € 8.233,67 € 5.216,83 € 2.516,83 € 27.651,81 € 1.729,33 € 2.091,83 € 1.009,72 € 38.799,47 € 16.810,80 €
11.003,11 €| 11.003,11 €
10.885,61 €|  10.885,61 €
11.440,31 € 11.440,31 € 105.332,05 €
g Hilf 3327337 €| 4.159,17 € 8.318,34 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 €
16.457,72 €| 16.457,72 €
12.988,11 € 6.494,06 € 6.494,06 €
9.283,81 € 9.283,81€
103.905,92 €|  27.708,25€ 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 103.905,92 €
ische Vor -A b 98.407,69 € 60.096,12€ | 30.406,13€ | 16.303,07€ | 13.603,07€ | 38.738,05€ | 15.150,45€ 13.178,07€ 1.009,72€ 38.799,47€ | 16.810,80€
Einnahmen Sachkonto gesamt
Feuerschutzsteuermittel 414100 12.437,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.000,00 €
und 446150 1.000,00 € 276,25€ 49,66 € 31,92€
K F 414200 2.000,00 € 2.000,00 €
Zwischensummen Einnahmen 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
21,50 € 21,50 €
21,00 € 21,00 €
0,00 €:
276,25€
Ei g Hilfsk 151,25 € 18,91 € 37,81€ 18,91 € 18,91 € 18,91 €
30,00 € 30,00 €
33,00 € 16,50 € 16,50 €
19,50 € 19,50 €
0,00 €
ische Vor - Einnah 944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24€ 232,24€ 232,24€ 229,83 € 232,24€ 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen| 97.462,96 € | 59.420,12 € | 29.941,65 €| 16.070,83 €| 13.370,83 €| 38.505,81 €| 14.920,62 € 12.945,83 € 946,72 € 33.749,81 € | 16.778,88 €
kalkulatorische Vorhaltekosten | 97.462,96 € | 59.420,12 € |29.941,65 € | 16.070,83 €| 13.370,83 €| 38.505,81 €| 14.920,62 € 12.945,83 € 946,72 € 33.749,81 € | 16.778,88 €
201 6 Plan _ einsatzbezogene Kosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Loschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geratefahrzeug sonstige Fahrzeuge
m T Di B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Ortswehr, fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fir FZ und s eatzkratt !
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalkosten (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 70,59 €
Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42€ 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 €
Olbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €
Dienst- und i ) - Teilbetrag 526101 200,00 € 2,00 €
Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden 528100 500,00 € 500,00 €
Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €
A i undLohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 €
Kosten fiir Einsétze 542100 800,00 €
i fiir Tatigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €
kalkulierte Vorl 1 fur die i e Ubertragsbetrag; 946,72 €
Kosten|  2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 € 2.119,31€ 0,00 € 0,00 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 € 500,00 €
teilung Hilf 7143 € 8,93 € 17,86 € 893 € 893 € 893 € 893 €
7143 € 71,43 €
7143 € 35,71 € 35,71€
7143 € 71,43 €
8.705,18 €|  2.655,82 € 319,68 € 2.827,95€ 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 24,59 € 8.705,18 €
he ei b Kosten - A b 5.209,45€ 1.308,25€ 4.076,64€ | 1.609,62€ | 1.791,57€ | 1.486,66€ 161,97 € 98,94 € 2.119,31€ 0,00€ 0,00€
Einnahmen Sachkonto gesamt
von féllen 446102 0,00 €
fiir F 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
fiir Eil 0,00 €
K fiir O und D 448500- 300,00 € 300,00 €
fiir D von Ei (BSW) | 448800 1.100,00 € 1.100,00 €
i Kosten - Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Einnahmen| 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 € 1.019,31 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzbezogene Kosten | 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 €
Einsatzstunden pro Fahrzeudpro Jahr h:min 67:36 09:45 88:22 33:09 17:27 29:45 01:10 00:58 ges. Einsatzkrafte 1.697:24
Einsatzstunden pro Fahrzeudin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkrafte 1.697,39
Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppéin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréfte BSW 90,00
Gebiihrenermittlung fiir das Jahr 2016 ppen-Trag| T: D B 9 Multicar Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz Verwaltung fiir die
Einsatzkraft
gesamt gesamt gesamt Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde 11,13 € 6,78 € 3,42€ 1,83 € 1,53 € 4,40 € 1,70 € 1,48 € 3,85€ 1,92 €
ische tzb Kosten pro Stunde| 77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 102,35 € 0,00 € 0,00 €
Kostensatz Gruppenbezogen pro Stunde | 88,18 € 141,01 € 49,55€ | 50,40€ | 87,02€ | 54,38 € | 140,54 € 103,83 € 3,85 € 1,92 €
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Betriebsabrechnung zur Gebiihrenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Kthen (Anhalt)

2017 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Léschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geritefahrzeug I sonstige Fahrzeuge
Lo ppen-Tragl i T D (] B: g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Produkt: 12.6.001.00 Ortswehr] fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Einsatzkraft !
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
F (Ver 55"!::2":2' 146.426,62 € 100.154,18 € 400,23 € 6.030,48 € 210,09 €
Betriebsarztkosten 4.600,00 €
Aufwendung aus interner Lei: 581100 76.000,00 € 39.574,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €
achli A (Ver verschiedene| 7.205,00 € 3.751,75€ 19,30 € 767,04 € 499,38 €
L i Anlag 521101 16.600,00 € 9.291,44 € 1.589,63 € 1.025,45 €
L Lo 522103 3.000,00 € 3.000,00 €
Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 1.681,06 € 642,66 €
Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 156,86 € 104,07 €
Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 185,56 € 110,27 €
Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 223,56 € 145,55 €
Gas, Heizol 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 2.371,94 € 1.763,73 €
Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 117,10 € 76,24 €
Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 441,82 € 264,02 €
ini 524108 300,00 € 181,50 € 24,87 € 14,63 €
sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 87,86 € 61,14 €
Gebéaudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €
Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 120,37 € 78,90 €
Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.966,67 € 3.900,00 € 5.133,33 € 4.066,67 € 1.066,67 € 5.066,67 € 1.066,67 € 1.366,67 €
Ole/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 263,33 €
Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geréte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 440,83 €
Dienst- und Schutzbekleidung -Teilbetrag 526101 6.800,00 € 63,85 € 350,00 € 64,58 €
A fiir und D¢ 527150 100,00 € 25,00 € 25,00 €
K g Feuerld 527150 2.000,00 € 2.000,00 €
A Freiwillige Feuerwehr Kothen 527150 2.900,00 € 400,00 €
A 527150 2.400,00 € 2.400,00 €
Zuschuss fiir den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d.JFW 531800 600,00 € 600,00 €
A adi fiir Tatigkeit 542100 10.500,00 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €
undL (auf Grund eines L 542100 2.000,00 € 15,00 € 500,00 €
und L Hey 542100 6.300,00 € 63,00 €
Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 9,46 € 336,49 € 217,79€
F 544100 23.800,00 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €
K: g 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 1.218,29 € 849,38 €
K: g feuerwehr Gerate 571100 17.021,33 € 17.021,33 €
ische A ibung F g 571100 46.784,57 € 16.668,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1,00 €
28.593,83 € 13.396,75 € 7.233,67 € 5.216,83 € 2.016,83 € 27.651,81 € 1.529,33 € 2.091,83 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €
10.707,04 €|  10.707,04 €
11.002,04 €| 11.002,04 €
11.556,74 € 11.556,74 € 105.107,88 €
B ’ 34.358,13 €|  4.294,77 € 8.589,53 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 €
teilung Hilf 16.479,15€|  16.479,15 €
12.989,54 € 6.494,77 € 6.494,77 €
8.01524 € 8.015,24 €
103.905,92 €|  27.708,25€ 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 103.905,92 €
ische Vor -A b 98.785,08 € 60.244,69€ | 29.677,32€ | 16.438,66€ | 13.238,66€ | 38.873,64€ | 14.951,17€ 13.313,66 € 979,72€ 38.206,42€ | 16.514,27€
Einnahmen Sachkonto gesamt
Feuerschutzsteuermittel 414100 12.500,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.000,00 €
und 446150 1.000,00 € 276,25€ 49,66 € 31,92€
K F 414200 2.000,00 € 2.000,00 €
Zwischensummen Einnahmen 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
21,50 € 21,50 €
21,00 € 21,00 €
0,00 €:
297,25€
Ei g Hilfsk 151,25 €| 18,91 € 37,81€ 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 €
30,00 € 30,00 €
33,00 € 16,50 € 16,50 €
19,50 € 19,50 €
0,00 € 0,00 €
ische Vor - Einnah 944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24€ 232,24€ 232,24€ 229,83 € 232,24€ 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen| 97.840,34 € | 59.568,69 € | 29.212,84 €| 16.206,42 €| 13.006,42 € | 38.641,40 €| 14.721,33 € 13.081,42 € 916,72 € 33.156,76 € | 16.482,35 €
kalkulatorische Vorhaltekosten pro Fahrzeuggruppe | 97.840,34 € | 59.568,69 € | 29.212,84 € | 16.206,42 €| 13.006,42 €| 38.641,40 €| 14.721,33 €| 15.343,26 €| 13.081,42 € 916,72 € 3,79 € 1,88 €
201 7 Plan _ einsatzbezogene Kosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Loschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geratefahrzeug sonstige Fahrzeuge
L6 M T: Di ] B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Ele il
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalkosten (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 70,59 €
Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42€ 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 €
Olbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €
Dienst- und )-T g 526101 200,00 € 2,00€
Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden 528100 500,00 € 500,00 €
Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €
A i undLohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 €
Kosten fiir Einsétze 542100 800,00 €
i fiir Tétigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €
kalkulierte Vorl 1 fur die i i e Ubertragsbetrag; 916,72 €
i Kosten|  2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.31542 € 715,42 € 101,67 € 65,42 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 € 500,00 €
teilung Hilf 7143 € 8,93 € 17,86 € 893 € 893 € 893 € 893 €
7143 € 71,43 €
7143 € 35,71 € 35,71€
7143 € 71,43 €
8.705,18 €|  2.655,82 € 319,68 € 2.827,95€ 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 24,59 € 8.705,18 €
he ei b Kosten - A b 5.209,45€ 1.308,25€ 4.076,64€ | 1.609,62€ | 1.791,57€ | 1.486,66€ 161,97 € 98,94 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00 €
Einnahmen Sachkonto gesamt
von fallen 446102 0,00 €
fiir F 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
fiir Eil 448500-44380 0,00 €
K fiir O und D 300,00 € 300,00 €
fiir D von Ei BSW) | 1.100,00 € 1.100,00 €
isch b Kosten - Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Ei 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 € 989,31 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzbezogene Kosten 5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 €
Einsatzstunden pro Fahrzeugpro Jahr h:min 67:36 09:45 88:22 33:09 17:27 29:45 01:10 00:58 ges. Einsatzkrafte 1.697:24
Einsatzstunden pro Fahrzeudin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkrafte 1.697,39
Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppgin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréfte BSW 90,00
Gebiihrenermittlung fiir das Jahr 2017 Lo ppen-Trag| T: D B 9 Multicar Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz Verwaltung fiir die
Einsatzkraft
gesamt gesamt gesamt Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde 11,17 € 6,80 € 3,33 € 1,85 € 1,48 € 4,41 € 1,68 € 3,79 € 1,88 €
ische tzbezog Kosten pro Stunde| 77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €
Kostensatz Gruppenbezogen pro Stunde | 88,23 € 141,03 € 49,47€ | 50,42€ | 86,98€ | 54,40 € | 140,51 € 103,84 € 10,99 € 3,79 € 1,88 €
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Betriebsabrechnung zur Gebiihrenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Kéthen (Anhalt)

2018 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Léschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Gerétefahrzeug sonstige Fahrzeuge
Loschgruppen-[Ti itzen| T: D B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Produkt: 12.6.001.00 Ortswehr| fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Einsatzkraft .
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalaufwendungen (Verwaltung) naonn | 146.426,62 € 100.154,18 € 400,23 € 6.039,48 € 210,09 €
Betriebsarztkosten 4.600,00 €
Aufwendung aus interner Leistungsbeziehung 581100 75.798,40 € 39.574,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €
séchliche Ausgaben (Verwaltung) verschiedene | 7.205,00 € 3.751,75€ 19,30 € 767,04 € 499,38 €
L Anl. 521101 16.600,00 € 9.291,44 € 1.589,63 € 1.025,45 €
L L6 522103 3.000,00 € 3.000,00 €
Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 1.681,06 € 642,66 €
Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 156,86 € 104,07 €
Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 185,56 € 110,27 €
Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 223,56 € 145,55 €
Gas, Heizél 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 2.371,94 € 1.763,73 €
Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 117,10 € 76,24 €
Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 441,82 € 264,02 €
StraRenreinigung 524108 300,00 € 181,50 € 24,87 € 14,63 €
sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 87,86 € 61,14 €
Gebaudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €
Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 120,37 € 78,90 €
Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.766,67 € 2.700,00 € 5.133,33 € 4.066,67 € 1.566,67 € 5.066,67 € 1.566,67 € 1.566,67 €
Ole/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 263,33 €
Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geréte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 440,83 €
Dienst- und Schutzbekleidung -Teilbetrag 526101 6.800,00 € 63,85 € 350,00 € 64,58 €
A fiir und D 527150 100,00 € 25,00 € 25,00 €
A K Feuerld 527150 2.000,00 € 2.000,00 €
Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Kéthen 527150 2.900,00 € 400,00 €
A 527150 2.400,00 € 2.400,00 €
Zuschuss fiir den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d. JFW 531800 600,00 € 600,00 €
A a fiir Tatigkeit 542100 10.500,00 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €
A undL (auf Grund eines Lehrganges) 542100 2.000,00 € 15,00 € 500,00 €
A und L Hey 542100 6.300,00 € 63,00 €
Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 9,46 € 336,49 € 217,79€
F 544100 23.800,00 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €
K g 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 1.218,29€ 849,38 €
K; g feuerwehr he Gerite 571100 20.628,83 € 20.628,83 €
ische A g F 571100 61.366,57 € 31.250,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1,00 €
Vor 42.975,83 € 12.196,75 € 7.233,67 € 5.216,83 € 2.516,83 € 27.651,81€ 2.029,33 € 2.291,83€ 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €
1141311 €|  11.413,11€
11.19561 €| 11.195,61 €
11.750,31 € 11.750,31 € 108.715,38 €
N Hilf 36.601,70 €|  4.575,21 € 9.150,43 € 4.575,21€ 4.575,21€ 4.575,21€ 4.575,21€
e 16.557,72 €|  16.557,72 €
13.028,11 € 6.514,06 € 6.514,06 €
8.168,81 € 8.168,81 €
103.905,92 €|  27.708,25 € 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 103.905,92 €
ische Vor - Ausg 114.425,74€ | 59.411,12€ | 30.238,22€ | 16.719,11€ | 14.019,11€ | 39.154,09€ | 15.470,45€ 13.794,11€ 979,72 € 38.206,42€ | 16.514,27€
Ei Sacl gesamt
Feuerschutzsteuermittel 414100 12.437,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.000,00 €
und i 446150 1.000,00 € 276,25 € 49,66 € 31,92€
K F 414200 2.000,00 € 500,00 €
Zwischensummen Einnahmen 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.549,66 € 31,92 €
21,50 €] 21,50 €
21,00 € 21,00 €
0,00 €
297,25€
N 5 151,25 €| 18,91 € 37,81€ 18,91 € 18,91 € 18,91 €
Eil g Hilf
30,00 € 30,00 €
33,00 € 16,50 € 16,50 €
19,50 €] 19,50 €
0,00 € 0,00 €
ische Vor - Ei 944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24 € 232,24 € 232,24 € 229,83 € 232,24€ | 63,00 € 3.549,66 € 31,92€
ische Vorhaltel 1 bereinigt um die Einnat 113.481,00 €| 58.735,12 € | 29.773,74 €| 16.486,87 €| 13.786,87 €| 38.921,85 €| 15.240,62 € 13.561,87 €| 916,72 € 34.656,76 € | 16.482,35 €
kalkulatorische Vorhaltekosten | 113.481,00 €| 58.735,12 € | 29.773,74 € | 16.486,87 €| 13.786,87 €| 38.921,85 €| 15.240,62 € 916,72 € 3,96 € 1,88 €
H Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
20 1 8 P I a n = e I n sathezoge n e KOSte n Léschfahrzeuge Huhrettgs.EZ Riist- und Geratefahrzeug sonstige Fahrzeuge
Loschgruppen-[Ti itzen| T: D B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Ortswehr, fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Einsatzkraft .
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalkosten (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 70,59 €
Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42€ 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 €
Olbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €
Dienst- und i ) - Teilbetrag 526101 200,00 € 2,00 €
Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden 528100 500,00 € 500,00 €
Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €
Ausbildungskosten undLohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 €
Kosten fiir Einsatze 542100 800,00 €
A fiir Tatigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €
kalkulierte Vorhaltekosten fiir die Brandsicherheitswache Ubertragsbetrag| 916,72 €
i Kosten| 2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00 €
71,43 € 71,43 €
71,43 € 71,43 €
71,43 € 71,43 € 50000€
. Hilf 71,43 € 8,93 € 17,86 € 8,93 € 893 € 8,93 € 8,93 €
e 71,43 € 71,43€
71,43 € 35,71 € 3571€
71,43 € 71,43 €
870518 €|  2.655,82 € 319,68 € 2.827,95€ 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 24,59 € 8.705,18 €
Kosten - A 5.209,45€ 1.308,25€ 4.076,64€ | 1.609,62€ | 1.791,57€ | 1.486,66€ 161,97 € 98,94 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00€
Einnahmen Sachkonto gesamt
Erstattung von Schadensfallen 446102 0,00 €
fiir F 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
fiir Eil 448500-44880 0,00 €
K fiir Olbi und De 300,00 € 300,00 €
fiir Di von Einzahlern BSW | oo 1.100,00 € 1.100,00 €
i i Kosten - Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €
ische b. Kosten bereinigt um die Einnahmen| 5.209,45 € 1.308,25 € | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 € 989,31 € 0,00 € 0,00 €
ische tzb Kosten | 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 €
Einsatzstunden pro Fahrzeudpro Jahr h:min 67:36 09:45 88:23 33:09 17:27 29:45 01:10 00:58 ges. Einsatzkréfte 1.697:24
Einsatzstunden pro Fahrzeudin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréfte 1.697,39
Ei 1 pro F ppgin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréifte BSW 90,00
Gebiihrenermittlung fiir das Jahr 2018 Léschgruppen- T itzen| T D . i B g Multicar Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz Verwaltung fiir die
Einsatzkraft
gesamt gesamt gesamt Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
ische Vor kosten pro Stunde| 6,70 € 3,40 € 1,88 € 1,57 € 4,44 € 1,74 € 3,96 € 1,88 €
kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 102,35 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €
Kostensatz Gruppenbezogen pro Stunde | 90,01 € 140,93 € 49,53 € | 50,45€ | 87,07€ | 54,43€ | 140,57 € 103,90 € 10,99 € 3,96 € 1,88 €
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Geblhrenermittlung anhand der Vorhaltekosten und einsatzbedingten Kosten aus den Kalkulationszeitraum 2016 bis 2018

_ - i Loschfahrzeuge Hu:;fz"e"::’ggﬁ Gafﬁiti::;:;:ug [ - B sonstige Fahrzeuge - &WPefs;cTal |

bisherige Gebiihren Léschgruppenfahrzeug Tragkraftspritzenfahrzeug Tankldschfahrzeug Drehleiter Mehrz\::;kfnhrz Riistwagen Barcas B uiticar iEinsalzkrﬁfto;

Arensdorf ~ Baasdorf | Kothen | Lébnizadl.  Dohndorf Merzien Wilknitz Kéthen Kéthen Kéthen Kéthen Kéthen |  Merzien  Kothen [

KOTYC98 KOTC103 KOTNZ88 KOTRD44 KOTEES! | KOTCG38 | KOTFW 16 KOTLF16 | KOT2081 | KOTF112 | KOTMZ73 | ABIRW112 | KOT RN 11 KOTA459 | A
_ Gebilhrensatz Fahrzeugbezogen pro Stunde | 106,00€  106,00€ | 106,00€ | 106,00€ 103,00€ | 103,00€ | 103,00€ | 108,00€ | 139,00€ | 109,00€ | 6000€ | 9300€ | - 3000€ | 2500€ cEinsatzieier
 Gebiihrensatz FZ-Gruppenbezogen  pro Stunde 106,00 € 103,00 € 123,50 € 109,00 € | 60,00€ | 93,00€ 30,00€ | 20,00€  Einsatzkratt

N I Lﬁschfahrzeuge Hubrettungs- | oo g Ger&tefahrzeug” [ ;onst%ge F;hme;ée Personal
[ S R (O - fahrzeug ) } S I
= ; : Mehrzweckfahrz | _ .. . . Einsatzkraft
. neue V!(rp'gtenel_'_rp_l_tflung - Loschgruppenfahrzeug Tragkraftspritzenfahrzeug Tankldschfahrzeug Drehleiter B Rustwageri  Multicar Einsatzkrite Brandsicherhts
Ortswehr|  Arensdorf Baasdorf Kéthen Lobnitz a.d.L. Dohndorf Merzien Wilknitz Kothen Kéthen Kothen Kéthen Kéthen Merzien Kdthen : wache
. S KOT C 103/ KOTRD44/ S |
KOTLF48 LFneu(ab KOTNZ88 LFneu(ab KOTEES51 | KOTCG38 | KOTFW 16 | KOTLF16 | KOT2081 | KOTF 112 KOTMZ73 | ABIRW 112 | KOTRN 11 KOT A 459 i
a sy e s i s 2017) 2017) e e 0 o _
29?_.§i_|:_)_n_)_ Stunde  88,18€ S 1M,01€ 49,55 € 50,40 € 87,02 € 54,38_§777 140,54 € 103,83 € 20.6_7»,@_ 11,33 € .
] 201 7 |pro Stunde 88,23 € S 141,03 € 49,47 € 50,42 € 86,98 € 54,40 € 140,51 € 103,84 € E 20,09 € 10,99 € |
2018 pro Stunde 90,01 € 140,93 € 49,53 € 50,45 € 87,07 € 54,43 € 140,57 € 10235€ | 1992€ 10,99 €
 OproStnde 88,81 € 140,99 € 49,52 € 50,42€ | 87,02€ | 5441€ @ 1awsie _10334€ | 2019€  11,10€
L Kostensatz gerundet | 89,00 € 141,00 € 50,00 € 51,00€ | 88,00€ | 5500€ & 141,00€ 104,00€ | 21,00€  12,00€ |

Stand: 14.07.2016
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Anlage 5

Erlauterungen zur Kostenermittiung fiir die neue Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Kéthen (Anhalt)

Vorbemerkung: Die ausfihrlichen Betriebsabrechnungsbdgen sind nur im Amt einzusehen. Auf
Grund der Grofke und des Umfangs wird hier eine zusammengefasste ,Druck-Version® beigelegt.

Einflihrung

Gemall § 22 Abs. 1, S. 1 und 2 BrSchG ist der Einsatz der Feuerwehren bei Brénden und
Notstanden unentgeltlich. Gleiches gilt fir Hilfeleistungen zur Rettung von Menschen oder Tieren
aus Lebensgefahr. Fir andere Leistungen konnen die Gemeinden jedoch gem. § 22 Abs. 3
BrSchG in Verbindung mit §§ 2, 4 und 5 des KAG LSA Kostenersatz nach Mallgabe einer Satzung
verlangen. Die letzte Gebilhrensatzung der Stadi Kéthen {Anhalt) wurde 2003 erlassen, jedoch
fehlt hierzu eine kalkutatorische Kostenermittlung. Diese wurde nunmehr erstellt.

Gemaflt § 5 Abs. b KAG LSA darf die Kostenermittiung flir einen Kalkulationszeitraum von
hochstens drei Jahren erfolgen. Nach Ablauf des gewdhlten Kalkulationszeitraums und
Feststellung des Betriebsergebnisses ist die Kalkulation zu Uberarbeiten und innerhalb der
néchsten drei Jahre ein Kostenausgleich durchzuflhren. Da momentan keine aktuelle Kalkulation
vorliegt, entfallt der Kostenausgleich aus den drei Vorjahren (hier: 2013 bis 2015). Als
Bemessungsgrundlage der Kalkulation wird somit nur der Kalkulationszeitraum 2016 - 2018
(Pianjahre/Pianzahlen) in Betracht gezogen.

Die im Nachfolgenden verwendeten Zahlen basieren auf der beschlossenen Haushaltssatzung
2015 der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 27.03.2015. Anderungen hinsichtlich des Jahres 2015
(Rechnungsergebnisse)} bzw. der Folgejahre 2016 bis 2018 finden auf Grund des noch nicht
vorliegenden aktuellen Haushaltes keine Berilcksichtigung. Weiter basieren diese Zahlen auf
keiner gepriften Bilanzierung.

Entsprechend einer Mitteilung der Kommunalaufsicht vom 28.07.2011 soliten bei einer
Neukalkulation nur die Vorhaltekosten nach dem Verhaltnis der einzelnen Einsatzstunde zu den
Jahresstunden berechnet werden. Vorhaltekosten sind Kosten, die allein dadurch entstehen, dass
die Feuerwehr mit ihren Fahrzeugen, Geradten und Personal bereitgehalien wird. Damit sind alle
geblhrenrelevanten Jahreskosten zu den Jahresstunden (24 h x 365 Tage = 8.760 h) ins
Verhaltnis zu setzen.

Eine klare Rechtsprechung hierzu fehlt jedoch. Auch das haufig herangezogene Urteil des VG
Magdeburg vom 04.09.2012 (7 A 105/12) stellt nicht eindeutig darauf ab, generell nur
Kostenermittlungen aus den reinen Vorhaltekosten anzuerkennen. Hintergrund dieses Urteiles war
die Vorlage einer Geblihrenkalkulation, die die Gesamtkosten einer Feuerwehr nur aufgrund der
tatsachlich geleisteten Einsatzstunden des jeweiligen Fahrzeuges ermitteiten. Damit entstanden
wiederum Kostensétze, die unseren bisherigen Geblihrensatzen adaquat bzw. noch hdher waren.

Folgt man jedoch der Kommunalaufsicht und bringt nur die Vorhaltekosten in Ansatz,
heruntergerechnet auf die einzelne Jahresstunde, entsteht kein akzeptables Ergebnis. Es ergeben
sich so geringe Kostensdtze (1,50 € bis max. 50,00 € /h je nach Fahrzeuggruppe), dass eine
Rechnungslegung gegenlber einem Kostenschuldner mehr Verwaltungskosten verursachi als
letztendlich die Hohe der Kostenschuld auf Grund eines Einsatzes betragt.

Deshalb ist eine ,Mischkalkulation®, wie von vielen Kommunen in Sachsen-Anhalt praktiziert, ein
akzeptabler Losungsansatz. Innerhalb eines Kalkulationszeitraumes (hier: 2016 bis 2018) werden
die fUr die Kostenermittiung relevanten Kosten in zwei Kategorien unterteilt; in Vorhaliekosten und
einsatzbezogene Kosten. Die Vorhaltekosten — der grofite Teil der anfallenden
Unterhaltungskosten einer Feuerwehr - werden, wie gefordert, auf den Jahresstundensatz herunter
gerechnet (aiso durch 8.760 Stunden geteilt). Die einsatzbezogenen Kosten werden durch die
Jahreseinsatzstunden jedes  Fahrzeuges/Einsatzkrafte ermittelt -~  hierr  aus  den
Jahreseinsatzstunden jedes einzelnen Fahrzeuges/Einsatzkréfte ermittelt aus den Jahren 2013-
2015. Zu den einsatzbezogenen Kosten kdnnen nur die Kosten herangezogen werden, die in





einem unmittelbaren Zusammenhang mit dem Einsatz eines Fahrzeuges oder von Personal
gebracht werden kénnen. Im Nachfolgenden wird dies noch erlautert.

Letztendlich werden beide Kostenarten zu einer Stundengebihr zusammengefasst.

Die Kommunalaufsicht des Landkreises Anhalt-Bitterfeld hat diesbeziiglich ihre Ansicht von 2011
gedndert und unterstiitzt nun einer Absprache vom Januar 2015 zufolge diese Herangehensweise.
Eine Unterteilung in Vorhaltekosten und einsatzbezogene Kosten wird akzeptiert, um der Stadt
Kéthen (Anhalt) die Moglichkeit einer akzeptablen Kostenerhebung zu geben.

Im Folgenden werden die einzelnen Kostenpositionen, unterteilt in Haupt- und Hilfskostenstellen in
der Reihenfolge der Auflistung in den Betriebskostenabrechnungsbdgen ndher betrachtet bzw.
erlautert.

Hauptkostenstellen sind alle Kostenstellen, deren Kosten direkt einem Kostentrdger zuzuordnen
sind. Kostentréger ist dabei der gesamte Fuhrpark der Freiwilligen Feuerwehr K&then (Anhalt); d.h.
alle derzeit verfigbaren Fahrzeuge einschiiefllich den zur Beladung des Fahrzeuges gehorenden
Geraten. Hier werden alle Unterhaltungskosten (Reparaturen, Betankung etc.) dem jeweiligen
Fahrzeug zugeordnet,

In diesem Zusammenhang wurde entschieden, zuk{nftig auf die getrennte Ermittlung von Kosten
fir bestimmte einzelne feuerwehrtechnische Gerdte zu verzichten, um diese — wie in der
bisherigen GehGhrensatzung — dann extra mit einer Stunden- oder Tagesgebihr zu versehen. Die
Grinde hierfir liegen zum einen darin, dass jedes feuerwehrtechnische Gerat auf Grund
bestehender Normen in den (berwiegenden Fallen einem bestimmten Fahrzeug zugeordnet
werden kann. Zum anderen erwies sich die einzeine Abrechnung bzw. Erstattung der Kosten fur
die Benutzung eines Gerates in einem Einsatz als nicht sinnvoll. Der Erfassungsaufwand fir den
Einsatzleiter wéhrend des Ereignisses wurde mit dieser Verfahrensweise unnétig erhoht. In den
letzten acht Jahren kam es nur in maximal zehn Féllen vor, dass Kostenersatz, z.B. fir den
Einsatz einer Motorkettensédge oder eines Hohlstrahlrohres, gefordert werden konnte. Der dafiir
notwendige Aufwand der Kostenermittlung und Geblhrenberechnung ist héher als derjenige far
die Verfahrensweise, die Kosten der Anschaffung und Unterhaltung eines jeden
feuerwehrtechnischen Gerates gleich dem entsprechenden Fahrzeug zuzuordnen, welches dieses
Gerat laut Norm als Beladung vorzuhalten hat.

Alle weiteren Unterhaitungs- und Verwaltungskosten werden auf sogenannte Hilfskostenstelien
verteilt; diese werden nur mittelbar mit dem Kostentrdger Fuhrpark/Personal Feuerwehr in
Verbindung gebracht — zum Beispiel alle Personalkosten, Betriebskosten etc. Nach Erfassung all
dieser Kosten erfolgt dann eine Umiegung auf die jeweiligen Hauptkostenstellen Fuhrpark bzw. die
Hilfskostenstelle  Aufwand  der  Verwaltung flir die  Einsatzkréfte,  Einsatzkraft
Brandsicherheitswache, Jugendfeuerwehr und Alterskameradschaft.

In der vorliegenden Betriebsabrechnung werden die ,Hilfs"-Kosten der jeweiligen Standorte (hier:
Geratehduser) und (hinsichtlich des Aufwandes) der Verwaltung fir die Standorte sowie das
Personal der Freiwilligen Feuerwehr Kothen {(Anhalt) betrachiet. Hierfur wurde ein zentraler
prozentualer Schliissel erarbeitet, der es ermdglicht, relativ gerecht die Kosten aus beiden
Bereichen (Standorte und Verteilung auf Personal) umzulegen.

- Arensdorf  Baasdorf  Dohndorf ; Kéthen f:%bfitz Merzien = Wilknitz
prozentualer Anteil fiir . : ' :
: Fahrzeuge (ermittelt aus : : .
Gesamigebdudefliche bezogen™  43% o 42% © B4Y% © 60,5% 60% 66% 39%
;auf  tatsichliche Fahrzeug - ; ;
- Nutzungsflache) :
prozentualer Anteil fiir | _
 Personal (ermittelt aus _ :
Gesamigebsudeflache bezogeni 57% @ 58% 46% 39,5% 40% 34% . 61%
auf tatsdchliche Personal -! : : :
Nutzungsflache) :
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Die prozentualen Anteile, die als Stellfliche den Fahrzeugen vorbehalten sind, werden unter den
Hilfskostenstellen der Standorte aufgefilhrt, um sie dann als Gesamtsumme auf das jeweilige
Fahrzeug der einzelnen Ortswehren Arensdorf bis Wiilknitz bzw. auf die sieben Fahrzeuge der
Ortswehr Kothen umzulegen.

Der prozentuale Anteil fir Personal wird nochmals anhand der Zahl der Kameraden,
Jugendfeuerwehrmitglieder und Alterskameraden {ermittelt aus dem Durchschnitt der letzten 5
Jahre)} gesondert betrachtet.

X::ﬁ illhji?g?lie derzanl | Arensdorf | Baasdorf | Dohndorf | Kdthen I;Zi-)[:.itz Merzien Wiilknitz
o+ Einsatzkrafie 22 19 16 54 16 15 21

s Jugendleuenwehr 4 7 4 17 9 6 10
3 Altersableilung 5 6 2 10 1 8 5

Die sich daraus ergebenen Kosten werden dann als Gesamtsumme (also nicht nach Ortschaften
untergliedert) den drei Hilfskostenstellen Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden
zugeordnet. Die Notwendigkeit dieser Betrachtung ergibt sich aus der Tatsache, auch flr die
Einsatzkrafte einen Kostensatz ermitteln zu kdnnen. Hier spielt die Ortschaft oder ein Fahrzeug
keine Rolie. Es ist lediglich eine Geblhr fiir eine Einsatzkraft zu erheben.

Ausgenommen ist der Bereich ,Einsatzkraft BSW". Da hier kein Personenschlissel ermittelt
werden kann, erfolgt flir Kostenstellen, die in einen unmittelbaren Zusammenhang mit der
Brandsicherheitswache gebracht werden kdnnen, pauschal der Ansatz eines Betrages in Hdhe von
einem Prozent der Kosten fir die Einsatzkrafte. Der so ermittelte Betrag dient dann als Kostensatz,
der Veranstaltern in Rechnung zu setzen ist. Die Regelungen flir die Zahlung der
Aufwandsentschadigung des Kameraden, der letzten Endes diesen Dienst verrichtet, ist nicht mehr
Bestandteil dieser Satzung. Hier erfolgt eine Anderung der Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt)
uber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen zum selben Zeitpunkt der Beschlussfassung
dieser Satzung.

Erfaduterung der einzelnen Kostenpositionen
Personalkosten - Hilfskostenstellen

Berlcksichtigt werden die Personalkosten der Verwaltung (Gerdtewarte und drei
Verwaltungsangestelite) prozentual innerhalb wvon vier Aufgabengebieten (Fahrzeuge,
Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden). Gleichzeit erfolgt eine prozentuale
Unterteilung in Vorhalte- und einsatzbezogene Kosten.

Hierbei weicht die in der Kalkulation ausgewiesene Hohe der Personalkosten von den Planzahlen
der im Haushaltsplan 2015 fir die Jahre 2015 bis 2018 vermerkten Zahlen ab. Ursache dafiir ist,
dass in den Planzahlen des Haushaltes die Personalkosten der Geratewarte und einer
Verwaltungsangestellten (hier zu 100 %) erfasst wurden. Bei realistischer Kalkulation konnen die
Kosten flr diese Verwaltungsangestelite jedoch nur zu 85 % angesetzt werden; gleichzeitig sind
feuerwehrspezifische Tatigkeiten von zwei weiteren Verwaltungsangestellten mit zu erfassen.

Geriatewarte

Zwei hauptamtliche Angestellte sind flr den gesamten Fuhrpark der Freiwilligen Feuerwehr Kithen
(Anhalt) tatig. Ihr Tatigkeitsfeld erstreckt sich auf die Pflege, Wartung und Instandhaltung aller
Feuerwehrfahrzeuge; verbunden mit der Wartung und sténdigen Instandhaltung der
Fahrzeugbeladungen und der Atemschutziechnik.
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In die vorliegende kalkulatorische Betrachtung flielen die Lohnkosten beider Geradtewarte zu 100%
und zu gleichen Teilen ein. Diese Lohnkosten sind wiederum zu 90 % als Vorhaltekosten und zu
10 % als einsatzbezogene Kosten zu klassifizieren.

Die Vorhaliekosten beinhalten die gesamten Tatigkeiten der Geratewarte flir alle Fahrzeuge. Beide
Geratewarte erbringen jedoch in dieser Kategorie keine Leistungen fiir die Einsatzkrafte, die
Jugendfeuerwehr bzw. die Alterskameraden.

Die einsatzbezogenen Tatigkeiten der Geratewarte werden wie folgt untergliedert:

» 5% Tatigkeit fur Fahrzeuge — hierunter zahit unter anderem die Wiederherstellung der
Einsatzbereitschaft eines Fahrzeuges nach einem Einsatz (Betankung, Reinigung,
Geréatekontrolle etc.)

und

» 5% Tatigkeit (nur) flr die Einsatzkréfte — hierzu zéhlen die Wiederherstellung der
Schutzbekleidung und der Atemschutztechnik, deren Instandhaltung oder Neubeschaffung
(80% dieser Kategorie} sowie direkie Einsatztitigkeit der Geratewarte (20 % dieser

Kategorie)
Es werden keine Leistungen fur die Jugendfeuerwehren oder Alterskameraden erbracht.

Verwaltungsangestelite

Die Stadt Kothen (Anhalt) beschaftigt derzeit drei Verwaltungsangestellte, die unmittelbar dem
Bereich Brandschutz zuzuordnen sind;

>  Amisleiterin

» Sachbearbeiterin fir das Sachgebiet Brandschutz

» Schreibkraft

Deren Téatigkeiten werden mit unterschiedlichen Anteilen in der Kalkulation beriicksichtigt, da alle
drei noch neben der Tatigkeit flr den Brandschutz andere Aufgaben wahrnehmen:

Amtsleiter SB Brandschutz | Schreibkraft

Tatigkeit nur fUr SB Brandschutz gesamt 25 % 85 % 80 %
davon in Kategorie Vorhaltekosten

Fahrzeuge 10 % 40 % 45 %
Einsatzkrifte 88 % 40 % 30 %
Jugendfeuerwehr 1% 5% 15 %
Alterskameraden 1% 0 % 0 %
davon in Kategorie einsatzbezogene Kosien

Fahrzeuge 0 % 10 % 5 %
Einsatzkréfte 0% 5% 5%
Jugendfeusrwehr 0% 0% 0 %
Alterskameraden 0% 0 % 0 %

Die sich daraus ergebenden Personalkosten werden den einzelnen Positionen der Kalkulation
zugeordnet.

interne Leistungsverrechnung - Hilfskostenstelle

Neben den Personalkosten, die unmittelbar mit den Bereich Brandschutz in Verbindung gebracht
werden konnen, wird ab 2015 Gber die sogenannte ,interne Leistungsverrechnung” dem Bereich
Brandschutz ein prozentualer Teil der Sachkosien anderer Bereiche der Stadiverwaltung
angerechnet. Davon betroffen sind der Bereich des Dezernenten D 3 und andere Dezernate bis
hin zum Oberbirgermeister.
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Diese ermittelten Kosten der Kdmmerei werden im Bereich der Hilfskostenstellen nach dem im
Einleitungsteil erlduterten Verteilerschlissel auf die einzelnen Standorte und den Aufwand der
Verwaltung fur Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Allerskameraden verieilt,

Sachliche Kosten - Hilfskostenstellen

Hierbei handelt es sich um Kosten aus dem Bereich des Amtes Allgemeine Verwaltung; inbegriffen
darin sind alle Kosten u. a. fiir Bliromaterial, Telefonkosten, Literaturkosten his hin zur Miete flr die
Birordume etc. Diese Kosten sind der Kategorie Vorhaltekosten zu 100 % zuzuordnen.

Dabei ist zu beachten, dass der unter dem Produkt 12.6.001.00 ausgewiesene Betrag im Haushalt
nur den Bereich Brandschutz (hier; 3 Personen — Gerdtewarte und SB Brandschutz) abdeckt; die
Sachkosten die Amtsleitung und Schreibkraft werden haushaltstechnisch unter dem Produkt
12.2.102.00 gefihrt,

Die prozentualen Anteile - entsprechend der Lohnkosten - sind in die Kalkulation mit eingeflossen
und Ubersteigen somit die im Haushalt geplanten Ausgaben.

Unterhaltung baulicher Anlagen
Unter diesem Sachkonto werden aille Unterhaltungskosten fiir technische Anlagen in den
Geratehausern verbucht (verfigungsberechtigt: Amt 65). Dies betrifft unter anderem die
Wartungskosten  fir Heizungen und Sirenen oder die  Sicherheitspriifungen der
Abgasabsauganlage und der Tore.

Aufwendungen fiir Betriebskosten (Strom, Wasser, Ab-, Niederschlagswasser, Heizkosten,
Abfall, Reinigung, StraRenreinigung und sonstige Bewirtschaftung) - Hiifskostenstellen

Diese Kosten werden zu 100 % zu den sogenannten Vorhaltekosten gerechnet, wobei diese nicht
nur auf die Gebaude und damit den einzelnen Fahrzeugen umgelegt, sondern ebenfalls prozentual
dem Aufwand der Verwaltung fOr Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden
zugeordnet werden. Hier wird ebenfalls der im Einleitungsteil erwéhnte prozentuale
Verteilerschilissel angewendet.

Versicherungen {Gebaude, inhalts- und Elektronikversicherung, Kraftfahrzeugversicherung,
Unfallversicherung) — Haupt- und Hilfskostenstellen

Hierbei handelt es sich ebenfalls um reine Vorhaltekosten, die je nach ihrer Bestimmung den
einzelnen Rubriken zuzuordnen sind.

Unterhaitung Fahrzeuge / Ole und Schmierstoffe / Unterhaltung feuerwehrtechnischer
Gerate/ Erwerb von Wirtschaftsgiitern bis 150 € netto - Hauptkostenstellen

Unter diesen Sachkonien werden alle Aufwendungen erfasst, die hinsichtlich der
Fahrzeuginstandhaltung (Wartungskosten, Reparaturaufwand bzw. Neuerwerb von geringfligigen
Gitern) bendtigt werden.

Auch diese Ausgaben sind zu 100 % den Vorhaltekosten zuzuordnen. Die in Ansatz gebrachte
Kostenhdhe orientiert sich an den bisher vorliegenden Rechnungsergebnissen der Vorjahre und ist
den einzelnen Fahrzeugen ohne Probleme zuzuerdnen.
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Den Ausgaben wird unter der Rubrik ,Vorhaltekosten - Einnahmen® jedem Fahrzeug ein
kalkulatorischer Gegenwert zugeordnet. Dieser ergibt sich aus der Zuwendung des Landes
Sachsen-Anhalt in Form der Feuerschutzsteuermittel (rund 12.500 € pro Jahr). 50 % dieser Mittel
sind zweckgebunden fir die Ausbildung der Kameraden am Institut fiir Brand- und
Katastrophenschutz Heyrothsberge (siehe spatere Ausflihrungen); die anderen 50% des Betrages
werden dem Fuhrpark (rund 3.200 € - verteilt auf 15 Fahrzeuge) und der Jugendfeuerwehr Kéthen
(Anhalt} (3.000 €) angerechnet.

Dienst- und Schutzbekleidung — Hilfskostenstellen

Unter diesem Sachkonto werden die Kosten fiir den Neuerwerb und die Unterhaltung der
gesamten Bekleidung der Freiwilligen Feuerwehr K&then (Anhalt) geflhrt. Innerhalb der
vorliegenden Kalkulation sind diese Kosten in Vorhalte- und einsatzbedingte Kosten zu unterteilen.
Bet den Vorhaltekosten erfolgt weiter eine Trennung der Kosten fir die Einsatzkrafte,
Brandsicherheitswache, der Jugendfeuerwehr und den Alterskameraden. Auf die Einsatzkrafte
entfallt naturgemé&f der groRte Kostenanteil, hierunter werden die Neuanschaffungskosten fir
Schutzbekieidung, Kosten flr kleinere Kostenfaktoren {Dienstausweise oder Passfotos) und die
Beschaffung von Dienstbekleidung (hierbei erfolgt die Aufteilung nach dem genannten
Personalschliissell} erfasst.

Die Jugendfeuerwehr und die Alterskameraden erhalten ebenfalls ein Budget fir die Beschaffung
neuer Dienstbekleidung.

Sonstige besondere Verwaltungs- und_Betriebsaufwendungen — Hilfskostenstellen

Aufwendungen fur Informationen und Dokumentationen

Hierbei handelt es sich um reine Vorhaltekosten fiir die Feuerwehr insgesamt. Darunter fallen
Ausgaben, welche z. B, bei der Erstellung einer Homepage entstehen. Die Kosten werden auf alle
drei der zu betrachtenden Personengruppen verteilt, wobei der groRere Anteil den aktiven
Kameraden zugerechnet wird. Der héhere Betrag im Jahr 2015 ergibt sich aus der Tatsache, dass
die FW Kothen in diesem Jahr ihr 150-j3hriges Bestehen feierte und dementsprechende
Dokumentationen erstellt wurden.

Aufwendungen fiir Infokasten — in Kalkulation nicht aufgeflihrt

In der vorliegenden Kalkulation wird dieser Kostenfaktor volistandig ausgeklammert, da es sich
hierbei um das Ausgabesachkonto zum Einnahme-Sachkonto ,Ertrdge aus Werbevertrdgen
Feuerloschwesen® handelt. In den letzten 4 Jahren erhielt die Feuerwehr aus Vermietung des
Schaukastens Einnahmen, die einzig und allein zur Finanzierung des 150-j&hrigen Jubildums der
Kothener Wehr bestimmt waren. Damit handelt es sich um keinen gebihrenrelevanten
Kostenfaktor,

Aufwendung Kreiszuweisungen

Hierbei handelt es sich um zweckgebundene Ausgaben, denen eine deckungsgleiche Einnahme
(Kreiszuweisung Feuerldschwesen) gegenliber steht. Die Ein- und Ausgaben werden der
Kostenstelle Jugendfeuerwehr zu 100% =zugeordnet, da in den letzten Jahren nur diese
entsprechende Zuwendungen (unter anderem fir Ausbildung oder Bekleidung) erhalten hat.
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Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Kéthen und Aufwendungen Jugendfeuerwehren

Diese Sachkonten halten Mittel fGr die Freiwilige Feuerwehr Koéthen und die gesamten
Jugendfeuerwehren zur Erflliung von Pflichtaufgaben vor, wie z. B. der jéhrlichen Grofibungen
beider Gruppen, der Wochenausbildung, fiir den jghrlichen ,Tag der offenen Tir* (hier im Sinn des
vorbeugenden Brandschutzes - um Gefahrensituationen anschaulich der Bevolkerung nahe zu
bringen), fir das Sommerausbildungsiager der JFW etc. Die Aufwendungen der Feuerwehr Kothen
werden dabei nach dem Personenschllissel FW Kothen auf Einsatzkréfte und Alterskameraden
verteilt.

Den Aufwendungen der Jugendfeuerwehren steht eine Einnahmen von 3.000 € aus den
Feuerschutzsteuermitteln gegenliber, die der Stadt Kéthen (Anhalt) frei zur Verfligung stehen (50
% der Gesamteinnahme), Diese wird der Ausgabe gegen gerechnet (siehe Einnahme
,Feuerschutzsteuermitte!*). Gleiches trifft fir die Ausgaben unter ,Zuschuss fur den Erhalt und die
Festigung der Kameradschaft der Jugendfeuerwehren” zu. Beide Ausgaben ergeben zur Hélfte die
Einnahme aus den .frei verfligbaren® Feuerschutzsteuermittein. Durch diese ,Plus/Minus=Null"
Rechnung fallen sie kalkulatorisch nicht ins Gewicht.

Die in diesem Abschnitt genannten Sachkonten sind in ihrer Gesamtheit den Vorhaltekosten
zuzuordnen.

Aufwendungen fiir ehrenamtliche und sonstige Tatigkeit - Hilfskostenstellen
Aufwandsentschiddigung fiir ehrenamtliche Tétigkeit

Fir die ehrenamtlichen Tatigkeiten der Stadt- und Oriswehrleitung und der Leitung der
Jugendwehren ist gemaR Satzung eine Entschédigung zu zahlen. Diese Entschadigungen werden
als Vorhaitekosten nach dem Personenschllssel auf die vier zu betrachtenden Personengruppen
Einsatzkrafte, Brandsicherheitswache, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden angerechnet.
Hierbei kann nur eine genaue Trennung zwischen aktiver Wehr / Brandsicherheitswache /
Alterskameraden und Jugendfeuerwehr erfolgen. Den Ortswehrleitern wird ein prozentualer Anteil
ihrer Arbeit flir die Brandsicherheitswache und Alterskameraden angerechnet.

Ausbildungskosten und Lohnausfall

Diese Kosten werden in Vorhalte- und einsatzbedingte Kosten unterteilt.

Die gesamten Ausbildungskosten mit den damit verbundenen Verpflichtungen zum
Reisekostenersatz werden unter der Rubrik Vorhaltekosten zusammengefasst und betreffen nur
den Personenkreis der Einsatzkrafte und der Jugendfeuerwehr.

Hinsichtlich der Lohnkosten ist eine getrennte Betrachtung notwendig: Ersatz fur Lohn ist bei
Teilnahme eines Kameraden an einem Lehrgang zu zahlen, weshalb es sich um Vorhaltekosten
handelt, die beiden 0. g. Personenkreisen zuzurechnen sind. Dem Bereich der einsatzbezogenen
Kosten sind jedoch Lohnersatzleistungen zuzurechnen, die auf Grund eines Einsatzes anfallen.
Diese kdnnen demnach nur dem Personenkreis der Einsatzkrafie zugeordnet werden.

Ausbildungskosten und Lohnausfall Heyrothsberge

Wie schon erwéhnt, steht den Kameraden der FW Kéthen (Anhalt) hinsichtlich ihre Ausbildungen
am IBK Heyrothsberge ein jahrlicher Betrag von rund 6.300 € aus Feuerschutzsteuermittein zur
Verfligung. Diese sind zweckgebunden und jéhrlich abzurechnen; Minderausgaben sind dem Land
Sachsen-Anhait zuriick zu erstatten.
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Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen / bilanzielle Abschreibungen

Die tatsachlichen investiven Anschaffungskosten (Fahrzeuge, Gerate etc.) als solche kénnen in
einer Kalkulation nicht eingerechnet werden, lediglich die sich nach der Anschaffung ergebenden
Abschreibungen und Zinsen.

Dieser Abschnitt basiert auf den Ergebnissen der investiven Anschaffungen von Wirtschaftsgitern
uber 500 € netto der Jahre ab 2011 fir den Bereich Feuerldschwesen. Zusétzlich werden ebenfalls
die entsprechenden Gebdude und Grundstiicke bilanzméRig verzinst bzw. die Gebéude
abgeschrieben.

Die vorliegenden Daten beruhen auf einer Zuarbeit der Kémmerei der Stadt Kéthen (Anhalt).

Einsatzbedingte Kosten - Ausgaben

Aufwendungen fir Kraftstoff / sonstige Aufwendungen im Rahmen der
Fahrzeugunterhaitung (Olbindemittel) / sonstige Aufwendungen fir sonstige
Dienstleistungen (Deponiekosten) - Hauptkostenstellen

Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden - Hilfskostenstelle

Diese vier Sachkonten werden zu 100 % den ,einsatzbedingten Kosten® zugeordnet.

Der Kraftstoffverbrauch jedes einzelnen Fahrzeuges ist zu 92 % einem Einsatz zuzuordnen.,
Kosten flr Kraftstoffverbrauch, der eventuell flir Fahrten zu einer Werkstatt entstehen, werden hier
als gering und damit nicht gebihrenrelevant eingeschatzt (1 % = 76,00 € verteilt auf 15
Fahrzeuge). in den meisten Fallen befindet sich die Werkstatt in Koéthen (Anhalt), so dass keine
weiten Wegstrecken zurlickzuiegen sind.

Der Kauf von Olbindemittel erfolgt jeweils nach Gebrauch; d.h., wird auf Grund eines Einsatzes
Olbindemittel verwendet, wird dieses im Anschiuss wieder nachgeriistet. Eine Zuordnung zu den
einsatzbedingten Kosten ist unabweisbar (hier: dem Mehrzweckfahrzeug KOT MZ 73). Ebenso
verhalt es sich mit den dazugehdrigen Entsorgungskosten flir das verbrauchte Olbindemittel.
Gleichzeitig steht dieser Ausgabe eine Einnahme (Kostenersatz flir Otbindemittel und
Deponiekosten — kein separates Sachkonto eingerichtet / hier nur als kalkulatorische GroRe
ermitteit} dagegen. Da es sich hier um sogenanntes ,Verbrauchsmaterial® handelt, kann dieses
jeweils nach Verbrauch dem Kostenschuldner in Rechnung gesetzt werden, sofern dieser zum
Kostenersatz heranzuziehen ist.

Das Sachkonto Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden dient in
Katastrophenféllen als Kostendeckung zur Anschaffung von Sandsécken und anderen Hilfsmitteln.
Hier erfolgt die Umlegung (ber die Hilfskostenstellen, da ein genauer Fahrzeugbezug nicht
herzustellen ist.

Kosten fur Einsatze
Solite bei langeren Einsétzen die Verpflegung der Kameraden sicher zu stellen sein, stehen hierfiir

Mittel zur Verfligung. Die ,zweckgebundenen” Mittel sind daher den Einsatzkréften unter der
Rubrik einsatzbezogene Kosten zuzuordnen

Aufwandsentschédigung fiir ehrenamtliche Téatigkeit bei Brandsicherheitswachen

Diese Ausgabe steht in vollem Umfang den Einsatzkraften als Entschadigung fur geleistete
Brandsicherheitswachen wahrend verschiedener Veranstaltungen mit erhéhtem Sicherheitsbedarf
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zur Verflgung. Dieser Ausgabe steht die Einnahme Enigelte fur Dienstleistungen von
verschiedenen Einzahlern (BSW) entgegen. Diese Kosten werden den Veranstaitern in Rechnung
gesetzt.

Einsatzbedingte Kosten — Einnahmen

Erstattung von Schadensfillen
Bei jedem Einsatz ist es moglich, dass Technik oder Personal der Feuerwehr zu Schaden kommt,

Sollte dies der Fall sein, so werden hier die Einnahmen dem entsprechenden Fahrzeug oder den
Einsatzkraften zugeordnet.

Transferaufwendungen — in Kalkulation nicht aufgefihrt

Zuschiisse an die Ortswehren

Diese Ausgaben werden in der Kalkulation voilkommen ausgeklammert. Hieraus decken die
Wehren ihren Bedarf fir das ,gesellige Vereinsleben®, weshalb diese Ausgaben nicht
geblUhrenrelevant sind.

Ausnahme bildet, wie unier dem Absatz ,Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Koéthen und
Aufwendungen Jugendfeuerwehren” dargelegt, der Zuschuss flr die JFW, der sich aus den in der
Kalkulation zu berlicksichtigenden Feuerschutzsteuermitteln ergibt.

Gebilihrenermittiung

Fiir die Gebihrenermittiung werden alle im Vorfeld genannten Positionen addiert und geméll dem
in der Einleitung erlduterten Schilssel hinsichtlich der Vorhalte- und einsatzbezogenen Kosten ins
Verhdltnis gesetzt. Die sich aus diesen zwei Betrachtungen heraus ergebenden Geblhrensatz
werden pro Jahr geman ihrer Fahrzeuggruppen-Zugehorigkeit weiter zusammengefasst.

Hierbei spielt der sogenannte Gleichheitsgrundsatz eine wesentliche Rolle. Aus der Kalkulation
wird ersichtlich, dass vor allem unter den Vorhaltekosten grofie Differenzen zwischen den einzein
aufgefihrten Unterhaltungskosten der Fahrzeuge bestehen. Ermittelt man dann einen
Geblhrensatz fiir jedes einzelne Fahrzeug, kann es passieren, dass zum Beispiel das Arensdorfer
Loschgruppenfahrzeug  einen  glnstigeren  Kostensatz hat als das  Baasdorfer
Loschgruppenfahrzeug, obwohl beide einer Fahrzeuggruppe zuzuordnen sind. Aus diesem Grund
werden die Geblihrensidtze aus der Summe der Unterhaltungskosten einer Fahrzeuggruppe
ermittelt.

Es ergeben sich aus der vorliegenden Kalkulation folgende neue Kostensatze:

Léschfahrzeuge

Loschgruppenfahrzeuge LF 8/LF 16 89,00€/h
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Tragkraftspritzenfahrzeuge TSF 141,00€/h

Tankldschfahrzeuge TLF 16/25 /W 50 50,00 €/h
Hubrettungsfahrzeuge
Drehleiter mit Korb 51,00€/h

Riist- und Geritefahrzeuge
Mehrzweckfahrzeug MZF 88.00€/h

Ristwagen RW 55,00€/h

Sonstige Fahrzeuge

Bahnrettungssatz 141,00€/h
Kommandowagen 56,00€/h
Multicar 104,00 €/ h

Die Kosten fur das Multicar werden nicht an den Geblhrenzahler weitergegeben. Dieses Fahrzeug
ist kein Einsatz-Feuerwehrfahrzeug, sondern nur ein Transportfahrzeug fir Kleinmaterialien, die
nicht im Zusammenhang mit Eins&tzen stehen.

Aus der Berechnung ergeben sich weiter Kosiensétze flr die Einsatzkrafte, die Einsaizkraft
Brandsicherheitswache, die Jugendfeuerwehr und die Alterskameradschaft. Satzungsmafiger
Kostenersatz wird letztendtich nur fiir die Einsatzkréfte und die Einsatzkraft Brandsicherheiiswache
gefordert.

Zur Berechnung der Kosten flr eine Einsatzkraft Brandsicherheitswache wurde von dem Prinzip
der Kostenteilung in Vorhaltekosten und einsatzbedingte Kosten bedingt abgewichen. Der Betrag,
welcher sich aus dem Bereich Vorhaliekosten (durch die pauschale einprozentige
Kostenermittiung - siehe fetzter Abschnitt unter Einflihrung) zu ermitteln war, wird nicht durch die
Jahresstundenzahl geteilt, sondern unter Vornahme eines Ubertrages in den Bereich der
einsatzbezogen Kosten Ubernommen und durch die tatséchiich geleistetlen Einsatzstunden (hier:
ebenfalls ermittelt aus den letzten Jahren 2013-2015) geteilt. Grund hierfir ist zum einen, dass
eine Brandsicherheitswache nicht vorgehalten wird, sondern ein oder zwei ,Einsatzkrafte” zwecks
Absicherung einer gréfieren Veranstaltung zur Brandsicherheitswache abgestellt werden. In
diesen Moment werden deren Vorhaltekosten automatisch in Einsatzkosten umgewandelt.

Zum Zweiten entstehen flr die Gestellung einer Brandsicherheitswache ~ abgesehen von der
Aufwandsentschédigung und der daraus resultierenden Entgelt-Einnahme bzw. anteiligen
Personaikosten (Verwaltung) — keine tatsachlich einsatzbezogenen Kosten.

Es ergeben sich folgende neue Kostensatze:

Personaleinsatz:
Einsatzkraft bei Einsatz 21,00€/h

Einsatzkraft fir Brandsicherheitswache 1200€/h
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Der Gebihrensatz flr ,Einsatzleiter® wird zuklnftig nicht mehr erhoben. Bisher lag die zu
erhebende Gebihr flir einen Einsatzleiter bei 25,00 €/h: die einer Einsatzkraft bei 20,00 €/h.

Der jetzige Kostensatz fir eine Einsatzkraft wahrend eines Einsatzes wird 21,00 € betragen. Die
Ermittlung der Kosten fur eine FUhrungskraft innerhalb eines Einsatzes ist jedoch kalkulatorisch
nicht moéglich, da eine personelle Trennung der Uber 150 Kameraden der Stadtwehr Kothen
(Anhalt) in reine Einsatz- und Fuhrungskraft nicht moéglich ist und auch nicht kostenrelevant sein
kann.
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Stellungnahme der Stadtwehrleitung zur Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Kothen (Anhalt)

Die Stadtwehrleitung hinterfragte die freiwilligen Leistungen gemafR § 3 Abs. 1. Hier kam die
Beflrchtung zum Ausdruck, dass Blrger flir dort aufgelistete Leistungen die Feuerwehr
aufgrund der geringen Stundensétze anfordern, statt sich einer entsprechenden Firma zu
bedienen. Im Ergebnis der Diskussion wurde Einigkeit erzielt, dass der § 3 Abs. 1 so belassen
werden kann, da Abs. 2 einen Missbrauch verhindert. Die aufgefiihrten Leistungen sind bereits
in der Vergangenheit unterstiitzender Weise durch die Verwaltung abgefordert worden. Fir
diesen Fall kann dann auch die Leistung kostenpflichtig abgerechnet werden. Der Biirger
selbst hat keinen Anspruch auf diese Leistungen und wird grundsatzlich eine Ablehnung
erhalten, um Missbrauch zu vermeiden.

Das groftere Diskussionsthema seitens der Stadtwehrleitung waren die errechneten
Kostensatze fur die einzelnen Feuerwehrfahrzeuge. Es war seitens der Stadtwehrleitung nicht
nachvollziehbar, warum z.B. Drehleiter oder Ristwagen einen so geringen Stundensatz haben
und z.B. ein Tragkraftspritzenfahrzeug wesentlich mehr kostet oder warum dieses Phanomen
ebenso im Vergleich altem gegeniiber neuem Fahrzeug auftritt.

Nach und nach wurde herauskristallisiert, dass bei dieser Kalkulation aufgrund vorhandener
Gerichtsurteile nicht unternehmerisch gedacht werden darf. Unter anderem sind die
Abschreibungen bei den meisten Fahrzeugen erledigt, Férdermittel miissen herausgerechnet
werden, die Stadt muss die Vorhaltekosten ansetzen, was zur Reduzierung des Kostensatzes
fihrt. Ebenso erfolgt die Minimierung des Kostensatzes je Fahrzeug, je haufiger es zum
Einsatz kommt. Das erklart auch, warum die am wertvollsten erscheinenden Fahrzeuge wie
die Drehleiter und der Ristwagen, die sehr oft im Einsatz sind, in Verbindung mit
abzusetzenden Fordermitteln bzw. nicht mehr vorhandener Abschreibungskosten rechnerisch
so geringe Kostensétze haben. Da die Stadt keinen Gewinn machen darf, darf das
rechnerische Ergebnis auch nicht nach oben korrigiert werden, um die empfundene Wertigkeit
der einzelnen Fahrzeuge herzustellen. Bei jeder Klage gegen einen Kostenbescheid wiirde
die Stadt sonst verlieren.

Die Stadtwehrleitung ist infolge der Erlauterungen zu dem Ergebnis gekommen, dass die
vorliegende Kalkulation nachvollzogen werden kann und stimmte der Kostensatzung
letztendlich zu. Die Zustimmung erfolgte aufgrund der Ubereinstimmung, dass die
empfundene Wertigkeit nicht angesetzt werden kann, die unternehmerischen Gedanken hier
nicht greifen und dass die Satzung vor dem Gericht Stand halten soll.

‘)__4_,_——-—-—.?_ L
Heiko Schmidt
Stadtwehrleiter
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblirgermeister

Beschlussvorlage 2016059/8
Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am:  07.06.2016
Hauptausschuss TOP;
Amt; Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016059/8
Az.: erstellt am: 01.04.2016
Betreff

Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Koéthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)

Beratungsfolge

Nr.| Gremium st-Termin Ergebnis
1| 25.04.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 25.04.2016| laut BV
2| 27.04.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 27.04.2016| laut BV
3| 28.04.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 28.04.2016| laut BV
4| 02.05.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 02.05.2016| kein Beschluss
5] 03.05.2016: Ortschaftsrat Merzien 03.05.2016| laut BV
6| 04.05.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 04.05.2016| abgelehnt
7| 23.05.2016: Ortschaftsrat L&bnitz an der Linde 23.05.2016| laut BV
8| 07.06.2016: Hauptausschuss 07.06.2016| kein Beschluss
9| 16.06.2016: Stadtrat 16.06.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschiieBt die Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
KVG, KAG, Satzung iiber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebiihren fiir Leistungen der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt)





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 7 - alte Vorlage.pdf
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1. Anderungssatzung zur Satzung der
Stadt Kéthen (Anhalt) tGber die
Entschadigung der ehrenamtlich
Tatigen (Entschadigungssatzung)



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016119/3
Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.6
Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016119/3
Az.: erstellt am: 01.09.2016
Betreff
1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kdéthen (Anhalt) iiber die
Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen (Entschadigungssatzung)
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]19.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 19.09.2016 |laut BV
2 [20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
3121.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |[laut BV
4126.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |laut BV
5128.09.2016: Ortschaftsrat Wlknitz 28.09.2016 |[laut BV
6 [29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
7118.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
8(27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die Erweiterung des 8§ 9 der Satzung der

Stadt Kothen (Anhalt) tber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen
(Entschadigungssatzung) vom 11.12.2015 (AmtsBI. 12/2015) um die Absétze
(3) Einsatzentschadigung der Kameraden der Freiwilligen FW Kéthen (Anhalt),

(4) Aufwandsentschadigung der Kameraden bei Brandsicherheitswachen und

(5) Aufwandsentschadigung der Kameraden bei der Silvesterwache.




Gesetzliche Grundlagen:
§ 35 Abs. 2 KVG LSA

Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Mit der Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt)

(Feuerwehrkostensatzung) ist auch die erst kirzlich geédnderte Satzung der Stadt Kéthen
(Anhalt) Uber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen (Entschadigungssatzung) noch
einmal anzufassen und zu &ndern.

Bisher erhielten die Kameraden fir die Ableistung von Brandsicherheitswachen zuziglich der
Silvesterbereitschaft aufgrund der bisherigen Satzung Uber den Kostenersatz und die
Erhebung von Gebihren fur Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt)
eine Aufwandsentschadigung fur diese. Bei der Uberarbeitung der Kostensatzung musste
festgestellt werden, dass diese Aufwandsentschadigung nicht dorthin, sondern in die
Entschadigungssatzung gehort.

Gleichzeitig wurde bei der gedanklichen Uberarbeitung an die Einsatzentschadigung der
Kameraden, wie sie in anderen Kommunen auch (Ublich ist, gedacht. Die Stadt als
Verantwortliche fir den vorbeugenden und insbesondere auch fir den abwehrenden
Brandschutz bedient sich der Freiwilligen in den Ortswehren. Diese haben unter anderem einen
Anspruch auf Ersatz von tatsachlich entstandenen Fahrtkosten und anderen Auslagen. Auf der
Grundlage des § 35 Abs. 2 Satz 5 KVG LSA kann bei einer ehrenamtlichen Téatigkeit eine
anlassbezogene Pauschale gewahrt werden. Eine Rundverfligung des
Landesverwaltungsamtes bestétigt dieses ausdriicklich fir die Einsatzkrafte der Kameraden in
den Freiwilligen Feuerwehren. Fir die einsatzbezogene Entschadigung wird ein Betrag von
5,00 € pro Einsatz unabhéngig von der Einsatzdauer empfohlen.

Eine Umsetzung dieser Regelung, wie es zum Beispiel die Stadte Haldensleben (zahlt einen
Betrag in H6he von 12,00 € pro Einsatz), Bernburg (zahlt 10,00 € pro Einsatz), der Stadt Thale
(zahlt 5,00 € pro Einsatz) oder Zerbst (zahlt 7,00 € pro Einsatz) schon vollzogen haben,
erfolgte bei der Stadt Kdéthen (Anhalt) bisher nicht. Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Kdthen (Anhalt) erhalten bisher fiir ihre ehrenamtliche Einsatztatigkeit keine Entschadigung.

In Hinblick auf die bei uns als auch im gesamten Land vorhandene personelle Situation in den
Feuerwehren wird die Zahlung einer einsatzbezogenen Aufwandsentschadigung als sehr
unterstutzend angesehen. Um dem vorhandenen und dem noch zu gewinnenden Personal den
freiwilligen Dienst in der Feuerwehr ein wenig attraktiver zu gestalten, ist es angedacht, pro
Einsatz jeden zum jeweiligen Einsatz gekommenen Kameraden (mit ausgertckten und in
Bereitschaft im Geratehaus verbliebenen Kameraden) eine Aufwandsentschadigung in Hoéhe

von 5,00 € zu zahlen. Dieser Betrag deckt unter anderem die An- und Abfahrt und ist in



gewisser Weise eine kleine Entschadigung fur die Opferung der Freizeit rund um die Uhr im
gesamten Jahr. § 35 Abs. 2 Satz 4 der KVG LSA verweist explizit darauf, dass diese
Aufwandsentschadigung nicht den Zwecken der Haushaltskonsolidierung unterliegt.

Einer Hochrechnung der Jahre 2013 — 2015 zufolge ist eine jahrliche Summe von aufgerundet
13.500,00 € bereitzustellen, um die hier zu beschlieRende Aufwandsentschadigung finanzieren

zu kénnen.



Anlage 1 Anderungssatzung.pdf Anlage 2 Stellungnahme.pdf

Anlage 3 - alte Vorlage.pdf



Anlage 1

1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) liber die Entschédigung
der ehrenamtlich Tatigen (Entschidigungssatzung)

Aufgrund der §§ 5, 8, 35 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) hat der Stadtrat der Stadt
Kothen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 folgende 1. Anderungssatzung zur Satzung
der Stadt Kothen (Anhalt) idber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen
(Entschadigungssatzung) beschlossen:

§1

Anderung der Entschidigungssatzung

Nach § 9 Abs. 2 werden die folgenden Absatze 3 bis 5 eingeflgt:

,(3) 'Die am Einsatz beteiligten Einsatzkrfte (aktive Einsatzkrifte und Reservekrafte)
erhalten eine anlassbezogene Aufwandsentschadigung in Hohe von 5Euro als
Pauschalbetrag pro Einsatz fir Brand- und Hilfeleistungseinsitze gemal § 1 Brandschutz-
und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt. 2Einsatz in diesem Sinne ist ein
Ereignis, fur das ein Ereignisbericht ausgefertigt worden ist. ®*Dieser enthait eine Anlage, in
der die Einsatzkréfte namentlich aufzufiihren sind. “Dazu muss die Einsatzkraft grundsétzlich
innerhalb von 12 Minuten unter normalen Bedingungen nach der Alarmierung am
Gerétehaus eingetroffen sein. *Die Aufwandsentschadigung wird einmal jahrlich gezahlt.

(4) 'Die als Brandsicherheitswachen eingesetzten Mitglieder der Feuerwehr erhalten als
pauschale Aufwandsentschadigung je Stunde 7 Euro. ?Die erste Einsatzstunde wird von
ihrem Beginn an als volle Einsatzstunde berechnet. 2Jede weiter Einsatzstunde wird nach
Ablauf von 30 Minuten als volle Einsatzstunde berechnet. *Mit Ausnahme der ersten
Einsatzstunde ist eine angefangene Einsatzstunde vor Ablauf von 30 Minuten als halbe
Stunde abzurechnen.

(5) Die zur Silvesterbereitschaft eingesetzten Mitglieder der Feuerwehr erhalten als

pauschale Aufwandsentschadigung je Stunde 12 Euro. “Absatz 4 Satze 2 bis 4 gelten

entsprechend.”

Seite 1 von 2





§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer offentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Seite 2 von 2





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Änderungssatzung.pdf
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Stellungnahme der Stadtwehrleitung zur Entschidigungssatzung der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Kothen (Anhalt)

Die Stadtwehrleitung hinterfragte, warum es flr die Brandsicherheitswachen nur 7,00 € geben
soll, wo doch der Mindestlohn bei 8,50 € liegt. Die Verwaltung erklarte, dass es sich um eine
Aufwandsentschadigung und nicht um eine Entlohnung handelt. Brutto ist gleich Netto. Die
Information, dass die Funf-Euro-Pauschale seitens des Landes ,abgesegnet® ist und alles
darlUber hinaus begriindet zu sein hat, wurde grundséatzlich akzeptiert.

Im Punkt der pauschalen Aufwandsentschadigung von 5,00 €/je Einsatz wurde im Ergebnis
festgestellt, dass keine monatliche Auszahlung sondern eine einmalige Jahreszahlung
erfolgen soll. Diese kann z.B. fiir die Feuerwehrrente zur Einzahlung kommen oder als eine
Art ,Jahresendzahlung” vorgenommen werden.

5 ;M
Heiko Schmidt
Stadtwehrleiter
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Anlage zur Sitzungsvorlage
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblirgermeister

Beschlussvorlage 2016060/8
Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzungam:  07.06.2016
Hauptausschuss TOP:
Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016060/8
Az: erstellt am: 06.04.2016
Betreff

1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) Uiber die
Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen (Entschadigungssatzung)

Beratungsfolge
Nr.| Gremium st-Termin Ergebnis
1| 25.04.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 25.04.2016| laut BV
2| 27.04.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 27.04.2016| laut BV
3| 28.04.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 28.04.2016 | laut BV
41 02.05.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 02.05.2016 | kein Beschluss
5] 03.05.2016: Ortschaftsrat Merzien 03.05.2016 | laut BV
6| 04.05.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 04.05.2016 laut BV
7| 23.05.2016: Ortschaftsrat Lébnitz an der Linde 23.05.2016| laut BV
8| 07.06.2016: Hauptausschuss 07.06.2016 | kein Beschluss
9| 16.06.2016: Stadtrat 16.06.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) beschlieRt die 1. Anderungssatzung zur Satzung der
Stadt Kéthen (Anhalt) Gber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen
(Entschadigungssatzung) gemaf Anlage 1.

Geselzliche Grundlagen:
§ 35 Abs. 2 KVG LSA





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 - alte Vorlage.pdf
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7. Anderungssatzung zur
Friedhofssatzung der Stadt Kothen
(Anhalt)



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016044/2

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.7

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016044/2
Az.: erstellt am: 23.02.2016
Betreff

7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1120.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
2(21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |laut BV
3(26.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |laut BV
4129.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
5(05.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 05.10.2016 |laut BV
6 (18.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
7 (27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlieRt die 7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
Kommunalverfassungsgesetz, Bestattungsgesetz



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Im Zusammenhang mit der Neukalkulation der Friedhofsgebiihren und der damit
verbundenen Satzungsanderung soll auch die Friedhofssatzung hinsichtlich notwendig
gewordener Anderungen angepasst werden. In der Regel handelt es sich um geringfugige
Anderungen. Die folgenden Nummern der Erlauterung beziehen sich auf den
entsprechenden Artikel in der Anderungssatzung.

Erlauterungen:

Zu Artikel 1

Zum einen geht es hier nur um eine sprachliche Richtigstellung. Kinderwagen,
handbetriebene Rollstiihle und Handwagen fallen nicht unter den Begriff eines Fahrzeuges.
Eine Ausnahmeregelung daflr ertbrigt sich. Dahingegen sollte das Befahren mit
motorisierten Krankenfahrstiihlen ausdricklich erlaubt werden. Weiterhin ist hier eine
Ergéanzung hinsichtlich der Einfahrtgenehmigung fur Privatpersonen erforderlich. Zuklnftig
soll fir Privatpersonen die Mdéglichkeit bestehen, eine einmalige gebihrenpflichtige
Einfahrgenehmigung zu erhalten. Damit kann dann in Ausnahmefallen, z. B. fir den
Transport schwerer Materialien zur Grabgestaltung u. a., der Friedhof befahren werden.

Zu Artikel 2

Die bisherige Regelung ist zu unbestimmt. Verantwortlich fir die Unterhaltung der Graber ist
der Nutzungsberechtigte. Er ist auch fir die Beraumung abgelaufener Graber verantwortlich.
Die bisherige Regelung zur Beraumung abgelaufener Graber fihrte dazu, dass nahezu alle
Beraumungen kostenlos durch die Friedhofsverwaltung durchgefuhrt wurden, obwohl ein
Nutzungsberechtigter bekannt war. Diese haben einfach die festgelegte Frist verstreichen
lassen und dann die kostenlose Berdumung verlangt. Durchschnittlich sind 200 Graber im
Jahr zu beraumen. Hinzu kommen noch verwahrloste Graber nach § 28 Friedhofssatzung.
Mit dem vorhandenen Personal kénnen Graber erst 1 %2 - 2 Jahre nach deren Ablauf bzw.
Aufgabe beraumt werden. Mit der Neuregelung soll die Beraumung durch die
Friedhofsverwaltung kostenpflichtig werden. Damit soll ein Anreiz geschaffen werden, sich
um die Berdumung selbst zu bemiihen. Es werden damit auch zusétzliche Einnahmen
erzielt, die ggf. auch die Bereitstellung von Haushaltsmitteln fiir die externe Vergabe der
Beraumungsleistungen ermdglichen.

Zu Artikel 3
Siehe 2.

Zu Artikel 4

Die Verwaltung schlagt eine neue Grabform vor. Zukinftig sollen als besondere Form des
Urnengemeinschaftsgrabes auch Baumgréaber angeboten werden. Die Beisetzung der
Urnen erfolgt im Bereich der Kronentraufe von Baumen auf einem speziellen Teil eines
Grabfeldes. Analog zum herkémmlichen Urnengemeinschaftsgrab werden die Namen der
Verstorbenen auf einem zentralen Grabmal aufgefiihrt. Dieses befindet sich aber nicht an
jedem einzelnen Baumgrab, sondern an einem zentralen Ort auf dem Grabfeld mit direktem
Bezug auf die Baumgraber. Hier werden auch zentrale Ablageflachen fur Grabschmuck
geschaffen.

Zu Artikel 5

Hier wird die Definition der Grabform richtiggestellt. Bei der Urnengemeinschaftsanlage
handelt es sich um eine Grabanlage fir die gemeinsame Beisetzung von Urnen fir die
Dauer der Ruhezeit. Die Urnen werden nicht in einzelnen Grabern auf der Anlage
beigesetzt. Es wird kein Nutzungsrecht an einer einzelnen Grabstétte erworben. Die
Friedhofsverwaltung ist zur dauerhaften Pflege und Unterhaltung der Anlage verpflichtet.



Zu Artikel 6

Siehe 5. Weiterhin ist eine Erganzung hinsichtlich der Baumgraber erforderlich. Aus
okologischen Griinden sind hier besondere Anforderungen an Aschekapsel, Uberurne u. &.
zu stellen. Es entspricht auch dem Anliegen dieser Grabform, wonach die Aschen im Umfeld
eines Baumes in den natirlichen Kreislauf Gbergehen sollen.

Zu Artikel 7

Die Regelung wurde sprachlich angepasst, inhaltlich &ndert sich nichts. Neu ist die
Gebluhrenpflicht fir den Nutzungsberechtigten. Der Aufwand fur den Friedhof kann nicht von
den restlichen Geblhrenzahlern bzw. der Stadt Kéthen getragen werden. Anlass gibt hier
ausschlie3lich der Nutzungsberechtigte.

Zu Artikel 8

Die bestehende Regelung zu beraumten Grabmalen und baulichen Anlagen soll erweitert
werden. Oftmals kimmern sich Angehdérige jahrelang nicht um ihre Grabstétte und konnten
damit die Hinweisschilder auf Ablauf des Nutzungsrechtes nicht wahrnehmen oder
ignorieren diese einfach. Nach der Beraumung der Grabstatte durch die
Friedhofsverwaltung werden aber Schadensersatzanspriiche in Geld fir die baulichen
Anlagen gestellt. Diesen Anspriichen soll durch die Anderung der Satzung vorgebeugt
werden.

Zu Artikel 9
Die Regelung dient der sachgerechten Reaktion der Verwaltung bei Grabern mit
ausufernder Bepflanzung. GroRwiichsige Gehdlze sind von vornherein ausgeschlossen.

Zu Artikel 10
Ein Bepflanzungsgebot besteht nicht. Grabstatten sollen lediglich dauerhaft gepflegt werden.
Der Begriff ,herrichten” wird konkretisiert.

Zu Artikel 11

Der Begriff ,Friedhofskapelle” vermittelt den Eindruck einer kirchlichen Einrichtung. Hier
erfolgt die sprachliche Richtigstellung in Ubereinstimmung mit der
Friedhofsgebiihrensatzung. Die Regelung zur Nutzungszeit der Trauerhalle wird
dahingehend ergénzt, dass in Ubereinstimmung mit der Friedhofsgebiihrensatzung fiir eine
langere Nutzungszeit auch eine héhere Geblhr zu zahlen ist. Zukunftig soll dann auch die
Dauer der Trauerhallennutzung Uber ein Eingangs- und Ausgangsbuch an der Trauerhalle
genau dokumentiert werden. Der Begriff , Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien
vorgesehenen Stelle” wird genauer definiert. Bei einer Bestattung ohne Trauerfeier ist es
Ublich, sich an einem zentralen Ort zu treffen und nach kurzen Worten der Begriif3ung
gemeinsam zum Grab zu gehen. Hier werden im Zusammenhang mit der Bestattung nur
kurze Worte am Grab gesprochen. Zu diesem nicht gebihrenpflichtigen Ablauf soll die
gebUhrenpflichtige Trauerfeier am Grab abgegrenzt werden.

7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kdthen (Anhalt)

Aufgrund der 88 5, 8, 11 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) sowie der 88 1 Abs. 1 und 25 Abs. 1
des Bestattungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom 05.02.2002
(GVBI. LSA S. 46) zuletzt geandert durch Gesetz vom 17.02.2011 (GVBI. LSA S. 136) hat
der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 folgende 7.
Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:



81
Artikel 1
8 5 Abs. (3) Buchst. a) erhélt folgende Fassung:

a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; motorisierte Krankenfahrstiihle, leichte
Fahrzeuge von Dienstleistern entsprechend § 6, Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung und
Hinterbliebene mit Einfahrtgenehmigung sind ausgenommen,

Artikel 2
§ 13 Abs. (4) erhalt folgende Fassung:

(4) Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung durch offentliche
Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grab hin. Der
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf der Ruhezeit die oberirdische Beraumung
durchzufiihren. Geschieht dies nicht innerhalb von 3 Monaten, so berdumt die
Friedhofsverwaltung die Grabstatte gebuhrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

Artikel 3
§ 14 Abs. (3) erhalt folgende Fassung:

(3) Auf den Ablauf des Nutzungsrechtes weist die Friedhofsverwaltung durch 6ffentliche
Bekanntmachung oder durch ein Hinweis auf dem betreffenden Grab hin. Der
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf des Nutzungsrechtes die oberirdische Beraumung
durchzufiihren. Geschieht dies nicht innerhalb von 6 Monaten, so berdumt die
Friedhofsverwaltung die Grabstatte gebuhrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

Artikel 4
§ 15 Abs. (1) erhalt folgende Fassung:

(1) Aschen dirfen beigesetzt werden:

a) in Urnenreihengréaber,

b) in Urnenwahlgréabern,

c) in Urnenwahlgrabstéatten in besonderer Lage,

d) in Urnengemeinschaftsanlagen,

e) in Urnengemeinschaftsgrabstatten und Baumgrabern,
f)  in Gemeinschaftsanlagen fur Urnenwahlgrabstatten,
g) in Wahlgrabstatten,

h) in Wahlgrabstatten in besonderer Lage.



Artikel 5
8 15 Abs. (4) erhalt folgende Fassung:

(4) Urnengemeinschaftsanlagen sind Dauergrabanlagen fiir die Beisetzung von Aschen flr
die Zeit der Ruhefrist innerhalb einer Rasenflache ohne Kennzeichnung der einzelnen
Grabstatte. Ein Nutzungsrecht fur diese Bestattungsart kann nicht

erworben werden. Um- bzw. Ausbettungen sind nicht mdglich. Die Beisetzung erfolgt ohne
Anwesenheit der Angehorigen. Die Rasenflache darf aul3er durch den mit der Beisetzung
der Asche beauftragten Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit
notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmafinahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung
und Pflege der Anlage obliegt ausschlief3lich der Friedhofsverwaltung. Angehdérige haben
auf die Gestaltung und Pflege keinen Einfluss. Fir die Bestattung und die Pflege der Anlage
fur die Zeit der Ruhefrist wird eine einmalige Gebuhr erhoben. Es besteht die Mdglichkeit auf
zentral gelegenen Namensplatten gebihrenpflichtig den Namen der auf dieser Anlage
bestatteten Verstorbenen aufzufihren.

Artikel 6

8 15 Abs. (5) erhalt folgende Fassung:

(5) Urnengemeinschaftsgrabstéatten sind Dauergrabanlagen fir die Beisetzung von Aschen
fur die Zeit der Ruhefrist in einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsflache oder
Baumgraber. Ein Nutzungsrecht fir diese Bestattungsart kann nicht erworben werden. Um-
bzw. Ausbettungen sind nicht méglich. Die Grabstatten sind mit einem Grabmal
ausgestattet, auf dem die Namen der dort bestatteten aufgefiihrt sind. Die Beisetzung erfolgt
in Anwesenheit der Angehdrigen. Die Grabflache darf au3er durch den mit der Beisetzung
der Asche beauftragten Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit
notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmaflinahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung
und Pflege der Anlage obliegt ausschliel3lich der Friedhofsverwaltung. Das individuelle
Bepflanzen auf diesen Flachen ist untersagt. Um eine ordnungsgemalre Pflege zu
gewabhrleisten ist das Ablegen von Blumen und Grabschmuck nur in den dafir
vorgesehenen Ablageflachen am Rand der Grabflache und nicht auf den bepflanzten
Flachen und nur in angemessener Menge gestattet. Fir die Bestattung,
Grabmalbeschriftung und die spatere Pflege der Anlage wird eine einmalige Gebuhr
erhoben.

In Baumgrabern dirfen nur Urnen beigesetzt werden bei denen Aschekapsel, Uberurne und
alle mit in den Boden verbrachten Teile aus Materialien bestehen, die sich innerhalb der
Ruhezeit ohne Riickstande zersetzen.

Artikel 7
8 24 Abs. (3) erhalt folgende Fassung:

(3) Bei konkreter Gefahr kann die Friedhofsverwaltung nach befristeter schriftlicher
Aufforderung des Nutzungsberechtigten Sicherungsmaf3nahmen (z. B. Umlegen des
Grabmales) vornehmen. Die SicherungsmalRnahmen sind fiir den Nutzungsberechtigten
gebUhrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebihrensatzung. Die Friedhofsverwaltung
kann Grabmale oder Teile davon entfernen. Sie ist nicht verpflichtet, diese Gegenstande
aufzubewabhren. Ist der Verantwortliche

nicht bekannt oder dessen Meldeanschrift nicht Gber das Einwohnermeldeamt zu ermitteln,
genlgen als Aufforderung eine 6ffentliche Bekanntmachung oder ein Hinweisschild auf der
Grabstatte.



Artikel 8
8 25 Abs. (2) erhalt folgende Fassung:

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrabstétten, nach Ablauf der
Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahlgrabstatten oder nach der Entziehung des
Nutzungsrechtes an Grabstatten sind die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen
innerhalb einer Frist von drei Monaten bei Reihengréabern und 6 Monaten bei Wahlgrabern
zu entfernen. Kommt der Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die
Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen abrdumen zu
lassen. Die Berdaumungsmafnahmen sind fur den Nutzungsberechtigten gebuhrenpflichtig
nach der geltenden Friedhofsgebiihrensatzung. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen
gehen entschadigungslos in das Verfligungsrecht der Friedhofsverwaltung Uber. Eine
Aufbewahrungspflicht besteht nicht.

Artikel 9
§ 27 Abs. (1) erhalt folgende Fassung:

(1) In den Grabfeldern ohne besondere Gestaltungsvorschriften unterliegen die Grabstatten
in Herrichtung und Unterhaltung lediglich den allgemeinen Anforderungen nach § 26 dieser
Satzung. Bepflanzungen dirfen die anderen Grabstétten sowie die 6ffentlichen Anlagen und
Wege nicht beeintrachtigen. Nicht zugelassen sind insbesondere Baume und groRwichsige
Straucher.

Artikel 10
§ 28 Abs. (1) erhalt folgende Fassung:

(1) Wird eine Grabstétte nicht ordnungsgemaf hergerichtet oder gepflegt, so hat der
Verantwortliche (8 24 Abs. (1) Satz 3) auf schriftliche Aufforderung der Friedhofsverwaltung
die Grabstatte innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu
bringen. Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofsverwaltung die
Grabstatte nach ihrem Ermessen gebuhrenpflichtig oberflachlich abraumen, einebnen und
einsaen. § 25 Abs. (2) Satz 3 und 4 gelten entsprechend.

Artikel 11
§ 30 erhalt folgende Fassung:

§ 30. Trauerfeiern.

(1) Die Trauerfeiern kénnen in einem dafir bestimmten Raum (Trauerhalle), am Grab oder
an einer im Freien vorgesehenen Stelle, insbesondere am Zu- bzw. Aufgang zur
Trauerhalle, abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Trauerhalle kann untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer
meldepflichtigen Ubertragbaren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes
der Leiche bestehen.



(3) Die Trauerhalle wird einschlieZlich der Vor- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes fiir 45 Minuten zur Nutzung vergeben. Auf Antrag kann die
Nutzungszeit verlangert werden. Wird eine langere Nutzungszeit der Trauerhalle gewtlinscht,
so ist dies spatestens 5 Tage vorher bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Die Nutzung
der Trauerhalle ist ebenso wie die Dauer der Uberschreitung der Nutzungszeit nach Satz 1
gebUhrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebihrensatzung.

(4) Als Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen Stelle gelten
Abschiednahmen am Sarg oder an der Urne mit langeren Redebeitragen und bzw. oder
Musikwidergabe und besonderer Ausschmiickung. Die Trauerfeier am Grab oder an einer
im Freien vorgesehenen Stelle soll einschliel3lich der Vor- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes nicht langer als 25 Minuten dauern. Trauerfeiern am Grab oder im
Freien sind gebuhrenpflichtig nach der geltenden

Friedhofsgebihrensatzung.

(5) Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der Trauerhalle oder an andere

Stelle auf dem Friedhof und deren Ausstellen vor den Bestattungsfeierlichkeiten ist
ausgenommen der Regelung des § 29 Abs. 2 verboten.

§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt
Kothen (Anhalt) in Kraft.

Kothen (Anhalt), den
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a) in Urnenreihengrabstatten,

b) in Urnenwahlgrabstétten,

c) in Urnenwahlgrabstéatten in besonderer Lage,
d) in Urnengemeinschaftsanlagen,

e) in Urnengemeinschaftsgrabstatten,

Nr.: Wortlaut geltende Friedhofssatzung Anderungen durch 7.Anderungssatzung
1. |(3) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet,
a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren;
Kinderwagen und Rollstiihle sowie Handwagen zur motorisierte Krankenfahrstiihle , leichte Fahrzeuge von
Beforderung von Material zur Grabherrichtung; Dienstleistern entsprechend § 6, Fahrzeuge der Friedhofs-
leichte Fahrzeuge von Dienstleistern entsprechend § 6 und verwaltung und Hinterbliebene mit Einfahrtgenehmigung sind
Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung sind ausgenommen. ausgenommen,

2. |(4) Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung (4) Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung
durch oéffentliche Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild durch 6ffentliche Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild
auf dem betreffenden Grab hin. Die Angehorigen der hier auf dem betreffenden Grab hin. Der Nutzungsberechtigte
Bestatteten haben nach Ablauf der Ruhezeit die oberirdische hat nach Ablauf der Ruhezeit die oberirdische
Berdumung durchzufiihren. Geschieht dies nicht innerhalb von Beraumung durchzufihren. Geschieht dies nicht innerhalb von
3 Monaten beseitigt die Friedhofsverwaltung das Grabzubehdr. 3 Monaten, so berdumt die Friedhofsverwaltung die Grab-
Eine Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht. stétte gebiihrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine

>c=um<<m323m? oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

3. |(3) Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung (3) Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung
durch éffentliche Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild durch offentliche Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild
auf dem betreffenden Grab hin. Die Angehérigen der hier auf dem betreffenden Grab hin. Der Nutzungsberechtigte hat
Bestatteten haben nach Ablauf des Nutzungsrechts die nach Ablauf des Nutzungsrechts die oberirdische Berdumung
oberirdische Beraumung durchzufihren. Geschieht dies nicht durchzufihren. Geschieht dies nicht innerhalb von 6 Monaten,
innerhalb von 6 Monaten, beseitigt die Friedhofsverwaltung das so berdumt die Friedhofsverwaltung die Grabstéitte
Grabzubehér. Eine Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht gebiihrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine Aufbewahrungs-
besteht nicht. oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

4. |(1) Aschen dirfen beigesetzt werden: (1) Aschen dlrfen beigesetzt werden:

a) in Urmnenreihengrabstatten,

b) in Urnenwahlgrabstatten,

¢) in Urnenwahlgrabstatten in besonderer Lage,
d) in Urnengemeinschaftsanlagen,

e) in Urnengemeinschaftsgrabstétten und Baumgrébern,
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f) in Gemeinschaftsanlagen fir Urnenwahlgrabstatten,
g) in Wahlgrabstatten,
h) in Wahlgrabstatten in besonderer Lage.

f) in Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstatten,
g) in Wahlgrabstatten,
h) in Wahlgrabstatten in besonderer Lage.

(4) Urnengemeinschaftsanlagen sind cm:osa_:m:@&cm&zm:
fur die Beisetzung von Aschen innerhalb einer Rasenflache
ohne Kennzeichnung der einzelnen Grabstatte.

Die Beisetzung erfolgt ohne Anwesenheit der Angehérigen.
Die Rasenflache darf auRer durch den mit der Beisetzung
der Asche beauftragten Mitarbeiters der Friedhofsverwaltung
oder im Zusammenhang mit notwendigen Pflege- und
UnterhaltungsmaBnahmen nicht betreten werden. Die
Gestaltung und Pflege der Anlage obliegt ausschlieRlich der
Friedhofsverwaltung. Angehdrige haben auf die Gestaltung
und Pflege keinen Einfluss.

(4) Urnengemeinschaftsanlagen sind .Dlm:mwnwmumimmoalaq
die Beisetzung von Aschen fiir die Zeit der Ruhefrist
innerhalb einer Rasenflache ohne Kennzeichnung der
einzelnen Grabstatte. Ein Nutzungsrecht fiir diese
Bestattungsart kann nicht erworben werden. Um- bzw.
Ausbettungen sind nicht méglich. Die Beisetzung erfolgt
ohne Anwesenheit der Angehérigen. Die Rasenflache darf
aufder durch den mit der Beisetzung der Asche beauftragten
Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung oder im Zusammen-
hang mit notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmaf-
nahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung und Pflege
der Anlage obliegt ausschlieRlich der Friedhofsverwaltung.
Angehdrige haben auf die Gestaltung und Pflege keinen
Einfluss. Fiir die Bestattung und die Pflege der Anlage
fiir die Zeit der Ruhefrist wird eine einmalige Gebiihr
erhoben. Es besteht die Moglichkeit auf zentral
gelegenen Namensplatten gebiihrenpflichtig den Namen

der auf dieser Anlage bestatteten Verstorbenen
aufzufiihren.

(56) Urmengemeinschaftsgrabstatten sind Urnenreihengréaber fir
die Beisetzung von Aschen in einer mit Pflanzen gestalteten
Bestattungsflache. Die Graber sind mit einem Grabmal aus -
gestattet, auf dem die Namen der dort bestatteten aufgefiihrt
sind. Die Beisetzung erfolgt in Anwesenheit der Angehérigen.
Die Grabflache darf auRer durch den mit der Beisetzung der
Asche beauftragten Mitarbeiters der Friedhofsverwaltung
oder im Zusammenhang mit notwendigen Pflege- und
Unterhaltungsmafinahmen nicht betreten werden. Die

Gestaltung und Pflege der Anlage obliegt ausschliefilich

Awu Urnengemeinschaftsgrabstatten sind Dauergrabanlagen
far die Beisetzung von Aschen fiir die Zeit der Ruhefrist
in einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsfliche oder
Baumgréber. Ein Nutzungsrecht fiir diese Bestattungs -
art kann nicht erworben werden. Um - bzw. Aus -
bettungen sind nicht méglich. Die Grabstétten sind mit
einem Grabmal ausgestattet, auf dem die Namen der dort
bestatteten aufgefiihrt sind. Die Beisetzung erfolgt in An -
wesenheit der Angehérigen.

Die Grabflache darf aufRer durch den mit der Beisetzung der
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der Friedhofsverwaltung. Das individuelle Bepflanzen auf
diesen Flachen ist untersagt. Um eine ordnungsgemale
Pflege zu gewéabhrleisten ist das Ablegen von Blumen und
Grabschmuck nur in den dafiir vorgesehenen Ablageflachen
am Rand der Grabflache und nicht auf den bepflanzten
Flachen und nur in angemessener Menge gestattet. Fur die
Bestattung, Grabmalbeschriftung und die spatere Pflege der
Anlage wird eine einmalige Geblhr erhoben.

Asche beauftragten Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung
oder im Zusammenhang mit notwendigen Pflege- und
Unterhaltungsmafinahmen nicht betreten werden. Die
Gestaltung und Pflege der Anlage obliegt ausschlieRlich

der Friedhofsverwaltung. Das individuelle Bepflanzen auf
diesen Flachen ist untersagt. Um eine ordnungsgemale
Pflege zu gewéhrleisten ist das Ablegen von Blumen und
Grabschmuck nur in den dafiir vorgesehenen Ablageflachen
am Rand der Grabflache und nicht auf den bepflanzten
Flachen und nur in angemessener Menge gestattet. Fur die
Bestattung, Grabmalbeschriftung und die spatere Pflege der
Anlage wird eine einmalige Gebuhr erhoben.

In Baumgrabern diirfen nur Urnen beigesetzt werden
bei denen Aschekapsel, Uberurne und alle mit in den
Boden verbrachten Teile aus Materialien bestehen, die
sich innerhalb der Ruhezeit ohne Riickstidnde zersetzen.

(3) Bei konkreter Gefahr kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten
des Verantwortlichen Sicherungsmaflinahmen (z.B Umlegen
von Grabmalen) treffen, wird der ordnungswidrige Zustand
trotz schriftlicher Aufforderung der Friedhofsverwaltung nicht
innerhalb einer festzusetzenden angemessenen Frist von
héchstens 3 Monaten beseitigt, ist die Friedhofsverwaltung
dazu auf Kosten des Verantwortlichen berechtigt. Sie kann das
Grabmal oder Teile davon entfernen. Die Stadt ist nicht
verpflichtet diese Gegensténde aufzubewahren. Ist der
Verantwortliche nicht bekannt oder ber das
Einwohnermeldeamt nicht zu ermitteln, gentigen als
Aufforderung eine 6ffentliche Bekanntmachung und ein
Hinweisschild auf der Grabstéatte, das fiir die Dauer von einem
Monat aufgestellt wird.

(3) Bei konkreter Gefahr kann die Friedhofsverwaltung nach
befristeter schriftlicher Aufforderung des
Nutzungsberechtigten Sicherungsmafnahmen (z.B. Umlegen
des Grabmales) vornehmen. Die SicherungsmaBnahmen
sind fiir den Nutzungsberechtigten

gebiihrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebiihren-

satzung. Die Friehofsverwaltung kann Grabmale oder Teile
davon entfernen. Sie ist nicht verpflichtet diese Gegenstédnde
aufzubewahren. Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder

dessen Meldeanschrift nicht iiber das Einwohnermeldeamt
zu ermitteln, gentigen als Aufforderung eine 6ffentliche

Bekanntmachung oder ein Hinweisschild auf der Grabstétte.

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrab -

statten, nach Ablauf der Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahl -

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrab -

statten, nach Ablauf der Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahl -
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grabstéatten oder nach der Entziehung des Nutzungsrechtes an
Grabstatten sind die Grabmale und sonstige baulichen Anlagen
innerhalb einer Frist von drei Monaten bei Reihengrabern und
6 Monaten bei Wahlgrabern zu entfernen. Kommt der
Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die
Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstatte abraumen zu
lassen. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen gehen in das
Verfligungsrecht der Friedhofsverwaltung (ber.

grabstatten oder nach der Entziehung des Nutzungsrechtes an
Grabstatten sind die Grabmale und sonstige baulichen Anlagen
innerhalb einer Frist von drei Monaten bei Reihengrabern und
6 Monaten bei Wahlgrabern zu entfernen. Kommt der
Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die
Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstatte abraumen zu
lassen. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen gehen

entschadigungslos in das Verfligungsrecht der Friedhofs -
verwaltung Uber. Eine Aufbewahrungspflicht besteht nicht.

(1) In den Grabfeldern ohne besondere Gestaltungsvorschriften
unterliegen die Grabstatten in Herrichtung und Unterhaltung
lediglich den allgemeinen Anforderungen nach § 26 dieser
Satzung.

(1) In den Grabfeldern ohne besondere Gestaltungsvorschriften
unterliegen die Grabstatten in Herrichtung und Unterhaltung
lediglich den allgemeinen Anforderungen nach § 26 dieser
Satzung. Bepflanzungen diirfen die anderen Grabstitten
sowie die 6ffentlichen Anlagen und Wege nicht
beeintrdchtigen. Nicht zugelassen sind insbesondere
Bédume und groBwiichsige Straucher.

10.

(1) Wird eine Grabstétte nicht ordnungsgemaf hergerichtet oder
bepflanzt, hat der Verantwortliche auf schriftliche Aufforderung
der Friedhofsverwaltung die Grabstatte innerhalb einer jeweils
festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu bringen.
Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofs -
verwaltung die Grabstatte nach ihrem auf seine Kosten
herrichten lassen.

(1) Wird eine Grabstatte nicht ordnungsgemal hergerichtet oder
gepflegt, so hat der Verantwortliche auf schriftliche Aufforderung
der Friedhofsverwaltung die Grabstatte innerhalb einer jeweils
festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu bringen.
Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofs -
verwaltung die Grabstétte nach ihrem auf seine Kosten
abrdumen, einebnen und einséden. § 25 Abs. (2) Satz 3 und 4
gelten entsprechend.

1.

§ 30. Trauerfeiern. (1) Die Trauerfeiern kdnnen in einem dafiir
bestimmten Raum (Friedhofskapelle), am Grab oder an einer im
Freien vorgesehenen Stelle abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Friedhofskapelle kann untersagt werden,
wenn der Verstorbene an einer meldepflichtigen Ubertragbaren
Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes der
Leiche besteht.

§ 30. Trauerfeiern. (1) Die Trauerfeiern kénnen in einem dafiir
bestimmten Raum ( Trauerhalle ), am Grab oder an einer im

Freien vorgesehenen Stelle, insbesondere am Zu- bzw. Aufgang
zur Trauerhalle, abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Trauerhalle kann untersagt werden,

wenn der Verstorbene an einer meldepflichtigen Gbertragbaren
Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes der

Leiche besteht.
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(3) Die Trauerhalle wird einschlieBlich der Vorbereitungs- und
Nachbereitungszeit des Bestattungsinstitutes fir 45 Minuten zur
Nutzung vergeben. Ausnahmen bedtrfen der vorherigen Zu -
stimmung der Friedhofsverwaltung. Wird eine langere Nutzungszeit
der Trauerhalle gewlinscht, so ist dies spatestens 5 Tage vorher der
Friedhofsverwaltung anzuzeigen. Die Trauerfeier am Grab soll

nicht langer als 15 min dauemn.

(4) Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der
Trauerhalle des Friedhofes oder an anderer Stelle auf dem Friedhof
und deren Ausstellung vor den Bestattungsfeierlichkeiten ist
ausgenommen nach der Regelung des § 29 Abs. 2 verboten.

(3) Die Trauerhalle wird einschlieBlich der Vorbereitungs- und
Nachbereitungszeit des Bestattungsinstitutes fiir 45 Minuten zur
Nutzung vergeben. Auf Antrag kann die Nutzungszeit
verlingert werden. Wird eine langere Nutzungszeit der
Trauerhalle gewlinscht, so ist dies spatestens 5 Tage vorher

bei der Friedhofsverwaltung anzumelden . Die Nutzung der
Trauerhalle ist ebenso wie die Dauer der Uberschreitung der
Nutzungszeit nach Satz 1 gebiihrenpflichtig nach der geltenden
Friedhofsgebiihrensatzung.

(4) Als Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien
vorgesehenen Stelle gelten Abschiednahmen am Sarg oder
an der Urne mit lingeren Redebeitrdgen und bzw. oder
Musikwidergabe und besonderer Ausschmiickung.

Die Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen
soll einschlieBlich der Vor- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes nicht ldnger als 25 Minuten dauern.

(5) Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der
Trauerhalle des Friedhofes oder an anderer Stelle auf dem Friedhof
und deren Ausstellung vor den Bestattungsfeierlichkeiten ist

ausgenommen der mmﬁa::m des m 29 Abs. 2 verboten.
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Kalkulation der Friedhofsgebthren
2017



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016116/2

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.8

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016116/2
Az.: erstellt am: 31.08.2016
Betreff

Kalkulation der Friedhofsgebihren 2017

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1120.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
2 [21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |abgelehnt
3(26.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |laut BV
4129.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
5(05.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 05.10.2016 |laut BV
6 (18.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
7 (27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlief3t die Kalkulation der Friedhofsgebthren als
Grundlage fir die 5. Anderungssatzung der Friedhofsgebiihrensatzung.

Gesetzliche Grundlagen:
§ 5 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Den nachfolgenden Ausfiihrungen vorangestellt sei der Hinweis, dass die beigeflgten
Anlage 5-0 bis 5-9 den Kern der Gebuhrenkalkulation beinhaltet und die Anlagen 6 und 7
einen Vergleich zu den aktuellen GeblUhrensétzen und zu den Gebilhrensatzen zu
Umlandgemeinden ermdglichen.

Die Ubrigen Anlagen 1 bis 4 sind Erganzungen, die bei Bedarf einen erganzenden
Uberblick zur Einordnung der Systematik sowie ggf. detailliertere Erlauterungen zu
einzelnen Sachverhalten geben.

1. Aktuelle Situation
Die den aktuell geltenden Friedhofsgeblihren zu Grunde liegende Kalkulation umfasst den
ursprunglichen Planungshorizont 2012 bis 2014.

Die  Kalkulation der Friedhofsgebihren erfolgt auf der Grundlage des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) und hierbei
insbesondere auf der Grundlage des § 5 ,Benutzungsgebuhren®.

Gemall § 5 Absatz 1 haben Gemeinden als Gegenleistung fiir die Inanspruchnahme
offentlicher Einrichtungen Benutzungsgebihren zu erheben. Diese sind gemal Absatz 2
nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen zu ermitteln. Die Kostenermittiung kann gemarf3
Absatz 2b fur einen Zeitraum erfolgen, der drei Jahre nicht tbersteigen soll.

Weichen am Ende eines Kalkulationszeitraumes die tatsachlichen von den kalkulierten
Kosten ab, so sind Kostentiberdeckungen innerhalb der nachsten drei Jahre auszugleichen;
Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieser drei Jahre ausgeglichen werden.

Mit dem Wort ,sollen” wird lediglich zum Ausdruck gebracht, dass die jeweilige Gemeinde
die Mdglichkeit hat, die Kostenunterdeckungen innerhalb von 3 Jahren auszugleichen oder
alternativ hierzu Uberhaupt keinen Ausgleich der Kostendeckung durchzufiihren, was dann
zu Lasten des allgemeinen Haushaltes geht. (OVG NRW 30.10.2001, Az. 9 A 3331/01)

Im Hinblick auf den Zeitpunkt der vorliegende Kalkulation 2017 ist festzustellen, dass der
Ubliche Zeitpunkt der (Nach-)Kalkulation 2012-2014 bereits Uberschritten ist. Demnach héatte
bereits bis Ende 2014 eine entsprechende (Nach-)Kalkulation fur 2012-2014 sowie eine
entsprechende (Vor-)Kalkulation fur 2015-2017 erfolgen sollen.

Dieser Sachverhalt ist der Verwaltung bekannt. Wesentliche Hinderungsgrinde im Hinblick
auf die Neukalkulation waren:

- Die ausstehende Entscheidung im Hinblick auf die zu verwendende Datenbasis vor
dem Hintergrund der noch nicht vorliegende Er6ffnungsbilanz 2012 und
die damit fehlende Basis flr die darauf folgenden Jahresabschliisse 2012 ff.
(Thema: Periodenabgrenzung von Ertragen, Berechnung von Abschreibungen, etc.)
und

- Die seit 2012 gegeniiber 2011 und Vorjahren veranderte Zuordnungs- bzw.
Buchungssystematik (Thema: Installation zusatzlicher Kostenstellen und
verursachungsgerechterer Verteilerschliissel) sowie

- Die luckenhafte Systemtechnische Unterstlitzung im Bereich der Datenhaltung und
Datenaufbereitung sowie Unwagbarkeiten im Bereich von Programmschnittstellen.

Um schnellstmdglich wieder den gesetzlichen Reglungen bzgl. des Kalkulationszeitraumes
zu entsprechen und in die ,Dreijahrestaktung” zu gelangen, bezieht sich die hier vorliegende
Kalkulation auf den ,Planungshorizont* 2017 und beriicksichtigt zudem die Ergebnissaldi der
Jahre 2012 bis 2014.

Entsprechend den gesetzlichen Regelungen bestiinde die Mdglichkeit 2017 samtliche
Ergebnissaldi (Kostenunterdeckungen der Jahre 2012-2014) im Rahmen der



Gebuhrenerhebung 2017 zu kompensieren. Im Hinblick auf die sich daraus ergebende
Gebuhrenhéhe wurden im Hinblick auf die GeblUhrenbelastung fir den Birger und die
Wahrung der Gebuhrenkontinuitdt im Rahmen der vorliegenden Kalkulation nur 1/3 der
Kosten angesetzt.

Es muss an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass die bei dieser Vorgehensweise
nicht bertcksichtigten anteiligen Erfolgssaldi (2/3 der Kostenunterdeckung) aus dem
Zeitraum 2012-14 zu Lasten des allgemeinen Haushaltes der Stadt Kéthen (Anhalt) gehen
bzw. bereits in den Jahren 2012-14 gegangen sind. Demgegentber werden 1/3 der
Kostenunterdeckung aus 2012-14 bei der Kalkulation des Gebihrensatzes fiur 2017
berticksichtigt. Dies entspricht einem Betrag i. H. v. 40.851,- EUR Uber alle
Gebuhrenpositionen.

Zielstellung dieser Vorlage ist es, die aus der Gebihrenkalkulation 2017 resultierende
Friedhofsgebiihrensatzung mit Wirkung zum 01.01.2017 fur 2017 in Kraft treten zu lassen.

Infolge dieser Verfahrensweise wird dem Stadtrat Ende 2017 die anstehende
Gebuhrenkalkulation fiir 2018 bis 2020, welche dann die (Nach-)Kalkulation der Jahre 2015
bis 2017 berucksichtigt, zur Beschlussfassung vorgelegt.

Im Ergebnis der Kalkulation 2017 der Friedhofsgebuhren ist festzustellen, dass:

- sich die Gebuhrenséatze mehrheitlich erhdhen

- insbesondere hdhere Verwaltungsgemeinkosten und die Fachamtskosten der
Sachbearbeitung verursachungsgerechter als bisher zugeordnet wurden,

- der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad der gebuhrenfahigen Kosten
nahezu 100% (99,91%) betragt,

- trotz der nahezu 100%igen Beriicksichtigung der gebihrenfahigen Kosten
der Aufwanddeckungsgrad fir das Produkt 55.3.001 ,Friedhofe betreiben”
nicht Gber 87,02% steigt (siehe auch Anlage 6-0),

- die Produkt (55.3.001) bezogene Kostenunterdeckung in Héhe von rd. 12,98%
im Wesentlichen auf die Kosten im Kontext der Schlieungs- und
Uberhangflachen, welche nicht gebiihrenfahige Kosten darstellen sowie
auf nicht ansatzfahige Verwaltungsgemeinkosten, zurtickzufiihren sind.

2. Vorgriff auf das Ergebnis der Gebuhrenkalkulation

In Folge der aktuellen Kalkulation kommt es mehrheitlich zu Anhebungen der
Gebuhrensatze, die jedoch dem Niveau anderer Gemeinden (Stadt Bernburg und Stadt
Aschersleben) entsprechen und teilweise auch unter den dortigen Ansatzen liegen. Die
beigefiigte Anlage 6 gibt hierzu einen umfangreichen Uberblick iber die einzelnen
Gebuhrensachverhalte. Die Anlage 7 stellt hierzu erganzend einige gebrauchliche
.Gebuhrenkombinationen” gegeniber.

Fur den Anstieg der Gebihren im Vergleich zum vorangegangenen Kalkulationszeitraum
(2012-2014) sind unterschiedliche Ursachen zu benennen:

a) Die Hohe der Zuordnung von Verwaltungsgemeinkosten im Kontext der
vollstandigen Kostenauflésungen von Verwaltungsquerschnittfunktionen
(Personalabteilung, Kémmerei, Stadtkasse, etc.).

b) Die Uberarbeitete, produktinterne (Produkt: 55.3.001 ,Friedhtfe betreiben®)
Kostenzuordnung im Hinblick auf gebuhrenrelevante und nicht gebiihrenrelevante
Kosten.

c) Der gesetzlich geforderte (85 KAG-LSA) Saldoausgleich aus der Nachkalkulation
des vorangegangenen Kalkulationszeitraumes (2012-2014), in Folge dessen sich
Unterdeckungen (wie aktuell vorhanden) Gebuhren erhéhend auswirken und
Uberschiisse sich Gebiihren senkend auswirken.

zua) Im Hinblick auf die Zuordnung von Verwaltungskosten ist darauf hinzuweisen, dass



diese mittels der so genannten Verwaltungskostenpauschale im Rahmen der
innerbetrieblichen Leistungsrechnung erfolgt. Die Zuordnung der
Verwaltungskostenpauschale erfolgt zunachst Produkt (55.3.001 ,Friedhéfe betreiben®)
bezogen, unbericksichtigt der Sachverhalt bezogenen Kaostensplittung in gebuhrenrelevante
und nicht geblhrenrelevante Kosten. Der Anstieg gegentber dem urspringlich in der
Kalkulation 2012-2014 enthaltenen Ansatz liegt in der Dimension von rd. 15.000 EUR
(Kalkulation 2017: 57.420 EUR, Kalkulation 2012-14: 42.577 EUR). Nahere Informationen
zum Gegenstand und zur Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale finden sich
in der beigefugten Anlage 2-1.

Zu b Die produktinterne Kostenerfassung bzw. die produktinternen
Zuordnungsmdglichkeiten wurden einerseits im Rahmen der Doppik-Umstellung und im
Zeitverlauf in der Weise verfeinert, dass differenzierte Kostenstellen eingerichtet wurden.
Andererseits wurde der bisherige Verteilerschliissel (Produktivstunden  der
Friedhofsarbeiter) um einen Verteilerschliissel (gewichtete Fallzahlen) fir die
Verwaltungskosten erganzt, um dem Sachverhalt der Kostenverursachung besser
Rechnung tragen zu konnen. Dieser Sachverhalt wirkt sich insbesondere bei den
.Nutzungsrechtsgebihren“, den ,Bestattungsgebihren® und bei den ,Sonstigen
Friedhofsgeblhren” aus.

zu c) Die bereits unter ,b)* ausgeflihrten Einflisse wirken sich bereits ab 2012 aus und
wahren zum Zeitpunkt der Kalkulation 2012-2014 in Ihrer Wirkung noch nicht vollumfanglich
greifbar. Aus diesem Grund verstarken sich die Effekte ,Kostenanstieg® und
.Defizitkompensation* gerade bei den Geblhrensachverhalten ,Vergabe von
Nutzungsrechten®, ,Durchfiihrung von Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen sowie
~Sonstige Verwaltungshandlungen® im Kontext ,,Sonstiger Friedhofsgebihren®.

Eine Darstellung zur Zusammensetzung der gebuhrenfahigen Kosten und deren
Entwicklung im Zeitverlauf findet sich in der beigefiigten Anlage 5-0 bis 5-9, jeweils zu
Beginn der Kalkulation pro Gebihrensachverhalt.

3. Allgemeine Aussagen zur Kostenrechnerischen Datenaufbereitung
Grundsatzlich ist festzuhalten, dass sich die Kostenrechnung im Bereich der Gebulhren
rechnenden Einrichtung Friedhof (Produkt 55.3.001), gerade im Kontext der Umstellung von
Kameralistik auf Doppik, seit der letzten GeblUhrenkalkulation stetig weiterentwickelt hat.
Dies betrifft sowohl die konkrete, bereits unterjahrige Kostenzuordnung, die differenzierte
Behandlung der Gemeinkosten sowie den differenzierten Einsatz der umlagerelevanten
Schliissel. Dariiber hinaus erfolgten gleichartige Anderungen in den brigen Bereichen der
Stadtverwaltung, die insbesondere im Rahmen der innerbetrieblichen
Leistungsverrechnung, einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Hohe der Kosten der
Einrichtung haben.

Im Hinblick auf die Strukturverdnderungen innerhalb der Kostenrechnung wird an dieser
Stelle auf die Visualisierung in der Anlage 3 verwiesen.

Weiterhin bleibt festzuhalten, dass es drei wesentliche Einflussfaktoren auf die
Gebuhrenhodhe gibt:

1. die zu Grunde gelegten gebiihrenfahigen Kosten des jeweils kiinftigen
Planungshorizontes,

2. der ggf. aus dem jeweiligen Vorkalkulationszeitraum auszugleichende,
gebiihrenspezifische Ergebnissaldo (Defizit oder Uberschuss) sowie

3. die gebuhrenspezifischen Fallzahlen (aus Statistik bzw. Prognose).

Im Hinblick auf die gebuhrenfahigen Kosten bleibt festzuhalten, dass diese im Rahmen der
Kameralistik erst ausschlieR3lich im Zuge der Jahresabschlussarbeiten mit Hilfe der bis dato
geringen Anzahl von Kostenstellen ermittelt wurden. Hierbei kénnen der zeitliche Abstand
zwischen Kostenentstehung und Kostenzuordnung sowie die im Verhdltnis zur
gegenwartigen Struktur geringe Differenzierung herausgestellt werden. Zudem bildeten in



der Vergangenheit die Produktivstunden der Friedhofsmitarbeiter, neben der groben
Kostenvordifferenzierung auf Basis einer Flachenbilanz, die einzige Verteilungsgrundlage fir
nicht direkt zuordenbare Kosten. Diese Verfahrensweise hatte aus Mangel an geeigneten
Alternativen und vor dem Hintergrund, dass viele Arbeiten mit eigenem Personal ausgefihrt
wurden, durchaus seine Berechtigung.

Aktuelle Bereichsanalysen im Zuge der Doppikeinfihrung und des Ausbaus der
Kostenrechnung kamen zu der Erkenntnis, dass diese Zuordnung zunehmend als
problematisch einzuschatzen ist. Ursachlich fur diese Einschatzung war die Tatsache, dass
sich nicht alle Aufwandspositionen in Abhangigkeit der Produktivstunden entwickeln, ein Teil
der Arbeiten zunehmend durch Dritte Dienstleister ausgefihrt werden und zudem
zusatzliche Kostenstellen definiert wurden, welche die Mdglichkeit eréffneten, bereits
unterjahrig verursachungsgerechte Kostenzuordnungen vornehmen zu kénnen und auch fir
die jeweiligen Jahresabschlisse differenziertere Kostenaufbereitungen ermdglichen.
Dartber hinaus wurden die gewichteten Fallzahlen der Gebiihren relevanten Sachverhalte
als ein geeigneter Verteilerschlissel, gerade im Kontext der Zuordnung von Verwaltungs-
und Fachamtsgemeinkosten (Overheadkosten) identifiziert.

Aktuell erfolgt somit einerseits eine differenzierte unterjahrige Zuordnung von Einzelkosten
und andererseits eine differenzierte, auf Produktivstunden und gewichteten Fallzahlen
gestitzte, Verteilung von Gemeinkosten im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten.
Ursachlich durch diese umgestellte Arbeitsweise und durch erhéhte Basiskosten kommt es
sowohl bei den gebuhrenfahigen und nicht gebihrenfahigen Kosten sowie innerhalb der
gebuhrenfahigen Kosten zu Verschiebungen im Vergleich zu den Anséatzen der
vorhergehenden Gebuhrenkalkulation.

4, Konkrete Ausfihrungen zu einzelnen Gebuhrensachverhalten

Erganzend zu den nachfolgenden Ausfiihrungen sei an dieser Stelle auch auf die in Anlage
5-0 bis 5-9 enthaltenen Gebihren bezogenen Nachkalkulationen verwiesen. Dariber
hinaus finden sich in der Anlage 4 eine Ubersicht mit Erlauterungen zum Gegenstand der
einzelnen Geblihr sowie die Darstellung der wertmaRigen Veranderung.

Im Hinblick auf die Gebuhrenkalkulation kénnen gebihrenrelevante und nicht
gebuhrenrelevante Sachverhalte / Kosten differenziert werden.

gebihrenrelevante Sachverhalte / Kosten |nicht gebiihrenrelevante Sachverhalte /
Kosten
- Vergabe von Nutzungsrechten volle, stadtische Kostentragerschaft
- Beraumung von Einzelgrabern - Bewirtschaftung Uberhangflachen
- Bestattungen/Beisetzungen - Bewirtschaftung SchlieBungsflachen,
- Bestattungsdienst - Erhalt historischer Grabstatten,
- Ausbettungen, - Beimessung ,Griinpolitischer Wert",
- Nutzung der - .Jnwagbarkeitsabzug*
Leichenhalle/Abschiedsraum,
- Nutzung Trauerhalle, erfolgsneutral, ggf. anteilige, stadtische
- Anfertigen einer Inschrift (UGA), Kostentragerschaft
- Nutzung Geratefacher, - Kriegsgraberpflege,
- Sonstige Friedhofsgebihren - Leistungserbringung fiir andere
(Genehmigungen, Verwaltungshandlungen) |stadtische Funktionsbereiche (Produkte)

Vergabe von Nutzungsrechten / Nutzungsrechtsgebihren

Bis zur Einfihrung der Doppik wurden alle Flachenkosten der Einrichtung ,Friedhof* in einer
Position gesammelt und mittels Flachenbilanz, welche die Teilflachen des Friedhofes gemarf3
ihrer aktuellen Verwendung (belegte und unbelegte Grabflache, Schmuckflachen,



Umgriffsflachen, etc.) aufgliederte, prozentual in ,dem Betriebszweck dienende Flachen*
(Kostentragerschaft - Gebuhrenzahler) und ,nicht dem Betriebszweck dienende Flachen*
(Kostentragerschaft — Stadt) aufgeteilt.

Kritik an dieser Verfahrensweise war die undifferenzierte Zuordnung einzelner
Kostenbestandteile. Diesem Sachverhalt wurde mit Einfihrung der Doppik in der Weise
begegnet, dass bspw. fir die SchlieBungsflachen eine separate Kostenstelle installiert
wurde, die es erlaubt, bereits unterjahrig spezielle Kosten (Kosten fur Pflegemaflinahmen)
zuzuordnen. Daruber hinaus wurde bei der Kostenteilung der (brigen bewirtschafteten
Flachen, gerade im Hinblick auf die Uberhangflachen, dem Sachverhalt Rechnung getragen,
dass bspw. die Rasenmahd auf unbelegten Grabflachen einen geringeren Aufwand mit sich
bringt als bspw. der Heckenschnitt und die Pflege von Schmuckflachen im Bereich der
belegten Grabflachen.

Zudem fuhrte die Fallzahlen gestltzte Zuordnung von Verwaltungskosten zu einer
Verschiebung gegenlber der bisherigen Zuordnung. So entstehen bspw. bei der Vergabe
von Nutzungsrechten Zeit indizierte Verwaltungskosten durch Beratungsgesprache in
Verbindung mit der Besichtigung und Auswahl etwaiger Bestattungsplatze sowie der
Datenerfassung und Bescheid Erstellung. Dem gegentber entsteht bei der Rasenmahd ein
im Verhdltnis geringerer Zeitaufwand im Kontext der Arbeitseinteilung des
Friedhofspersonals.

Beraumung von Einzelgrabern

Historisch gesehen wurde bisher keine separate Kostenerfassung fur die Berdumung von
Einzelgrabern durchgefihrt und gesonderte Gebihr erhoben. Die etwaig entstandenen
Kosten wurden durch die bis dato trennungsunscharfere Kostensplittung (bis zur
Doppikeinfiihrung), zumindest anteilig, von der Stadt Kéthen (Anhalt) getragen bzw. im
Kontext des Erwerbs von Nutzungsrechten abgegolten.

Eine Situationsanalyse im Bereich ,Friedhof* filhrte zu der Erkenntnis, dass gegenulber der
Vergangenheit mehr Graber und mit im Zeitverlauf zunehmender Tendenz durch die
Friedhofsverwaltung zu berdumen sind. Hatten in der Vergangenheit die Graber, durch die
Wahl der Grabform und deren Mdéglichkeit zur Verlangerung, langere Laufzeiten und wurden
auslaufende Gréaber zum Uberwiegenden Teil durch die Nutzungsberechtigten selbst
beraumt, so ist aktuell festzustellen, dass Graber mit abgelaufenen Nutzungsrechten in
zunehmender Tendenz nicht durch die Nutzungsberechtigten beraumt werden.

Vor diesem Hintergrund wurde im Kontext der vorliegenden Kalkulation erstmalig ein
separater Gebuhrensatz kalkuliert. Der Kostenansatz bezieht sich auf den Planungshorizont
2017. Es werden keine Salden aus Vorjahren berticksichtigt.

Bestattung / Beisetzungen

Die gegeniber dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum 2012-14 hoheren
Gebuhrensatze fur 2017 resultieren neben der verursachungsgerechten Zuordnung von
Verwaltungskosten im Wesentlichen auch aus dem Saldoausgleich (anteiliger
Defizitausgleich, rd. 14.000 EUR) fir 2012-2014.

Das sich bei der (Nach-)Kalkulation von 2012-14 ergebende Defizit ist auf:

1. die gegentber der Vorkalkulation bei der Nachkalkulation festgestellten héheren
gebuhrenfahigen Kosten und
2. der gegenuiber dem Planansatz 2012-14 (PLAN: @ 402 Stiick) um ,21“ geringere

@ Fallzahl 2012-14 (IST: 381 Stuck) zurtckzufuhren.

Beide Einflussfaktoren (gebihrenfahige Kosten, Fallzahl) fihrten, aufgrund ihres jeweiligen
Ansatzes, zu einem zu geringen Gebihrensatz im Rahmen der Vorkalkulation 2012-14 und
damit letztendlich zu dem nun auszugleichenden Defizit.



Nutzung von Raumlichkeiten (Trauerhalle, Abschiedsraum, Kiihlzelle)

Hinsichtlich der Kostendeckung im Bereich Leichenhalle und Abschiedsraum sowie
insbesondere Trauerhalle ist festzuhalten, dass in Anbetracht der H6he der Kosten und der
im Verhaltnis geringen Nutzung (Fallzahl), der Gebihrensatz (2012-2014) in der Weise
definiert wurde, dass von der Aufrechterhaltung der Nutzung und von einer
Fehlbetragsiibernahme auszugehen war. Aus diesem Grund wurde fir den
Planungshorizont 2017 kein Saldoausgleich fur Vorjahre bertcksichtigt.



Sonstige Friedhofsleistungen/Gebiihrensachverhalte

Die gegeniber dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum hdheren ansatzfahigen Kosten
resultieren aus der verursachungsgerechteren Zuordnung der Verwaltungskosten.

5. Neue / Veranderte Gebiihrensachverhalte
An dieser Stelle wird kurz auf die veranderten bzw. neuen Gebihrensachverhalte
hingewiesen, welche in der Friedhofssatzung erlautert sind:

- An Stelle eines Geblhrenzuschlages fir die Beisetzung einer Urne auf einer bereits
vorhandenen Grabstatte wird eine eigenstandige Gebilhr erhoben,

- NEU ist, wie bereits erlautert, die Geblihr fir die Beraumung einer Einzelgrabstétte.
Hierbei gibt es jeweils eine differenzierte Gebuhr fur Erdgrabstatten und fur
Urnengrabstatten,

- NEU ist die Gebuhr fur die ,Wiederherstellung der Verkehrssicherungspflicht von
Grabstatten®,

- NEU ist die Gebuhr fir das einmalige Befahren des Friedhofes

- NEU ist die Gebuhr fur den Entzug des Nutzungsrechtes. Sie wird kinftig gekoppelt
mit der Gebluihr fir das Berdumen von Einzelgrabstéatten. Diese Variante ersetzt die
bis dahin existierende Gebiihr , 7.3 Aufgabe bzw. Entzug des Nutzungsrechtes"
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Allgemeine Systematik der doppischen Rechnungssysteme im Kontext der Kalkulation der
Friedhofsgebiihren

Die vorliegende Anlage soll einen ergidnzenden Uberblick iber die vier Begrifflichkeiten
Finanzrechnung, Ergebnisrechnung, Bilanz sowie die Kosten- und Leistungsrechnung und dem
jeweiligen Aussagegehalt auch im Kontext mit der Gebuhrenkalkulation im Produkt 55.3.001
,Friedhofe betreiben” geben.

Wesentlich fiir das weitere Verstandnis ist:

- dass die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) im Hinblick auf die Ermittlung der
gebihrenfdhigen Kosten die wesentliche Grundlage fiir die Gebihrenkalkulation bildet,

- dass die KLR die Werte der Teilergebnisrechnung mit Hilfe von Kostenstellen (KST) vertikal
weiter differenziert und somit, bildlich gesprochen, aus einer groBen Saule mehrere kleine
Saulen werden,

- die Kostenstellen sich in sogenannte Haupt- und Hilfskostenstellen unterteilen lassen,

- die Hilfskostenstellen unterjahrig nicht direkt zuordenbare Kosten (Gemeinkosten)
»sammeln”, wadhrend den Hauptkostenstellen bereits unterjdhrig spezielle Kosten
(Einzelkosten) direkt zugeordnet werden kénnen,

- im Zuge der sogenannten Betriebsabrechnung die auf den Hilfskostenstellen gesammelten
Gemeinkosten durch geeignete Verteiler- bzw. Umlageschlissel auf die Hauptkostenstellen
umgelegt / zugeordnet werden,

- die Bilanz im Rahmen der Gebihrenkalkulation keine Rolle spielt, da anlagerelevante
Investitionen Uber Aufwendungen fiir Abschreibungen (AfA) sowie Bezuschussung von
Investitionen Uber Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten (SoPo) ihre Beriicksichtigung
finden,

- dass die Ausrichtung der Gebuhrenkalkulation, trotz der KLR basierten Kostenermittlung im
Hinblick auf die Liquiditatsdeckung in der Erhebungsperiode ausgerichtet ist und

- dass im Kontext der Nachkalkulation die in der Periode erhobenen Gebilihren (SOLL-
Stellungen) betrachtet werden.

Grundsatzliche Erlduterungen zur Kostenerfassung und -zuordnung im Rahmen der
Betriebsabrechnung / Kosten- und Leistungsrechnung

Im laufenden Haushaltsjahr werden alle Aufwendungen und Ertrdge im Rahmen der
Buchungstatigkeiten dem jeweiligen Sachkonto der Ergebnisrechnung zugeordnet. Durch eine
entsprechende Stammdatenstrukturierung erfolgt eine parallele Buchung im Rechnungskreis der
Kosten- und Leistungsrechnung. Jedem Sachkonto der Ergebnisrechnung ist eine entsprechende
Kostenart der Kosten- und Leistungsrechnung zugeordnet.

Dariiber hinaus besteht die Moglichkeit, einzelne Kostenstellen gezielt fir die jeweilige Buchung mit
anzusprechen. Hierdurch ist es moglich eine weitere Untersetzung, detaillierter als es in der
Ergebnisrechnung moglich ist, zu erreichen.

Die Kostenstellen teilen sich grob, wie bereits naher ausgefiihrt wurde, in zwei Gruppen; die
sogenannten Hilfs- und die Hauptkostenstellen. Die Hilfskostenstellen sammeln nicht direkt dem
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Geblhrensachverhalt zuordenbare Kosten, zunidchst im Hinblick auf den Sachverhalt der
Kostenentstehung.

Beispiele fiir Hilfskostenstellen sind: ,Leitung”, ,Sachbearbeitung”, ,Hands” (Beschaftigte im
manuellen Bereich), ,Verwaltungsgebaude”, ,Wirtschafts- und Sozialgebaude”, ,betriebliche
Infrastruktur”, ,Abfallbeseitigung”.

Die Hauptkostenstellen sammeln Kosten im Hinblick auf die spatere Kostentragerschaft (die
einzelnen Gebihrensachverhalte sowie die nicht geblihrenfahigen Sachverhalte).

Beispiele fur Hauptkostenstellen (im Hinblick auf gebilihrenfahige Sachverhalte) sind:
»Nutzungsrechte®, ,Herstellung von Grabern”, ,Bestattungsdienst, ,Nutzung Leichenhalle”,
»Nutzung Trauerhalle”, ,Sonstige Friedhofsgebihren, ,Nutzung Geratefacher”.

Beispiele fir Hauptkostenstellen (im Hinblick auf nicht gebilihrenfahige Sachverhalte) sind:
»SchlieBungsflachen”, ,Uberhangflachen, ,Historische Grabstatten”, »Kriegsgraber”,
»,Grunpolitischer Wert”.

Festzustellen ist, dass der (berwiegende Teil der Kosten zundchst nur den Hilfskostenstellen
zugeordnet werden kann. Die abschlieBende Zuordnung zu den Hauptkostenstellen erfolgt dann liber
geeignete Schllssel, die im Zeitverlauf auch den aktuellen Erkenntnissen angepasst wurden und
werden.

Beispielsweise werden die Gebadudekosten entsprechend der Nutzung verteilt. Die Kosten der
Abfallbeseitigung werden hingegen auf Basis eines Flachenschllssels verteilt. Die Kosten der
Sachbearbeitung werden auf Basis von Fallzahlen und Fallpauschalen verteilt und die Kosten der
»Hands“(Friedhofsarbeiter) auf Basis von Personaleinsatzstunden.

Detaillierte Darstellung der Kostenzuordnung im Rahmen der Zuordnung von Gemeinkosten

Gegenstand der Betriebsabrechnung ist die Zuordnung / Umlage der auf den Hilfskostenstellen
zunachst gesammelten Gemeinkosten auf die Hauptkostenstelle. Diese Kostenzuordnung erfolgt in
mehreren Schritten:

Schritt 1: ,Umlage der Gebdudekosten” der auf den Kostenstellen ,Verwaltungsgebaude” und
»Wirtschafts- und Sozialgebdude” gesammelten Kosten auf die Kostenstellen ,Leitung”,
»Sachbearbeitung” und ,Hands”,

Schritt 2: Umlage der Kosten der Gebdudebewirtschaftung auf die Kostenstellen ,Leitung,
»Sachbearbeitung” und ,Hands”,

Schritt 3: Zuordnung der Verwaltungskostenpauschale zu den Kostenstellen ,Leitung”,
»Sachbearbeitung” und ,Hands“, unter Abzug einer ,Unwagbarkeitspauschale” (10% der
Gesamtkosten.

Schritt 4: Umlage der Kostenstelle ,Leitung” auf die Kostenstelle ,Sachbearbeitung” (30%), ,,Hands”
(40%) und zum Produkt 56.1.001 ,Umweltschutzangelegenheiten bearbeiten” (30%) hinsichtlich der
momentan noch im Produkt personell verankerten Zustandigkeit im Kontext der Durchsetzung der
Baumschutzsatzung.

Schritt 5: Umlage der Kostenstelle ,Hands” auf Basis der Personaleinsatzstunden aus der
Tatigkeitsriickerfassung.
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Schritt 6: Umlage der Kostenstelle ,Sachbearbeitung” mit Hilfe von  Aquivalenzziffern /
Verhaltniszahlen auf Basis der gewichteten Fallzahlen der Gebiihrensachverhalte.

In_weiteren Schritten werden die Kosten der Kostenstellen ,Einrichtung von Grabfeldern”,
»Auflosung von Grabfeldern” und ,Unterhaltung der Infrastruktur” zu jeweils 100% der
Hauptkostenstelle ,,Nutzungsrechte” zugeordnet.

Die Kosten der Hilfskostenstelle ,, Abfallbeseitigung” wird auf Basis eines Flachenschliissels auf die
Kostenstellen ,Nutzungsrechte”, ,Uberhangflichen”, ,SchlieBungsflichen” und ,Schmuck -u.
Rahmenflachen” verteilt.

AbschlieBend werden 10% der Kosten der Kostenstelle ,Schmuck- und Rahmengrin® als
,Grinpolitischer Wert” zu Lasten der Stadt Kothen (Anhalt) berlicksichtigt. Die librigen 90% werden
aufgrund der dem Betriebszweck dienenden Ausrichtung der Kostenstelle ,Nutzungsrechte”
zugeordnet.

Erlduterungen zur Definition des ,,Griinpolitischen Wertes finden sich in der beigefligten Anlage 2-2.
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Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale (PLAN-Ansatz 2017)

Die Verwaltungskostenpauschale berticksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:

Produkt- Produkt-Bezeichnung Gegenstand der Leistungsabgabe Planansatz Abzug Ansatz
Nr.: (Leistung abgebendes an Produkt 55.3.001 , Friedhéfe Produkt EUR | Kalkulation
Produkt) betreiben” EUR EUR
11.1.101 | Verwaltung steuern, Kontrakte | betr. anteilige Kosten der 5.200,- | **5.200,- 0,-
und Offentlichkeitsarbeit Verwaltungssteuerung
sichern (Oberbirgermeister und
Dezernenten)
11.1.102 | Politische Gremien betreuen betr. anteilige Kosten des 7.000,- | **7.000,- 0,-
Ratsbiros und der beratenden
und Beschluss fassenden Gremien
(Stadt- u. Ortschaftsrate,
Fachausschisse)
11.1.202 | Interessen der Mitarbeiter betr. anteilige Kosten der 2.400,- *240,- 2.160,-
wahrnehmen Mitarbeitervertretung
(Personalrat, Jugend- u.
Auszubildendenvertretung sowie
Schwerbehindertenvertretung )
11.1.203 | Datenschutz sichern und betr. anteilige Kosten fiir 4.600,- *460,- 4.140,-
Organisationsangelegenheiten | Behandlung aller Datenschutz
bearbeiten relevanten Themen sowie fiir die
Erarbeitung, Umsetzung u.
Anpassung von Aufbau- und
Ablauforganisation einschlieBlich
Organisationsverfligungen und
Dienstanweisungen
11.1.204 | Personalangelegenheiten betr. anteilige Kosten fir 12.700,- | *1.270,- 11.430,-
bearbeiten samtliche
Personalangelegenheiten
(Entgeltabrechnung, allgemeine
Personalsachbearbeitung,
Personalplanung und -
entwicklung, etc.)
11.1.206 | Rechtsangelegenheiten betr. anteilige Kosten rechtliche 2.800,- | **2.800,- 0,-
bearbeiten Beratung und rechtliche
Vertretung
11.1.301 | Zahlungsverkehr abwickeln betr. anteilige Kosten fiir 8.300,- *830,- 7.470,-
und Bucher fihren Rechnungsausgleich,
Gebiihrenvereinnahmung,
Liquiditatsplanung, etc.
11.1.302 | Zwangsweise Forderungen betr. anteilige Kosten fir 7.700,- *770,- 6.930,-
einziehen Forderungsmanagement bzw.
Forderungsvollstreckung
11.1.303 | Haushalt, Controlling, betr. anteilige Kosten der 10.700,- | *1.070,- 9.630,-

Beteiligungsmanagement

Haushaltplanung, -
liberwachung und -steuerung,
hinsichtlich aller Teilrechnungen
(Finanz-, Ergebnis-, Kosten- und
Leistungsrechnung),
Jahresabschluss,
Gebiihrenkalkulation
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11.1.401

Jahresrechnung priifen und
Sonderpriifungen durchfiihren

betr. anteilige Kosten
Rechnungsprifungsamt fur die
Wahrnehmung der verschiedenen
Priffunktionen

7.900,-

*790,-

7.110,-

11.1.504

Technikunterstitzte
Informationsverarbeitung
gewahrleisten

betr. anteilige Kosten der
Software- (Standard- u.
Fachanwendungen) und
Hardwareausstattung
(Datenverarbeitung u.
Kommunikation) einschl.
Anpassung und
Stérungsmanagement sowie
Anwenderschulungen

5.200,-

*520,-

4.680,-

11.1.505

Logistik-, Post- und
Botendienstaufgaben
wahrnehmen

betr. anteilige Kosten fiir
Materialbeschaffung fir
Verwaltungstatigkeiten sowie
Organisation Post- u.
Botendienst, Hausdruckerei u.
Verwaltungsbliicherei

2.200,-

*220,-

1.980,-

11.1.506

Arbeitsschutz gewahrleisten

betr. anteilige Kosten fiir die
Organisation und Gewabhrleistung
des betriebséarztlichen Dienstes,
Beschaffung von
Arbeitsschutzmitteln- u.
Schutzbekleidung,
Gefahrdungsanalysen u.
Dokumentation

1.500,-

*150,-

1.350,-

11.1.507

Vergabeverfahren
durchfiihren

betr. anteilige Kosten flr
Ausschreibungen im Bereich der
Grinflachen- und baulichen
Objektunterhaltung

600,-

*60,-

540,-

Gesamt:

78.800,-

21.380,-

57.420,-

* Abzug zur Abmilderung eventueller Planungspuffer,

** Abzug aufgrund Rechtsprechung im Hinblick auf Gebiihrenfahigkeit von Kosten
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Begriffserlauterung ,Grinpolitischer Wert”

Herauszustelle ist, dass sich der ,,Griinpolitische Wert” nicht aus der Addition siamtlicher Kosten fiir
,@riinflichen” des Friedhofes ableitet, sondern aus der, ggf. auf Flachenkosten gestiitzten,
Bewertung des iiber den Betriebszweck hinaus gehenden Wertes der Einrichtung fiir die
Allgemeinheit.

Neben der einrichtungsspezifischen Ausrichtung von Friedhofen als ,,Ort flir Bestattungen®, wird
auch von einem weiteren Nutzen fir die , Allgemeinheit” ausgegangen.

Bei der Bestimmung des Umfangs dieses Nutzens kénnen verschiedene Ansdtze im Kontext von
Flachen indizierten Ansdtzen und Kostenspaltungen mittels Betriebsabrechnungsbogen (BAB)
herangezogen werden.

Vor diesem Hintergrund ist fur die Betriebsabrechnung der Stadt Kéthen (Anhalt) festzuhalten, dass
ein kombinierter Ansatz bei der Definition des ,Griinpolitischen Wertes” gewahlt wurde. Dieser
Ansatz stltzt sich einerseits auf eine Flachen bezogene Kostenspaltung und andererseits auf die
definitorische Wertbeimessung.

Hierzu wurde zundchst eine detaillierte Flachenbilanz erstellt, bei der die Flachen- bzw.
Einrichtungskosten nach dem ,Betriebszweck dienende Flachen” und nicht dem Betriebszweck
dienende Flachen” differenziert wurden.

nicht dem Betriebszweck (Ifd. Bestattungen) dem Betriebszweck dienende Flachen
dienende Flachen

- Grabflache unbelegt - Verwaltungs- sowie Wirtschafts- und
(SchlieBungsflachen), Sozialgebdude,

- Grabfliche unbelegt (Uberhangflachen), - Friedhofskapelle, Trauerhallen,

- Kriegsgraber, Ehrenfriedhof, - Grabflache belegt,

- Historische Grabstatten - Grabflache unbelegt (Reserveflache),

- Struktur- und Gestaltungsflachen

Kriegsgraber, Ehrenfriedhdéfe und Historische Grabstatten sind Teil des kulturgeschichtlichen,
kollektiven Bewusstseins und spenden somit einen Uber den Einrichtungszweck dienenden Wert.
Ahnlich verhélt es sich mit der 6kologischen Funktion von unbelegten Grabflichen in Form von
Uberhangflichen. Besonders deutlich wird dies im Kontext der Renaturierung von extensiv
gepflegten SchlieRungsflachen.

Die Kosten fir diese, ,nicht dem Betriebszweck dienende Flachen”, unter Aussparung der
Kriegsgraberpflege welche wesentlich vom Bund bzw. Land getragen wird, werden von der Stadt
Kothen (Anhalt) und somit von der , Allgemeinheit” getragen.

Bei der Beantwortung der Frage, ob es weitere zu berlicksichtigende Sachverhalte gibt, hat die Stadt
Kothen (Anhalt) in Anlehnung an WertgroBen in der Literatur und in Auslbung ihres
Ermessenspielraums den Prozentsatz ,10%"“ der Flachenkosten flir Grin- und Umgriffsflachen als
zusatzlichen bzw. separat auszuweisenden Wertansatz fiir den ,,Griinpolitischen Wert” festgelegt.
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Bei der Bemessung des Wertes wurden nachfolgende Gesichtspunkte bericksichtigt:

Verhaltnis von Griin- und Gestaltungsflachen zu belegbarer Grabflache unter Berlicksichtigung
des bereits erfolgten Abzuges der Kosten von Uberhang- und SchlieRungsflichen,

Bereits zu Lasten der Stadt Kothen (Anhalt) differenzierte Kosten fiir die Erhaltung von
Kriegsgraber und historische Grabstatten,

Die Lage des Friedhofs im Kontext zu einzelnen Nutzergruppen (Citylage vs. Randlage,
Verbindungsflache, etc.)

Differenzierung und Quantifizierung von ,Besuchergruppen” des Friedhof
(Nutzungsberechtigte, Hinterbliebene, , Touristen®, etc.),

Okologische, stadteklimatische Funktion von Friedhofsflichen im Verhiltnis zu
Alternativflachen (Forst-, Park- und Griinflachen, etc.)
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Zunahme des Detaillierungsgrades

im Rahmen der kostenrechnerischen Datenerfassung und -aufbereitung

Anlage 3

2004-2006 2007-2011 2012-2014 2012-2014 2017
Kalkulation Kalkulation (Vor-)Kalkulation (Nach-)Kalkulation Kalkulation
Daten aus Daten aus Daten aus Daten aus Daten aus
unterjéhriger unterjahriger unterjahriger unterjahriger unterjéhriger
Kostenstellen- Kostenstellen- Kostenstellen- Kostenstellen- Kostenstellen-
erfassung erfassung erfassung erfassung erfassung
gebiihrenrelevante Sachverhalte
Vergabe von Nutzungsrechten X X X X X
Berdumung von Einzelgrabern X X
Bestattungen / Beisetzungen X X X X X
Bestattungsdienst X X
Ausbettungen X X X X X
Nutzung Leichenhalle / Abschiedsraum X X X X X
Nutzung Trauerhalle X X X X X
Anfertigen einer Inschrift (UGA) X X
Nutzung Geréatefacher X X
Sonstige _Friedhofsgebi]hren X X
(Genehmigungen, Verwaltungshandlungen)
nicht gebiihrenrelevante Sachverhalte (erfolgswirsame)
Uberhangflachen X X
SchlieBungsflachen X X X
Historische Grabstatten X X X X
Grunpolitischer Wert X X
"Unwagbarkeitsabschlag" X
nicht gebiihrenrelevante Sachverhalte (erfolgsneutral)
Kriegsgraber X X X X X
ILV fur andere Produkte X X X X X
Kostenzuordnung FlachenmaRstab FlachenmaRstab FlachenmaRstab FlachenmaRstab FlachenmaRstab

im Bereich Nutzungsrechte,
Uberhang- und SchlieBungsflache

+
direkte Zuordnung
(SchlieBungsflache)

+
direkte Zuordnung
(SchlieBungsflache)

bewertete Personal-
einsatzstunden
(Friedhofsarbeiter)

Gemeinkostenzuordnung

(Kosten die sich nicht gleich direkt einer Kostenstelle od.
Kostentrager zuordnen lassen)

bewertete Personal-
einsatzstunden
(Friedhofsarbeiter)

bewertete Personal-
einsatzstunden
(Friedhofsarbeiter)

bewertete Personal-
einsatzstunden
(Friedhofsarbeiter)
+
"Sachbearbeitungs-
Pauschalen”

bewertete Personal-
einsatzstunden
(Friedhofsarbeiter)
+
"Sachbearbeitungs-
Pauschalen”
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU

ALT

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

Grabnutzungsgebiihren

Reihengrabstatten

(Erd-)Reihengrab fir 20 Jahre (ERG)

680,00

626,00

54,00

2,70

Bestattungsmdglichkeit fir einen Sarg,

im Beisein der Angehorigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

fiir eine Laufzeit von 20 Jahre,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

(Erd-)Reihengrab fiir 10 Jahre
fur Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr (ERGK)

313,00

288,00

25,00

1,25

Bestattungsmdglichkeit fiir einen Sarg (Kind),

im Beisein der Angehorigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

fiir eine Laufzeit von 10 Jahre,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

Wahlgrabstatten

(Erd-)Wahlgrab fiir 25 Jahre (EWG)

1.272,50

1.172,50

100,00

5,00

Mdglichkeit fur die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu zwei Urnen,

im Beisein der Angehdrigen,

an einer frei wahlbaren Stelle innerhalb der fiir diese Grabform vorgesehenen Felder,

flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)

122

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG))

50,90

46,90

4,00

4,00

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fur mindestens fiinf Jahre.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU

ALT

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

Wahlgrabstatte in besonderer Lage

(Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre (EWG ibL)

2.065,00

1.900,00

165,00

6,60

Méglichkeit fiir die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu vier Urnen,

an einer frei wahlbaren Stelle unter den fir diese Grabform vorgesehenen Stellen,

im Beisen der Angehérigen,

fiir eine Laufzeit von zunéchst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung)

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG ibL)

82,60

76,00

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fiir mindestens fiinf Jahre.

Urnenreihengrabstatten

Urnenreihengrabstatte (URG)

486,00

446,00

40,00

2,00

Méglichkeit firr die Beisetzung einer Urne,

im Beisein der Angehorigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

fiir eine Laufzeit von 20 Jahren,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)

Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)

556,00

512,00

44,00

2,20

Méglichkeit firr die Beisetzung einer Urne,

ohne Anwesenheit der Angehdrigen (anonyme Beisetzung),

innerhalb einer Rasenflache ohne Kennzeichnung der einzelnen Grabstatte,

fur eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

namentliche Auffiihrung des Bestatteten an zentralem Grabmal méglich,

Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt),

Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG)

692,00

636,00

56,00

2,80

Méglichkeit firr die Beisetzung einer Urne,

im Beisein der Angehorigen,

innerhalb einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsflache,

und namentlicher Auffiihrung des Bestatteten an einem zentralen Grabmal,

fur eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt)
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU

ALT

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

Urnenwahlgrabstéatten

Urnenwahlgrab fir 25 Jahre (UWG)

850,00

782,50

67,50

2,70

Méglichkeit fur die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,

im Beisein der Angehorigen,

an einer frei wahlbaren Stelle innerhalb der fiir diese Grabform vorgesehenen Felder,

fiir eine Laufzeit von zunéchst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG)

34,00

31,30

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fiir mindestens fiinf Jahre.

Grab Gemeinschaftsanlage fir Urnengraber (GAfU)

796,00

734,00

Méglichkeit fur die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,

im Beisein der Angehdrigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

flr eine Laufzeit von zunachst 20 Jahren,

mit der Option zur einmaligen Verldngerung des Nutzungsrechtes im Fall der Beisetzung der zweiten Urne
und im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist,

mit Gestaltungsrichtlinie fur die Grabflache,

Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr
Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urne
bei Beisetzuna 2. Urne

39,80

36,70

Einmalige Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte im Fall der Beisetzung der zweitel]
Urne im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist, fiir die Anzahl der benétigten Jahre.

Urnenwahlgrabstatten in besonderer Lage

Urnenwahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre (UWG ibL)

1.292,50

1.190,00

102,50

Mdglichkeit fur die Beisetzung von bis zu vier Urnen,

im Beisein der Angehdrigen,

an einer frei wahlbaren Stelle unter den fir diese Grabform vorgesehenen Stellen,

flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch den Friedhof der Stadt Kéthen
(Anhalt)

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG ibL)

51,70

47,60

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fur mindestens fiinf Jahre.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(gesamt) (p.a.)
Bestattungsgebiihren / Herstellung von Griiften und Grébern
2.1 Gruft Erdbestattung Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (ERG, EWG, EWG ibL/qaf. FG),
2.1.1 > montags bis freitags 435,90 158,90 277,00
2.1.2 > samstags 490,80 198,60 292,20
2.2 Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten 5. Lebensjahr Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (ERGK)
2.2.1 > montags bis freitags 363,30 127,10 236,20
2.2.2 > samstags 409,70 158,90 250,80
2.3 Gruft Urnenbeisetzung Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (URG, UGA, UGG, GAfU, UWG, UWG ibL)
2.3.1 > montags bis freitags 110,40 39,80 70,60
2.3.2 > samstags 122,00 49,80 72,20
2.4 Gruft Urnenbeisetzungen Berlicksichtigung des erhéhten Aufwandes beim Ausheben und VerschlieBen der Gruft auf einer bereits
auf einer bereits genutzten Grabstétte genutzten Grabstétte.
2.4.1 > montags bis freitags 127,80 53,30 74,50
2.4.2 > samstags 142,40 66,70 75,70
Bestattungsdienst
3.1 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen Betrifft grundsatzlich die Uberwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bi
zum Verschluss der Gruft.
Kann dariiber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstatte sowie bei einer
Sargbestattung das Anfiihren des Trauerzuges bis zur Grabstatte umfassen.
3.1.1 > montags bis freitags 37,50 23,80 13,70
3.1.2 > samstags 42,20 29,80 12,40
3.2 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen Betrifft grundsétzlich die Uberwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bi
bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien zum Verschluss der Gruft. Bei der Trauerfeier am Grab oder auf einer anderen Stelle Freigelande
verlangert sich der Personaleinsatz um mind. die Dauer der Trauerfeier.
Kann darliber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstatte sowie bei einer
Sargbestattung das Anfiihren des Trauerzuges bis zur Grabstatte umfassen.
3.21 > montags bis freitags 56,30 34,00 22,30
3.2.2 > samstags 63,30 42,50 20,80
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(gesamt) (p.a.)
Gebiihren fiir Ausbettungen
4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 753,00 887,00 Betrifft das Offnen und SchlieRen der Gruft einschl. der Bergung der Leiche, ggf. unter Beriicksichtigung
der weiteren Nutzung der Grabstatte. Sowie das Einsargen und Verwahren der Leiche bis zur weiteren
Behandlung. EinschlieRlich der erforderlichen Uberwachungs-, Dokumentations- und Verwaltungsaufgaber].
4.2 Ausbettung einer Asche 164,70 164,10 0,60 Betrifft das Offnen und SchlieRen der Gruft einschl. der Bergung der Urne, ggf. unter Beriicksichtigung der
weiteren Nutzung der Grabstatte. Sowie die Reinigung und Uberpriifung der geborgenen Urne.
EinschlieBlich der erforderlichen Dokumentations- und Verwaltungsaufgaben.
Leichen- und Trauerhallengebiihren, Nutzung der Kiihizelle
5.1 Nutzung Kiihizelle 29,70 15,00 14,70 Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-|
- pro angefangenem Tag - Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.2 Nutzung Abschiedsraum Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.2.1 > montags bis freitags 59,40 25,00 34,40
5.2.2 > samstags 66,80 31,25 35,55
53 Nutzung Trauerhalle
5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigunas-, Betriebskosten, etc.).
5.3.1.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 97,40 60,00 37,40
5.3.1.2 > Uberziehung je angefangene 48,70 0,00
weitere 1/2 Stunde
5.3.1.3 > samstags fir 45 Minuten 121,70 75,00 46,70
5.3.1.4 > Uberziehung je angefangene 60,85 0,00
weitere 1/2 Stunde
5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhofe Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigunas-, Betriebskosten, etc.).
5.3.21 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 42,80 40,00 2,80
5.3.2.2 > Uberziehung je angefangene 21,40 0,00
weitere 1/2 Stunde
5.3.23 > samstags fir 45 Minuten 52,60 50,00 2,60
5.3.24 > Uberziehung je angefangene 26,30 0,00

weitere 1/2 Stunde
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(gesamt) (p.a.)
Verwaltungsgebiihren
6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlager

6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlage
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 97,90 112,00 -14,10 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlager
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung. Betrifft dariiber hinaus auch den Aufwand im Zusammenhang
mit den erforderlichen Standsicherheitspriifungen im Zeitverlauf.

6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlaget
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlage
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.2 Genehmigung zur Veranderung von vorhandenen Grabmalen 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlage

und sonstigen baulichen Anlagen sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.3 Umschreibung von Nutzungsrechten 21,70 8,00 13,70 Betrifft den erforderlichen Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfiillung.

Sonstige Gebiihren

71 Gebuhren fiir das Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel 9,10 9,00 0,10 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechendef]
der Urnengemeinschaftsanlage (UGA) Leistungserfiillung.
- ie Buchstabe -

7.2 Nutzung Geréatefach 16,40 15,00 1,40 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechendef|
- pro Kalenderjahr - Leistungserfiillung.

7.3 Entzug des Nutzungsrechts 261,20 100,00 161,20 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechendef]
Leistungserfiillung.

7.4 Gebiihr fir die Zulassung Tétigkeit 108,80 100,00 8,80 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen

Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner) Gebihr.
- pro Kalenderiahr -
75 Gebuhr fiir die Zulassung Tatigkeit 261,20 250,00 11,20 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen

Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU

ALT

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

7.6

Gebhr fiir die Oberflachliche Berdumung von Einzelgrabern

761

Berdumung (Erd-)Reihen- oder Wahlgrab

262,00

0,00

262,00

Gebiihr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuihr
erhoben

7.6.2

Berdumung Urneneihen- oder Urnenwahligrab

120,90

0,00

120,90

Gebihr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuihr
erhoben

7.7

Gebiihr fiir die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit

261,20

261,20

Die Gebuhr wird erhoben, wenn festgestellt wird, dass ein Grabmal nach einmal jahrlich durchgefiihrter
Standsicherheitspriifung nicht mehr Verkehrssicher ist und der Nutzungsberechtigte der Aufforderung der
Friedhofsverwaltung zur Herstellung der Verkehrssicherheit nicht nachkomt und die Friedhofsverwaltung
aus diesen Griinden weitere Mafinahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit einleiten muf.

7.8

Gebiihr fiir das einmalige Befahren des Friedhofes

10,80

0,00

10,80

Die Gebuihr wird erhoben, wenn Nutzungsberechtigte zur Anlieferung von Materialien im Rahmen der
Grabpflege den Friedhof einmalig befahren wollen

79

Versenden einer Asche

32,60

33,90

-1,30

Betrifft Porto und Verpackungskosten sowie die erforderlichen Verwaltungsaufgaben.
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Ubersicht zur angestrebten Kostendeckung im Rahmen der Friedhofsgebiihrenkalkulation 2017

Aussagegehalt der nachfolgenden Ubersicht:

- Der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad (AWD-Grad) der gebiihrenfahigen Kosten betragt nahezu 100% (99,91%).,
- Der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad der Gesamtkosten betragt 87,02% und bertcksichtigt auch die nicht gebiihrenféahigen Kosten.,
- Der Anteil der gebiihrenfahigen Kosten betragt 67,50%, der Anteil der nicht gebiihrenfahigen Kosten betragt 32,50%.

Plankosten- Plankosten- auszugleichender, Ansatz kalkulatorische

ansatz bzgl. ansatz bzgl. anteiliger, Kalkulations- Kostendeckung

Erhebungs- Erhebungs- Ergebnissaldo zeitraum 2017

periode periode aus Vorkalkulations- 2017
2017 2017 zeitraum

(Wert BAB) (gerundeter (2012-2014)

gebiihrenfahige Sachverhalte Ansatz fiir
Kalkulation)

1. Grabnutzungsgebuhren je Einzelgrabstatte 214.555,38 214.600,00 -23.400,00 238.000,00 237.715,30
2. Bestattungsgebiihren fiir das Ausheben und SchlieRen von Gruften 38.906,33 38.900,00 -14.000,00 52.900,00 52.882,10
3. Bestattungsdienst 11.771,90 11.800,00 -500,00 12.300,00 12.278,90
4. Gebiihren fiir Ausbettungen 2.442,13 2.400,00 -400,00 2.800,00 2.799,90
5.1+ 5.2 Nutzung Kuhlzelle und Abschiedsraum 155,57 156,00 0,00 156,00 155,90
5.3 Nutzung Trauerhallen 16.293,73 16.300,00 0,00 16.300,00 16.292,45
7.1 Gebuhr fir das Anfertigen einer Inschrift (UGA) 4.092,30 4.100,00 49,00 4.051,00 4.040,40
7.2 Gebuhren fiir die Nutzung der Geratefacher 2.399,78 2.400,00 -400,00 2.800,00 2.788,00
7.6 Oberflachliche Beraumungsgebiihren fiir Einzelgrabstatten 51.367,68 51.400,00 0,00 51.400,00 51.390,00
6.+ 7. Verwaltungsgebuihren und Sonstige Gebuihren 27.889,92 27.900,00 -2.200,00 30.100,00 30.086,00
Zwischensumme der gebiihrenfahigen Kosten: 369.874,72 369.956.00 -40.851,00 410.807,00 410.428,95
nicht gebiihrenfahige Sachverhalte
SchlieBungsflachen 66.031,51 66.100,00 66.100,00
Uberhangfléchen 37.030,17 37.100,00 37.100,00 21.500,00
Historische Grabstatten 2.121,82 2.200,00 2.200,00
Kriegsgraber / Ehrenfriedhofe 15.563,25 15.600,00 15.600,00 14.400,00
"Grunpolitischer Wert" 5.005,90 5.100,00 5.100,00
Sonstige innerbetriebliche Leistungserstellung 30.592,63 30.600,00 30.600,00 30.600,00
"Unwagbarkeitsabziige" 21.380,00 21.400,00 21.400,00
Zwischensumme der nicht gebiihrenfiahigen Kosten: 177.725,28 178.1i iIOO 178.100,00 66.500,00

547.600,00 548.056,00 588.907,00 476.928,95

100,00%

Deckungsgrad bezogen auf den Plankostenansatz 2017

* die Pfeile kennzeichnen die Bezugsgrofe

*
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Zu bericksichtigen ist, dass die IST-Ertrége der Summe der Gebiihren aus der jeweiligen Erhebungsperiode entsprechen.
Die Reduzierung bei den Kostenansatzen resultiert im Wesentlichen aus der Herauslésung der Kosten fiir die Beraumung von
Einzelgrébern, welche ab 2017 erstmalig separat erfasst und in einer eigenstandigen Geblihr kalkuliert werden.

PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

1. Nutzungsrechtsgebiihren 23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt

im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der

Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-

abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)

Gebihrenfahige PLAN-Kosten 720.000,00 240.000,00 240.000,00 240.000,00 PY 238.000,00 -2.000,00
davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 720.000,00 240.000,00 240.000,00 240.000,00 214.600,00 * -25.400,00
d"a\‘/'on gebuhrenrele\:anlter Saldg - Vorzeitraum - 0,00 0,00 0,00 0,00 23.400,00 * 23.400,00
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihrenrelevante IST-Kosten 784.354,61 258.346,70 250.995,32 275.012,59
davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 784.354,61 258.346,70 250.995,32 275.012,59 — 214.600,00 * -46.851,54

davon direkte Stellenkosten 68.794,37 11.951,90 15.482,94 41.359,53 21.997,69 -933,77
davon Umlagekosten 474.755,01 152.201,57 167.644,89 154.908,55 109.963,79 -48.287,88
davon"Hands" 311.804,09 97.101,58 115.375,69 99.326,82 62.119,37 -41.815,33
davon Sachbearbeitung 162.950,92 55.099,99 52.269,20 55.581,73 47.844,42 -6.472,55
davon Zuordnung Hilfskostenstellen 240.805,23 94.193,23 67.867,49 78.744,51 82.593,90 2.325,49
davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
(" = Oberschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 L—»  23.400,00 * 23.400,00

PLAN-IST-Kosten-Abweichung 64.354,61 18.346,70 10.995,32 35.012,59

("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Geb(hren-Ertrage 719.247,00 239.749,00 239.749,00 239.749,00 237.715,30|** -2.033,70
davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 23.400,00 23.400,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 719.247,00 239.749,00 239.749,00 239.749,00 214.315,30 -25.433,70

IST-Gebiihren-Ertrage 714.179,10 236.468,90 211.732,70 265.977,50
davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 236.468,90 211.732,70 265.977,50

PLAN-IST-Erlés-Abweichung -5.067,90 -3.280,10 -28.016,30 26.228,50

PLAN-Ergebnis -753,00 -251,00 -251,00 -251,00 -284,70|**

IST-Ergebnis -70.175,51 -21.877,80 -39.262,62 -9.035,09

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -69.422,51 -21.626,80 -39.011,62 -8.784,09

IST-Aufwandsdeckungs-Grad 91% 92% 84% 97% 100% PLAN-

(IST-AWD-Grad) AWD-Grad

* gerundet auf Hdt.
** Wert entsprechend Kalkulation
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgeblihren je Einzelgrabstatte

1.1 Ermittlung der gebiihrenfahigen Kosten

Nutzungsrechtsgebiihren
> Ermittlung der gebiihrenfahigen Kosten

st s2 s3
gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren| 2012 - 2014 -70.175,51 | Defizit
@ gebihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -23.400,00 |Defizit
gebiihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 214.600,00
@ geblhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 238.000,00
* gerundet
1.2 Bestimmung der Aquivalenzziffern fiir die einzelnen Grabarten v
i q q q q GESAMT-
Brutto- ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- Aquivalenz-
grabfidche ziffer ziffer ziffer ziffer ziffer
Nutzungsrechtsgebiihren der ggil. des ggil. der ggil. der ggil. - gewichtet -
> Bestimmung der Aquvalenzziffern Fliche den anderen Flachen- den anderen Unterhaltung den anderen Wahl- u. den anderen
beanspruchung Gestaltungs-
(Grabplitze) freihet
Kalkulationsverfahren in Anlehnung an Aquivalen-
Hiller & Schmitt 2005 F AzF AzF, AzST AzsT, Azu Azy, AzWF AzWF, Azz, ziffer
in m*
st s2 s3 s4 s5 s6 s7 s8 s9 s10 s s12 s13 s14
(54+57+510+513) /
(8112) Eingabe (S2x83) Eingabe Eingabe (S5 x S6) Eingabe Eingabe (S8 x89) Eingabe Eingabe (811 x812) (Gewichtung
$3+56+59+512)
1,0 1,0 1,0 1,0
1.1 Erdreihengrabstatte, 1stellig
1.1.1 (Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre 6,00 3,0000 1 3,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,75 1,4000
1.1.2 (Erd-)Reihengrab fiir Kinder 4,90 2,4500 1 2,4500 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,61 1,2880
b.z. V. d. 5. Lebensjahrs fiir 10 Jahre
1.2 Erdwahlgrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1 (Erd-)Wahigrab fiir 25 Jahre 6,98 3,4900 1 3,4900 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,62 2,0960
1.3 Erdwahlgrabstétte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1 (Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre 16,00 8,0000 1 8,0000 5,00 1 5,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 4,25 3,4000
1.4  Urnenreihengrabstatte
1.4.1 Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,25 1,0000
1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,47 0,7350 1 0,7350 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 1,43 1,1440
1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 0,25 0,1250 1 0,1250 1,00 1 1,00 4,00 1 4,00 2,00 1 2,00 1,78 1,4240
1.5  Urnenwahlgrabstatte
1.5.1 Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 2,00 1 2,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,75 1,4000
0,0000
1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage fir Urnengraber (GAfU) 0,43 0,2150 1 0,2150 2,00 1 2,00 4,00 1 4,00 2,00 1 2,00 2,05 1,6400
1.6 Urnenwahlgrabstatte in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 5,29 2,6450 1 2,6450 4,00 1 4,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,66 2,1280
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebuhren je Einzelgrabstatte
1.3 Ermittlung der Bemessungseinheiten sowie der Stlickkosten pro Sorte

v v v

GESAMT- [7] Kostensatz Kostendeckung il Sttickk Sttickk - ] Stiickkosten Stiickkosten-
Aquivalenz- Nutzungs- Fallzahl je veranderung veranderung
ziffer dauer p.a. pro pro pro pro pro pro pro
. . . . einheit einheit Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte
Aquivalenzziffernkalkulation
i fahren in an - gewichtet - gem. ND gem. ND gem. ND absolut absolut absolut
Hiller & Schmitt 2005 pro Jahr pro Jahr pro Jahr
Azz, ND X BE KBE KS KSneu KSaLt kS, KSneu KSat kSA
in Jahren in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12
(S1xS2xS3) (4 x S5) (S6/S3) (87/582) (S8/52)
(AzEg. xND x X ) (K / Sum.BE) (BE x kBE) (KS/X)
1.1 (Erd-)Reihengrabstitte, 1stellig
1.1.1 (Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre 1,4000 20 1 28,00 24,32 680,96 680,96 626,08 54,88 34,05 31,30 2,75
1.1.2 (Erd-)Reihengrab fir Kinder b.z. 5 Jahren fir 10 Jahre 1,2880 10 1 12,88 24,32 313,24 313,24 288,44 24,80 31,32 28,84 2,48
1.2  (Erd-)Wahigrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1 (Erd-)Wahlgrab fir 25 Jahre 2,0960 25 19 995,60 24,32 24.212,99 1.274,37 1.172,77 101,60 50,97 46,91 4,06
1.2.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 2,0960 1 400 838,40 24,32 20.389,89 50,97 46,91 4,06 50,97 46,91 4,06
1.3 Erdwahlgrabstatte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1 Erdwahligrab besondere Lage fiir 25 Jahre 3,4000 25 1 85,00 24,32 2.067,20 2.067,20 1.900,59 166,61 82,69 76,02 6,67
1.3.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 3,4000 1 1 3,40 24,32 82,69 82,69 76,02 6,67 82,69 76,02 6,67
1.4  Urnenreihengrabstatte
1.4.1 Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 1,0000 20 20 400,00 24,32 9.728,00 486,40 447,20 39,20 24,32 22,36 1,96
1.4.2 Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,1440 20 53 1.212,64 24,32 29.491,40 556,44 513,38 43,06 27,82 25,67 2,15
1.4.3 Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 1,4240 20 72 2.050,56 24,32 49.869,62 692,63 637,70 54,93 34,63 31,89 2,74
1.5 Urnenwahlgrabstatte
1.5.1 Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 1,4000 25 20 700,00 24,32 17.024,00 851,20 782,59 68,61 34,05 31,30 2,75
1.5.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1,4000 1 731 1.023,40 24,32 24.889,09 34,05 31,30 2,75 34,05 31,30 2,75
1.5.3 Gemeinschaftsanlage fiir Urnengraber (GA f. Urne) 1,6400 20 65 2.132,00 24,32 51.850,24 797,70 735,19 62,51 39,89 36,76 3,13
1.5.4 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1,6400 1 75 123,00 24,32 2.991,36 39,88 36,76 3,12 39,88 36,76 3,12
1.6 Urnenwahlgrabstétte in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 2,1280 25 3 159,60 24,32 3.881,47 1.293,82 1.190,66 103,16 51,75 47,63 4,12
1.6.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 2,1280 1 11 23,41 24,32 569,33 51,76 47,63 4,13 51,76 47,63 4,13
SUMME X:] SUMME BE: SUMME KS:
@ gebiihrenfiahige Kostenl 238.000,00 Neuvergaben: 255 9.787,89 238.041,48
Verlangerungen (in Jahre): 1.218
\ \
L L

* gerundet auf volle Prozent
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebuhren je Einzelgrabstatte
1.4 Ermittlung der Obergrenze der Grabnutzungsgebiihren sowie Definition der Gebiihrensatze

v v

Kostensatz GESAMT- definierter definierter
je Aquivalenz- Nutzungs- Obergrenze Obergrenze Gebiihrensatz Gebiihrensatz
Bemessungs- ziffer dauer
einheit
K fahren in A an - gewichtet - Grabnutzungs- Grabnutzungs- Grabnutzungs- Grabnutzungs-
Hiller & Schmitt 2005 gebihr fiir gebiihr fir gebuhr fir gebdihr fur
Nutzungsrecht Nutzungsrecht Nutzungsrecht Nutzungsrecht
-Laufzeit- -p.a. - -Laufzeit- -p.a. -
kBE Azs, ND
in EUR in Jahren
S1 S2 S3 S4 S5 S4 S5
Ubernahme Ubernahme Ubernahme (S1xS2x83) (S4/5S3) (S1xS2x83) (S4/S3)
aus "6-2, S5" aus "6-1, S14" aus "6-2, S2"
1.1. Erdreihengrabstitte, 1stellig
1.1.1. Erdreihengrab fiir 20 Jahre 24,32 1,4000 20 680,96 34,05 680,00 34,00
1.1.2. Erdreihengrab fiir 10 Jahre fiir Kinder b.z. 5 Jahren 24,32 1,2880 10 313,24 31,32 313,00 31,30
1.2. Erdwahlgrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1. Erdwahlgrab firr 25 Jahre 24,32 2,0960 25 1.274,37 50,97 1.272,50 50,90
1.2.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 50,97 50,90
1.3. Erdwahlgrabstatte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1. Erdwahlgrab besondere Lage fir 25 Jahre 24,32 3,4000 25 2.067,20 82,69 2.065,00 82,60
1.3.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 82,69 82,60
1.4. Urnenreihengrabstétte
1.4.1. Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 24,32 1,0000 20 486,40 24,32 486,00 24,30
1.4.2. Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,32 1,1440 20 556,44 27,82 556,00 27,80
1.4.3. Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,32 1,4240 20 692,63 34,63 692,00 34,60
1.5. Urnenwahlgrabstitte
1.5.1. Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 24,32 1,4000 25 851,20 34,05 850,00 34,00
1.5.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 34,05 34,00
1.5.3. Gemeinschaftsanlage flr Urnengraber (GA f. Urne) 24,32 1,6400 20 797,70 39,89 796,00 39,80
1.5.4. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 39,89 39,80
1.6. Urnenwahlgrabstatte in besonderer Lage
1.6.1. Urnenwahlgrab besondere Lage 24,32 2,1280 25 1.293,82 51,75 1.292,50 51,70
1.6.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 51,75 51,70
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebihren je Einzelgrabstatte

1.5 Liquiditats- und Ertragsprognose auf Basis der definierten Gebuhrensatze

v

v

v

|, Ertrége fiir Erhebungsperiode

> Zufiihrung Passiver R

o | A | e | Cow | e | e | Liquiditat | Ertrag Ertrag
Bemessungs- ziffer dauer pa.
Kalkulationsverfahren in Anlehnung an sonet - gewichtet - Grabnutzungs- | Grabnutzungs- |  Prognose | Grabnutzungs- Summen Liquiditats- Gebiihren- Gebiihren-
Hiller & Schmitt 2005 gebiihr fiir gebiihr fiir gebiihr fir 2ufluss zuordnung abgrenzung
Nu-tf::;_:jzsnriicht Nutzungsrecht Nutzungsrecht im & Erhebungsjahr e Erhebungsjahr
KBE Azs, ND X
in EUR in Jahren
st s2 s3 s4 S5 s6 s7 S8 s9 s10 st
A13 Al12 A13 A4 A4 A13
S5 s14 s2 s4 S5 s3 S5 (S6 x S7xS3) (S8x56) (S7xS6) (S9-510)
1.1. Erdreihengrabstatte, 1stellig
1.1.1. Erdreihengrab fiir 20 Jahre 24,32 1,4000 20 680,00 34,00 1 34,00 680,00 680,00 34,00 646,00
1.1.2. Erdreihengrab fiir 10 Jahre fiir Kinder b.z. 5 Jahren 24,32 1,2880 10 313,00 31,30 1 31,30 313,00 313,00 31,30 281,70
1.2.  Erdwahlgrabstitte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1. Erdwahlgrab fiir 25 Jahre 24,32 2,0960 25 1.272,50 50,90 19 50,90 | 24.177,50 24.177,50 967,10 23.210,40
1.2.2. @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 1 400 50,90 | 20.360,00 20.360,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 50,90 509,00 509,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 390 50,90 | 19.851,00 19.851,00
1.3.  Erdwahlgrabstitte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1. Erdwahlgrab besondere Lage fiir 25 Jahre 24,32 3,4000 25| 2.065,00 82,60 1 82,60 2.065,00 2.065,00 82,60 1.982,40
1.3.2. @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 1 1 82,60 82,60 82,60
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 82,60 0,00 0,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 1 82,60 82,60 82,60
1.4.  Urnenreihengrabstitte
1.4.1. Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 24,32 1,0000 20 486,00 24,30 20 24,30 9.720,00 9.720,00 486,00 9.234,00
1.4.2. Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,32 1,1440 20 556,00 27,80 53 27,80 | 29.468,00 29.468,00 1.473,40 27.994,60
1.4.3. Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,32 1,4240 20 692,00 34,60 72 34,60 | 49.824,00 49.824,00 2.491,20 47.332,80
1.5.  Urnenwahlgrabstitte
1.5.1. Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 24,32 1,4000 25 850,00 34,00 20 34,00 | 17.000,00 17.000,00 680,00 16.320,00
1.5.2. @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1 731 34,00 | 24.854,00 24.854,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 34,00 340,00 340,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 721 34,00 | 24.514,00 24.514,00
1.5.3. Gemeinschaftsanlage fiir Urnengraber (GA f. Urne) 24,32 1,6400 20 796,00 39,80 65 39,80 | 51.740,00 51.740,00 2.587,00 49.153,00
1.5.4. @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1 75 39,80 2.985,00 2.985,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 39,80 0,00 0,00
>> davon flr spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 75 39,80 2.985,00 2.985,00
1.6. Ur grabstatte in b Lage
1.6.1. Urnenwahlgrab besondere Lage 24,32 2,1280 25 1.292,50 51,70 3 51,70 3.877,50 3.877,50 155,10 3.722,40
1.6.2. @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 1 11 51,70 568,70 568,70
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 51,70 0,00 0,00
>> davon fir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 11 51,70 568,70 568,70
SUMME SUMME SUMME
Anzahl der Vergabe von neuen Nutzungsrechten das Erhebungsjahr betreffend: 255 GESAMT:| ® 237.715,30 6836,%5 [227.878,60}
Gesamtanzahl der Nutzungsrechtverlédngerungen (in Jahren): 1.218 davon neue NR: 188.865,00 8.987,70 179.877,30
Anzahl der Nutzunqsrechtverlénqerungen das Erhebungsjahr betreffend: 20 davon aus NR-VL: 48.850,30 849,00 48.001,30
@ gebihrenrelevante Kosten: 238.000,00
Geblihreneinnahme (Prognose): | ¥ 237.715,30
Erfolgssaldo (Prognose): -284,70

(PRAP)
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Plan- und Plan-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

2. Bestattungsgebiihren

Gebihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -

("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon direkte Stellenkosten

davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung

davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -

("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung

PLAN-Geb(hren-Ertrage

davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Geblihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.
** abgerundet auf Hdt.

Deutlich wird, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 die IST-Kosten mit durchschnittlich rd. 10.300 EUR Uber den PLAN-Kosten

lagen und die Ertréage im IST um rd. 3.700 EUR hinter PLAN zurlickblieben.

Hierraus ergibt sich ein durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 14.000 EUR fiir 2017 ggii. einen durchschnittlichen
Uberschussausgleich von rd. 8.300 EUR im Zeitraum 2012-2014.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
71.512,11 23.837,37 23.837,37 23.837,37 ° 52.900,00
96.300,00 32.100,00 32.100,00 32.100,00 38.900,00 *
-24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 14.000,00 **
102.523,47 31.734,45 30.865,99 39.923,03
127.311,36 39.997,08 39.128,62 48.185,66 —  38.900,00 *
6.802,00 2.248,69 2.232,03 2.321,28 2.332,03
120.509,36 37.748,39 36.896,59 45.864,38 36.574,30
86.185,49 26.477,57 25.944,81 33.763,11 28.890,96
34.323,87 11.270,82 10.951,78 12.101,27 7.683,34
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
-24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 L—»  14.000,00 **
31.011,36 7.897,08 7.028,62 16.085,66
71.473,50 23.824,50 23.824,50 23.824,50 52.882,10
-24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 14.000,00
96.261,39 32.087,13 32.087,13 32.087,13 38.882,10
60.275,30 20.550,00 18.546,40 21.178,90
-8.262,63 -8.262,63 -8.262,63
12.287,37 10.283,77 12.916,27
-11.198,20 -3.274,50 -5.278,10 -2.645,60
-38,61 -12,87 -12,87 -12,87 -17,90
-42.248,17 -11.184,45 -12.319,59 -18.744,13
-42.209,56 -11.171,58 -12.306,72 -18.731,26
59% 65% 60% 53%

29.062,63

6.800,00

22.262,63

-3.537,12
64,70
-3.595,49
162,46
-3.757,95
0,00

22.262,63

29.057,60

22.262,63
6.794,97
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

2. Bestattungsgebiihren fiir das Ausheben und SchlieRen von Gruften

2.1 + 2.2 Gruft Erdbestattung
2.3 Gruft Urnenbeisetzung

2.4 Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits genutzten Grabstatte

gebiihren- 7] Az 1 Az 1 Az 1 Az2 Aqui i gl Kosten- Stiick- A
Bestattungsgebiihr / fahige Fallzahl ziffer ziffer einheit Kostensatz deckung kosten il
Gebiihren fiir die Herstellung von Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- O isati - i - - i - je pro pro satz satz vorschlag einnahmen
Griiften und Grabern intensitat intensitat einsatz aufwand Bemessungs- Sorte Sorte (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzP Azz Aez Az0 Azsg Azs, BE kBE satz (NEU)
KS kS (aktuell)
At pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S1 S12 S13 S14 815 S16 s17
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe & xSSg,: e z'ggs:‘z':" (S9 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (812/83) $13 gerundet Eingabe (814 - S15) (814 x S3)
Azygx X Summe BE
gebuhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -42.248,17 |Defizit
@ gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012-2014 -14.000,00 |Defizit
gebiihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.) 2017 38.900,00
@ gebihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 52.900,00
2.1 Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F, 19
2.1.1 > montags bis freitags 17 2,00 1,50 2,00 1,000 1,50 3,9474 67,11 110,43 7.410,96 435,94 435,90 158,90 277,00 7.410,30
2.1.2 >samstags 2 2,00 1,50 2,00 1,125 1,69 4,4474 8,89 110,43 981,72 490,86 490,80 198,60 292,20 981,60
Gruft Erdbestattung fir Kinder bis zum vollendeten
2.2 A 2
5. Lebensjahr
2.2.1 > montags bis freitags 1 2,00 1,25 2,00 1,000 1,25 3,2895 3,29 110,43 363,31 363,31 363,30 127,10 236,20 363,30
2.2.2 >samstags 1 2,00 1,25 2,00 1,125 1.41 3,7105 3,71 110,43 409,70 409,70 409,70 158,90 250,80 409,70
2.3 Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F, 252
2.3.1 > montags bis freitags 198 1,00 1,50 1,00 1,000 0,38 1,0000 198,00 110,43| 21.865,14 110,43 110,40 39,80 70,60 21.859,20
2.3.2 >samstags 54 1,00 1,50 1,00 1,125 0,42 1,1053 59,69 110,43 6.591,57 122,07 122,00 49,80 72,20 6.588,00
>4 Gruft Urnenbeisetzung 14
. -auf einer bereits genutzten Grabstatte
2.4.1 > montags bis freitags 66 1,00 1,75 1,00 1,000 0,44 1,1579 76,42 110,43 8.439,06 127,86 127,80 53,30 74,50 8.434,80
2.4.2 >samstags 48 1,00 1,75 1,00 1,125 0,49 1,2895 61,90 110,43 6.835,62 142,41 142,40 66,70 75,70 6.835,20
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
52.900,00 479,01 52.897,08 52.882,10

* abgerundet (auf Hdt.)
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Festzustellen ist, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 sowohl die IST-Kosten als auch die IST-Ertrdge unter den PLAN-
Ansatzen bleiben.

Hierraus ergibt sich ein geringfiigiger durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 500 EUR fir 2017 ggi. einen
durchschnittlichen Uberschussausgleich von rd. 2.900 EUR im Zeitraum 2012-2014.

PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

Bestattungsdienst 23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt

im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der

Betriebs- Betriebs- Betriebs- Geblihren-

abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)

Gebuhrenfahige PLAN-Kosten 25.221,03 8.407,01 8.407,01 8.407,01 PY 12.300,00 3.892,99
davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 33.900,00 11.300,00 11.300,00 11.300,00 11.800,00 * 500,00
davon gebuhrenrelevanter Saldo - Vorzeitraur - -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 500,00 * 3.392,99
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihrenrelevante IST-Kosten 25.239,74 6.106,34 8.066,38 11.067,02
davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 33.918,71 8.999,33 10.959,37 13.960,01 — 11.800,00 * 493,76

davon direkte Stellenkosten 193,59 64,53 64,53 64,53 64,53 0,00
davon Umlagekosten 33.725,12 8.934,80 10.894,84 13.895,48 11.707,37 465,66
davon"Hands" 12.423,62 2.075,31 3.951,88 6.396,43 6.396,43 2.255,22
davon Sachbearbeitung 21.034,14 6.859,49 6.675,60 7.499,05 6.049,87 -961,51
davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebuhrenrelevanter Saldo - Vorzeitraur - -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 L » 500,00 * 3.392,99
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

PLAN-IST-Kosten-Abweichung 18,71 -2.300,67 -340,63 2.660,01

("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-GebUhren-Ertrage 25.207,50 8.402,50 8.402,50 8.402,50 12.278,90 3.876,40
davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 500,00 3.392,99
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 33.886,47 11.295,49 11.295,49 11.295,49 11.778,90 483,41

IST-Gebliihren-Ertrage 23.745,70 7.901,80 7.516,40 8.327,50
davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 5.008,81 4.623,41 5.434,51

PLAN-IST-Erlés-Abweichung -1.461,80 -500,70 -886,10 -75,00

PLAN-Ergebnis -13,53 -4,51 -4,51 -4,51 -21,10

IST-Ergebnis -1.494,04 1.795,46 -549,98 -2.739,52

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -1.480,51 1.799,97 -545,47 -2.735,01

IST-Aufwandsdeckungs-Grad 94% 129% 93% 75% 100% PLAN-

(IST-AWD-Grad) AWD-Grad

* gerundet auf Hdt.
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

3. Bestattungsdienst
3.1 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen
3.2 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien auf dem Friedhofsfreigelande

gebiihren- 2 Az 1 Az 1 Az1 Az2 Aquivall Aquivall wertgleicher | Kostendeckung | Stiickkosten A
Gebiihr fiir Bestattungsdienst fahige Fallzahl ziffer ziffer einheit Kostensatz pro pro it it
Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- Organisations- - gewichtet - - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat intensitat einsatz aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzP Azz Azz AzO Azs, Azs, BE kBE KS kS q ::*‘Z") (NEU)
aktuel
pro Fall pro Fall @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 82 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S16 S17
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe & XSS;;,: o 3'91:5:;‘1” (S9x S3) Summe K/ (S10x 811) (812/83) $10 gerundet Eingabe (S11-812) (811 x 83)
Azygx X Summe BE BE x AZ,
gebihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -1.477,51 |Defizit
@ gebihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -500,00 (Defizit
gebiihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.) 2017 11.800,00
@ gebiihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 12.300,00
3.1. Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen 270
3.1.1. > montags bis freitags 183 1,00 1,00 1,00 1,000 0,2500 1,0000 183,00 37,56 6.873,48 37,56 37,50 23,80 13,70 6.862,50
3.1.2. > samstags 87 1,00 1,00 1,00 1,125 0,2813 1,1252 97,89 37,56 3.676,75 42,26 42,20 29,80 12,40 3.671,40
39 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen 30
" bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigeléande
3.2.1. > montags bis freitags 22 1,00 1,50 1,00 1,000 0,3750 1,5000 33,00 37,56 1.239,48 56,34 56,30 34,00 22,30 1.238,60)
3.2.2. > samstags 8 1,00 1,50 1,00 1,125 0,4219 1,6876 13,50 37,56 507,06 63,38] 63,30 42,50 20,80 506,40
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
12.300,00 327,39 12.296,77 12.278,90
* gerundet

Anlage 5-3.1






PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

4.

Ausbettungsgebiihren

Gebuhrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen
davon gebi]hrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-GebUhren-Ertrage

davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebliihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.

Festzustellen ist, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 sowohl die IST-Kosten als auch die IST-Ertréage tiberr den PLAN-
Ansatzen liegen.

Hierraus ergibt sich ein durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 400 EUR fiir 2017, welcher dem durchschnittlichen

Defizitausgleich von rd. 400 EUR im Zeitraum 2012-2014 entspricht.

Der Planansatz 2017 fir die Basiskosten ohne Saldokompensation der Vorjahre i.H.v. rd 2.400 EURerhoht sich um rd. 800
EUR p.a. im Wesentlichen im Zusammenhang mit der tberarbeiteten Sachbearbeitungskostenzuordnung.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
6.007,50 2.002,50 2.002,50 2.002,50 ° 2.800,00
4.800,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00 2.400,00 *
1.207,50 402,50 402,50 402,50 400,00 *
9.508,21 3.193,88 3.167,82 3.146,51
8.300,71 2.791,38 2.765,32 2.744,01 —> 2.400,00 *
49,83 16,61 16,61 16,61 16,61
8.250,88 2.774,77 2.748,71 2.727,40 2.425,52
2.883,68 800,07 1.038,24 1.045,37 792,05
5.367,20 1.974,70 1.710,47 1.682,03 1.633,47
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.207,50 402,50 402,50 402,50 —> 400,00 *
3.500,71 1.191,38 1.165,32 1.144,01
5.907,60 1.969,20 1.969,20 1.969,20 2.799,90
1.207,50 402,50 402,50 402,50 400,00
4.700,10 1.566,70 1.566,70 1.566,70 2.399,90
8.369,10 3.117,90 2.625,60 2.625,60
402,50 402,50 402,50
3.520,40 3.028,10 3.028,10
2.461,50 1.148,70 656,40 656,40
-99,90 -33,30 -33,30 -33,30 -0,10
-1.139,11 -75,98 -542,22 -520,91
-1.039,21 -42,68 -508,92 -487,61
88% 98% 83% 83% 100%

797,50

800,00

-2,50

-366,90
0,00
-324,77
-169,18
-155,60
0,00

-2,50

830,70

-2,50
833,20

PLAN-
AWD-Grad

Anlage 5-4.0






Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

4. Gebuhren fur Ausbettungen
4.1 Gebhren fur die Ausbettung einer Leiche
4.2 Gebdihr fir die Ausbettung einer Urne

v

geblihren- 2 Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten A
Gebiihren fiir Ausbettungen fahige Fallzah! ziffer einheit Kostensatz pro pro Gebiihren- Geblihren- Geblihren- Gebiihren-
Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- - gesammt - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat intensitat einsatz Bemessungs- (NEV) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit vs. Gebiihren-
Geblihren- vorschlag
X Azzg BE kBE KS kS i (=)
(aktuell)
pro Tag pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 S2 S3 S4 S5 S6 s7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S6
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (S9/83) S$10 gerundet Eingabe (811-812) (811 x S3)
Azygx X Summe BE BE x AZ,
geblhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren| 2012 - 2014 -1.141,68 |Defizit
@ geblhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren| 2012 - 2014 -400,00 |Defizit
gebihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.) 2017 2.400,00
jgebiihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 2.800,00
liber Aquivalenzziffer separat hochgerechnet, da Fallzahl "0" ist @
4.1 Ausbettung einer Leiche
1 2,00 2,00 0,50 0,6667 9,9955 0,00 1.640,00 753,00 887,00 1.640,00
4.2  Ausbettung einer Urne
17 1,00 1,00 0,20 0,0667 1,0000 17,00 164,70 2.799,90 164,70 164,70 164,10 0,60 /ﬂ 2.799,90
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
2.800,00 17,00 2.799,90 (= erwartete Kostendeckung) 4, 44 4
L L

* gerundet

(= kalkulatorische/theoretische Kostendeckung bei Fallzahl "1" bei "Ausbettung einer Leiche")

Anlage 5-4.1






PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001

Aufgrund der geringen Hohe der Basiskosten ist es schwierig qualifizierte Aussagen im Hinblick auf die Kostenentwicklung und
zu den Jahresvergleichen zu treffen, da ggf. geplante oder unvorhergesehene Kosten von EinzelmaBnahmen erheblichen

Einfluss haben kénnen.

Festzustellen bleibt, das die fiihr 2012-2014 definierten Gebiihren zu einer Unterdeckung gefiihrt haben, die aufgrund der

wissentlichen Inkaufnahme nicht fiir 2017 ansatzfahig ist.

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

5.1+5.2 Nutzung Kiihlzelle u. Abschiedsraum

Gebiihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Gebiihren-Ertrége
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)

davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode

IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode

PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis

IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
1.881,90 627,30 627,30 627,30 ° 156,00 -471,30
1.200,00 400,00 400,00 400,00 156,00 * -244,00
681,90 227,30 227,30 227,30 0,00 ** -227,30
1.448,83 656,06 394,47 398,30 N
766,93 428,76 167,17 171,00 —> 156,00 * -99,64
48,10 12,17 23,76 12,17 12,17 -3,86
718,83 416,59 143,41 158,83 143,40 -96,21
625,52 370,40 119,65 135,47 113,15 -95,36
93,31 46,19 23,76 23,36 30,25 -0,85
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
681,90 227,30 227,30 227,30 —> 0,00 ** -227,30
-433,07| 28,76 -232,83 -229,00
363,75 121,25 121,25 121,25 155,90
681,90 227,30 227,30 227,30 0,00
-318,15 -106,05 -106,05 -106,05 155,90
137,50 87,50 25,00 25,00
227,30 227,30 227,30
314,80 252,30 252,30
-226,25 -33,75 -96,25 -96,25
-1.518,15 -506,05 -506,05 -506,05 -0,10
-1.311,33 -568,56 -369,47 -373,30
206,82 -62,51 136,58 132,75
9% 13% 6% 6% 100% PLAN-
AWD-Grad

* gerundet auf "volle" EUR, wg. geringer Werthohe

** kein Ansatz von Salden der Nachkalkulation, aufgrund definierter Gebiihrensétze und bewust in Kauf genommener Unterdeckung (2012-2014)
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

5. Leichen- und Trauerhallengebihren
5.1 Nutzung Kihizelle
5.2 Nutzung des Abschiedsraum

v

gebiihren- 2 Az 1 Az2 Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten A
Gebiihren fiir die Nutzung der Leichenhalle, fahige Fallzahl ziffer einheit Kostensatz pro pro Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren- Geblhren-
und des Abschiedsraumes Kosten pro Jahr Objektnutzungs- | Organisations- - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit Vvs. Gebihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzF AzO Azs, BE KBE KS kS satz (NEU)
(aktuell)
pro Tag pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S$1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S$10 S11 S12 S13 S§15
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (S9/83) S$10 gerundet Eingabe (S11-812) (S11 x S3)
Azyg x X Summe BE BE x AZ,
geblhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren| 2012 - 2014
@ geblhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren*| 2012 - 2014 0,00
gebuihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 156,00
@ geblhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 156,00
5.1.  Nutzung der Kiihizelle
5.1.1. > undifferenziert 1 1,00 1,000 1,000 1,00 29,71 29,71 29,71 29,70 15,00 14,70 29,70
5.2.  Nutzung Abschiedsraum
5.2.1. > montags bis freitags 1 2,00 1,000 2,000 2,00 29,71 59,42 59,42 59,40 25,00 34,40 59,40
5.2.2. > samstags 1 2,00 1,125 2,250 2,25 29,71 66,85 66,85 66,80 31,25 35,55 66,80
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
156,00 5,25 155,98 155,90

* gerundet

Anlage 5-5.1.1
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

5.3 Nutzung Trauerhallen

Gebiihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Gebiihren-Ertrége
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)
davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

Die Basiskosten fiir die jeweiligen Jahre sind stark abhéngig von ggf. EinzelmaRBnahmen (z.B. baulicher Unterhalt) in den
Jahren.

Der Ansatz der Basiskosten fiir 2017 liegt mit rd. 16.200 EUR um rd. 16.300 EUR unter dem durchschnittlichen Planansatz fur
2012-2014.

Festzustellen ist, das die fur 2012-2014 definierten Geblihrensatze zu Unterdeckungen gefiihrt haben. Die Unterdeckungen sind
aufgrund der wissentlichen Inkaufnahme nicht fiir 2017 ansatzfahig.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
97.617,60 32.539,20 32.539,20 32.539,20 ° 16.300,00
71.100,00 23.700,00 23.700,00 23.700,00 16.300,00 *
26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 0,00 **
80.265,27 26.628,90 26.214,91 27.421,46 N
53.747,67 17.789,70 17.375,71 18.582,26 —  16.300,00 *
8.503,21 3.448,75 2.601,83 2.452,63 2.700,00
45.244,46 14.340,95 14.773,88 16.129,63 13.593,73
13.025,32 3.670,63 4.368,50 4.986,19 4.337,42
32.219,14 10.670,32 10.405,38 11.143,44 9.256,31
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 —> 0,00 **
-17.352,33 -5.910,30 -6.324,29 -5.117,74
31.050,00 10.350,00 10.350,00 10.350,00 16.292,45
26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 0,00
4.532,40 1.510,80 1.510,80 1.510,80 16.292,45
28.570,00 9.800,00 9.050,00 9.720,00
8.839,20 8.839,20 8.839,20
18.639,20 17.889,20 18.559,20
-2.480,00 -550,00 -1.300,00 -630,00
-66.567,60 -22.189,20 -22.189,20 -22.189,20 -7,55
-51.695,27 -16.828,90 -17.164,91 -17.701,46
14.872,33 5.360,30 5.024,29 4.487,74
36% 37% 35% 35% 100%

* abgerundet auf Hdt., wg. Vermeidung einer planerischen Uberkompensation durch kalk. Uberhéhte Gebiihrensétze

** kein Ansatz von Salden der Nachkalkulation, aufgrund definierter Gebiihrensétze und bewust in Kauf genommener Unterdeckung (2012-2014)

-16.239,20

-7.400,00

-8.839,20

-1.615,89
-134,40
-1.487,76
-4,35
-1.483,40
0,00

-8.839,20

PLAN-
AWD-Grad
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

5. Leichen- und Trauerhallengebihren
5.3 Nutzung Trauerhalle

v

gebiihren- a Az 1 Az2 Aquivalenz- Bemessungs- | wertgleicher | Kostendeckung | Stiickkosten A
Gebihren fiir die Nutzung der Trauerhalle fahige Fallzahl ziffer einheit Kostensatz pro pro Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren-
Kosten pro Jahr Ausstattung, Organisations- - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
Kapazitat, aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
Ambiente einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzA AzO0 Azsy BE kBE Ks kS satz (NEU)
(aktuell)
pro Tag pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 s2 s3 s4 S5 S6 s7 S8 s9 $10 s11 s12 s13 S14
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (89/83) S10 gerundet Eingabe (S11-812) (S11 x S3)
Azyg x X Summe BE BE x AZ,
gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014
@ gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012-2014 0,00
gebiihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 16.300,00
@ gebihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 16.300,00
5.3.1  Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof 153
> Uberziehungen 15
5.3.1.1. > montags bis freitags fiir 45 Minuten 100% 91 1,00 1,00 1,000 91,00 97,42 8.865,22 97,42 97,40 60,00 37,40 8.863,40
5.3.1.2 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 10% 10 0,500 5,00 97,42 487,10 48,71 48,70 - 48,70 487,00
5.3.1.3 > samstags fiir 45 Minuten 100% 50 1,00 1,25 1,250 62,50 97,42 6.088,75 121,78 121,70 75,00 46,70 6.085,00
5.3.1.4 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 10% 5 0,625 3,13 97,42 304,92 60,89 60,85 - 60,85 304,25
5.3.2  Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe 12
5.3.2.1 > montags bis freitags 100% 8 0,40 1,10 0,440 3,52 97,42 342,92 42,87 42,80 40,00 2,80 342,40
5322 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 0% 0 0,220 0,00 97,42 0,00 21,44 21,40 - 21,40 0,00
5.3.2.3 > samstags 100% 4 0,40 1,35 0,540 2,16 97,42 210,43 52,61 52,60 50,00 2,60 210,40
5324 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 0% 0 0,270 0,00 97,42 0,00 26,31 26,30 - 26,30 0,00
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
16.300,00 167,31 16.299,34 16.292,45

* gerundet

Anlage 5-5.2.1
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

Die ggti. dem Vorkalkulationszeitraum hoheren Basiskosten stehen im Zusammenhang mit dem beplanten Aufwand im Kontext

der neu eingefiihrten Gebiihren "Wiederherstellung der Verkehrssicherheit bei Grabmalen" und "Genehmigung des Befahrens
des Friedhofes" sowie der neu gefassten Gebiihr "Entzug des Nutzungsrechtes" und der hierher umgegliederten Gebuhr
"Versand einer Urne/Asche".

Darlber hinaus ist ein anteiliger Defizitsaldo bzgl. des Vorkalkulationszeitraumes berticksichtigt.

6.+ 7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Gebiihren

Gebiihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen
davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Gebiihren-Ertrége
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)

davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 Y 30.100,00
34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 27.900,00 *
0,00 0,00 0,00 0,00 2.200,00 **
45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23
45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 —»  27.900,00 *
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 27.889,92
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 27.889,92
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 —> 2.200,00
11.489,87 2.867,93 6.056,71 2.565,23
34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 30.086,00
0,00 0,00 0,00 0,00 2.200,00
34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 27.886,00
39.003,80 13.423,50 14.103,60 11.476,70
0,00 0,00 0,00
13.423,50 14.103,60 11.476,70
4.683,80 1.983,50 2.663,60 36,70
0,00 0,00 0,00 0,00 -14,00
-6.806,07 -884,43 -3.393,11 -2.528,53
-6.806,07 -884,43 -3.393,11 -2.528,53
85% 94% 81% 82% 100%

18.660,00

16.460,00

2.200,00

12.630,04
0,00
12.619,96
0,00
12.619,96
0,00

2.200,00

PLAN-
AWD-Grad
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

6.+ 7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Geblihren

v

Fallzahlen Aquivalenz- Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Gebiihren-
pro Jahr ziffer ziffer einheit Kostensatz pro Sorte pro Sorte satz satz Gebiihren- einnahmen
. . . je BE (NEU) (ALT) satz entspr.
Sonstige Friedhofsgebiihren (ALT) Gebiihren-
X Az Az BE kBE KS kS vs. vorschlag
Geblihren- (NEU)
vorschlag
(NEU)
S1 S2 S3 sS4 S5 S6 s7 S8 S9 S10 S11
Ubernahme Ubernahme 6.1.1.= (S5 x S4) (S6/S1) (=87, Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)
aus aus "1" gesetzt) gerundet)
Statistik Schllssel-
liste
geblihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren‘ 2012 - 2014 -6.645,12 | Defizit
@ gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren*| 2012 - 2014 -2.200,00 |Defizit
geblhrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 27.900,00
@ gebiihrenrelevante Kosten - Planungshorizont 2017 30.100,00
6 Sonstige Gebiihren
6.1  Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen und sonstigen
baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - l;ei"halllte' Genehmigung u. erstmalige 82 15 1,0000 82,00 32,65 2.677,30 32,65 32,60 30,00 2,60 2.673,20
ontrolle
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - beinhaltet Genehmigung u. Kontrolle sowie 37 45 3,0000 111,00 32,65 3.624,15 97,95 97,90 70,00 27,90 3.622,30
Standsicherheitspriifung (pauschal),
ohne Mangelbehebungsverfahren
6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen l;ei"halllte' Genehmigung u. erstmalige 57 15 1,0000 57,00 32,65 1.861,05 32,65 32,60 30,00 2,60 1.858,20
ontrolle
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen l;ei"halllte' Genehmigung u. erstmalige 23 15 1,0000 23,00 32,65 750,95 32,65 32,60 20,00 12,60 749,80
ontrolle
6.2 Genehmigung zur Veranderung von vorhandenen Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen
l;ei"ha:lte' Genehmigung u. erstmalige 1 15 1,0000 1,00 32,65 32,65 32,65 32,60 20,00 12,60 32,60
ontrolle
6.3. Umschreibung von Nutzungsrechten
3 10 0,6667 2,00 32,65 65,30 21,77 21,70 9,00 12,70 65,10
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

6.+ 7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Geblihren

v

Fallzahlen Aquivalenz- Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Gebiihren-
pro Jahr ziffer ziffer einheit Kostensatz pro Sorte pro Sorte satz satz Gebiihren- einnahmen
. . o je BE (NEU) (ALT) satz entspr.
Sonstige Friedhofsgebiihren (ALT) Gebiihren-
X Az Az BE kBE KS kS vs. vorschlag
Geblihren- (NEU)
vorschlag
(NEU)
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
Ubernahme Ubernahme 6.1.1.= (S5 x S4) (S6/S1) (=87, Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)
aus aus "1" gesetzt) gerundet)
Statistik Schllssel-
liste
7. Sonstige Gebiihren
7.1  siehe separate Anlage ‘ ‘ ‘ ‘
7.2  siehe separate Anlage ‘ ‘ ‘ ‘
7.3. Entzug des Nutzungsrechts
36 120 8,0000 288,00 32,65 9.403,20 261,20 261,20 100,00 161,20 9.403,20
7.4. Geblhr fiir die Zulassung Téatigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -
6 50 3,3333 20,00 32,65 653,00 108,83 108,80 100,00 8,80 652,80
7.5. Gebhr fir die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -
8 120 8,0000 64,00 32,65 2.089,60 261,20 261,20 250,00 11,20 2.089,60
7.6 siehe separate Anlage
7.7 Geblhr fiir die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit
Grabmal
30 120 8,0000 240,00 32,65 7.836,00 261,20 261,20 i 261,20 7.836,00
7.8  Geblhr fir das einmalige Befahren des Friedhofs
- pro Einfahrt -
78 5] 0,3333 26,00 32,65 848,90 10,88 10,80 i 10,80 842,40
7.9 Versand einer Asche (Urne)
8 15 1,0000 8,00 32,65 261,20 32,65 32,60 9,00 23,60 260,80
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME E:
30.100,00 922,00 30.103,30 30.086,00

* gerundet
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

Der Ansatz der Basiskosten fiir 2017 liegt mit rd. 4.000 EUR rd. 400 EUR geringfiigig Uber dem durchschnittlichen Planansatz
(3.600 EUR) fiir 2012-2014.

Trotz der Geringfiigigkeit der Abweichung erfolgt ein Ausgleich, und in der gesamten Hohe, da es sich um eine Uberdeckung

handelt.

7.1 Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)

Gebiihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Gebiihren-Ertrége
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)
davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.

** auf "volle" EUR gerundeter Ansatz des kompletten Saldos aus Vorkalkulationszeitraum, da es sich um eine Uberdeckung handelt und diese zwingend auszugleichen ist.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 Y 4.051,00 451,00
10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.100,00 * 500,00
0,00 0,00 0,00 0,00 -49,00 ** -49,00
11.966,19 3.345,89 4.223,29 4.397,01
11.966,19 3.345,89 4.223,29 4.397,01 —> 4.100,00 * 111,27
6.763,27 1.618,31 2.588,84 2.556,12 2.600,00 345,58
5.202,92 1.727,58 1.634,45 1.840,89 1.492,30 -242,01
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6.158,40 1.727,58 1.634,45 2.796,37 1.492,30 -560,50
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 —> -49,00 ** -49,00
1.166,19 -254,11 623,29 797,01
10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.040,40
0,00 0,00 0,00 0,00 -49,00
10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.089,40
12.015,00 4.041,00 3.717,00 4.257,00
0,00 0,00 0,00
4.041,00 3.717,00 4.257,00
1.215,00 441,00 117,00 657,00
0,00 0,00 0,00 0,00 -10,60
48,81 695,11 -506,29 -140,01
48,81 695,11 -506,29 -140,01
100% 121% 88% 97% 100% PLAN-
AWD-Grad
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

7. Sonstige Gebiihren

7

.1 Gebdihr fir das Anfertigen einer Inschrift (UGA)

v

Fallzahlen wertgleicher Kosten- Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Bsp.:
Gebiihr fiir das Anfertigen einer Inschrift (UGA) pro Jahr Kostensatz deckung pro Sorte satz satz Geblhren- Gebuhren- Gebiihren-
je BE pro Sorte (NEU) (ALT) satz einnahmen einnahmen
X (ALT) entspr. fiir einen
kBE KS kS Vs. Gebiihren- "12buchstabigen
(=BE) Gebiihren- vorschlag Namen"
vorschlag (NEU)
(NEU)
@ pro Jahr
S1 S2 S3 S4 S5 S6 s7 S8 S9
Ubernahme
aus (5K / SBE) (S2x 81) Eingabe (S5-S7) (S5x S1)
Statistik

gebuhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren‘ 2012 - 2014 48,81

gebihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren*| 2012 - 2014 49,00

gebihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 4.100,00

@ geblihrenrelevante Kosten - Planungshorizont 2017 4.051,00

Gebilihren fiir das Anfertigen einer Inschrift
7.1 in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -
444 9,12 4.049,28 9,12 9,10 9,00 0,10 4.040,40 109,20
SUMME K: SUMME E:
4.051,00 4.040,40
* gerundet
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

7.2 Nutzung der Gerdatefacher

Geblihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen
davon gebﬂhrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Geblihren-Ertrage
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)

davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlos-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.

Der Ansatz der Basiskosten fiir 2017 liegt unter dem durchschnittlichen Planansatz fiir 2012-2014.
Die Differenz resultiert aus fehlenden Ansatzen fiir direkte Stellenkosten (z.B. baulicher Unterhalt) und fiir Umlagekosten

"Hands" (z.B. fiir Unterhaltsmafnahmen in Eigenleistung). Darliber hinaus verringern sich der planerische Ansatz fiir die
Umlagekosten Sachbearbeitung.

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 > 2.800,00
12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.400,00 *
0,00 0,00 0,00 0,00 400,00 **
9.476,39 3.703,32 2.976,70 2.796,37
9.476,39 3.703,32 2.976,70 2.796,37 —> 2.400,00 *
103,82 103,82 0,00 0,00 0,00
9.372,57 3.599,50 2.976,70 2.796,37 2.399,78
446,90 446,90 0,00 0,00 0,00
8.925,67 3.152,60 2.976,70 2.796,37 2.399,78
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 —> 400,00
-2.673,61 -346,68 -1.073,30 -1.253,63
12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.788,00
0,00 0,00 0,00 0,00 400,00
12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.388,00
8.175,00 2.895,00 2.685,00 2.595,00
0,00 0,00 0,00
2.895,00 2.685,00 2.595,00
-3.975,00 -1.155,00 -1.365,00 -1.455,00
0,00 0,00 0,00 0,00 -12,00
-1.301,39 -808,32 -291,70 -201,37
-1.301,39 -808,32 -291,70 -201,37
86% 78% 90% 93% 100%

-1.250,00

-1.650,00

400,00

-758,80
-34,61
724,41
-148,97
-575,44
0,00

400,00

PLAN-
AWD-Grad
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

Sonstige Gebuhren
7.2 Gebuhren fir die Nutzung der Geratefacher

v

A
Gebiihr fiir die Nutzung der Geratefacher Fallzahlen Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren-
pro Jahr satz satz satz einnahmen
(NEU) (ALT) (ALT) entspr.
X VS, Geblihren-
Geblihren- vorschlag
vorschlag (NEU)
(NEU)
S1 S2 S3 S4 S5 S6
Eingabe (3K /X) (=52) Eingabe (S3-54) (S3x5S1)
gebuhrenrelevanter Saldo aus Vorjahren‘ 2012 - 2014 -1.301,39 | Defizit
@ gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren, 2012 - 2014 -400,00 | Defizit
gebihrenrelevante Kosten It. Plan (vorI.)‘ 2017 2.400,00
@ gebuhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont® 2017 2.800,00
= Kosten-
7.2 iV (A i Fallzahl verrechnungs-
- pro Jahr - e
170 16,47 16,40 15,00 1,40 2.788,00
SUMME K: SUMME E:
2.800,00 2.788,00
* gerundet
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich

Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

7.6 Beraumung von Einzelgrabern

Gebiihrenfahige PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
Gebiihrenrelevante IST-Kosten

davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)
PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)

PLAN-Gebiihren-Ertrége
(auf Basis vom Kostensatz losgeldster, definierter
Gebiihrensatze)
davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum
davon Kostendeckung der aktuellen Periode
IST-Gebiihren-Ertrage

davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode
PLAN-IST-Erlés-Abweichung

PLAN-Ergebnis
IST-Ergebnis

PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung

IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)

* gerundet auf Hdt.

eingebracht.
Aus diesem Grund sind auch keine Vorjahressalden anzusetzen.

Der Ansatz der Basiskosten fiir 2017 betréagt rd. 51.300 EUR und wurde erstmalig in die Friedhofsgebiihrenkalkulation

23.08.2016
(Nach-) (Nach-) (Nach-) (Nach-) (Vor-)
Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation Kalkulation
2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt
im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der im Rahmen der
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Gebiihren-
abrechnung (BA) abrechnung (BA) abrechnung (BA) kalkulation (GK)
0,00 0,00 0,00 0,00 ° 51.400,00 51.400,00
0,00 0,00 0,00 0,00 51.400,00 * 51.400,00
0,00 0,00 0,00 0,00 ok 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 |
0,00 0,00 0,00 0,00 —  51.400,00 * 51.400,00
0,00 23.061,17 23.061,17
0,00 28.306,51 28.306,51
0,00 20.744,17 20.744,17
0,00 7.562,34 7.562,34
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 L—» 0,00 ** 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 51.390,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 51.390,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 -10,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
100% PLAN-
AWD-Grad

** kein Ansatz von Salden aus Vorjahren, da Gebiihr 2017 ersmalig kalkuliert/erhoben wird

Anlage 5-9.0






Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

7. Sonstige Gebiihren

7.6 Oberflachliche Beraumungsgebiihren fiir Einzelgrabstéatten

v

Fallzahlen | Personal- Zeit- Technik- | Aquivalenz- | Bemessungs- | wertgleicher Kosten- Sach- Bemessungs- | wertgleicher Kosten- Kosten- Stickkosten | Gebiihren- A
Berdaumungsgebiihren fiir Einzelgrabstatten pro Jahr intensitat | intensitat Einsatz ziffer einheit Kostensatz deckung bearbeitung einheit Kostensatz deckung deckung pro Sorte satz Gebii Gebii Gi
je BE pro Sorte je BE pro Sorte pro Sorte (NEU) satz vorschlag einnahmen
X -gesamt- (aktuell) (NEU) entspr.
AzP Azz AzT Azs1 BE1 kBE1 KS1 AzsB BE2 kBE2 KS2 KS3y kSy vs. Gebihren-
= Gebiihren- vorschlag
Azy2 satz (NEU)
(aktuell)
@ pro Jahr
s1 s2 s3 s4 S5 S6 s7 s8 s9 $10 s11 s12 s13 s14 815 s16 s17 s18
Eingabe (S5xS81) (IK/3BE)
gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren| 2012 - 2014
@ gebiihrenrelevanter Saldo aus Vorjahren*| 2012 - 2014 0,00
gebiihrenrelevante Kosten It. Plan (vorl.)* 2017 51.400,00
@ geblhrenrelevante Kosten - GESAMT 2017 51.400,00
76 Beraumung von Einzelgrabstatten
. - pro Grabstelle -
7.6.1 > Urnengraber 100 1,00 1,00 1,00 1,0000 100,00 70,54 7.054,00 1,0000 100,00 50,40 5.040,00 12.094,00! 120,94 120,90 0,00 120,90 12.090,00!
7.6.2 > Erdgraber (1stellig) 150 2,00 1,50 1,00 3,0000 450,00 70,54 31.743,00 1,0000 150,00 50,40 7.560,00 39.303,00; 262,02 262,00 0,00 262,00 39.300,00;
SUMME K:] SUMME: SUMME BE: SUMME KS1: SUMME BE: SUMME KS2: | SUMME KS3: SUMME G:
100,00% 51.400,00 250 550,00 38.797,00 250,00 12.600,00 51.397,00 51.390,00
davon "Hands" (Summe K1): 75,44% 38.800,00
davon "SB" (Summe K2): 24,56% 12.600,00

* gerundet
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Anlage zur Sitzungsvorlage
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

Gebuhrensachverhalt

Stand: 23.08.2016

Grabnutzungsgebiihren je Einzelgrabstatte

(Erd-)Reihengrabstatten, 1stellig
(Erd-)Reihengrab (ERG)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (ERG kalk.)
pro Jahr

(Erd-)Reihengrab fir Kinder

bis zum vollendeten 5. Lebensjahren(ERG-K)
fir 10 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebuhr(ERG-K kalk.)
oro Jahr

(Erd-)Wahlgrabstatten, 1stellig (+2xUrne)
(Erd-)Wahlgrab (EWG)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(EWG kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht EWG (EWG-VL)
pro Jahr

Erdwahlgrabstétten

in besonderer Lage, 1stellig (+4xUrne)
(Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage (EWG ibL)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(EWG ibL kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht EWGibL (EWGibL-VL)
pro Jahr

Urnenreihengrabstéatten

Urnenreihengrab (URG)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (URG kalk.)
pro Jahr

Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (UGA kalk.)
pro Jahr

Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG)

fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UGG kalk.)
pro Jahr

NEU 01.01.2015 01.01.2014
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Koéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
680,00 852,00 25 an Stelle 20 Jahre 1.592,09 25 an Stelle von 20 Jahren, -172,00 -912,09
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 700.- fur Laufzei
34,00 34,08 63,68 Nutzunngs- und Friedhofs- -0,08 -29,68
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
313,00 170,00 fir Kinder bis zum 407,44 fir Kinder bis zum 143,00 -94,44
6 an Stelle 5 Jahre, 10. an Stelle 5. Lebensjahr, 10Jahre
fir 15 an Stelle von 10 Jahren inkl. Friedhofsunterhaltungsgebihr
EUR 28.- p.a.
31,30 11,33 40,74 Nutzunngs- und Friedhofs- 19,97 -9.44
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
1.272,50 1.035,00 1.865,82 inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr 237,50 -593,32
EUR 700.- fur Laufzei
50,90 41,40 74,63 Nutzunngs- und Friedhofs- 9,50 -23,73
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
50,90 41,40 keine Angabe 74,28 Nutzunngs- und Friedhofs- 9,50 -23,38
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
2.065,00 1.035,00 gibt es so nichtin ASL, 1.865,82 gibt es so nicht in ASL, 1.030,00 199,18
siehe UWG siehe UWG
82,60 41,40 gibt es so nichtin ASL, 74,63 gibt es so nichtin ASL, 41,20 7,97
siehe UWG siehe UWG
82,60 41,40 gibt es so nichtin ASL, 74,28 gibt es so nicht in ASL, 41,20 8,32
siehe UWG siehe UWG
486,00 227,00 bez. als "Urnenwahlstelle klein" 882,71 15 an Stelle von 20 Jahren, 259,00 -396,71
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
24,30 11,35 58,85 Nutzunngs- und Friedhofs- 12,95 -34,55
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
556,00 303,00 806,60 15 an Stelle von 20 Jahren, 253,00 -250,60
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
27,80 15,15 53,77 Nutzunngs- und Friedhofs- 12,65 -25,97
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
692,00 330,00 1.094,65 15 an Stelle von 20 Jahren, 362,00 -402,65
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
34,60 16,50 72,98 Nutzunngs- und Friedhofs- 18,10 -38,38
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’

Anlage 6
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

21.1.
2.1.2.

2.2,

2.2.1.
222

23,

2.3.1.
2.3.2.

24,

24.1.
24.2.

Gebuhrensachverhalt

Urnenwahlgrabstatten

Urnenwahlgrab (UWG)
fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UWG kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht UWG (UWG-VL)
pro Jahr

Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urnengréaber (GAfU)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (GAfU kalk.)

pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht Grab GAfU (GAfU-VL)
pro Jahr

Urnenwahlgrabstatten

in besonderer Laae

Urnenwahlgrab in besonderer Lage(UWG ibL)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UWG ibL kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht UWG ibL (UWG ibL-VL)
pro Jahr

Bestattungsgebiihren fiir das Ausheben und Schlief

Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F,

> montags bis freitags
> samstags

Gruft Erdbestattung fiir Kinder

bis zum vollendeten 5. Lebensjahr
> montags bis freitags

> samstags
Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F,

> montags bis freitags

> samstags

Gruft Urnenbeisetzung
-auf einer bereits genutzten Grabstétte
> montags bis freitags

> samstags

Stand: 23.08.2016

NEU 01.01.2015 01.01.2014
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
850,00 318,00 20 an Stelle von 25 Jahren 1.125,30 15 an Stelle von 20 Jahren, 532,00 -275,30
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
34,00 15,90 75,02 Nutzunngs- und Friedhofs- 18,10 -41,02
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
34,00 keine Angabe 75,71 Nutzunngs- und Friedhofs- 34,00 -41,71
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
796,00 1.103,00 1.314,05 15 an Stelle von 20 Jahren, -307,00 -518,05
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
39,80 55,15 87,60 Nutzunngs- und Friedhofs- -15,35 -47,80
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
39,80 keine Angabe 87,23 Nutzunngs- und Friedhofs- 39,80 -47 .43
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
1.292,50 318,00 gibt es so nichtin ASL, 1.125,30 gibt es so nichtin ASL, 974,50 167,20
siehe UWG siehe UWG
51,70 21,20 gibt es so nichtin ASL, 75,02 gibt es so nichtin ASL, 30,50 -23,32
siehe UWG siehe UWG
51,70 0,00 gibtes so nichtin ASL, 75,71 gibt es so nichtin ASL, 51,70 -24,01
siehe UWG siehe UWG
en von Gruften
435,90 734,00 531,89 -298,10 -95,99
490,80 734,00 keine Differenzierung ggu. mo-fr 531,89 keine Differenzierung ggu. mo-fr -243,20 -41,09
363,30 266,00 112,59 97,30 250,71
409,70 266,00 keine Differenzierung ggt. mo-fr 112,59 keine Differenzierung ggi. mo-fr 143,70 297,11
110,40 67,00 143,93 43,40 -33,53
122,00 67,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 143,93 keine Differenzierung ggi. mo-fr 55,00 -21,93
127,80 67,00 keine Differenzierung ggii Neu 143,93 keine Differenzierung ggii Neu 60,80 -16,13
142,40 67,00 keine Differenzierung ggii Neu 143,93 keine Differenzierung ggii Neu 75,40 -1,53

Anlage 6
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

3.1.1.
3.1.2.

32,

3.2.1.
3.2.2.

Gebuhrensachverhalt

Gebiihren fiir Bestattungsdienst

Bestattungsdienst

fiir Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
> montags bis freitags

> samstags

Bestattungsdienst

fiir Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigeldnde
> montags bis freitags

> samstags
Gebiihren fiir Ausbettungen
Ausbettung einer Leiche

Ausbettung einer Urne

Stand: 23.08.2016

NEU 01.01.2015 01.01.2014
definiert

Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL

Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
37,50 30,00 33,20 7,50 4,30
42,20 30,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 33,20 keine Differenzierung ggti. mo-fr 12,20 9,00
56,30 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 26,30 23,10
63,30 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 33,30 30,10
1.640,00 1.200,00 440,00 1.640,00
164,70 100,00 74,83 64,70 89,87

Anlage 6
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kothen, Bernburg, Aschersleben)

Stand: 23.08.2016

NEU 01.01.2015 01.01.2014
definiert
Gebihrensachverhalt Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.

5. Benutzungsgebiihren
5.1. Nutzung der Kiihlzelle

- pro angefangenem Tag -

1.1, > undifferenziert 29,70 5,00 proTag 24,70 29,70

5.2. Nutzung Abschiedsraum
5.2.1. > montags bis freitags 59,40 70,00 35,10 -10,60 24,30
5.2.2. > samstags 66,80 70,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 35,10 keine Differenzierung ggti. mo-fr -3,20 31,70
5.3.1. Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof
5.3.1.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 97,40 80,00 82,08 17,40 15,32
5.3.1.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 48,70 gibt es so nicht in BBG 44,70 48,70 4,00
5.3.1.3 > samstags fiir 45 Minuten 121,70 80,00 keine Differenzierung ggi. mo-fr 102,85 41,70 18,85
53.14 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 60,85 gibt es so nicht in BBG 56,13 60,85 472
5.3.2. Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhofe
5.3.2.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 42,80 80,00 keine Differenzierung ggti. HptFH 82,08 keine Differenzierung ggti. HptFH -37,20 -39,28
5.3.2.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 21,40 gibt es so nicht in BBG 44,70 keine Differenzierung ggu. HptFH 21,40 -23,30
5323 > samstags flir 45 Minuten 52,60 80,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 102,85 keine Differenzierung ggti. HptFH -27,40 -50,25
5324 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 26,30 gibt es so nicht in BBG 56,13 keine Differenzierung ggti. HptFH 26,30 -29,83
6. Sonstige Friedhofsgebiihren
6.1. Genehmigung zur Errichtung

von Grabmalen

und sonstigen baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 32,60 25,00 keine Differenzierung 7,60 32,60
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 97,90 25,00 keine Differenzierung 100,08 einmalig, inkl. jahrl. Durchzufiihrende 72,90 -2,18

Standfestigkeitspriifung

6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 32,60 20,00 12,60 32,60
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 32,60 gibt es so nicht 32,60 32,60
6.2 Genehmigung zur Verdnderung 32,60 gibt es so nicht 32,60 32,60

von vorhandenen Grabmalen

und sonstigen baulichen Anlagen
6.3. Gebiihr fiir die Umschreibung von Nutzungsrechten 21,70 gibt es so nicht 21,70 21,70

Anla
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kothen, Bernburg, Aschersleben)

B
£
B

~
=
N

Gebuhrensachverhalt

Sonstige Friedhofsgebiihren

Gebiihren fiir das Anfertigen einer Inschrift
in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -

Nutzung Geratefach

- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir den Entzug des Nutzungsrechts
von Grabstétten

- pro Grabstitte -

Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit

Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir die oberflichige Berdumung von Einzelgrabstatten

- pro Grabstelle -

> Berdumung (Erd-)Reihen- und Wahlgrab (1st)

> Berdumung Urnenreihen- und Urnenwahlgrab
(URG, UWG)

Gebiihr fiir die Wiederherstellung
der Verkehrssicherheit
Grabmal - stehend -

Gebiihr fiir die Zulassung
des Befahren des Friedhofs

- pro Einfahrt -
Gebiihr fiir den Versand einer Asche (Urne)

Stand: 23.08.2016

NEU 01.01.2014
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
9,10 gibt es so nicht 9,10 9,10
16,40 gibt es so nicht
261,20 gibt es so nicht 16,98 Gebihr ist nur Bearbeitungsgebiihr fir} 261,20 244,22
die vorzeitige Rickgabe einer
Grabstelle
54,62 Unterhaltungsgebiihr fiir eingeebnete 0,00 -54,62
Urnenstelle
- pro Jahr -
74,85 Unterhaltungsgeblihr fiir 0,00 -74,85
eingeebnete Erdgrabstelle
- pro Jahr -
108,80 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister, 108,80 17,06
undifferenziert
261,20 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister, 261,20 169,46
undifferenziert
gibt es so nicht
262,00 164,09 dariber hinaus Differenzierung nach 262,00 97,91
ERG, ERG-K, EWG 2st, Mauerstelle,
GAfU, UGG, UGA
120,90 97,98 120,90 22,92
261,20
10,80 gibt es so nicht 5,00 Befreiung von Personen mit 10,80 5,80
Schwerbehindertenausweis
32,60 gibt es so nicht 33,36 32,60 -0,76

Anlage 6
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Anlage zur Sitzungsvorlage
FHGebKalk17_A6_Gebuehrenvergleich_5Seiten.pdf


Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Geblihren

Sonstige Geblihren

Grabnutzungsgebiihr

Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Geblihren

Sonstige Geblihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Geblihren

Sonstige Geblihren

Anlage 7

(Seite 1)

| KOT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.
Nr. Bezeichnung
in Friedhofs- [ Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensitze Gebiihrensitze
gebiihren-
satzung
H fiir 20 Jahre fiir 25 Jahre fiir 25 Jahre
Erdreihengrab (ERG) Nutzungsrec (635,08 EUFR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
700,- EUR p.Lfzt.)
111 (Erd-)ReihenGrab (ERG) 680,00 852,00 1.592,09
fiir 20 Jahre
2141 Grab Ausheben und Schliefen, 435,90 734,00 531,89
(Erd-)Bestattung,
mo-fr
3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90 25,00 100,08
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebiihrenlast - gesamt -
1.381,30 1.741,00 2.339,34
H H fir 10 Jahre fir 15 Jahre fir 10 Jahre
Erdreihengrab - Kind (ERG-K) Nutzungerech (127 44 EUR)
zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
280,- EUR p.Lfzt.)
1.1.2 (Erd-)ReihenGrab fiir Kinder (ERG-K) 313,00 170,00 407,44
bis zum vollendeten 5.Lebensjahr
fiir 10 Jahre
221 Grab Ausheben und SchlieRen 363,30 266,00 112,59
(Erd-)Bestattung - Kind -
mo-fr
341 |Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90 25,00 100,08
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebiihrenlast - gesamt -
941,70 591,00 735,39
fiir 25 Jahre fiir 15 Jahre fiir 25 Jahre
ErdWahIq rab (EWG) Nutzungsrecht (1.165,82 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
700,- EUR p.Lzt.)
1.21 (Erd-)WahlGrabstétte 1stellig 1.272,50 1.035,00 1.865,82
fiir 25 Jahre
2141 Grab Ausheben und Schlieen, 435,90 734,00 531,89
(Erd-)Bestattung,
mo-fr
3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90 25,00 100,08
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebihrenlast - gesamt -
1.973,80 1.924,00 2.613,07
ErdWahigrab in besonderer Lage (EWG ibL)
1.3.1 (Erd-)WahlGrabstatte mit besonderer Gestaltungsmdglichkeit 2.065,00
fur 25 Jahre (1stellig)
2141 Grab Ausheben und Schlieen, 435,90
(Erd-)Bestattung,
mo-fr
311 Bestattungsdienst 37,50
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

2.766,30






Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Geblihren

Sonstige Geblihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Anlage 7

(Seite 2)

KOT BBG ASL

FH Schmidtmanstr.
Nr. Bezeichnung
in Friedhofs- [ Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensitze Gebiihrensitze
gebiihren-
satzung

H fiir 20 Jahre fiir 20 Jahre fiir 15 Jahre

UrnenReihengrab (URG) ast Keir (4c271 EUR)

2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420 EUR p.Lfzt.)

1.41 UrnenReihenGrab (URG) 486,00 227,00 882,71

231 Grab Ausheben und Schliefen 110,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90 25,00 100,08
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60 20,00 0,00

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

UrnenWahlgrab (UWG)

861,80

449,00

1.242,00

fir 25 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 549,- EUR)

fir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 238,- EUR)

fir 15 Jahre
Nutzungsrecht (705,30 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lfzt.)

1.5.1 (Urnen-)WahiGrab 850,00 318,00 1.125,30
flir 25 Jahre (2 Urnen)

231 Grab Ausheben und SchlieRen 110,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

341 |Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90 25,00 100,08
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60 20,00 0,00

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

1.225,80

UrnenWabhlgrab in besonderer Lage (UWG ibL)

540,00

1.484,59

1.6.1 (Urnen-)WahlGrabstatte mit besonderer Gestaltungsmdglichkeit 1.292,50
fur 25 Jahre (1stellig)

231 Grab Ausheben und SchlieRen 110,40
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

311 '_Bestattungsdienst 37,50
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 97,90
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 32,60

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

Urnengemeinschaftsanlage (UGA)

1.668,30

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 451,50 EUR)

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 227,50 EUR)

fiir 15 Jahre
Nutzungsrecht (386,60 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lfzt)

1.4.2 UrnenGemeinschaftsAnlage (UGA)

556,00

303,00

806,60

231 Grab Ausheben und SchlieRen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

110,40

67,00

143,93

311 Bestattungsdienst
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

37,50

30,00

33,20

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr

97,40

80,00

82,08

Gebihrenlast - gesamt -

801,30

480,00

1.065,81






Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Geblihren

Sonstige Geblihren

Anlage 7

(Seite 3)

KOT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.
Nr. Bezeichnung
in Friedhofs- [ Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensitze Gebiihrensitze
gebiihren-
satzung
fiir 20 Jahre fiir 20 Jahre fiir 15 Jahre

Urnengemeinschaftgrab (UGG)

(Umrg. NR auf 15J. = 558,- EUR)

(Umrg. NR auf 15J. = 247,50 EUR)

Nutzungsrecht (674,65 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420 EUR p.Lfzt.)

143 UrnenGemeinschaftsGrab (UGG) 692,00 330,00 1.094,65
2.31 Grab Ausheben und Schliefen 110,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr
3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 97,40 80,00 82,08

mo-fr

Gebihrenlast - gesamt -

Gemeinschaftsanlage fiir Urne (GAfU)

937,30

507,00

1.353,86

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 646,50 EUR)

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 827,25 EUR)

fir 15 Jahre
Nutzungsrecht (894,05 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lfzt.)

153

GemeinschaftsAnlage fiir Urne (GAfU)
fiir 20 Jahre

796,00

1.103,00

1.314,05

231

Grab Ausheben und Schliefen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

110,40

67,00

143,93

3.1.1

'_Bestattungsdienst
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

37,50

30,00

33,20

5.3.1.1

Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr

97,40

80,00

82,08

Gebiihrenlast - gesamt -

1.041,30

1.280,00

Urnenbeisetzung auf einer bereits vorhandenen Urnen\WahlGrabstatte

1.573,26

es gibt keine Differenzierung ggu. einer
neu vergebenen Grabstétte,
lediglich im Hinblick auf ggf. vorhandene|
"Frosttiefe"

es gibt keine Differenzierung ggu. einer
neu vergebenen Grabstitte

1.5.2

Verlangerung Urnenwahlgrabstatte,
10 Jahre (beispielhaft)

340,00

2341

Grab Ausheben und SchlieRen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

127,80

3141

Bestattungsdienst
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

37,50

5.3.11

Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr

97,40

Gebiihrenlast - gesamt -

602,70

Urnenbeisetzung auf einer bereits vorhandenen ErdWahlGrabstétte

es gibt keine Differenzierung ggu. einer
neu vergebenen Grabstétte,
lediglich im Hinblick auf ggf. vorhandene]
"Frostiefe”

s gibt keine Differenzierung ggu. einer
neu vergebenen Grabstéitte

1.5.2

Verlangerung Erdwahlgrabstatte,
10 Jahre (beispielhaft)

509,00

231

Grab Ausheben und Schliefen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

127,80

3.1.1

'_Bestattungsdienst
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

37,50

5.3.1.1

Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr

97,40

Gebiihrenlast - gesamt -

Ausbetten und Versenden einer Urne

771,70

Das Ausbetten ist um EUR 33.- teurer al
das Beisetzen. >\

Die Gebiihr fur die Beisetzung einer Urn:
belauft sich auf EUR 143,93 und ist dami
um EUR 69,10 giinstiger als das
Ausbetten einer Urne. > 727

4.2

Ausbettung einer Urne

164,70

100,00

74,83

4.3

Versand Asche

32,60

0,00

33,36

Gebihrenlast - gesamt -

197,30

100,00

108,19






Anlage zur Sitzungsvorlage
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5. Anderungssatzung zur
Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt
Kothen (Anhalt)



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016093/2

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.9

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016093/2
Az.: erstellt am: 14.07.2016
Betreff

5. Anderungssatzung zur Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
2 [21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |abgelehnt
3126.09.2016: Ortschaftsrat Lébnitz an der Linde 26.09.2016 |abgelehnt
4129.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
5105.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 05.10.2016 |[laut BV
6 (18.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
7127.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlieRt die 5. Anderungssatzung zur Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt
Kothen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
KAG, Kalkulation der Friedhofsgebihren



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit der Kalkulation der Friedhofsgebtihren fur die Friedhofe der Stadt Kéthen (Anhalt) fr
den Zeitraum vom 2015 bis 2017 sind die Gebuhrentarife der Friedhofsgebiihrensatzung
entsprechend anzupassen. Zusatzlich dazu sind neu kalkulierte Gebuhrentarife in die
Friedhofsgebihrensatzung aufzunehmen.

Auf eine Erlauterung der einzelnen Gebuhrentarife wird verzichtet. Dazu wird auf die
umfangreiche Darstellung zur Kalkulation der Friedhofsgebihren verwiesen.

Erlauterungen:
A - Sprachliche Anderungen in Gebiihrentiteln

Zu den Gebuhrentarifen 1.4.2 und 1.5.4
Hier wurde das Wort "Grab" eingefiigt, da der Gebihrenzahler nicht die komplette
Grabstatte erwirbt.

Zu5.1.
Die Gebuhr wird erhoben fiir die Nutzung der Kihizelle zum zeitlich befristeten Lagern der
Leiche bis zum Bestattungstermin.

Zu 7.4 und 7.5.
Entsprechend den Richtlinien der Europaischen Union ist hier das Wort
"Dienstleistungserbringer" (der Gewerbetreibende) zu verwenden.

B - Anpassung der Gebiihrentitel entsprechend der Anderung der
Friedhofssatzung

Zu 3.2/5.3
Neuer Gebiihrentarif entsprechend § 30 der Friedhofssatzung bzgl. der Uberziehung der
Nutzungszeit Trauerhalle bzw. bei Trauerfeiern im Freien.

Erlauterung:

Die Einfiihrung einer entsprechenden Uberziehungsgebiihr bei Trauerfeiern ist notwendig,
da zum Einen bei der Benutzung der Trauerhalle Betriebskosten anfallen und bei Benutzung
der Trauerhalle und bei Feiern im Freien Personalkosten entstehen, da der
Bestattungsdienst der Stadt Kéthen (Anhalt) auf die Beendigung der Trauerfeier warten
muss. In den letzten Jahren ist bei einer Vielzahl von Trauerfeiern die Nutzungszeit
erheblich Gberzogen worden. Mit dieser neuen Gebihr soll auf diesen Tatbestand
angemessen reagiert werden. Zudem erhofft sich die Friedhofssatzung von diesen neuen
Geblhren eine Steuerungswirkung, da sich nachfolgende Bestattungstermine in Folge der
Terminplanung durchaus nach hinten verschieben kénnen. Das ist insbesondere bei
Nutzung der Trauerhalle der Fall, da die Trauerhalle bei Beendigung der Trauerfeier
ausgeraumt werden muss. Der folgende Bestattungstermin musste sich dann immer zeitlich
anpassen, was auch zu Unmut unter den Trauergasten gefthrt hat.

Zu 7.3 - Entzug des Nutzungsrechtes

Erlauterung:

Dieser Gebuhrentarif ist neu in die Friedhofsgeblihrensatzung aufgenommen worden. Bei
verwahrlosten Grabstétten ist das letzte Mittel der Entzug des Nutzungsrechtes gegenuber
dem Nutzungsberechtigten. Das Grab fallt dann wieder der Stadt Kéthen (Anhalt) zu. Hier
entsteht bei Rickbau der oberirdischen Bauteile einschl. Einebnen und Anséen von Rasen



ein erheblicher Arbeits- und Verwaltungsaufwand fiir die Friedhofsverwaltung. Dieser
Aufwand wird aufgrund der Vernachlassigung der satzungsrechtlich geregelten Grabpflege
ausschlielich durch den Nutzungsberechtigten verursacht. Diese Kosten sind bisher der
Allgemeinheit zugefallen und sollen nunmehr verursachungsgerecht auf den
Nutzungsberechtigten umgelegt werden. Die Grabstatte an sich bleibt bis zum Ablauf der
Ruhezeit natirlich erhalten.

Zu 7.6 - Oberflachliche Beraumung eines Einzelgrabes

Erlauterung:

Diese Gebuhr ist ebenfalls neu und kommt nur zum Tragen, wenn der Nutzungsberechtigte
nach Ablauf der Nutzungszeit bzw. nach Aufgabe der Grabstétte das Grab nicht selbst
beraumt. Grundséatzlich wird dem Nutzungsberechtigten selbstverstandlich die Moéglichkeit
gegeben, das Grab in Eigenregie zu berdumen. Sollte der Nutzungsberechtigte dazu nicht
willens bzw. in der Lage sein, so Ubernimmt ab sofort die Friedhofsverwaltung die
Beraumung des Grabes zu Lasten des Nutzungsberechtigten. Die Gebduhr fir die
Beraumung des Grabes wurde konsequent vom Nutzungsrecht getrennt. Hier kann kiinftig
jeder Nutzungsberechtigte fur sich entscheiden, wie er nach Ablauf des Nutzungsrechtes
bzw. bei Aufgabe des Grabes verfahren mdchte. Berdaumt der Nutzungsberechtigte die
Grabstatte in Eigenregie, so entstehen ihm selbstverstandlich durch die Stadt Kéthen
(Anhalt) keine weiteren Kosten.

Zu 7.7 - Gebuhr fur die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit eines Grabmales

Erlauterung:

Auf dem Friedhof wird einmal jahrlich eine Standsicherheitsiberprifung der Grabmale
durchgefiuihrt. Nutzungsberechtigte nicht standsicherer Grabmale werden zur
Wiederherstellung der Verkehrssicherheit aufgefordert. Hierbei ist es nicht ungewdhnlich,
dass ein Teil der aufgeforderten Nutzungsberechtigten nicht reagiert. Das heil3t, das
Grabmal ist nach wie vor nicht verkehrssicher. Um kinftig den nicht unerheblichen Aufwand
der Friedhofsverwaltung im Rahmen der Standsicherheit von Grabmalen bei Einzelgrabern
zu decken, wurde diese neue Gebuhr eingefiihrt. Verursacher ist hier einzig und allein der
Nutzungsberechtigte. Dieser ist zu 100 % fur die Verkehrssicherheit des Grabmales
verantwortlich.

Zu 7.8 - Einmaliges Befahren des Friedhofes

Erlauterung:

Durch Nutzungsberechtigte der Friedhdfe wird hdufig angefragt, ob zur Anlieferung von
bestimmten Materialien der Friedhof einmalig zum Zwecke der Grabpflege befahren werden
kann. Aufgrund der Haufigkeit der Anfragen soll hier entsprechend reagiert werden.



5. Anderungssatzung zur Satzung lber die Erhebung von Friedhofsgebiihren
der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 88 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und § 99 Abs. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung
mit den 88 1, 4, 5 und 13 a Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 17.12.2014 (GVBI. LSA S. 522), hat der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) in
seiner Sitzung am 27.10.2016 die folgende 5. Anderungssatzung zur Satzung lber die
Erhebung von Friedhofsgebihren der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1

Die Anlage zur Satzung uber die Erhebung von Friedhofsgebiihren der Stadt Kothen
(Anhalt) erhalt folgende neue Fassung:

Anlage zur Friedhofsgebiihrensatzung

1. Grabnutzungsgebuhren je Einzelgrabstatte

1.1 Reihengrabstétten
1.1.1 Reihengrab fiur 20 Jahre 680,00 Euro
1.1.2 Reihengrab fir 10 Jahre fur Kinder bis zum

vollendeten 5. Lebensjahr 313,00 Euro

1.2 Wahlgrabstatten

1.2.1 Wahlgrab fur 25 Jahre 1.272,50 Euro
1.2.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 50,90 Euro
1.3 Wahlgrabstatte in besonderer Lage

1.3.1 Wahlgrab fiir 25 Jahre in besonderer Lage 2.065,00 Euro
1.3.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 82,60 Euro
1.4. Urnenreihengrabstatten

1.4.1 Urnenreihengrab 486,00 Euro
1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsanlage 556,00 Euro
1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab 692,00 Euro
1.5 Urnenwahlgrabstatten

1.5.1 Urnenwabhlgrab fur 25 Jahre 850,00 Euro
1.5.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 34,00 Euro

1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage fir Urnenwahlgraber 796,00 Euro



1.5.4 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr

Grab Gemeinschaftsanlage fir Urnenwahlgraber

bei Beisetzung 2.Urne 39,80 Euro
1.6 Urnenwabhlgrabstatten in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab in besonderer Lage fir 25 Jahre 1.292,50 Euro
1.6.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 51,70 Euro

2. Bestattungsgebihren fir das Ausheben und SchlieRen von Gruften
2.1 Gruft Erdbestattung

2.1.1 montags bis freitags 435,90 Euro
2.1.2 samstags 490,80 Euro
2.2 Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten

5.Lebensjahr

2.2.1 montags bis freitags 363,30 Euro
2.2.2 samstags 409,70 Euro
2.3 Gruft Urnenbeisetzung

2.3.1 montags bis freitags 110,40 Euro
2.3.2 samstags 122,00 Euro

2.4. Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits

genutzten Grabstétte
2.4.1 montags bis freitags 127,80 Euro
2.4.2 samstags 142,40 Euro

3. Bestattungsdienst

3.1 Bestattungsdienst fir Erd- und Urnenbestattungen

3.1.1 montags bis freitags 37,50 Euro
3.1.2 samstags 42,20 Euro
3.2 Bestattungsdienst fir Erd- und Urnenbestattungen

bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien

3.2.1 montags bis freitags 56,30 Euro
3.2.2 samstags 63,30 Euro

4. Gebuhren fur Ausbettungen
4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 Euro

4.2 Ausbettung einer Asche 164,70 Euro

5. Leichen- und Trauerhallengebihren



5.1.  Nutzung Kihlzelle pro angefangenem Tag
5.2.  Nutzung Abschiedsraum

5.2.1 montags bis freitags

5.2.2 samstags

5.3 Nutzung Trauerhalle

5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof

5.3.1.1 montags bis freitags fur 45 Minuten

5.3.1.2 montags bis freitags je angefangene
weitere % Stunde

5.3.1.3 samstags fir 45 Minuten

5.3.1.4 samstags je angefangene
weitere % Stunde

5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe

5.3.2.1 montags bis freitags fur 45 Minuten

5.3.2.2 montags bis freitags je angefangene
weitere % Stunde

5.3.2.3 samstags fir 45 Minuten

5.3.2.4 samstags je angefangene

weitere Y2 Stunde

6. Verwaltungsgebihren
6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung Grabmal liegend
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung von Grabeinfassungen
6.1.4 Genehmigung zur Errichtung von Grababdeckungen
6.2 Genehmigung zur Veranderung von vorhandenen
Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen

6.3 Umschreibung von Nutzungsrechten

7. Sonstige Gebuhren

7.1 Gebdihr fur das Anfertigen einer Inschrift auf der
Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage
je Buchstabe

7.2 Nutzung Geratefach pro Kalenderjahr

7.3 Gebdihr fur Entzug des Nutzungsrechts

29,70 Euro

59,40 Euro

66,80 Euro

97,40 Euro

48,70 Euro
121,70 Euro

60,85 Euro

42,80 Euro

21,40 Euro
52,60 Euro

26,30 Euro

32,60 Euro
97,90 Euro
32,60 Euro
32,60 Euro

32,60 Euro
21,70 Euro

9,10 Euro
16,40 Euro
261,20 Euro



7.4 Geblhr fur die Zulassung Tatigkeit

Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)

fur ein Kalenderjahr 108,80 Euro
7.5 Gebihr fur die Zulassung Tatigkeit

Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)

fur ein Kalenderjahr 261,20 Euro
7.6 Geblhr fur die oberflachige Beraumung Einzelgrab
7.6.1 Reihen- oder Wahlgrab 262,00 Euro
7.6.2 Urnenreihen- oder Urnenwahlgrab 120,90 Euro
7.7 Gebuhr fur Wiederherstellung der

Verkehrssicherheit Grabmal 261,20 Euro
7.8 Gebihr fur einmaliges Befahren Friedhof 10,80 Euro
7.9 Gebihr fur Versenden einer Asche 32,60 Euro

§2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt
Kdthen (Anhalt) in Kraft.

Kdthen (Anhalt), den

Bernd Hauschild (Siegel)

Oberblrgermeister der
Stadt Kéthen (Anhalt)



2.10

Neufassung der Parkgeblihrenordnung
der Stadt Kéthen (Anhalt)



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016126/3

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.10

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016126/3
Az.: erstellt am: 08.09.2016
Betreff

Neufassung der Parkgebthrenordnung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]19.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 19.09.2016 |abgelehnt
220.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |[laut BV
3121.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |laut BV
4126.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |abgelehnt
5128.09.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 28.09.2016 |entspr. prot. And.
6129.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |[laut BV
7118.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |entspr. prot. And.
8(27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |entspr. prot. And.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlief3t die Neufassung der Parkgebiihrenordnung der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Aufgrund der Anregung des Stadtrates ist u. a. die Erh6hung bzw. Anpassung der
Parkgebihren an den bisher noch nicht mit der Ho6chstgeblihr ausgestatteten
Parkscheinautomaten des inneren Stadtkerns vorgesehen.

Vom Land ist vorgegeben, dass die Hochstgrenze fir Parkgebihren bei 0,50 € je
angefangener halber Stunde Parkzeit liegt. Dieser Hochstsatz wird bisher nur auf dem
Marktplatz, in der MarktstraBe, Grol3e Badergasse, Barteichpromenade, Durchbruch,
Walllstral3e sowie Magdeburger Stral3e erreicht. Aber auch hier noch nicht in vollem Umfang,
da die Gebihren bisher an allen Automaten fir jede halbe Stunde taktgenau berechnet
werden. Es gibt eine Mindestgebuhr von 0,50 € (oder 0,30 € an den noch nicht umgestellten
Automaten) fir die erste halbe Stunde. Danach kann z. B. auch fur 0,60 € ein Parkschein
erworben werden und die Parkminuten werden genau ausgerechnet. Der zulassige
Hochstsatz wird somit nicht voll ausgereizt. Deshalb wird die Anderung der Tarife an allen
22 Parkscheinautomaten so angepasst, dass die Parkzeit nur im Halbstundenraster in
Anspruch genommen werden kann, also jeweils mindestens 30 Minuten fir 0,50 €, auch
wenn die halbe Stunde nicht vollendet wird. Das heif3t, fur 0,40 € bekommt man gar keinen
Parkschein und fur 1,20 € auch nicht. Man bezahlt stets durch 0,50 € teilbare Betrage. Es
stellt also einen erheblichen Unterschied dar, ob die Geblhr pro halbe Stunde oder pro
angefangener halber Stunde entsteht. Somit kann die Einnahme pro Automat ebenfalls
erhoht werden.

Die ebenfalls zentrumsnahen Strallen des &ufReren Stadtkerns (Neustadter Platz,
Neustadter Stral3e, Lindenstralle, sowie Brauhausplatz) liegen derzeit noch bei einer
Parkgebiihr von 0,30 € je halber Stunde. Auch an diesen 10 Standorten werden die
Parkgebihren auf 0,50 € je angefangener halber Stunde angehoben. Ebenso wird dort das
Tagesticket von 3,00 € auf 5,00 € entsprechend angehoben.

Zusatzlich wird die Gebiuhrenpflicht auf allen gebuhrenpflichtigen Parkflachen auf samstags,
09.00 Uhr-13.00 Uhr erweitert.

Aufgrund der Anderungen mussen alle 22 Parkscheinautomaten an die neuen Tarife und
Benutzungszeiten durch die Fachfirma Parkeon angepasst werden. Fir die ,Umristung”
der Parkscheinautomaten fallen Kosten i. H. v. ca. 6.600,00 € (pro PSA ca. 300,00 €) an.
Diese werden vom Produkt 12.2.104.00 getragen. Der Betrag hierfir ist vorhanden.

Damit verbunden ist jedoch auch die Anderung der erforderlichen Zusatzbeschilderung an
den einzelnen Standorten ,Parken mit Parkschein, Mo-Fr 09:00 Uhr-18:00 Uhr auf den
Zusatz Sa 09:00 Uhr-13:00 Uhr. Hier fallen Kosten i.H.v. ca. 968,00 € (Kosten pro Schild 22
€ X 44 Stlck) an.

Diesen Gesamtkosten in Hohe von 7.568,00 € steht jedoch positiv folgender
Konsolidierungsgewinn gegentiber.

Die Einnahmen der 10 Automaten, die bisher noch mit einem Tarif von 0,30 €/halbe Stunde
ausgestattet sind, betragen insgesamt im Jahr ca. 87.000,00 €. Die Anhebung der
Parkgebiihr um 0,40 €/Stunde entspricht einer Erhéhung von ca. 66 %. Danach wirde eine
Mehreinnahme von ca. 57.420,00 €/Jahr an diesen 10 Automaten zu erwarten sein.

Die Einnahmen fir die vier zusatzlichen Samstagsstunden (09.00 Uhr-13.00 Uhr) kénnen
wie folgt beziffert werden: Durchschnittlich sind ca. 50,00 € /Tag/PSA zu verzeichnen. Dies
entspricht einer Durchschnittseinnahme von 5,50 €/Stunde/PSA, gerechnet auf neun
Stunden gebihrenpflichtige Parkzeit 09.00 Uhr-18.00 Uhr. Die vier Zusatzstunden
erwirtschaften daher ca. 22,00 €/Samstag/PSA. Als Einnahme lasst sich somit ein Betrag



von ca. 1.936,00 €/22 PSAen/Monat ermitteln (22,00 €/PSA x 22 PSAen= 484,00 €/Samstag
x 52 Samstage/Jahr entspricht einem jahrlichen Zuwachs von 25.168,00 £.

Das Tagesticket wird an allen Parkscheinautomaten, auf3er auf dem Marktplatz und in der
Marktstraf3e, von 5,00 € auf 7,00 € angehoben.

Voraussetzungen fur die Berechnung sind allerdings, dass die Parkscheinautomaten dann
samstags auch in Anspruch genommen werden und /oder die Auslastung und Nutzung
denen der anderen Werktage annahernd gleicht. Dabei sind mit Sicherheit Schwankungen
innerhalb der einzelnen Standorte zu erwarten. Der Einnahmeeffekt der zusatzlichen
Ausschopfung des Hochstsatzes von 0,50 €/je angefangener halber Stunde, statt bisher je
halbe Stunde mit Zeittaktung lasst sich zahlenmafig nicht genau berechnen.

Die jahrlich zu erwartende Einnahme belauft sich insgesamt somit auf 82.588,00 €.
Damit wiirden sich die Kosten von 7.568,00 € in ca. 1 %> Monaten amortisiert haben.

Alle erforderlichen Anderungen wurden in die im Anhang befindliche neue
Parkgebiihrenordnung eingearbeitet. Die Beratungsfolge ergibt sich ebenfalls aus der
Anlage. Die neue Parkgebuhrenordnung wird dem Hauptausschuss am 18.10.2016 und
dem Stadtrat am 27.10.2016 zur Beschlussfassung vorgelegt. Im Amtsblatt erscheint die
Vertffentlichung am 25.11.2016. Nach Beschlussfassung wird die Umrlstung der
Parkscheinautomaten vorbereitet. Die Erhohung der Parkgebihren wirde dann ab
01.01.2017 zum Tragen kommen kdnnen.



y

Anlage 1 Parkgebiihrenordnung.pdf



Anlage 1

Parkgebiihrenordnung der Stadt Kéthen (Anhait)

Aufgrund der §8 6, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit § 6a
Abs. 6 und Abs. 7 des Strallenverkehrsgesetzes (StVG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 05.03.2003 (BGBI. | S. 310, 919), zuletzt geéndert durch Gesetz vom
24.05.2016 (BGBI. | S. 1217) und § 1 der Verordnung Uber Parkgebiihren (ParkG VO) vom
04.08.1992 (GVBI. LSA S. 645), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 07.12.2001 {(GVBI. LSA
S. 540), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 die
folgende Parkgebulhrenordnung der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1

Fir das Parken auf Offentlichen Strallen und Platzen auf dem Gebiet der Stadt Kéthen
(Anhalt), die als gebuhrenpflichtige Parkplatze gekennzeichnet sind, werden wahrend der
Geltungsdauer der Geblhrenpflicht Gebilhren nach MaRgabe dieser Parkgebiihrenordnung

erhoben.

§2

Geblhrenschuldner ist der Fahrzeugflhrer, der das Fahrzeug auf einem gebihrenpflichtigen
Parkplatz abstellt.

§3

(1) Die Geblhrenpflicht besteht montags bis freitags jeweils von 09.00 bis 18.00 Uhr und
samstags von (8.00 bis 13.00 Uhr.

(2) 'Die ersten 15 Minuten sind gebihrenfrei. *Dies gilt nicht fir gebihrenpflichtige
Parkplatze auf dem Marktplatz. *Fir jede weitere angefangene halbe Stunde Parkzeit fir
einen geblhrenpflichtigen Parkplatz betrdgt die Gebiihr 0,50 Euro. ‘Die Tageshochstgebihr
(Tagesticket) betragt 7,00 Euro. 5Satz 4 gilt nicht fir den Marktplatz und die Marktstrale.





(3) 'Die Parkgeblhr entsteht mit dem Abstellen des Fahrzeuges auf dem
geblhrenpflichtigen Parkplatz und wird in diesem Zeitpunkt fillig. ?Die Gebiihren fiir die
Parkplatzbenutzung sind an den eigens daflir aufgestellten Parkscheinautomaten zu

entrichten.

§4

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in weiblicher und

mannlicher Form.

§5

Diese ParkgebUhrenordnung tritt am 01.01.2017 in Kraft.

Kéthen (Anhalt), 28.10.2016

Bernd Hauschild
Oberblrgermeister (Siegel)
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